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Tlte ES SCHAU 


POLITIK 


Keakton Der Schnelle Brüter in 
Kalkar kann in Betrieb gehen. 

NRW-WirtsPhaftgTTiffYigtftr 

Jochimsen sicherte Bundesfor- 
schungsmixüster Riesenhuber zu, 
daß die Lanrireregienmg die Be- 
. triebsgenehmigung erteilen wer- 
de. Voraussetzung sei aiiwriing g 
daß die Bundesregierung die Ent- 
sorgung verantworte. (S. 8) . 


Golfkrieg: Bei einem irakischen 
Luftangriff auf den iranischen Öl- 
temunal Kharg wurde nach Dar- 
stellung von Experten „enormer“ 
Schaden verursacht Die irakische 
Version, der Verladehafen sei zer- 
stört worden, wird jedoch als 
übertrieben beurteilt Bei dem 
Angriff waren mehrere Tanker be- 
schädigt worden. (S. 5) 


Asylanten: Trotz des Durchreise- 
stopps der „DDR“ für Bürger Sri 
Lankas ohne gültiges Visum für 
die Bundesrepublik steigt die 
Zahl der asylsuchenden Auslän- 
der in Berlin. Einen a uffallenden 
Anstieg der Asylantenzahlen gibt 
es bei Libanesen, staatenlosen 
Ausländem, P akis tanern und 
Bürgern Bangladeschs, teilte der 
Senat mit (S. 4) 


Iran: Das Ergebnis der gestrigen 
Präsidentenwahlen wird voraus- 
sichtlich erst Anfang kommender 
Woche bekannt sein. Allgemein 
wird mit der Wiederwahl des bis- 
herigen Amtsinhabers Khamenei 
gerechnet Zur Wahl au/gerufen 
waren rund 20 Millionen Men- 
schen. 


Nach Afrika: Bayerns Minister- 
präsident Strauß ist gestern nach 
Gabun geflogen, wo er auf Einla- 
dung von Präsident Omar Bongo 
in Libreville an den Feiern girm 
25. Jahrestag der Unabhängigkeit 
von Frankreich teilnehmen will 


»Jäger 90“: Die Verteidigungs- 
minister Spaniens und Frank- 
reichs, Serra und Herou, haben 
bei einem Treffen auf Mallorca of- 
fenbar keine Einigung über eine 
Beteiligung an dem Projekt eines 
europäischen Kampfflugzeugs 
der 90er Jahre erzielt (S. 5) 


Absage: Als unrealistisch wies der 
sowjetische Politik» Samjatin 
Spekulationen zurück, wonach 
Moskau wieder diplomatische Be- 
ziehungen mit Israel aufhehmen 
wolle. Solange die Grunde, die 
1967 zum Abbruch geführt hätten , 
weiter bestunden, sei mit einer 
Änderung der sowjetischen Posi- 
tion nicht zu rechnen. 


Chile: Wenige Tage nach den Pro- 
testen der Bevölkerung gegen 
Übergriffe der Polizei auf Regie- 
nmgskritiker sind fünf Generale, 
17 Oberste und rieben Leutnants 
der Nationalpolizei aus Hwn 
Dienst entlassen worden. 


ZITAT DES TAGES 



99 Die korijunkturelle Entwick- 
lung in der Bundesrepublik ver- 
lauft positiv. Ich glaube, daß sie 
noch positiver verlauft, als die Re- 
gierung es annimmt 99 


Der frühere Bundeswirtschaftsminister 
Otto Graf I^mbsdorff in einem Interview 
der JPassauer Neuen Presse" 

FOTO: XJPP DARCHJNGER 


WIRTSCHAFT 


US-Konjunktur Die Aussichten 
bleiben gedampft Von dem er- 
warteten kräftigen Spurt im zwei- 
ten Halbjahr ist nichts zu spüren. 
Nach der jüngsten Aktion der 
Deutschen Bundesbank wird jetzt 
mit einer massiven Diskontsen- 
kung gerechnet- (S. 9) 


neigung der Wirtschaft bewegt 
sich trotz des negativen Einflusses 
der neuen Abschreibungsregelun- 
gen weiterhin auf hohem Niveau. 
Allgemein wird erwartet, daß das 
Investitionswachstum vom 1984- 
zwölf Prozent - dieses Jahr noch 
überschritten wird. (S. 9) 


Kapitalmarkt: Der Bund hat die 
Rendite für Obligationen und Fi- 
nanrierungsschätze weiter ge- 
senkt Ab 19. Aiigust werden die 
fünfjährigen Bujndesobligationen 
zu einem Zinssatz von 6,25 Pro- 
zent angeboten. ; Bei einem Ver- 
kaufskurs von HKL3 Prozent er- 
gibt das eine Rendite von 8,18 
(bisher 6,26) Prozent 


Großbritannien: Die Investitions- 


Bßrse: Die Senkung der Leitzin- 
sen war vom Aktienmarkt bereits 
vorweggenommen worden, dem- 
entsprechend re agiert en die Kur- 
se gestern kaum. WELT-Aktienin- 
dex 199,16 (200,41). Der Renten- 
markt tendierte freundlich. BHF- 
Rentenindex 104,772 (104,713). 
Performance-Index 106,593 
(106,504). Dollar-Mittelkurs 2,7630 
(2,7667) Mark. Goldpreis je Fein- 
unze 335,40 (331.10) Dollar. 


KULTUR 


Jerusalem: Bei Grabungen in der 
Davidstadt ist der israelische Pro- 
fessor Yigai Shiljah auf die älte- 
sten Häuser Jerusalems gestoßen. 
Die Funde sind vermutlich 5000 
Jahre alt und stimmen aus der 
präurbanen Peru de früherer ka- 
naanitischer Stämme. (S. 15) 



Film: Rund 8000 Filme hat das 
New Yorker Museum of Modern 
Art in 50 Jahren archiviert Bis die 
Umkopierung vom verderblichen 
Nitratfilm auf Sicherheitsfilm in 
fünf bis zehn Jahren abgeschlos- 
sen ist dürften jedoch viele der 
Filme zerstört sein. (S. 15) 


SPORT 


Fußball:, Neuer | Streit um die 
Fernseh-Übertragjingen. ARD 
und ZDF wollen nicht mit Mana- 
ger Hans R. Beierfein verhandeln, 
dem der Deutsche Fußball-Bund 
die Rechte verkauft hat CS. 28) 


Galopp: Der Hengst Acatepango 
startet morgen in Gelsenkircben 
zum ersten Mal nach dem Derby- 
Sieg. Er trifft im Aral-Pokal auf 
Abary und Ordos, die besten deut- 
schen GrandrPrix-Pferde. (S. 28) 


! AUS ALLER WELT 


Entlastet: Der wegen Verdachts 
der Beteili g un g ab drei Morden 
verhaftete Polizist Roman 
Gianoncelli aus MSfcfaelbach (Kreis 
Schwäbisch Gmtmd) ist wieder 
auf freiem Fuß. (S. 16) 


britische Rennboot «Virgin Atlan- 
tic Challenger“ ist möglicherweise 
mit den Trümmern des indischen 
Verkehrsflugzeugs kollidiert, das 
am 23. Juli vor Irland abstüizte. 
(S. 16) 


Havarie: Das bei 1 der Jagd nach 
dem «Blauen Bahd" gesunkene 


Wetten Wechselhaft, teilweise 
Schauer. 20 bis 28 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ansgabe: 


Meinungen: In Ecuador macht Kultur: Jede Menge Knalleffekte 
man es andere und hat Erfolg - in der Feuerweksmurik - Mei- 
Von Werner Thomas S.2 sterwerfae auf Synthesizern S.15 


Frankfurter Borje: Am Anfang 
stand der Kamp? gegen Wipper 
und Kipper- Von Adham S.3 


Geistige WELT: Mylord leben 
über dem Laden - Englands 
„StatelyHomes“ S.17 


Fernsehen: Sprunfe in den Erfolg 
mit einem Salto mortale - Der 
Schauspieler Horsü Janson S. 1 


Wissenschaft: Vor der Schlacht 
am kalten Buffet - Krillbestände 
im arktischen Eismeer S.89 


Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.8 


WELT des Boches: Wie moralisch 
ist die Politik? - Raymond Arons 
Lebenserinnenuigen S.21 


Importkohle: Weltmarktpreise 

weiter schwach - Japan stellt eige- 
ne Förderung ein , S-9 

Heute: Stelleyianzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Auto-WELT: BMW:' Mit Power 
aus der Talsohle - Von Peter Han- 
npmann $.25 


Burt stellt Bonn heraus. Kohl 
ist Reagans „enger Freund“ 


Der neue US-Botschafter spricht von „besonderen Beziehimgen“ zur Bundesrepublik 

FRITZ WERTH, Washington 


„Die Bundesrepublik Deutschland 
ist politisch und wirtschaftlich zu ei- 
ner Weltmacht geworden. Sie ist da- 
mit der wichtigste Verbündete der 
USA“, erklärte der neue amerika- 
nische Botschafter in Bonn, Richard 
Burt, kurz vor seinem Amtsantritt in 
Bonn in einem Gespräch mit Journa- 
listen in Washington, in dem er sich 
zu aktuellen Problemen wie der Pro- 
duktion und Lagerung chemischer 
Waffen, den strategischen Aspekten 
der Weltraumverteidigung (SDD und 
über das persönliche Verhältnis zwi- 
schen Präsident Reagan und Bun- 
deskanzler Kohl äußerte. 


Ankunft in Bonn beschäftigen wer- 
den. In vier Punkten umriß er die 
amerikanische Situation in der Frage 
der chemischen Waffen: 


L Die USA streben grundsä tzlich ein 
weltweites Verbot und die Vernich- 
tung aller chemischen Waffen an. 


2. Solange dieses Verbot nicht ver- 
wirklicht ist, braucht die Allianz eine 
Abschreckung gegen diese Waffen. 
Die USA wissen, daß die Sowjets mit 
diesen Waffen Übungen gemacht und 
sie im übrigen in Südostasien auch 
schon eingesetzt haben. 


Mn« spricht so häufig von den 
.besondem Beziehungen* zwischen 
den USA und Großbritannien“, sagte 
Burt, „doch ich glaube, daß man mit 
sehr viel mehr Berechtigung von den 
.besonderen Beziehungen* zwischen 
den USA und der Bundesrepublik 
sprechen kann und sollte. Ich bin ent- 
schlossen, diese speziellen Beziehun- 
gen weiter zu fordern. Der deutsche 
EinfluB in der Welt ist erheblich ge- 
wachsen und das hat unsere beiden 
Länder zu sehr viel gleichwertigeren 
Partnern gemacht Diese Gleichwer- 
tigkeit muß auf unserer Seite zu mehr 
Feinfühligkeit führen und lädt der 
deutschen Seite zugleich mehr Ver- 
antwortung auf." 


3. Die bestehenden Vorräte der USA 
an chemischen Waffen sind veraltet 
und werden aTlmähii^b unbrauchbar. 
Sie sollen durch ein moderneres und 
sichereres System ersetzt werden. 
Die Entscheidung zu ihrer Produk- 
tion ist gefallen. Sie wird Voraussicht 
lieh im Oktober 1987 beginnen. 


4 . Da die Produktion noch nicht be- 
gonnen bat ist noch keine Entschei- 
dung über die alten Vorräte und über 
die Lagerung der neuen Waffen ge- 
feilt worden. Vieles an der gegenwär- 
tigen Diskussion über diese Proble- 
me ist deshalb noch verfrüht Es ste- 
hen außerdem in dieser Frage noch 
einige Entscheidungen im Kongreß 
an. 


Der 38jährige Diplomat der bisher 
im State. Department die Europa- und 
Kanada-Abteilung leitete, nahm zu- 
gleich zu einem der heilreisten Pro- 
bleme Stellung, die ihn nach seiner 


Burt der in Washington für Sicher- 
heits- und Abrüstungsfragen zustän- 
dig war und die Debatte über die 
Strategische Verteidigungsinitiative 
(SDD sowie die Vorbereitungen für 
die Genfer Abmstungsverhandlup- 
• FortwfiMfl Seit« 8 



Möchte Bonn starker konsultiert 
••hon: Der künftige US-Botschaf- 
ter Richard Burt fotoiAP 


DER KOMMENTAR 


Das Entree 


WILFRIED HERTZ-EICHE NRODE 


D ie hohe Kunst der Schmei- 
chelei macht das Leben ange- 
nehmer. Huldigt ihr ein Herr ge- 
genüber einer Dame, die darob er- 
freut errötet so verfolgt er seine 
galanten Ziele. Solche Zärtlich- 
keit nennt man auch Galanterie. 
Hingegen bereichert die niedere 
Schule der Schmeichelei das Le- 
ben selten. Liebedienert der 
Schwache dem Starken, mag er 
ängstlich hoffen, dem Todesblick 
der Schlange auf das Kaninchen 
zu entgehen. Läßt sich der Starke 
herab, dem Schwachen - oder 
doch dem Schwächeren - zu lob- 
hudeln, wird sich alsbald der 
Zweck des Gunstbeweises Her- 
ausstellen. Wem immer eitel 
Schmeichelei widerfährt er wis- 
se: Die Schmeiche ist ein Kleb- 
stoff! 

Wie aber, wenn die Weltmacht 
USA der Bundesrepublik 
Deutschland schmeichelt auch 
sie sei eine Weltmacht? Ein wenig 
hebt sich da schon das Selbstge- 
fühl Doch bleiben wir auf dem 
Teppich. Es war nicht der jugend- 
liche Tiemndsiebzigjährige, es 
war nicht der Präsident der unse- 
re Eitelkeit betören wollte, ob- 
schon man Ronald Reagan den 
Charme solcher umarmender 
Übertreibung durchaus Zutrauen 
kann. Es war Reagans junger 
Mann, der sich anschickt die 
Weltmacht Amerika als Botschaf- 
ter in unserer provinziell ver- 
träumten Bundeshauptstadt zu 
vertreten. 


Dem Temperamentsbündel Ri- 
chard Burt billigen wir den 
Wunsch zu. im Gastland freund- 
lich empfangen zu werden. Wir 
heißen ihn als sympathischen 
Heuchler willkommen - und wi- 
derstehen dabei der komödianti- 
schen Versuchung, ihm zuzuru- 
fen: Tartuffe läßt grüßen! Aber die 
Amüsements der literarischen 
Anknüpfung lassen uns nicht 
gänzlich unberührt. Wollte der 
einfühlsame Richard Burt uns wo- 
möglich auf den Arm nehmen. 
weU wir uns selbst schmeicheln, 
eine wirtschaftliche Groß-, wenn 
nicht Weltmacht zu sein? Spielt er 
vielleicht augenzwinkernd auf un- 
sere Anflüge an, damit zu koket- 
tieren, daß wir auch politisch wie- 
der eine Macht in dieser Welt sind, 
wenn auch nicht eine Weltmacht? 

N och kennen wir den neuen 
Botschafter nicht gut genug, 
um zu wissen, ob er - wie Moliere 
- ein satirisches Vergnügen daran 
hat, „die Menschen durch Kritik 
ihrer Laster zu bessern“. So wol- 
len wir Burts Schmeichelei als das 
nehmen, was sie wahrscheinlich 
ist: als freundliche Variante der 
Diplomatie, die freilich auch ihre 
Kehrseite hat Zur Weltmacht mit 
„besonderen Beziehungen“ zu 
den USA befördert, bleiben wir zu 
besonderem Verständnis Wa- 
shingtons, zu besonderer Treue zu 
Amerika und zu besonderer Lei- 
stungsbereitschaft aufgefordert 
Botschafter Burt wird zu geeigne- 
ter Zeit daran erinnern. 


Stoltenberg wehrt DGB-Kampagne ab 

Interview mit der WELT: Überzeugungsarbeit gegen „demagogische Parolen“ 


PETER GHJJES, Bonn 

Wenn der Deutsche Gewerk- 
schaffsbund (DGB) seine Kampagne 
gegen „Sozialabbau“ und gegen die 
Bonner Wirtschafts- und Finanzpoli- 
tik steigert, wird die Bundesregie- 
rung in „eine offensive Auseinander- 
setzung eintreten“, um den „wirklich 
demagogischen Parolen“ des DGB 
durch direkte Überzeugungsarbeit 
beim Bürger zu beg egnen , ln einem 
Interview mit der WELT verband 
Bundesfinanzminister Gerhard Stol- 
tenberg (CDU) diese Ankün d i gung 
mit der Absicht, für die nächste 
Wahlperiode eine „noch nachhaltige- 
re Senkung der Lohn- und Einkom- 
menssteuern“ einzuleiten. 

Er erhoffe zwar von dem Dreier- 
Gespräch am 5. September zwischen 
Regierung, Gewerkschaften und Un- 
ternehmen auf bestimmten Feldern 
„angenäherte Beurteilungen“, warf 
dem DGB aber gleichzeitig eine 
„Doppelstrategie“ mit „massiven 


Kampfparolen“ vor. Der Gewerk- 
schaftsbund stehe mit seiner Regie- 
rungskritik „im eklatanten Wider- 
spruch zu den Interessen der Arbeit- 
nehmer, vor aflpm der qualifizierten 
Facharbeiter,“ wenn er die geplanten 


SEITE 2: 

Gewackelt wird eicht 

SEITE 4 

Der Wortlaut des Interviews 


Steuersenkungen ablehne und statt- 
dessen staatliche Beschäftigungspro- 
gramme fördere, meinte der Minister. 

„Die Gewerkschaftsfuhiung ver- 
drängt die Einsicht, daß nur durch 
steuerliche Entlastungen der Arbeit- 
nehmer und der Wirtschaft sowie eine 
deutliche Begrenzung des Anstiegs 
der Sozialabgaben mehr bezahlbare 
Arbeit zur Verfügung stehen kann“, 
sagte der CDU-Politiker. Weil Arbeit 
in Deutschland zu teuer geworden 


sei, liege hier „der Schlüssel zur Be- 
kämpfung der Arbeitslosigkeit“. 

Auch verkenne die DGB-Kampa- 
gne den „größten sozialen Fortschritt 
seit 15 Jahren“, den Rückgang der 
Inflationsrate von knapp sechs auf 
zwei Prozeit Die Regierung werde 
deshalb „an die Bürger appellieren 
und sie noch stärker über die sozialen 
Folgen der Politik informieren“. 

Der Minis ter bestritt, daß die FDP 
mit ihren Steuerreform-Plänen der 
CDU/CSU den politischen Schneid 
abgekauft habe, bemängelte aber, 
daß die Freidemokraten ihr Konzept 
nicht mit der nötigen finanziellen 
Deckung ausgestattet hätten. Auf die 
Zinsen angesprochen, gab der Mini- 
ster die Prognose ab, daß die meisten 
Banken und Sparkassen „selbstver- 
ständlich“ ihre Kreditzinsen noch 
weiter senken könnten. Dafür sehe er 
Chancen. Er ließ Zweifel anklingen, 
ob der Wettbewerb zwischen den In- 
stituten lebhaft genug sei • 


Zahl der Beschäftigten wird 
1985 erstmals wieder steigen 

Weniger Kurzarbeit / Gespräch mit Arbeitsminfster Blum 


USA sehen neue 
Ideen bei Botha 


Führte Arztfehler 
zum Tod von Marx? 


Dreier-Gespräch 
nur mit dem DGB 


DW. Washington 

Die Rede des südafrikanischen 
Presidenten Botha in Durban hat 
nach Ansicht der amerikanischem Re- 
gierung einige „neue Ideen“ ge- 
bracht Die USA hofften, daß diese 
Ideen die Beendigung der Rassen- 
trennungspolitik vorantrieben, sagte 
Sicherheitsberater McFariane. Er ver- 
deutlichte erneut die Position Wa- 
shingtons, die Apartheid müsse abge- 
schafft und die Gewalt im lande be- 
endet werden. Verhandlungen zwi- 
schen Weißen und Schwarzen müß- 
ten rasch beginnen. Es gelte, „glaub- 
hafte Meilensteine“ zu setzen. Der 
südafrikanische Bischof Tutu erklär- 
te zur Rede Bothas, sie habe nichts 
Neues gebracht Es sei schwierig zu 
sagen, wie eine Katastrophe noch ver- 
hindert werden könne. - 


KJ. Bonn 


Seite 2: Gratweg am Kap 
Seite 5: Weitere Berichte 


Die Bonn» Staatsanwaltschaft er- 
mittelt im Fall des nach einer Opera- 
tion verstorbenen CDU -Politikers 
Werner Marx gegen einen der behan- 
delnden Ärzte wegen des Vorwurfe 
der fahrlässigen Tötung. Eine ent- 
sprechende Anzeige sei wenige Tage 
nach 'Marx* Tod- anonym eingegan- 
gen, bestätigte der Dezernent für 
Arzte-Verfahren bei der Staatsan- 
waltschaft, Peter Iwand. 

Marx, der 1982 von Rainer Barzel 
der Vorsitz des Auswärtigen Aus- 
schusses des Deutschen Bundestages 
übernommen hatte, war wegen einer, 
wie es heißt, prophylaktischen Opera- 
tion der Halsschlagader ins Bonner 
Johanns-Hospital gegangen. Wah- 
rend oder nach der Operation fiel er 
ins Koma, aus dem er nicht mehr 
erwachte. 


gba-Bonn 

Am Dreier-Gespräch der Bundes- 
regierung mit den Arbeitgeberver- 
bänden und dem Deutschen Gewerk- 
schaftsbund (DGB) wird die 
Deutsche Angestelltengewerkschaft 
(DAG) nicht teilnehmen. Mit ihr wird 
wenig spater ein gesondertes Ge- 
spräch geführt werden. Das ist das 
Ergebnis einer Unterredung zwi- 
schen Bundesarbeitsminister Blum 
und dem stellvertretenden DGB-Vor- 
sitzenden Gerd Muhr in Bonn. Blüm 
hatte sich nach der Einladung des 
Kanzlers an den DGB beim Spitzen- 
gespräch am 23. Juli dafür eingesetzt, 
in die Dreier-Runde auch die DAG 
mit einzubeziehen. Der DGB hatte 
dies stets abgelehnt Weder Blüm 
noch Muhr wollten am Freitag zum 
Ergebnis ihrer zweieinhalbstündigen 
Aussprache vom Vortag Stellung 
nehmen. 


GÜNTHER BADING, Bonn 
Zum ersten Mal seit 1980 wird in 
diesem Jahr die Zahl der Beschäftig- 
ten wieder zu nehmen. Im Gespräch 
mit der WELT bezifferte Bundesar- 
beitsminister Norbert Blüm den er- 
warteten Zuwachs an Arbeitsplätzen 
1985 auf gut 100 000. Ein weiterer In- 
dikator für eine Wendung zum besse- 
ren in der Arbeitsmarktsituation 
seien das Absinken der Kurzarbeiter- 
zahl von 1,2 Millionen im Januar 1983 
auf 108 000 im Juli 1985. 

Noch schlage sich diese Entwick- 
lung nicht in der Gesamtzahl der Ar- 
beitslosen nieder. Als Gründe dafür 
nannte Blüm auf der einen Seite den 
„Einbruch im Baubereich“, der im 
Mai 1985 gegenüber dem Vorjahr ein 
Beschäftigungsminus von 112 000 
Stellen gebracht habe, und zum ande- 
ren die demographische Entwick- 
lung. Die Zahl der deutschen Er- 
werbspersonen steige 1985 um 
120 000 bis 130 000. Hinzu komme ein 
geändertes Erwerbsverhalten in den 
Fiamflien. Nach einer Arbeitskräfte- 
stichprobe der Europäischen Ge- 
meinschaft habe rieh die Erwerbs- 
quote der Frauen von 1983 auf 1984 
von 34,6 Prozent auf 35,3 Prozent er- 
höbt „Das bedeutet einen Bedarf von 
70 000 zusätzlichen Arbeitsplätzen.“ 
Diese Faktoren führten dam, daß 
„trotz steigender Zahl von Beschäf- 
tigten die Arbeitslosenzahl noch sta- 
gniert“, erläuterte Blüm. Allerdings 
seien diese Zahlen ein „Signal, daß 
der Zug ins Rollen kommt“. Es sei 
immer so gewesen, „daß rieh zuerst 
etwas in der Kurzarbeit bewegt hat, 
bevor die Arbeitslosenzahlen zurück- 
gin gen. Kurzarbeit ist ja auch eine 


Teil-Arbeitslosigkeit Und die Betrie- 
be gehen erst einmal mit der Kurzar- 
beit zurück, bevor sie neu einstellen.“ 

Von besonderer Bedeutung ist 
nach Auffassung des Arbeitsmini- 
sters die Entwicklung der Beschäftig- 
tenzahl unmittelbar vor der Sommer- 
pause. Statistiken weisen die Be- 
schäftigtenzahlen im Mar z saisonbe- 
dingt als die niedrigste im Jahresver- 
gleich aus. Als Indikator für die Ent- 
wicklung der Gesamtbeschäftigung 
gilt die Differenz zwischen Juni und 
März desselben Jahres. Die Erholung 
von dem saisonalen März-Tief bis 
zum Juni liegt im Zehnjahresdurch- 
schnitt bei 140000 Stellen. In diesem 
Jahr allerdings waren es doppelt so- 
viel: die Beschäftigtenzahl stieg um 
277 800 an. 

Gegenüber der WELT wertete 
Blüm dies als „gutes Zeichen“. Nor- 
malerweise nähmen die Finnen Ein- 
stellungen erst nach den Betriebsfe- 
rien vor. Daß dies jetzt schon vor der 
Sommerpause geschehen sei zeige, 
daß das Beschäftigungsfördeurngs- 
gesetz seit Inkrafttreten am 1. Mai 
seine psychologische Wirkung nicht 
verfehlt habe. „Dies hat auch Mut 
gemacht Die Zuversicht hat ihren 
Grund.“ Die Entwicklung zeige, daß 
die Politik der Bundesregierung, „et- 
was bewegen kann.“ Allerdings dürfe 
sich niemand auf seinen Lorbeeren 
ausruhen. Blüm erneute seinen 
Appell an die Unternehmer „Die Ein- 
stellungen müssen weitergehen." 
Und, die Überstunden müßten weiter 
abgebaut werden. Sie haben - Stand 
April - im Jahrsvergleich pro Indu- 
striearbeitnehmer und Woche um 0,2 
Stunden zugenommen. 


Fotos aus dem All helfen gegen Hunger 


DIETER THIERBACH, Bonn können mit der Großformatkamera sind notwendig, um die örtlichen Zu- 


. Drei amprikflnischf» Firmen nnri 
Organisationen haben jetzt der US- 
Regierung vorgeschlagen, eine neu- 
entwickelte Großformatkamera — 
nach ihrem ersten Einsatz im Oktober 
vergangenen Jahres auf der „Disco- 
very“ - erneut auf einem Space- 
Shuttle-Fhig einzusetzen. Das Pro- 
jekt soll unter der Bezeichnung 
Jlight for Kamine“ (Flug gegen die 
Hungersnot) durchgefuhit weiden, 
um die Bedeutung der internationa- 
len Hflfemaßnahmen für die Dünege- 
biete Afrikas zu unterstreichen. 

Die Aufnahmen aus dem All die- 
nen in erster Linie militärischen 
Zwecken. Sie werden aber auch dazu 
benutzt, Lage und Größe von Flucht 
lingslagem zu erkennen, die besten 
Zugangswege für Rettungsaktionen 
festzulegen sowie bessere Standorte 
für die Grundwassererschließung 

auszumachen. - 

Bei einem Flug des Space Shuttle 


aus girw*p durchschnittlichen Hohe 
von etwa 250 Kilometern 2300 Auf- 
nahmen auf rund einem Kilometer 
Film gemacht werden. Aufnahmezeit 
pro Bild: Zwischen vier und 32 Tau- 
sendstelsekunden. Die Filme liefern 
Schwan-weiß-, Färb- und Infrarotbil- 
der. Jedes der 23 mal 46 Zentimeter 
großen Fotos deckt dabei mehr als 
30000 Quadratkilometer der Erd- 
oberfläche, etwa die Fläche Nord- 
rtein- Westfalens, ab. Während frühe- 
re Systeme zweidimensionale Bilder 
der Erdobefläche lieferten, können 
mit der neuen, 430 Kilogramm schwe- 
ren Kamera jetzt stereoskopische, al- 
so d reidTmpnrinnate A ufnahmen ge- 
macht werden. 


Die Kamera, ein Einzelstück, ko- 
stet zehn M io nen Dollar. Ihre Auf- 
nahmen zeichnen sich durch eine so 
hol« Auflösung aus. - daß man einzel- 
ne Häuser ohne weiters erkennen 
kann. Diese Aufnahmequalitäten 


stände, Wanderungsbewegungen und 
Wasserreservate in Dürregebieten zu 
bestimmen. 

Ein Sprecher der Herstellerfirma 
erklärte der WELT, daß sich die Nasa 
inzwischen bereit erklärt habe, den 
Jtug gegen die Hungersnot“ in die 
Programmplanung einzubeziehen. 
Ideal wäre es, wenn zwei Flüge pro 
Jahr durchgeführt würden: Einer im 
November oder Dezember vor der 
Hauptregensaison in Afrika und einer 
im Juni nach den Regenfällen. 

Anhand der Aufnahmen kann man 
dann feststellen, wo sich das Oberflä- 
chenwasser ansammelt. In den mei- 
sten Fällen sind dies auch die Gebie- 
te, in denen man am leichtesten an 
das Grundwasser herankommt. Die 
Wissenschaftler hoffen, daß die 
Space-Shuttle-Daten hilfreich sein 
werden, um äthiopische Flüchtlinge 
dort anzusieddn, wo man vom All aus 
neue Wasservorräte entdeckt hat 
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UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Gewackelt wird nicht 

Von Peter Giliies 

D er Bundesfinanzminister ist ein Mann von gebremstem 
Temperament Ehe ihm die Zomesadem schwellen, be- 
darf es einer geballten Reizung. Die gewerkschaftliche Kampa- 
gne gegen „Sozialabbau“, gegen Steuersenkungen und andere 
Teile der Regierungspolitik lost bei Gerhard Stoltenberg eine 
nicht eben häufige Reaktion aus: er hebt die Stimme. In 
seinem heutigen WELT-Interview skizzierte er recht deutlich 
Art und Grenzen des Entgegenkommens im sozialen Dialog. 

Derzeit beeinflussen manche Stimmungen das Gespräch im 
Dreieck Regierung-Wirtschaft-Gewerkschaftea Jede Nuance 
von Entspannung oder Verhärtung unterliegt medialer Über- 
fechten. Wie in seiner Finanzpolitik bezieht er klare Position: 
Das Gespräch mit den Gewerkschaften verdient jede nur mög- 
liche Entspannung, kein Versuch zur Kooperation sollte unge- 
nutzt bleiben; aber in den Grundsatzpositionen wird gegen- 
über dem DGB nicht gewackelt 
Diese Organisation betreibe eint* Doppelstrategie und bedie- 
ne sich polemischer Kampfparolen, meint Stoltenberg. Er gibt 
sich keiner falschen Harmoniegläubigkeit hin, sondern kün- 
digt für den Fall verschärfter Tonlagen eine offensive Ausein- 
andersetzung mit dem Bürger an - direkt und ohne die verzer- 
renden Megaphone von iSinktionaren. Das erinnert an den 
amerikanischen Präsidenten, der für seine Steuerreform eben- 
falls den direkten Weg der Überzeugung sucht, weil die Inter- 
essen aus Politik und Wirtschaft zu verkrustet sind, als daß 
man von ihnen reformerische Mutproben erwarten konnte. 

Wie recht der Finanzminister mit seiner Vermutung hat, die 
DGB-Spitze habe sich weit von den wirklichen Arbeitnehmer- 
Wünschen entfernt, zeigt ein Aufsatz von Emst Breit Man 
wolle, so schreibt er, eine „Entmotivierung* der Mitglieder 
vermeiden. Wie das? Entmoti viert man Mitglieder mit einer 
konsequenten Wirtschaftspolitik? 

Offenbar sieht Breit die „Gefahr“, daß Arbeitnehmer Steuer- 
senkungen, sinkende Zinsen und nahezu stabilen Geldwert als 
das empfinden könnten, was sie sind: als sozialen Fortschritt 
und Voraussetzung für wieder mehr und sicherere Arbeitsplät- 
ze. Mit dieser „Gelähr“ kann die Regierung leben. 

Nicht wie im Wendland 

Von Detlev Ahlers 

E in Grund, warum die Wiederaufbereitun gsanlag e im baye- 
rischen Wackersdorf und nicht im niedersächsischen Gor- 
leben gebaut wird, wurde vorgestern deutlich: die bayerische 
Polizei räumte nach ein paar Stunden den besetzten Bauplatz. 
Damit verhinderte sie, daß dort ein Holzhaus als Solidarisie- 
mngszentmm der Widerstandsgruppen errichtet wird. 

In Gorleben hatte Ministerpräsident Albrecht monatelang 
geduldet, daß auf dem Gebiet eines geplanten Bohrlochs eine 
Holzhaus-Siedlung stand, deren Abriß 1980 nur mit massivem 
Polizei-Einsatz möglich war, weil die Atomgegner in vielen 
Planspielen ihren Widerstand organisiert hatten und die rei- 
senden Gewalttäter zur Unterstützung der Gewaltfreien her- 
beigekommen waren. 

Es ist möglich, daß der Bau in Wackersdorf noch viele 
Polizei-Einsätze erlebt; ein Bauzaun soll angelegt werden, wie 
er an der Startbahn West des Frankfurter Flughafens steht Die 
Atomkraftgegner haben angekündigt oder bereits gezeigt daß 
sie alle bekannten Formen des Widerstandes - Anketten an 
Bäume, Blockaden, Straßensperren usw. - beherrschen. Zum 
Widerstands-Konzept gehört ein emotionaler Solidarisierungs- 
sog. Die Holzhaus-Siedlung im Wendland war monatelang Ziel 
von Sternfahrten verträumter Studenten und anderer Jugend- 
licher mit alternativer Lagerfeuer-Romantik. Es war richtig 
gemütlich und übrigens auch sauber in den Hütten. Abends 
erklang die Friedenskämpfe. Und als schließlich die böse 
Polizei kam und und mit alledem ein Ende machte, konnte 
man sich richtig erregen darüber. 

Demonstrationen gegen Wackersdorf sind erlaubt, ein Wi- 
derstandshaus auf dem Baugelände hingegen wäre Rechts- 
bruch. Nun gehen in Bayern die Uhren anders. Da wartet man 
nicht, bis etwas zum Gewohnheitsrechtsbruch und die Dimen- 
sion des „politisch nicht Durchsetzbaren“ erreicht wird. Im 
Marz 1981 haben die „Komm “-Festnahmen in Nürnberg hef- 
tigsten Protest ausgelöst, aber seither gab es in Bayern nicht 
mehr viel Gewalt auf den Straßen. Erfolgreiche Anschläge auf 
den Rechtsstaat haben ihre Sogwirkung; erfolglose, umge- 
kehrt, auch. 


Kokain und Schulden 

Von Günter Friedländer 

D ie Meldung von der Entdeckung einer Kokainfabrik in 
einem vornehmen Villenviertel Limas, über die Perus 
Polizei an das Imperium des Rauschgifthändlers Reynaldo 
Rodriguez Lopez gelangte - sein Vermögen von 300 Millionen 
Dollar wurde mittlerweile beschlagnahmt lenkt den Bück 
wieder auf ein ungelöstes Problem: Wie können die USA sich 
gegen die Vergiftung ihrer Jugend verteidigen? Vizepräsident 
George Bush leitet die von Reagan geschaffene Abwehrgruppe 
gegen den Rauschgifthandel; Nancy Reagan fuhrt den Kampf 
gegen den Gebrauch von Rauschgiften an. Oft werden spekta- 
kuläre Erfolge gemeldet, wobei, wie im Fall des jetzt gefaßten 
Peruaners, Zahlen das Publikum beeindrucken, -die das Vor- 
stellungsvermögen vieler übersteigen. 

Aber diese Riesenzahlen sind im Rauschgifthandel bedeu- 
tungslos. Die großen Mengen, die im letzten Jahr an der Quelle 
in Lateinamerika oder in den USA bes ch la gn a hm t wurden, 
sind ein winziger Prozentsatz und werden leicht ersetzt, wie 
man am Rauschgift-Straßenpreis in den USA ablesen kann. 

DoUarmilliarden werden im Rauschgifthandel angelegt und 
verdient. Sie erlauben den. H ä n dle r n den Ankauf modernster 
Transportmittel und Waffen, wie sie die Abwehrbehörden sich 
oft nicht leisten können. Die Bestechungssummen für die in 
Lateinamerika schlecht bezahlten Beamten sind so unwahr- 
scheinlich hoch, daß auch der Ehrlichste in Versuchung gerat 
Eine gängige Redensart in Lateiname nk a lautet: „^n Richto, 
dem ein Prozeß gegen einen Rauschgifthandler zurallt, bleibt 
für sein Leben gut gestellt“ . , . , _ . , 

Deshalb werden imm er wieder Stimmen laut, den Gebrauch 
der an sich billigen Rauschäfte zu legalisieren, um durch die 
Beseitigung hoher Preise dem illegalen Rauschgifthandel den 
Lebensfaden abzuschneiden. Aber kann man den Teufel mit 
Beelzebub austreibeu? Vielleicht sollten die USA statt dessen 
bei den Umschuldungsgesprächen mit den Iateinamerikam- 



werden, wo sie bestens bekannt sind und wo Riesenbelohnun- 
gen den Kampf gegen sie anfeuem könnten. 


MEINUNGEN 



KLAUS BOHLE 


Gratweg am Kap 


Von Herbert Kremp 

D as internationale Echo auf die 
mit allen Buschtzommeln an- 
gekündigte Rede des südafrikani- 
schen Präsidenten Botha in Dur- 
ban klingt bestenfalls 

skeptisch. Nichts anderes war zu 
erwarten. Die Mwmmg über die 
Vorgänge in der S nriafrflrani?yhpn 
Union ist in den westlichen Län- 
dern -von den Östlichen zu schwei- 
gen - vorgeprägt und kaum mehr 
zu bewegen. Die weiße herrschen- 
de Minderheit kann es ei gentlich 
n iema n de m mehr r ec h t macfrpn, 
auch dann nicht, wenn sie im Prin- 
zip richtig handelt 
An den Tatsachen der letzten 
Jahre gemessen, ist Pieter Willem 
Botha ein Reformpolitiker. Dies 
erkennt man aber nur, wenn man 
bereit ist sich mit Details seiner 
Politik zu beschäftigen. An dieser 
Bereitschaft fehlt es in den westli- 
chen Län dern weithin. Gesin- 
nungsethisch betrachtet ist die 
Rassentrennung ein anstößiges 
Prinzip. Es wird verworfen, gefor- 
dert wird der sofortige, radikale 
Umschwung. Eine Politik, die ver- 
suchte, das vorhandene Problem 
zu lösen wie einen Knoten, kann 
unter einer solchen Voraussetzung 
keine Zustimmung und kein Ver- 
trauen finden. 

Bothas Rede war dazu bestimmt 
die weiße Minderheit in Südafrika 
zu beruhigen. Deshalb das Forum 
des Kongresses der Nationalpartel 
Vor allem unter den Weißen im 
Witwatersrand und in der östlichen 


gen Unruhen, den Stutzpunkten 
des extremistischen African Natio- 
nal Congress (ANC) Nelson Mande- 
las und Oliver Tambos, breitet sich 
TCatastm phCTKtimTnung aus. Die 
schwarze Selbstverwaltung in den 
Townships ist zusammengebro- 
chen. Trotz des Ausnahmezustan- 
des gelingt es der Polizei nicht 
Übergriffe radikaler Gruppen ge- 
gen schwarze und farbige „Kolla- 
borateure“ zu verhindern. Der 
Konsumstreik fügt dem Geschäfts- 
leben in den ohnehin von der Re- 
zession erfaßten Industriegebieten 
schwere Schaden zu. Botha steht 
bei der weißen Minderheit auch in 
der Nationalpartel, im Rufe der 
Weichheit Dies erklärt die Unver- 
bindlichkeit den Ankündigungs- 
stil seiner Rede, die vorher als Ein- 
leitung ausgreifender Reform- 
schritte angekündigt worden war. 

Innerhalb der Sü dafrika n i sr» hpn 
Regierung herrschen Spannungen. 


Außenminister Pik Botha gül als 
„Ultra-Liberaler“, was immer dar- 
unter zu verstehen ist ln Wien hat- 
te er die Freilassung des ANC-Füh- 
rers Mandela angdründigt - der 
Präsident machte in Durban jeden 
Gedanken daran von einer Gewalt- 
verzichts-Erklärung des radikalen 
Führers abhängig. Das taktische 
Detail ist symptomatisch. Präsi- 
dent Botha war ursprünglich gegen 
die Ausrufung des Ausnahmezu- 
stands in den 36 unruhigen Verwal- 
tungsbezirken, beugte sich aber 
den Argumenten der Armee und 
des Innenministers. 

Die Staatsexekution verträgt 
sich nicht mit seiner Idee langsa- 
mer, organisch wachsender Refor- 
men. Die radikalen Schwarzen wis- 
sen das am besten. Sie provozieren 
die Weißen, sie verfolgen in den 
eigenen Reihen jeden, der in der 
Folge vorsichtiger Veränderungen 
mit der Regierung zusammenarbei- 
tet, sie bestimmen, unterstützt von 
hoher Geistlichkeit, das negative 
„Fernsehbild“ des Landes. Botha 
soll gezwungen werden, von der 
Strategie der Evolution zur reinen 
weißen Selbstverteidigung zurück- 
zukehren. Der Präsident will das 
nicht Aber die mit starken Farben 
angekündigte Rede blieb blaß, sie 
beschrieb eine defensive Politik. 

Hat sich Botha von der Re- 
formpolitik zu viel versprochen? 
Die Auflösung der Rassentrennung 
(allgemeines und gleiches Wahl- 


gesichts der historischen Gegeben- 
heiten, der Mentalitäts- und Bil- 



Soraen eines Reformers: Präsident 
Botha FOTO: AP 


dungsunterschiede eine Aufgabe 
von Generationen. Diese Ansicht 
teilen gemäßigte Schwarze wie der 
Zulu-Führer Gatsha ButhelezL Das 
Anwachsen der Gewalt bringt sie 
in Verlegenheit, vielleicht sogar 
zum Schweigen oder zum Front- 
wechsel 

Bis heute gibt es keine schwarze 
„Einheitsfront“, es gibt keine 
mä c htige , bewaffnete Guerriüa, die 
den Staat in G efahr bringen könn- 
te. Daraus läßt sich jedoch keine 
beruhigende Prognose für die Zu- 
kunft ableiten. Entscheidend für 
die Politik ist die Wirtschaftskraft 
des Landes. Solange große Teile 
der schwarzen Völker am Wachs- 
tum teilnehmen können, gehen sie 
mehrheitlich den Weg langsamer 
Reformen mit Der Afrikaner ist 
von seinem Denken her kein Radi- 
kaldemokrat Die Extremen gewin- 
nen jedoch Auftrieb, sobald ein an- 
haltender Abschwung die Hoff- 
nung auf angemessenen Wohlstand 
schmälert oder zerstört: Alle 
schweren Uruhen, die in den ver- 
gangenen 25 Jahren zu verzeichnen 
waren, fielen in die Zeit rückläufi- 
ger Wirtschafts-Erträge. 

Man muß daher an der Weisheit 
westlicher Politiker zweifeln, wenn 
sie angesichts des erkennbaren en- 
gen Zusammenhangs zwischen 
Wirtschaft und Politik in Südafrika 
die Peitsche des Boykotts und der 
Sanktionen schwingen. Sie erreich- 
ten damit genau das Gegenteil des- 
sen, was sie vorgeblich wollen: 
dem schwarzen Manne helfen. Na- 
türlich, die westlichen Regierun- 
gen stehen unter einem doppelten 
Druck. Sie kennen das Argument, 
daß die Weißen in Südafrika viel zu 
spät und nicht entschlossen genug 
den Zug der Reformen in Bewe- 
gung gesetzt haben Und sie fürch- 
ten die schneidig-progressive Mei- 
nung derjenigen, die aus unter- 
schiedlichen, aber stets publizier- 
ten Gründen verordnen, daß die 
bisherige Geschichte Südafrikas 
unverzüglich zu beenden und 
durch eine andere, namliph die ge- 
genteilige, zu ersetzen sei. 

Wer diesem Appell folgt, erhält 
vielleicht Applaus. Er verkennt 
aber das Entwicklungsgesetz eines 
Landes, das der Westen nicht hur 
unter dem Gesichtspunkt des 
Apartheid-Problems betrachten 
darf 


Kapprovinz, den Zentren der Huti- 


, recht, ge m ei nsam e Wohngebiete 
und Schulen, Freizügigkeit) ist an- 
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IM GESPRÄCH id&Oumarou " 
Afrikas Wirtschaft 


Von Manfred Neuber 

D ie Wahl des Außenministers von 
Niger, Id* Oumarou 1471, XU» 
neuen Generalsekretär der Organisa- 
tion für Afrikanische Einheit (OAU) 
ist ein Glücksfall für die schwarze 
Staaten-Gemeinschaft, Von dem be- 
sonnenen Berufsdiplomaten erwartet 
man einen Beitrag zur Entideologisie* 
rang der OAU. 

Oumarou geht der Ruf eines gefei- 
erten Schriftstellers (Großer Litera- 
turpreis Schwarzafrikas 1978) voraus. 
Seine schöngeistigen Neigungen sind 
mit einem pragmatischen Sinn für die 
Politik verbunden. Entscheiden und 
handeln ist ihm wichtiger, als gran- 
diose Pläne zu entwerten. 

Afrika habe noch nicht zu seiner 
Einheit gefunden, beklagt Oumarou; 
da* Nationalismus sei auf dem 
Schwarzen Kontinent noch nicht 
überwunden. Überregionale Ansätze 
zur wirtschaftlichen Zusammenar- 
beit sollen die Einigung in Zukunft 
voranbringen. Aber er verzichtet hier- 
zu auf großspurige Ankündigungen. 

Der neue Generalsekretär will eine 
„wirtschaftliche Phase* der OAU ein* 
leiten - für einen Kontinent, der mit 
mehr als hundert Milliarden Dollar 
verschuldet ist. „Es wird schwer wer- 
den, aber wir haben konkrete Vorstel- 
lungen davon, wie unsere schwieri- 
gen politischen und sozialen Proble- 
me angepackt werden können.“ 
Oumarou wird sein ganzes diplo- 
matisches Können und seine guten 
Kontakte in Paris und Washington 
benötigen, um Erleichterungen für 
die Afrikaner von ihren Gläubigem 
zu erlangen. Kritisch äußert er sich 
über „die alten Rezepte der Weltbank 
angesichts einer völlig neuen Situa- 
tion“. 

Der Berufung Oumarous ging ein 
langes Tauziehen auf der letzten 
OAU-Gipfelkonferenz in Addis Abe- 
ba voraus, ehe eine Zweidrittelmehr- 
heit unter den 51 Mitgliedsstaaten 
beisammen war. Sein Vorgänger Pe- 
ter Onu aus Nigeria hatte nur interi- 



Urorot ob OAU-G*n*rafe»fcr»tör 
Oumarou KwaOM 


nustisch als Generalackretar fungiert 
weil sich die OAU vor zw« Jahren 
nicht hatte einigen können. f 

Das radikale Lager favorisierte 
jetzt den Außenminister von Mali, 
Alioune Blondine Beye. der sich 
schließlich seinen Verzicht mit der 
Aufnahme der „Demokratischen Ara- 
bischen Sahara-Republik", ein alter 
Zankapfel in der OAU. in das Stän- 
dige Büro honorieren ließ. Danach 
schwenkten die „Progressiven* zu 
Oumarou um. 

Als gelernter Journalist und ehe- 
dem Chefredakteur der Zeitung „Le 
Niger“ leitete er in den siebziger Jah- 
ren das Presseamt der Regierung sei- 
nes Landes. Präsident Kountch*. »in 
Mentor, schickte ihn dann für vier 
Jahre als Botschafter zu den Verein- 
ten Nationen und berief ihn 1983 zum 4 
Außenminister des kleinen Staates in 
der Sahel-Zone. 

Oumarou. eine schlanke, hoch ge- 
wachsene Erscheinung mit graume- 
liertem Haar, zählt zu einer „neuen 
Generation afrikanischer Intellektu- 
eller“. die nicht mehr ganz so w» 
frühere Politiker vom Stachel des An- 
tikoloniaUsmus getrieben werden. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


STUTTGARTER 

ZEITUNG 

Sie netet a chemisch«* Waffen in der 

Bundesrepublik: 

Die Bundesrepublik ist das einzige 
Land, in dem die USA außerhalb ih- 
res Territoriums chemische Waffen 
lagern. Die Bundesrepublik aber 
dient ohnehin aufgrund ihrer vorge- 
schobenen tage als Waffenkammer 
der Allianz. Diese Massierung von 
Waffen und Truppen, so argumentiert 
nicht nur Diegger, sei so lange nötig, 
wie RüstungskontroUverhandlungen 
nicht zu einer Reduzierung der bei- 
derseitigen Arsenale führen. Mt aller 
Deutlichkeit sagt er aber auch, daß er 
die Lagerung von chemischen Waffen 
in der Bundesrepublik in Friedens- 
zeiten weder für militärisch noch po- 
litisch sinnvoll hake. Dieser Meinung 
sind wohl auch die meisten Mitglie- 
der seiner Fraktion. 

Jnmffurter Allgemeine 

Sie schreibt nr letalen AbtreJbtQf: 

Die jetzige Bundesregierung scheut 
sich, etwas zu ändern. Das liegt zum 
einen an dem Veto der FDP, zum 
anderen auch daran, daß sich die 
Union fürchtet, sie könnte unmodern 
erscheinen. Nicht einmal vom Rande 
her wül man das Problem angeben: 
Das einzige, das entfernt zur Debatte 
steht, ist die Streichung der Notla- 
gen-Indikation aus der liste der Lei. 
stungen der gesetzlichen Kranken- 
kasse. Dabei geht es nur darum, die 
Kosten bei wirklicher Notlage... 
umzubuchen: von der Krankenversi- 


cherung auf die Sozialhilfe. Aberder 
Vorwurf, die jetzige Regierung wolle 
die Frauen zur Gebärpflicht zwingen 
oder sie „zum Kurpfuscher treiben“ 
(warum sollte eine Frau diesen Weg $ 
gehen, wenn sie eine legale Abtrei- 
bung durch einen Arzt bekommen 
kann?), scheint stark genug, die 
Union von verfasungsgerichüichen 
Schritten gegen die Ka&sen-Abtrei- 
bung abzuhalten. Rücksicht auf Wäh- 
ler? Auch Konsequenz kann Wähler 
gewinnen. 

3lrur dürthrr Leitung 

Sic (nit nftch Hörnchen Brach te Amt . 

Bondenepabllk: 

Angesichts der im ganzen recht 4 
flüssig laufenden technischen und 
kommerziellen Kooperation zwi- 
schen Bonn und Ostberlin wundert 
man sich eigentlich, weshalb von 
dem einst mit viel Publizität ange- 
kündigten und vor ziemlich genau ei- 
nem Jahr kurzfristig wieder abgesag- 
ten Besuch Erich Honeckers in der 
Bundesrepublik so wenig die Rede 
ist Aus der DDR- Vertretung in Bonn 
vernimmt man dazu nur, es gelte zwar . 
weiterhin, daß der Staatsratsvorsit- 
zende die Einladung des Bundes- 
kanzlers angenommen habe,dochdie 
Frage des Besuchstermins sei gegen- 0 
wartig nicht aktuell. Das leuchtet in- 
sofern nicht unmittelbar ein, als die' 
Umstände, die Honecker vor Jahres- 
frist zum Verzicht auf seine Be- 
suchspläne zwangen — nämlich das 
unverhohlene Mißtrauen in Moskau 
gegenüber solchen westpolitischen 
Alleingängen sich inzwischen be- 
trächtlich gewandelt haben. 


In Ecuador macht man es anders und hat Erfolg I 

Neues Wachstum und: „Die Leute haben wieder Hoffnung“ / Von Werner Thomas y 


C arlos Julio Emanuel, der Direk- 
tor der Zentralbank von Ecua- 
dor, hat bei Fidel Castros „latein- 
amerikanischem Schuldendialog“ 
in Havana Aufsehen erregt Erzähl- 
te zu den wenigen Rednern, die 
nicht Kritik am westlichen Finanz- 
system übten, sondern Selbstkri- 
tik. „Die Probleme in unserem 
Land und anderswo sind das Er- 
gebnis eigener Fehler“, sagte er. 

Es war bezeichnend, daß nie- 
mand applaudierte. 

Emanuel kommt aus einem 
Land, das gegen den Strom 
schwimmt Seit der Machtübernah- 
me des millionenschweren Ge- 
schäftsmannes Leon Febres Corde- 
ro versucht Ecuador ein Entwick- 
lungsexperiment mit marktwirt- 
schaftlichen MgthnripTv Der Staat 
rieht sich so weit wie möglich aus 
dem Wirtschaftsleben zuruck. Der 
Privatsektor wird gefordert Aus- 
ländische Investoren erhalten freie 
Band. Febres will den Kurs der 
Seaga-Regienmg in Jamaica kopie- 
ren, der allerdings dieser karibi- 
schen Insel bisher keine dramati- 
schen Fortschritte brachte. 


Als Leon Febres Cordero (54) 
jetzt den ersten Jahrestag seiner 
Amtseinführung feierte, zog er eine 
positive Bilanz. Die „Fundamente 
für den Wiederaufbau“ seien gelegt 
worden. „Wir produzieren mehr. Es 
herrscht Harmonie unter den Bür- 
gern. Ehe Leute haben wieder Hoff- 
nung.“ 

Die Stimmung ist gut Der kon- 
servative Politiker, der im vergan- 
genen Jahr die Stichwahl gegen 
seinen sozialdemokratischen Riva- 
len Rodrigo Boija nur knapp ge- 
winnen konnte, genießt heute eine 
weit größere Popularität Die Be- 
völkerung schätzt seine forsche, 
hemdsärmelige Art Der korpulen- 
te Mann mit dem buschigen 
Schnauzbart und der weißen Lö- 
wenmähne kultiviert den Ruf; ein 
Macher zu sein. Seine Regierung 
setzt sich fast ausschließlich aus 
Wirtschaftsexperten zusammen. 

Die Wirtschaftslage hat rieh sta- 
bilisiert Das Bruttoinlandspro- 
dukt, das im Rezessionsjahr 1983 
noch um 3,3 Prozent geschrumpft 
war, wächst wieder um zweiein- 
halb Prozent Die Infiationsrate 


liegt bei 30 Prozent eine niedrige 
Ziffer für lateinamerikanische Ver- 
hältnisse. 

Mit besonderem Stolz jedoch 
verweist Febres auf die erfolg- 
reiche U msch ul dung von 7,2 Mini. 
arden Dollar. Weder mit den Ban- 
ken noch mit dem Internationalen 
Währungsfonds gibt es Probleme. 
Der neue amerikanische Botschaf- 
ter Fernando Rondon würdigte 
Ecuador als „Modell in dieser He- 
misphäre". Und: „Dieses Land gibt 
ein Beispiel“ 

Der kleine Andenstaat (8,7 Mil- 
lionen Einwohner, 270 190 Qua- 
dratkilometer) zog die Aufmerk- 
samkeit ausländischer Investoren 
auf sich. Der amerikanische Ban- 
kier David Rockefeller und eine 
Delegation des Bundesverbandes 
der Deutschen Industrie zählten 
zum Besucherkreis der letzten Mo- 
nate. Die BDI-Vertreter lobten das 
„angenehme Investitionsklima“ 
und empfahlen das Land mittel- 
ständischen Unternehmen. Bonns 
Entwicklungshilfeministg Wamke 
kam 1984 sogar zweimal nach 
Ecuador. 


Die Kritik der linken Opposition 
konzentriert sich auf die sozialen 
Verhältnisse. Viele Ecuadorianer 
sind bitter arm. Das durchschnitt- 
liche Jahreseinkommen beträgt 
weniger als 1200 Dollar. Guayaquil 
ist von einem breiten Slumgurtei 
umringt Febres hatte den Wahl- 
kampf mit dem Slogan „Brot, Woh- 
nung und Arbeit“ geführt Exprä- 
sident Osvaldo Hurtado, ein linker 
Christdemokrat, erinnert immer 
wieder daran, daß diese Verspre- 
chungen nicht eingelöst wurden. 
Der Präsident und seine Minister 
argumentieren, die Regierung habe 
sich zunächst um die Wirtschaft 
kümmern müssen. In der Tat fragt 
es sich, wie jemals die Annut beho- 
ben werden soll, wenn nicht zuerst 
die Grundlagen für mehr Arbeits- 
plätze und ein besseres Steuerauf- 
kommen geschaffen werden; Fe- 
bres jedenfalls lehnt die in der süd- 
lichen Hemisphäre beliebte Politik 
ab, schon heute zu verfrühstücken, 
was morgen erst gar nicht erwirt- 
schaftet wird. 

Aber der Halbkontinent ist, wie 
er ist; so muß auch Febres geloben. 


srdmme rnomaz hatten. Woh- 
nungsbauminister Sixto Durart, ein 
ehemaliger Bürgermeister Quitos, 
besuchte im Juni Nordrhein-West- 
falen, um Anregungen für ecuado- 
nanische Projekte zu sammeln, wo- 
bei freilich unklar ist, welche Anre- 
gungen er sich ausgerechnet von 
dieser wirtschafte politisch inakti- 
ven Landesregierung erhoffte. 

Leon Febres Cordero, der auch 
einen „außenpolitischen Pragma- 
tismus“ demonstriert - wie ein Re- 
gierungssprecher es beschrieb 
der auf seine Reisen im April nach 
Kuba und in die USA verwies, bei 
denen er sowohl von Fidö' Castro 
als auch Ronald Reagan Lob ernte- 
te, geht gestärkt in das zweite Jahr. 
Der Unke Öppositionsblock im 
Kongreß brach zusammen; weil 
sich unabhängige Abgeordnete auf 
die Seite der konservativen Koali- 
tionsregierung schlugen. Febres 
vernigt erstmals über eine Mehr- 
heit im Kongreß. Sein Beispiel 
zeigt, daß eine vernünftige Politik 
auch in .Lateinamerika honoriert 
werden kann; 
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Wenn die 
Schwester 
nach Hause 
kommt 

Von EBERHARD NTTSCHKE 

D en flotten Sprupfa „Von Hau. 
ben und Glauben - zu Flitzen 
und Spritzen“ will Annemarie 
. Gieselbusch für ihre Schwestern 
nicht gehen lassen. Mit neun G emein- 
desch westem und sechs Zivildienst- 
leistenden versorgt Frau Gieselbusch 
von der Sozialstation Husum aus ei- 
nen Einzugsbereicb von 30000 Ein- 
wohnern. Die Tatsache, daß Husum 
unter 200 Bewerbungen zu einer der i 
16 Stationen gehört, die das Bundes- 
ministerium für Jugend, Familie und 
Gesundheit für sein ModeQpro- 
gramm Ambulante Dienste für Pfle- 
gebedürftige“ aussuchte, spricht 
schon dagegen, daß man hier für die 
. Klienten täglich nur Minuten übrig 
hat, an ihnen also nur mit der Spritze 
vorüberflitzt, ohne Zeit und Zu- 
spruch. 

Immer mehr alte Menschen leben 
in der Bundesrepublik Deutschland - 
die Zahl der Achtzigjährigen zum 
Beispiel hat sich allein in den letzten 
20 Jahren auf 1,5 Millionen ver- 
doppelt und wird in fünf weiteren 
Jahren auf zwei Millionen gestiegen 
sein. Man rechnet im Bundesgesund- 
heitsministerium mit etwa zwei Mil- 
lionen Pflegebedürftigen, meist alten 
Leuten, die so hilflo s sind, daß sie 
nicht ohne Betreuung und Pflege sein 
können. Entgegen verbreiteter Mei- 
nung leben von. ihnen nur 260 000 in 
immer teurer werdenden stationären 
Einri chtungen (monatlich für rund 
3500 Mark), der große Rest wird zu 
Hause versorgt 

Die Kosten der Pflege in den „Ein- 
richtungen“ sind, soweit sie von den 
Trägem der Sozialhilfe bezahlt wur- 
den, von 880 Milli onen Mark im Jahre 
1970 auf 4,3 Milliarden Mark im Jahre 
1980 gestiegen - 1990 wird, wenn die 
Entwicklung so weitergeht, allein bei 
der Sozialhilfe ein Betrag von rund 
zehn Milliarden dafür aufgewendet 
werden müssen. 

Deswegen soll, neben anderen Fra- 
gen des mit zehn Millionen Mark vom 
Bundesgesundheitsministerium ge- 
förderten Modellvorhabens, auch ge- 
prüft werden, ob die Pflege zu Hause 
nicht nur humaner, sondern auch ko- 
stengünstiger ist 

Jetzt ist soeben Halbzeit des Mo- 
dells, und zumindest für den Bereich ] 
Husum kann Frau Gieselbusch ohne ] 
Hinweis auf den Kostenfektor sagen: -< 
„Nur zwei Prozent der alten Leute j 
sind am Heim interessiert - 96 Pro- . 
zent von ihnen wollen zu Hause blei- 
ben." 

Durchschnittlich wurden von ihrer : 
Mannschaft, dem örtlichen „Diakoni- i 
sehen Werte“, seit Mai vorigen Jahres i 
monatlich 145 Patienten ständig (2235 , 
Hausbesuche) versorgt insgesamt , 
waren es 1984 rund 300. Man hat sich J 
voigenommen, auch die zeitlich auf- 
wendigere Rehabilitation durchzu- 
führen, besonders ftir die Eingewöh- 1 
nungszeit nach Krankenhausaufent- 1 
halt bei Schlaganfall und Hüftopera- 1 
tionen. Es sollen pflegende Angehö- < 
rige „en bioc“ für einen ganzem Tag i 
oder zumindest für Stunden zum s 
Einkauf entlastet werden, außerdem 1 
stellte man einen pflegerischen < 
Nachtbereitschaftsdienst für den Ein- 
zugsbereich auf j 
Da für alle Modellprogramme des 
Bundes eine „wissenschaftliche Be- 
gleitung" gefordert -wird, bewegt sich 
auch die Sozialstation Husum zur 
Zeit untersolcher Beobachtung. Ru- 
dolf Peter vom Institut für Sozialfor- 
schung und Sozialwirtschaft e. V. in . 
Saarbrücken: „Wir stoßen bei den Pa- 1 
tienten auf Grenzei. Es wird Pflege 
rund um die Uhr gewünscht, es gibt ] 
Sch werst behinderte, psychisch 1 
Kranke, ganz Alleinstehende. Die 1 
nachbarschaftliche | Selbsthilfe auf ] 
dem Lande ist großenteils noch in- ^ 
takt, da kann man .einem Nachbarn , 
sogar nach Einweisung zumuten, eine 
Insulinspritze zu machen - aber in 
der Stadt ist diese Selbsthilfe zerstört, 
und es ergibt sich die Frage, wie man 
die wieder mobüisfeken kann." 

Die Sosalstation. Husum rechnet 
es sich zum Verdienst an, daß sie zum 
Beispiel durch ihre überall wie selbst- 1 
verständlich auftauchenden Mitar- J 
beiter psychisch Gestörte wieder in f 
Nachbarschaften einreiht Die Frau, F 
die wie in einer Martie alle Dinge, die s 
sie in die Hand bekommt, dreimal d 
einpackt wird nicht mehr feindlich 1' 
angesehen, weil inzwischen jeder, der B 
sie. kennt begriffen hat daß diese d 
absonderliche Persdn damit niemand t 
schadet Ein Patient, den man in Hu- s 
sum der besuchenden Prtsse vorstell- ti 
te, sagte mit Bewegtmg: «Man ist nie 7 
mehr so ganz aUein.;Die sind mit uns ü 
sogar zum Behißderten-Kameval d 
nach Kiel gefahren.*^ is 

Hund 1570 öffentlich geförderte So- 
zialstätionen gibt es heute schon im g 
Bundesgebiet Obwohl man in Hu- ^ 
sum sagt noch nie habe man jemand ^ 
abweisen müssen, ißt offenkundig, . 
daß die Zahl verdoppelt oder sogar “ 
verdreifacht werden müßte, um den jj 
Bedarf bundesweit Wirklich zu dek- *. 
ken. Immerhin hat auch Husum von “ 
zugedachten zehn Zivildienstleisten- “ 
den nur sechs bekormnen. Man hofft ~ 
vielleicht immer noch, daß die Sache ■ 
sich preiswerter daikellen könnte, Pi 
als es die gefürchtete 10-MilIiarden- ™ 
Mark-Grenze von 1990 erkennen läßt. “ 
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Die „Alte Börse" am Paulsplatz (1845-1879) 
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Im alten Stil wiedererstanden: die Börse am Börsenplatz 


Am Anfang stand der Kampf gegen Wipper und Kipper 


Geburtstag ist zwar erst am 9. 
September, doch gefeiert wird 
schon am kommende n 
Mittwoch. Die Frankfurter 
Börse wird 400 Jahre alt. 


Von INGE ADHAM 


G ut 1700 Börsenbesucher mit 
der Berechtigung zum Han- 
deln, etwa 1000 Telefone, rat- 
ternde Fernschreiber, ein elektroni- 
sches Kursanzeigesystem und eine 
Anlage zur Übertragung der Aktien- 
kurse, die mehr als 1200 Empfangs- 
stationen bei Banken und Nachrich- 
tendiensten die aktuellen Frankfurter 
Börsenkurse übermittelt - Hektik 
kennzeichnet die Börsenzeit von 
11.30 Uhr bis 13 J0 Uhr in Frankfurt, 
auch wenn die Akteure das Handeln 
mit den großen Wahlen meist gelassen 
und in atemberaubender Schnellig- 
keit an gehen. 

Angefangen hat alles vor 400 Jah- 
ren. Die Welt sah anders aus, aber 
Arger mit dem Geld und vor allem 
mit Leuten, die andere übers Ohr 
hauen wollten, gab es damals schon. 
Offenbar überreic hl ich, d enn Frank- 
furt galt als ein Hauptort der „Kipper 
und Wipper“. Das waren jene Gano- 
ven, die sich die Vielfalt der unter- 
schiedlichen Münzen und MGnzwerte 
zunutze machten, die die Kaufleute 
zu Frankfurter Messen mitbrachten 
und minderwertiges Kleingeld gewis- 
senloser deutscher Landesherren ein- 
schleiften, um dagegen gute Taler 
und Rohsilber einzutauschen. 

Irgendwann platzte den Kaufleu- 
ten, die durch die Ungewißheit über 
die Kurse für die jeweiligen Münzen 
eine Menge Geld vertieren konnten, 
der Kragen. Am 9. September 1585 
setzten 82 Kaufleute in einer gemein- 
schaftlichen Vereinbarung die Kurse 
von neun Währungen fest Der Rat 
der Stadt Frankfurt unterstützte die 


Bemühungen: Er stellte unter Strafe, 
die so festgesetzten Kurse zu mißach- 
ten. 

Damit bekam die zunächst nur pri- 
vate Vereinbarung Öffentliche Bedeu- 
tung. Auch heute noch ist dies übri- 
gens typisch für den Börsenhandel: 
Der durch private Geschäfte zustan- 
de gekommene Kurs wird mit der 
Kursfestsetzung durch die Kursmak- 
ler „öffentlich". 

Das Gründungsereignis, so heißt es 
mit Stolz bei der Frankfurter Börse, 
ist lückenlos dokumentiert. Im 
Frankfurter Stadtarchiv liegen die 


das Protokoll des folgenden Ratsbe- 
schlusses vom 9. September 1585. 

Bei ihrer frühen Börsengründung 
haben übrigens die durch ihre alte 
Messetradition weltoffenen Frankfur- 
ter den Niederländern einige«» zu ver- 
danken. Zwölf der 13 Frankfurter 
Kaufleute, die den Münzvergleich un- 
terschrieben, waren Niederländer, 
die vor den Spaniern nach Frankfurt 
geflohen waren und aus Antwerpen, 
der ältes te n Börse Europas, befruch- 
tende Ideen mitgebracht hatten. 

Die würdigen Herren im Zeitalter 
der Glaubensspaltung werden sich 
nur bei Bedarf getroffen haben, um 
Kurse festzusetzen. Iminm-hin, auch 
damals schon heißt die Veranstaltung 
Börse (Burs), und im Läufe des 17. 
und 18. Jahrhunderts bildet sich eine 
feste Organisation, das Münz- und 
Wechselgeld löst sich vom Waienhan- 
deL 

Schon 1625 erscheint der erste amt- 
liche Kurszettel Bereits 1685 gibt es 
eine Maklerordnung, die ausdrück- 
lich auch die Zehen zwischen den 
alten Frankfurter die die 

Notwendigkeit einer Börse begründe- 
ten, einschließt 

Aber erst 1694, also gut hundert 
Jahre nach der Gründung, bekommt 


die Frankfurter Börse ihr eigenes Do- 
mizil. Im Hau i Braunsfels auf 
Liebfrauenberg wird ein Saal ange- 
mietet Bis dahin hatten sich die 
christlichen und jüdischen Kaufleute 
jeweils getrennt unter freiem Himmel 
auf den gegenüberliegenden Seiten 
des Römerberges getroffen. 

Rund zweihundert Jahre bleibt die 
Frankfurter Börse regelmäßiger 
Treffpunkt der wichtigen Wechsel- 
und Münzhändler. Auch beute noch 


7 tLrtLrournn t 
Juqurte ' 


Frankfurter Kurszottal von 1727 

FOTO: DIE WELT 

bestimmen nicht nur die Effekten das 
Frankfurter Börsengeschehen. 

Frankfurt ist der Haupthandels- 
platz für Devisen in der Bundesre- 
publik, wo die Kurse unter Mitwir- 
kung der übrigen sieben deutschen 
Börsen festgestellt werden. Insge- 
samt 17 Wahrungen si nd in Frankfurt 
notiert. 

Im Vordergrund des schwungvol- 


len Devisenhandels stand im vergan- 
genen Jahr - im Zeichen der Dollar- 
Hausse - der amerikanische Dollar 
mit einem Umsatzanteil von über 53 
Prozent, ihm folgen im weiten Ab- 
stand der Schweizer Franken und der 
französische Franc. 

Zurück zur Historie: Erst 1779 voll- 
ziehen die Frankfurter den Schritt zur 
Effektenbörse. Das heute noch beste- 
hende Bankhaus Bethmazm - wie die 
mei s ten der Frankfurter Privatbank- 
häuser aus einer „Handlung“ hervor- 
gegangen - legt eine vierprozentige 
österreichische Anleihe über 200 000 
Gulden auf; Kaiseri n Maria-Theresia 
braucht' Geld für Kriege und Refor- 
men. 

Es geht schnell voran. In einem 
Kurszettel von 1797 werden bereits 25 
Staatspapiere aufgeführt. Die Frank- 
furter Bankhäuser und damit auch 
die Börse schicken sich an. führend 
im internationalen Anleihegeschäft 
zu werden. Dabei dominiert das 
Bankhaus Rothschild, nachdem die 
fünf Söhne des Frankfurter Roth- 
schild sich erfolgreich über Europa- 
verteilt haben und an allen wichtigen 
Plätzen Bankhäuser führen. 

Dem belebenden jüdischen Ele- 
ment hat Frankfurt viel zu verdan- 
ken. Als größtes Tief für Stadt und 
Börse nennt Karl-Oskar Koenigs. seit 
16 Jahren Börsenpräsident in Frank- 
furt, deshalb die Zeit zwischen 1933 
und 1945, in der die Vertreibung der 
jüdischen Mitbürger „eine ganz be- 
sondere Lücke“ entstehen ließ. 

Die Bedeutung am internationalen 
Anleihemarkt hat Frankfurt, das vor- 
übergehend zu einer der zahlreichen 
Provinzbörsen unter dem im 19. Jahr- 
hundert rasch aufsteigenden Berliner 
Stern ab gesunken war, nach dem 
Zweiten Weltkrieg bald wiederer- 
langt 

Für gut 20 Milliarden Marte auslän- 


dische Anleihen wurden im vergan- 
genen Jahr in Frankfurt gehandelt; 
insgesamt zählte der Kurszettel am 
Jahresende 635 ausländische und 
4969 deutsche festverzinsliche 
Wertpapiere und dokumentierte da- 
mit ein überproportionales Gewicht 
des Anleihenhandels an der Frank- 
furter Börse, die 90 Prozent der Um- 
sätze aller westdeutschen Börsen mit 
ausländischen Anleihen auf sich ver- 
eint 

Mit den Aktien haben sich die 
Frankfurter Zeit gelassen. Erst 1820 
erscheint die erste Aktie auf dem 
Frankfurter Kurszettel, die österrei- 
chische Nationalbank. Bei den Akti- 
en hatte die aufstrebende Hauptstadt 
Berlin im 19. Jahrhundert ein weitaus 
größeres Gewicht 

Die Zurückhaltung bei der Unter- 
nehmensfinanzierung via Aktie er- 
weist sich für die Frankfurter bei der 
Gründerkrise 1873 allerdings als Vor- 
teil: Die Anleger in Frankfurt regi- 
strieren weitaus geringere Verluste 
als jene in Berlin und Wien. Nur zum 
Vergleich: 1830 waren in Frankfurt 
13, in Berlin aber bereits 341 Indu- 
strieaktien notiert 

Heute zahlt der Kurszettel in 
Frankfurt 420 Aktien, darunter 180 
a u s l ändi sche. Ihre Umsätze machen 
beim Frankfurter Jahresumsatz im 
vergangenen Jahr aber nur einen An- 
teil von 37 Prozent aus. Mit den insge- 
samt erreichten 122 Milliarden Mark 
Jahresumsatz im Effektenhandel 
(1984) steht Frankfurt freilich unange- 
fochten an der Spitze der acht deut- 
schen Börsen, die insgsamt 240 Milli- 
arden Mark umsetzten. 

Ein beachtlicher Betrag, freilich 
nur ein gutes Zehntel jener Summe, 
die in New York umgesetzt wird. 
Auch London erreicht deutlich höhe- 
re Zahlen, auch wenn die für London 
genannten Jahresumsätze von 1333 


Milliarden Mark nicht vergleichbar 
sind. Denn die Londoner Börse erfaßt 
im Gegensatz zur Frankfurter die Ge- 
schäfte bei Käufer und Verkäufer, al- 
so doppelt, und schließt auch den 
außerbörslichen Rentenhandel mit 
ein (der übrigens auch in Frankfurt 
erhebliches Gewicht hat). Gleichwohl 
ist den Frankfurtern und auch den 
anderen deutschen Börsen London 
ein Stachel im Fleisch. Denn es zieht 
in immer stärkerem Maße ausländi- 
sches Geschäft, auch mit deutschen 
Aktien, auf sich. 

Die Frankfurter Wertpapierbörse, 
die am 21. August ihr vierhundert- 
jähriges Jubiläum festlich begeht ist 
mit ihren „Schwesterbörsen- an einer 
entscheidenden Marke angekommen, 
betont Börsenpräsident Karl Oskar 
Koenigs. Eine engere Zusammenar- 
beit der deutschen Börsen ist notwen- 
dig. Dabei wollen die Frankfurter 
Vorschläge zur Neuordnung des 
deutschen Börsenwesens nicht auf 
die Regionalbörsen und ihre gewich- 
tige Bedeutung wegen der Nähe zum 
Anleger verrichten, aber eine sinnvol- 
le Rationalisierung soll die deutsche 
Position im Wettbewerb mit anderen 
internationalen Börsen stärken. 

In das 1879 bezogene und nach 
dem Kriege wiederaufgebaute Frank- 
furter Börsengebäude wird in den 
kommenden Jahren noch mehr Com- 
putertechnik einziehen. Am Auf und 
Ab der Kurse zu Freud und Leid der 
Anleger wird das nichts ändern. Bulle 
und Bar - Au drücke für Börsenopti- 
mismus und -Pessimismus - sollen 
das den Frankfurter Bürgern in Zu- 
kunft lebensgroß vor Augen führen. 
Mt zwei Skulpturen für den Börsen- 
platz, Gabe an die Stadt und Aus- 
druck des Danks „für die Geborgen- 
heit in Frankfurt“, setzt die Börse die 
lebendige Tradition Frankfurter Mä- 
zenatentums fort 


Die portugiesische Misere - 
„Wir brauchen einen de Gaulle“ 


Portugal treibt dahin: Das 
Wirtschaftsleben ist erlahmt, 
Parteienzwist hat zur 
Politik-Verdrossenheit geführt. 
Verfallene Häuser und 
Produkt! onsanlagen künden 
von einer grassierenden 
Trostlosigkeit. 


Von ROLF GÖRTZ 


D ie bunte Menschenmenge auf 
dem Rossio-Platz, der Schlag- 
ader des Lissaboner Lebens, 
täuscht Wer sich die Touristen, vor 
allem die lauten Spanier vor dem Ca- 
fe Suica wegdenkt, der fühlt sich 
plötzlich 15 oder 20 Jahre zurückver- 
setzt Der spürt wieder jene Apathie, 
die die Aufbruchstimmung der Revo- 
lution längst vergessen ließ. Nur, die 
Menschen tragen heute bunte Hem- 
den und Jeans statt des früher obliga- 
ten schwarzen Anzugs. Der ange- 
schwollene Strom staubiger; verbeul- 
ter Autos, die Plakatfetzen der letzten 
Wahlschlachten - sie täuschen nicht 
über die Resignation hinweg, die in 
diesem Land mit Händen zu greifen 
ist 

Nach dem Bruch da- sozialistisch- 
sozialdemokratischen Koalition, die 
rieh selbst als die letzte Chance der 
Demokratie bezeichnet gibt man 
sich um eine bittere Erfahrung rei- 
cher. Minrfpgtens viermal werden die 
Portugiesen bis zum nächsten Som- 
mer wählen; das Parlament am 6. Ok- 
tober, dann die Gemeinderäte und im 
Januar mit größter Wahrscheinlich- 
keit in zwei Wahlgängen - den Staats- 
präsidenten. Die Letzte sind des stän- 
digen Parteiengezänks müde und ha- 
ben wenig Hoffnung, daß klare Ver- 


hältnisse eine wirkungsvolle Politik 
ermö glichen 

Es scheint, als ob selbst die verwa- 
schenen Fassaden der Hansor rund- 
herum die Apathie der Bewohner 
mitteflen wollten. Da die Hausbesit- 
zer bei zehn Jahre lang stagnierenden 
Mieten (die erst kürzlich freigegeben 
wurden) die Fassaden oder Risse 
nicht reparieren konnten oder woll- 
ten, verkommen viele Häuser selbst 
an der Lissaboner Prac htstr aße, der 
Liberdade. In diesen Hausen mit ih- 
ren dunklen Fluren leben verarmte, 
vornehme Familien in stoischen 
Gleichmut ihrem Ruin entgegen. Von 
1930 Häusern im Stadtteil Ajuda sind 

500 nicht mehr oder kaum noch be- 
wohnbar. Einstürze werden aber nur 
dann ge m eldet, wenn Bewohner in 
den Trümmern begraben wurden. 

Die Schuld an dieser Misere geben 
die Portu giese n den Reg i erenden, die 
letztlich i mmer nur um ihre persönli- 
che Position zu kämpfen scheinen In 
den Cafeterias der Stadt, in den Re- 
staurants am Tejo-Ufe, in der U- 
Bahn oder in den Büros redet man, 
wenn überhaupt über Politik, nur vol- 
ler Enttäuschung über „die da oben“. 
G emeint sind alle Politiker, nicht nur 
die gerade regierenden: Die Bürger 
interessert weder die Rechte noch 
die Tanke. Konflikte zwischen KVim, 
munisten und Sozialisten, Liberalen 
und Christdemok ra ten berühren sie 
nur noch als eine lästige Zeiterschei- 
nung. Allein Preise, Mfrten Löhne 
und Gehälter interessieren. 

Audi in der Wirtschaft dasselbe 
Bü± Die einzige Initiative kommt 
nicht vom Staat oder von der „offi- 
ziellen“ Wirtschaft, sondern von dem. 


was man in Portugal „Parallelwirt- 
schaft“ nennt Dreißig (oder sind es 
schon vierzig?) Prozent der portugie- 
sischen Produktion wird in Schwarz- 
arbeit hergestellt Wo oben das gute 
Beispiel fehlt, wo Korruption oder 
Unfähigkeit sich ausdehnen, da kas- 
sieren unten viele Schwarzarbeiter 
Arbeitslosenunterstützung, feiern an- 
dere krank in Staatsbetrieben, die oh- 
nehin unterbeschäftigt sind. 

Den gesetzlichen Entlassungs- 
stopp, der von vornherein wirtschaft- 
liche Initiativen bremst, hat auch die 
Koalition der Sozialisten und Sozial- 
demokraten nicht ändern können, 
obwohl beide Parteien bei der ersten 
Ver&ssungsreform die Notwendig- 
keit einer Änderung der Gesetze 
deutlich erklärt hatten. Aber jedes- 
mal, wenn es zum Schwur kommt, 
wagen es die Sozialisten nicht, gegen 
die starke kommunistisch geführte 
Gewerkschaft CGPTE jene Sanie- 
rungsgesetze durchzusetzen, die im 
Nachbarland Spanien einerseits zu 
höherer Arbeitslosigkeit, andererseits 
aber zu gesünderen Unternehmen 
führte. 

Wer kann, entflieht dem Backofen 
der Zweimillionenstadt Lissabon, 
fährt hinüber auf die andere Seite des 
Tejo über jene gewaltige Stahlbriicke, 
die einst das Symbol der eisten indu- 
striellen Entfaltung des Landes war. 
Aber die breite Autobahn dahinter 
trug keinen Industrialisierungspro- 
zeß in dyn Süden. Der Prozeß endet 
schon bald narh der zweiten Abfahrt 
vor heruntergekommenen Neubau- 
siedlungen Setubais, wo die rosten- 
den Stropps beschäftigungsloser 
Kräne über leeren Docks hängen. Die 



Dia Fassaden in Portugal bröckeln, die Ausblicke sind düster 


FOTOiPOLY.pREss 


Reeder der internationalen Schiffahrt 
haben ihre Lektion aus den Streiks in 
Lissabon gelernt, lenken ihre Schiffe 
an den so günstig gelegenen Repara- 
turwerften am Tejo vorbei 

Nur an den Wochenenden strömen 
Pkw, Fahrräder und Lieferwagen 
über die Brücke zum größten Touri- 
stenzentrum des Landes, das in kei- 
nem Ferienprospekt zu finden ist: die 
20 Kilometer lange Küstenstrecke 
hinter den Dünen von Caparica. 

Hier stauen sich die Massen auf 
legalen und illegal en Campingplät- 
zen, arrangieren sich irgendwie Hun- 
derttausende, bevölkern brechend- 
volle Strandrestaurants. Erkennen sie 
hier einen Minister oder einen führen- 
den Parteipolitiker, über den sie so- 
eben noch wütend schimpften, dann 


darf dieser gewiß sein, daß ihm nicht 
einer ein böses Wort sagt 

Dennoch herrscht miserable Stim- 
mung. Die Rechte furchtet, daß die 
Not die Massen in die Arme des Kom- 
munismus treibt. Die Linke schätzt 
dagegen das Verhalten der kummer- 
gewohnten Portugiesen anders ein. 
So wird die sowjettreue KP bei den 
nächsten Wahlen am 6. Oktober wie- 
der nur unter dem Namen „Povo Uni- 
do“ - das vereinte Volk - firmieren 
und auf ihre Embleme Hammer und 
Sichel verzichten. Mehr noch als sie 
aber erwarten die Sozialisten einen 
Rechtsruck als Ergebnis des Versa- 
gens der Hftte-Links-Koaliton. 

Die Christdemokraten haben einen 
populären Mann, den früheren Vor- 
sitzenden ihrer Partei, Professor Frei- 


ton ab, was die demokratisch 
formpartei des bisherigen Staa 
sidenten Eenes zu bieten hat 
Bewegung ist das, keine Pj 
meint Sozialisten-Chef und 
dentschafts-Kandidat, Mario So 

Vor 50 Jahren erhielt ein 
Antonio Oliveira Salazar, Pro] 

der Finanzwissenschaften, jene 
machten, die er vaffifS 
chaotisch dahintaumelnde Lar 

ST.* können ’ Sicher, dii 
“luchte wiederholt sich nicht 
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„Offensive 

WELT: Die Steuer verdrossenheit, 
so berichten Demoskopen, steigt 
beharrlich. Steuern und Abgaben 
erreichen jährlich neue Rekorde. 
Bedrückt es Sie, Hot Minister, 
daß sich Ihre Steuerrefom dage- 
gen recht mager ausnimmt? 
Stoltenberg: Nein. Die großen Er- 
folge der Stabilitätspolitik, der 
Rückgang der Inflationsrate von fest 
sechs auf jetzt zwei Prozent, führen 
in Wahrheit zu langsamer wachsen- 
dem Steueraufkommen. Aber Un- 
ser Steuersystem ist viel zu kompli- 
ziert Wir müssen deshalb für die 
nächste Legislaturperiode grundle- 
gende Entscheidungen zur Steuer- 
vereinfachung treffen - vor allem 
durch den Wegfall steuerlicher Sub- 
ventionen. 

WELT: Genau um dieses Thema 
bereicherte die FDP das anson- 
sten flaue „Sommertheater“: um 
die übernächste Steuerreform mit 
40 und mehr Milliarden. Hat sie 
der Union als Steuersenkungs- 
Partei den Schneid abgekauft? 
Stoltenberg: Überhaupt nicht Für 
mich ist seit langem klar, daß wir zu 

einer nopfr nachhaltigprpn Senkung 

der Einkommen- und Lohnsteuer 
kommen müssen, die Körperschaft- 
steuer gehört dazu. Ich habe öffent- 
lich «klärt, daß wir einen durchge- 
henden Progressionstarif Einfuhr en 
wollen, um die zu hohe Grenzbela- 
stung für die mittleren Einkom- 
mensgruppen. zu deinen auch der 
Facharbeiter gehört, abzubauen. 
Den Spielzaum für eine so kräftige 
Steuerentlastung gewinnen wir je- 
doch nur durch den Abbau von Sub- 
ventionen. Ich freue mich, daß die 
FDP diese Grundsätze jetzt über- 
nimmt, leider fehlt wesentlichen Tei- 
le n die Deckung. 

WELT: Ist das seriös? 

Stoltenberg: Es ist viel zu früh, heu- 
te zu entscheiden, ob die Steuerent- 
Tastung 35 oder 45 Milliarden Mar k 
betragen kann. Es ist richtig, die Öf- 
fentlichkeit auf ein größeres Re- 
formkonzept voizubereiten und da- 
für zu werben. Dies setzt jedoch vor- 
aus, daß wir die sehr maßvolle Aus- 
gabenpolitik künftig durchhalten 
und die Kraft aufbringen, an Steuer- 
subventionen heranzugehen. 

WELT: Ihre Regierung vermochte 
diese Kraft bisher nicht zu doku- 
mentieren. 

Stoltenberg: Ich habe 1984 Vor- 
schläge gemacht, jedoch nicht den 
nötigen Konsens erzielt Aber es ist 
erfreulich, wenn die öffentliche Mei- 


gegen Doppelstrategie des DGB “ 


tu mg hier drängt Die grundlegen- 
den Fragen unseres Arbeitsmarktes 
in den neunziger Jahren zeigen im- 
mer klarer, die Arbeit ist bei uns zu 
teuer geworden. Steuer und Abga- 
ben sind zu hoch. Arbeit muß preis- 
günstiger werden. Das kann man 
nicht durch Absenken der Reailöhne 
anstreben, dies wäre unvernünftig, 

WELT: Die nächste Lohnrunde 
steht aber eindeutig unter dem 
Motto: „Jetzt mal einen Schluck 
aus der Lohnpulle“. 

Stoltenberg: Richtig ist daß wir 
1986 zur Belebung der privaten 
Nachfrage auch den Spielraum für 
Lohnerhöhungen durch wirkliche 
Erhöhung der verfügbaren Einkom- 


men ausschöpfen sollten. Vollkom- 
men falsch ist aber die Position des 
DGB, die jetzt beschlossene Steuer- 
entlastung in Frage zu stehen und 
stattdessen mehr Mittel für staat- 
liche Beschäftigungsprogramme zu 
fordern. Diese DGB-Position steht 
im eklatanten Widerspruch zu den 
Interessen der Arbeitnehmer vor al- 
lem der qualifizierten Facharbeiter. 
WELT: Woran liegt es, daß die Ge- 
werkschaften den Zusammen- 
hang zwischen Sparen, Kaufkraft 
und Beschäftigung negieren? 
Stoltenberg: Der Deutsche Gewerk- 
schaftsbund betreibt eine Doppel- 
strategie Er sucht den Kontakt zur 
Bundesregierung. Ich hoffe, daß das 
Dreier-Gespräch Anfang September 
angenäherte Beurteilungen eröffnet 
Aber es gibt zugleich massive 
Kampfparolen des DGB gegen unse- 
re Politik und grundlegende wirt- 
schafts politische Auffassungsunter, 
schiede. Aus den bitteren Enttäu- 
schungen über die soziahiberale Po- 
litik der siebziger Jahre zieht der 
DGB nicht die notwendigen Konse- 
quenzen. Die Gewerkschaftsfuhrung 
verdrängt die Einsicht, daß nur 
durch steuerliche Entlastungen der 


Arbeitnehmer und der Wirtschaft so- 
wie eine deutliche Begrenzung des 
Anstiegs der Sozialabgaben mehr 
beza h lbare Arbeit zur Verfügung ste- 
hen kann. Das ist der Srhi»iaa»i für 
die Bekämpfung der Arbeitslosig- 
keit. 

WELT. Aber nicht in den Augen 

der Gewerkschaften. 

Stoltenberg? Dann werden wir uns 
mit ihnen öffentlich darüber ausein- 
andersetzen. Ich bin dafür, die Mög- 
lichkeiten der Zusammenarbeit auf 
bestü r mten Feldern auszuschöpfen. 
Aber wenn die DGB-Führung ihre 
Kampagne gegen angeblichen Sozi- 
alabbau und unsere Politik steigert, 
werden wir in eine offensive Ausein- 
andersetzung eintreten. Hier arbeitet 


sehen Parolen. Der Rückgang der 
Inflationsrate von knapp sechs auf 
jetzt zwei Prozent ist der größte so- 
ziale Fortschritt, den wir seit 15 Jah- 
ren in der Bundesrepublik zu ver- 
zeichnen haben. 

WELT: Aber er stiftet nur be- 
grenzt sozialen Frieden, wenn ein 
Dialogpartner ihn abwertet 
Stoltenberg: Dann werden wir an 
die Bürger appellieren und sie noch 
stärker über die sozialen Folgen der 
Politik informieren. Ich bin da nicht 
pessimistisch. 

WELT Glauben Sie, daß die 
Funktionäre sich von ihrer Basis 
entfernt haben? 

Stoltenberg: Da gibt es bedeutende 
Unterschiede. Ich kenne eine Reihe 
führender Männer mehrerer Einzei- 
ge weikschaften, die den Kurs der 
totalen Konfrontation nicht wollen. 
Und es gibt andere, die sich mehr als 
Parteifunktionäre der SPD verste- 
hen, denn als Repräsentanten einer 
überparteilichen Gewerkschaft Die 
Gewerkschaften sprechen nicht mit 
einer Stimme. 

WELT: Trifft es Sie, wenn man Sie 


als, pardon, sturen Sparkoxnjnis- 
sar bezeichnet der über dom Rot- 
stift menschliche Schicksale ver- 
gesse? 

Stoltenberg“. Das bedrückt mich 
nicht weil ich es nur sehr säten höre 
und weil es an der Realität vorbei- 
g eht 

WELT Aber ist die herbstliche 
Kampagne des DGB ninht so an- 
gelegt? 

Stoltenberg: Ja. natüriieh. Ich glau- 
be aber, daß immer mehr Menschen 
die soziale? Wirkungen unserer Poli- 
tik erfahren. Wir haben den Bürgern 
zunächst einiges zugemutet Stabili- 
tätspolitik tut am Anfang weh. Die 
Opfer waren jedoch erträglich. Aber 
wir haben den Spielraum bei der 
beginnenden Gesundung der Staats- 
finanzen genutzt: Der Facharbeiter 
mit zwei Kindern wird im nächsten 
Jahr rund 1 000 Mark Lohnsteuer 
weniger rahlen als 1985; die allein- 
stehende Frau mit Sozialhilfe und 
zwei Kindern wird 1986 über 1 000 
Mark mehr Einkommen hahon 
WELT Hallen Sie ihre Kritik an 
den Banken und Sparkassen auf- 
recht, sie würden zu üppige Kre- 
ditzinsen verlangen? 

Stoltenberg: Die Heuen der Kredit 
Wirtschaft sollen nicht so empfind- 
lich sein! Jeder, der in einer offenen 
Gesellschaft so zentrale Aufgaben 
wah mimm i, muß sich auch aufseine 
Verantwortung ansprechen lassen. 
Bei den Hypothekenbanken gibt es 
sehr positive Entwicklungen, in an- 
deren Bereichen muß mehr gesche- 
hen. Ich kenne als Fimmgminigter 
die Unterlagen und sage Ihnen: Die 
große Mehrzahl der deutschen Kre- 
ditinstitute ist selbstverständlich in 
der Lage - auch unter Beachtung 
ihr« Risikovorsorge - die Zinsen 
weiter zu senken. 

WELT Ist d« Wettbewerb im 
Bankenwesen nicht scharf genug? 
Stoltenberg: Die Frage habe ich mir 
gelegentlich auch gestellt Vielleicht 
wird die stärkere internationale Öff- 
nung der deutschen Fmanzmärkte 
den Wettbewerb beflügeln. 

WELT Trotz Zinssenkung blei- 
ben die Realzmsen ärgerlich hoch. 
Werden oder müssen die Zinsen 
weiter feilen? 

Stoltenberg: Ich sehe die Chance, 
daß der Prozeß noch weitergeht Das 
ist wichtig für die weitere Stärkung 
unserer Volkswirtschaft. Und der 
Zins ist wie die Preisstabüität ein 
Indikator des Vertrauens. 



L „Wir müssen für die nächste 
ß Legislaturperiode grundlegende 
>2 Entscheidungen zur 
^ Steuervereinfechung treffen 
| - vor allem durch den Wegfall 
• steuerlicher Subventionen“. 

Dies erklärte Bundesfinanzminister 
Gerhard Stoltenberg in einem 
Interview mit der WELT. Mit 
Stoltenberg sprach Peter Gillies. 


der DGB mit wirklich demagogi- 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

bringt vom 24. August an: 


„Was Ist los 
mit den Deutschen?" 

Destruktive Utopien und ,no future’, 
oder relatives Glück in unvollkonunener Welt 
für ein ordentliches Volk 
auf der Straße in die Normalität ? 


Zur Antwort auf diese Fragen ist, wie kein anderer, 
Walter Laqueur berufen, der seit 
seiner Emigration europäische Zeitgeschichte 
erlitt und kommentierte. 

Die WELT druckt vorab die zentralen Kapitel 
seines im Herbst bei Ullstein erscheinenden Buches. 
Laqueur liefert darin aus der Distanz eine 
gnadenlose Kritik - die letztlich Mut macht 


Laqueur: 

Einzelne mögen Selbstmord begehen, 
Völker tun das nicht. 


Kaufen Sie sich 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Bonn investiert in 
eigene Raketenabwehr 

Wimmer: Mehr an die deutschen Interessen denken 


RÜDIGER MONZAC, Beim 

Die in der Bundesregierung disku- 
tierte Frage, in welcher Form sich die 
Bundesrepublik am am erika nisrhen 
Forschungsprogramm für eine strate- 
gische Raketenabwehr (SDD beteili- 
gen soft hat nicht nur zu intensiven 
Kontakten der zuständigen Regie- 
rungsstellen mit deutschen Industrie- 
land Forschurigseinrichtungen ge- 
führt. Darüber hinaus wächst auch in 
der Regierung selbst ein Verständnis 
dafür, daß es nicht reicht, auf ameri- 
kanische Iniitiatxven zu reagieren, 
sondern es nötig ist, im Sinne der 
Definition und Durchsetzung natio- 
nal« Interessen selbst die Initiative 
zu ergreifen. 

Nach zweitägigen Beratungen ist 
sich die gemischte Kommission, die 
Anfang September in Washington 
und jenseits der US-Hauptstadt in In- 
dustrie- und Forsch ungseinrich hin- 
gen die politischen und technischen 
BeteBigungsmo dalitäten «künden 
soll, über den dafür nötigem Fragen- 
katalog im klaren. Mit dem Kanzler- 
berater Hörst Teltschik an d« Spitze 
wird sie am 4. September zu ihrer 
Zwei-Wochen-Tour in den USA ein- 
treffen. 

Erste Ansätze 

Parallel zu ihren Aktivitäten sind 
andere Kreise der Bundesregierung 
dabei, erstes Ansätze für ein europäi- 
sches Konzept als Teilelement der 
strategischen Raketenabwehr zu ent- 
wickeln. Dies sind offenbar Konse- 
quenzen unter anderem aus Überle- 
gungen aus der CDU/CSU-Bundes- 
tagsfraktion. Ihr Vorsitzender Alfred 
Dregger brachte vor kurzem die Idee 
ein« „Europäischen Verteidigung» 
initiative“ (EVD ins Gespräch. Diesen 
Ansatz hat d« CDU-Abge ötdne te 
Willy Wimm« gegenüber d« WELT 
in einem flr unrisafcrlifhpq politischen 
Rahmen unterfüttert Der Vorsitzen- 
de der Arbeitsgruppe Verteidigung 
sein« Fraktion mahnte, es sei nicht 
genug, wenn die deutsche Sicber- 
heitspoiitik in ihrer Fortentwicklung 
und konkreten Planung häufig nur 
auf NATO-Konzepte oder „Vorga- 
ben“ aus den internationalen Gre- 
mien in Brüssel octer den Müitärsta 
ben des für Europa zuständigen 
Obersten Alliierten Befehlshabers 
reagiere. 

Allgemein müsse man in Bonn die 


ggjgtiffp Durchdringung und konzep- 
tionelle Planung der westlichen Si- 
cherheit .eigenständiger* angehen 
und unter anderem dadurch errei- 
chen, „daß die Burg« an ihrer eige- 
nen Verteidigung ein größeres Inter- 
esse entwickeln und so diese staat- 
liche Aufgabe auch als eine verste- 
hen, für die sie selbst Verantwortung 
Niemand in Bonn habe bis- 


elt von der Absicht, selbst zu handeln, 
nach der besonderen für Europa 
wichtigen Bedrohung gefragt 

Pläne der Hardthöhe 

Zwar wisse man, sagte Wimmer 
weit«, daß sie neben Flugzeugen aus 
Marschflugkörpern, Abstandswaffen 
und hanjgtiRp}y»n Raketen mittlerer 
und kurz« Reichweite bestehe. Doch 
die Frage, was die deutsche Politik 

ZUT Robaffiing von Vw irirtig un gBiriit- 

teln dagegen unternehme, werde 
nirfrt , gestellt Vielmehr frage man die 
Amerikaner, was sie dagegen zu tun 
beabsichtigtim. Dies müsse sich än- 
dern, forderte d« Verteidigungspoli- 
tiker. 

Nach Informationen der WELT be- 
ginnt rnan qq Bundesverteidiguiigs- 
mmisterium mit ersten Überlegun- 
gen in dies« Richtung. Bisher fehlte 
im Forschungstitel der Hardthöhe 
Geld für Arbeiten zur ballistischen 
Raketenabwehr. Dies soll schon im 
Etat für das kommende Jahr geän- 
dertwerden. Dann könnte ein Projekt 
wiederbelebt werden, das unter d« 
Verantwortung des früheren Vertei- 
digungsministers Hans Apd (SPD) in 
ein« „Rüstungsklausur“ gestrichen 
worden war. 

Es handelte sich dabei um indu- 
strielle Vorstudien zur Entwicklung 
ein« ballistischen Rakete, die nicht 
nur zur Abwehr von tieffliegenden 
Flu gze ugen lind imhMnaTmten 
Marschflugkörpern geeignet wäre, 
sondern auch gegen ballistische An- 
griflsraketen kürzerer Reichweite. In 
früheren Jahren wurde das Projekt 
unter dem Titel „Mittleres Flugab- 
wehr-Raketensystem“ (MFS) geführt 
Ursprünglich war es lediglich ausge- 
legt zur Ablösung des JHawk“-Waf- 
fensystems, das noch für eine Reihe 
von Jahren im Luftverteidigungsgur- 
tel der NATO für die Abwehr von 
Tieffliegern verwendet werden soll . 


Fraktionen auf Suche nach 
nationalen Gemeinsamkeiten 

Chance für einvernehmtiche Entschließung zur Lage der Nation 


PETER PHILIPPS, Bonn 

„Auf beiden Seiten“, in d« SPD- 
Fraktion wie auch in den Reihen der 
CDU/CSU, ist nach den Worten eines 
Beteiligten „der Wille groß“, erneut 
zu ein« einvernehmlichen Entschlie- 
ßung des Bundestages zur Lage der 
Nation zu kommen. Zwar hätten sch 
seit der Debatte im Februar die inter- 
fraktionellen Gespräche „zäh hinge- 
zogen“, doch für die Arbeit an einem 
gemeinsamen Papi« bestehe nach 
der Sommerpause „gute Hoffnung". 

Bestärkt wurde sie durch eine Er- 
klärung des SPD-Ausschußobmanns 
Büchler, die von seinem Unions-Ge- 
genüber Lintner ausdrücklich be- 
grüßt wurde. Büchler sprach von acht 
Punkten, in denen auf jeden Fall die 
Geme insamkeit von Koalition und 
Opposition festgehalten werden 
könnte. Er nannte u. a. „die Bejahung 
der Westbindung, die Absage an Neu- 
tralität und jeden deutschen Sonder- 
weg“. Er führte „das Ziel d« Bewah- 
rung der deutschen Nation“ au£ den 
„prinzipiellen Vorrang d« Freiheit 
vor der Einheit“ und bot zur strittigen 
Grenzfrage die entsprechende Passa- 
ge des Moskau« Vertrags an. 

Und: „Entgegen anderslautenden 
Gerüchten bestätigt auch die SPD die 
Gültigkeit der Rechtspo sitionen: 
Aber nicht aus Treue zur Justiz, son- 
dern weil der Status quo in Europa 


nicht zuletzt auf den alliierten Rech- 
ten beruht Was wäre mft Berlin ohne 
die allnerten Rechte?“ Ein Punkt d« 
Gemeinsamkeit sei auch, daß „wir 
grundsätzliche Gegner des politi- 
schen Systems in der DDR“ sind. 

Wahrend die SPD im Februar ein 
„angereichertes" Papier als* Ent- 
schließungsantrag vorgelegt hatte, 
das im wesentlichen einem Frakti- 
ons-Beschluß des Vorjahres ent- 
sprach, hatte die CDU/CSU die ge- 
meinsame Entschließung vom Fe- 
bruar 19M zur erneuten Bekräftigung 
vorgelegt Beide Papiere gingen in 
den Innerdeutschen Ausschuß zur 
Weiterberatung - ähnlich wie zwölf 
Monate zuvor, als auch erst zur zwei- 
ten Lesung die ' geme frisamp Ent- 
schließung geboren wurde. 

Die von der SPD eingebrach ten 
Begriffe wie „Sicherheitspartner- 
schaft“, „völkerrechtlich verbindli- 
ch« Gewaltverzicht“ sowie die For- 
mulierung der Grenzfrage im Osten 
liegen vor allem als Hmcternisse im 
Weg. Passagen aus d«Rede des Bun- 
despräsidenten zum 8. Mai sowie des 
Kanzlers beim Treffen mitHonecker 
im März in Moskau weiden von den 
„Chefimterhändlem“ Wern« (CDU), 
Heimann (SPD) und Ronneburg« 
(FDP) nun möglicherwese als Aus- 
weg in die Gespräche eingebracht 
werden. 


Branche Umweltindustrie 
auf steigendem Kurs 

Jahresumsatz liegt zwischen 16 und 18 Milliarden Mark 


dg. Mfitinlwii 

Als eine „echte Wachstumsindu- 
strie“ mit einem Milliardenmarkt be- 
trachtet das bayerische Umweltmini- 
sterium den Umweltschutz. Gestützt 
auf Berechnungen des Ifo-Instituts 
für Wirtschaftsforschung, des Um- 
weltbundesamtes und weiterer 
Expertengremien beziffert das Mini- 
sterium den Exportanteil dieses Wirt- 
schaftszweiges für die Bundesrepu- 
blik Deutschland auf derzeit schon 26 
Prozent und damit bereits höh« als 
die Exportquote im produzierenden 
Gewerbe von 24 Prozent Insgesamt 
erziele die Umweltindustrie der Bun- 
desrepublik einen jährlichen Umsatz 
von 16 bis 18 Milliarden Mark. 

Vom Umweltschutz als „Job-Kft- 
ler“ kann nach Meinung des Ministe- 
riums deshalb keine Rede mehr sein. 
Direkt oder indirekt würden durch 
den Umweltschutz sogar schon 
400000 Arbeitnehmer beschäftigt 
Das entspreche bei den Beschäftigten 
(ohne Bauwirtschaft) einem Anteil 


von Qj5 Prozent an der gesamten 
Volkswirtschaft 

Auch die DG-Bank kommt in ein« 
Analyse der neuen Branche zu dem' 
Ergebnis, daß der gesamte Anlagen- 
bau von den verschärften Vorschrif- 
ten zur Reinhaltung der Luft profitie- 
ren könne, insbesondere dann, wem 
sich viele Finnen entscheiden sollten, 
ihre alten Anlagen durch neue zu er- 
setzen. Als Marktführer bei Rauch- 
gasentschwefelungsanlagen werde 
die Deutsche Babcock am meisten 
von den nw™ Bestimmungen profi- 
tieren. Aber auch Mannpamann (im 
Anlagenbau), Thyssen (in der Gasrei- 

ni giing) inyjl Metefi ggyTiachaft : (mit 
umweltfreundlich«! Verbrennungs- 
und Energieerzeugungsanlagen der 
Tochtergesellschaft Lurgi) würden zu 
den Gewinnern des neuen Auftrags- 
schubes zählen. Selbst die notleiden- 
de Stahlindustrie werde mit Spezial- 
stählen Chancen erhalten, die w^en 
besonder« Korrosstonsbeständig- 
keit eingesetzt werden können. 


In Berlin steigt 
die Zahl der 
Asylbewerber an 

F.D. Berlin 
Trotz des von der „DDR“ verfügten 
Durchreisestopps für Staatsangehö- 
rige Sri Lankas. die kein gültiges Vi- 
sum für die Bundesrepublik Deutsch- 
land besitzen, ist die Zahl der asylsu- 
chenden Ausländer in Berlin weit« 
gestiegen. Nach MSttahmg von Ber- 
lins TTmpnawiflfnr Heinrich Lumm« 
(CDU) hatten im Juni dieses Jahres 
2018 Ausländer Asyl beantragt, im 
Juli war diese Zahl sogar auf 2273 
gestiegen. Auch in dfoqpm üfnnat hal- 
te die Entwicklung unverändert an. 


lantenzahten wurde bei Libanesen, 
Pakistanern, Einwohnern aus Ban- 
gladesch iniri bei staatenlosen Aus- 
ländem festgestellt 

Beim Berliner Senat hat sich die 
Auffassung verstärkt, daß sich die 
professionellen „Schlepper“ für Asyl- 
bewerb« nach dem Durchreisev«- 
bot für Tamilen mittierwefie auf an- 
dere Nationalitäten konzentrieren. 
Lumm« wiederholte jetzt seine Auf- 
forderung an die „DDR“, die Durch- 
reteespesre nicht nur auf Personen 
aus Sri Lanka zu beschränken- 

Rehberger enttäuscht 
über Spitzengespräch 

UR.Boan 

Die saarländische Opposition aus 
FDP Und CDU hat die Ergebnisse 
wnoai Spitzengesprächs mit Minister- 
präsident Oskar Lafontaine (SPD) 
nüchtern beurteilt Hauptthema war 
nach Angaben von CDU-Frakthms- 
chef Günther Schwarz die Situation 
von Aibed Saarstahl Hier habe man 
„einen Konsens im Hinblick auf das 
Zie l der Tangfrratig pn Sanierung“ er- 
reicht Allerdings blieben die unter- 
schiedlichen Auffassungen üb« den 
richtigen Weg zu einer Gesundung 
des angeschlagenen StahTuntemeh- 
mens bes tehen . Schwarz wies gegen- 
über der WELT dte-Auf&ssung zu- 
rück, bei dem Gespräch habe es sich 
um den «sten Schritt ein« gemein- 
samen Initiative „Memorandum Saar- 
land in Nor, die ursprünglich für Ok- 
tober geplant war, gehandelt 

FDP-Fraktkmschef Horst Rehber- 
ger zeigte sich gegenüber d« WELT 

„en ttäuscht, daß in dm wr g an geneft 

vier Monaten noch keine positiven 
Ergebnisse «zielt“ wurden. Gesche- 
he dies nicht bis Ende Oktober, dann 
stehe die Existenz des Montanunter- 
nehmens auf dem Spiel, warnte Reh- 


DGB bleibt bei 
Massenprotesten 

i AP, Düsseldorf 
Ungeachtet des für den 5. Septem- 
ber geplanten Gesprächs mit der 
Bundesregierung' und den Arbeitge- 
bern wtiflen dfe Gewerkschaften im 
Oktober ^Massendemonstrationen 
gegen die Spar- und Arbeitnehroerpo- 
litik. Bonns protestieren. In einem 
Beitrag für die ; gewerkschaftlichen 
Monatsh ef te schrieb DGB-ChefEfcnst 
Breit „Die Gewerkschaften werden 
das Gespräch führen. Gleichzeitig 
werden sfe alles tun, um eine Entmo- 
tivienmg ihrer iptglfeder zu vermei- 
den und emer möglichen Hinhalte- 
taktik der Regierung zu begegnen." 

Sechsseitiger Brief zu 
Anschlag ; auf Depot 

. ]• - - AP, Bonn 

Zu dem Anschlag auf d^n Sende- 
mast des . amerikanischen Soldaten- 
senders in emfem Militärdepot in 
Mönchengladbaph hat sich eine 
„Kämpfende Kip h eit für den Aufbau 
der antäznpenal i stis che q Front in 
Westeuropa“ bekannt In «nmr» 
sechsseitigen Brief an die Nachrich- 
tenagentur As^cäated Press (AP), der 
am Freitag in Bonn phi ging i hipR es, 
das Depot sei ein Instrument derUS- 
Annee, das die 'Fähigkeit zum Blitz- 
krieg in der Diäten Weh und gegen 
den Waradiauej Fakt“ sichere. 

Gement (teilt 
Wallmann Ultimatum 

• p .p.Bonn 
Der stdlvötretende SPD-Bundes- 
geschäftsfnhre 1 ’ Wohgang Clement 
.hat dem Frankfurter Oberbürgermei- 
ster Walter WaÜmann (CDU) das Ulti- 
matum gestellt; bis Mittwoch seine 
«unzuteeffendtfi-Behauptung zu be- 
richtigen, die* SPD sei antxtmurnla^ . 
nisch, weil sie zum sowjetischen Völ 
kermord in Affehamstan 1 


Sa seihem.Brka an Wanmaina, den 
Clement auf 36 -fotokopierten Seiter 
die „Fülle von J S teflungnahme“ atu 
•der SPD jni der völkerrechtswidri 
gen sowjetischen Invasion“ bejgefügl 
hat, heißt es Weiter Sollte eine ent 
sprechende IMflärung des CDU-Poü 
tüoers bis duhfif» ninht vorliegen, „sc 
darf ich untersfeHen, daß Sie stattdes 
sen eine juristische Auseinanderset 
zung wünscheh“. 


OK WUT (USPSrfOS-SM) fe pobKstwd , 
*»c»pl «undoyxind hoMoyi. bw «ubtcHi 
pric» ter Mm US« b US-Dotar Ja/Bp« 

■ng ufftCM. Pewttmtur: «wM odtfrutt < 
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Irak meldet 
Zerstörung 
von Kharg 


rtr, Bahrain 
Bei einem irakischen Luftangriff 
auf die iranische Ölveriadeänsel 
Kbarg sind nach Berichten aus 
Schiffahrtskreisen mehrere Tanker 


ler hatten zuvor erklärt, der malte- 
sische OÜanker .Torill“ sei von Bake- 
ten getroffen worden. 

Irak hätte gemeldet, seine Luftwaf- 
fe habe den wichtigsten Ölveriadeter- 
mmal auf Kharg zerstört. Von irani- 

seber Seite wurde diese Meldung we- 
der bestätigt noch dementiert Aller- 
dings berichtete die iranische Nach- 
richtenagentur IRNA, im nördlichen 
Teil des Besisdien Golfs sei ein an- 
greife«ies irakisches Kampfflugzeug 


abgeschossen worden. Es sei um 
13.25 Uhr MEZ von ww Luftab- 
wehrrakete getroffen worden. Durch 


auch die irakischen Berichte Glaub- 
würdigkeit, in denen der Angriff auf 


die Ölinsel Kharg gemeldet wurden 


war. 


Wenn Kharg zerstört ware,kömde 
das zu einem Rückgang der irani- 
schen Ölexporte auf 400000 Barrel 
pro Tag führen. Gegenwärtig expor- 
tiert Iran mehr als L5 MflKöuen Bar- 
rel (ein Barrel™ 159 Uta) pro Tag 


Israel gegen 
Mission Kempes 


lav, Jerusalem 
Der amerikanische Sondebot- 
schafter für den Nahen Osten, Rich- 
ard Murpfay, bat Amman verlassen 
Und ist nach Jerusalem zu Gesprä- 
chen mit Mmisterpräsiderit Shim/m 
Peres und AiiBpmnmiqtor Yützhak 
Shamir weitergeflogen, ohne sich zu- 
vor mit Vertretern der Palästinensi- 
schen Befreiungsfront (PLO) zu tref- 
fen. Israel ist damit anfrieden, be- 
fürchtet aber, daß Murphy bei einem 
nächsten Besuch in Amman, der für 


diesen Sonntag vorgesehen ist, seine 

Einstellung ändert TTrv-brangige Mrfc. 

arbeiter im Amt des Ministerpräsi- 
denten machten zwei Einwände ge- 
gen die geplanten Besprechungen 
zwischen einer .gemischten; jorda- 
nisch-palästinensischen Delegation“ 
und einem offiziellen Vertreter der 
USA geltend. 

Grundsätzlich sei »jede Begegnung 
zwischen US-Itegienin g svä i re t em 
und Palästinensern eine zwecklose 
Übung, dorm ps. int nicht ftir e rklärtem 
Ziel, eine Vorstufe zu direktm Frie- 
densverhandlungen mi t Israel zu 
sdn“. Außerdem befürchtet Israd, 
bedingt durch PUWJespräche nnt 
Washington, «n> Stärkung da Un- 
nachgiringkät , dp? \ Palästinenser. 
.Die PID kann dann behauptet, sie 
uä von den USA anerkannt worden, 
ohne daß sie ihrem auf die Zerstö- 
rung Israel abäe fen d es Programm 
hätte abschwören müssen.“ 

.* US- Außenminister George Bhnity 
hätte Ismls Verteidigungminister 
Rabin schon am Dienstag versichert, 
ein Tteffen Murphys mit der Delega- 
tion käme in keinem Fall einer Aner- 
kennung dexPLO gleich. 


Washington und Bonn erwarten greifbare Ergebnisse der s üdafrikanis chen Reformpolitik 

Trotz der „neuen Ideen“ Innenpolitische Rücksichten 

engen den Spielraum Bothas ein 


Die Rea gan - Administr atinn hat in 
ihren ersten Reaktionen die Rede des 
s iidafrikaniiyhen Pr äsidwitim Rntha 
mR auffallender Vorsicht beurteilt 
und distanzierte ach deutlich von 
jenen KntiTrpm die die Äußerungen 
Bothas pauschal in Grund und Bo- 
den verdammten. 


kündet wurde. Außerdem batte er 
mit der Freilassung des afrikam- 
schen Bürgenechtlas Mandela ge- 
rechnet 


Madrids Entscheidung 
über Jäger 90 offen 


Gö. Madrid 

Die spanische Regierung behalt 
tÄch <»in<* Entscheidung über die Be- 
teiligung am Rnrnpa -Viimpffhip wig 
*90 noch vor. In Törin hatte- mdi die 
s panisch e Delegation zunächst den 
Franzosen angeschtessen, als diese 
sich von den übrigen Beteiligten 
(Bundesrepublik Deutschland, Eng- 
land und Italien) trennten Als der 
französische Verteidigungsminister 
Chnrtet Hemu am Donnerstag seinen 
spanischen Kollegeij Nards Sena in 
dessen Uriaubsort aiif Mallorca auf- 
suchte, erhielt er jedöch nicht die von 
Paris erwünschte Zäsage zur weite- 
ren Stärkung der franz^seben Posi- 
tion im Streit um das Europa-Flug- 


zeug. 


Eureka-Vorkereitung 
läuft planmäßig 


t 


nnc-Baam 
.Die Vorbereitungen für das euro- 
päische Töchnologie^orsdiungsp^ 
jekt Fü r*»!™ laufen planmäßig weiter. 
Mt diesen Hmweii reagierte an 
Sprecher des Auswäipgen Amtes auf 
die Vorwürfe aus der SPD-Bundes- 
tagsfraktion, Bonn ^ehe das Vodia- 
ben halbherzig an und wolle es letzt- 
hch zugunsten eina deutschen Betei- 
ligung am US-Proje^t SDI sefadtem 
lassen. Nach seinen Angaben waden 
sich in da zwäten SQjtemberiiälfle 
in Bonn Experten aus allen europät 
ßpjmn und an Eoiekp interessierten 
Ländern zur detafllioten Vorberei- 
tung der für den 5. uijd 6. November 
in Hannover geplanten Mimstexkon- 
ferenz versammeln. Sie soDeu kon- 


ScmenenBn uo v»» * -- — — — 

nistakonferenz defin|erten Techno- 
bgteboeiche festtegen und auch 
überdie Modalitäten* der Finanae. 
ning sprechen. In welcher Höbe der 
Bundeshaushalt 1986 ü bertragen 
« i i. nicht sbikd. 


■ i- i. 

• v 




soll, konnte aeropreca»«»-«- 
fugte ab» hinzu, es sei Bieber, daß die 

Projekte in da Anfengsphaamitej- 

ner JinanzteHen Erstausstattu^g“ 
der öffentlichen Hand rechnen kon- 


Der Sicheiheitsberater von Präsi- 
dent Reagan, Robert McFariane, 
sprach in dessen Uriaubsort Santa 
Barbara von dnar „wichtigen Erklä- 
rung“ Bothas, die einige neue Ideen 
enthalte, die zum Ende der Apart- 
heid fuhren könnten. Ob sie jedoch 
weitreichend genug seien, müsse die 
Zukunft zeigen. 

McFariane wies noch einmal auf 
die Überzeugung Rpagpng hfn i HaR 
das Apartheidsystem in Südafrika 
untragbar sei und beendet werden 
müsse. Eine endgültige Beurteilung 
der Initiative der südafrikanischen 
Regierung behalt sich das Weiße 
Haus jedoch noch vor. 

Sie hängt davon ab, ließ McFar- 
iane wissen, wie Pretoria die Vor- 
schläge ZU ft ingr Entspannung der 
Rassensituation in die Tat nmsetet 
„Wir wollen der südafrikanischen 
Regierung kftiw»n Zeitplan aufärän- 
gen“, sagte McFariane, „doch es soll- 
te, wenn nicht gerade Tage, dann 
höchstens Wochen und nicht Monate 
dauern, bis greifbare Erkenntnisse 
über die neuen Verpflichtungen da 

olArfrflranisrhgn Ra gipning Vörliß- 


Berichte aus da Umgebung 
McFarianes, daß er die Rede Bothas 
im Fernsehen mit wachsendem Zorn 
verfolgt habe und schließlich fest- 
stellte, daß $te wert hinter den Erwar- 
tungen zurückgebliebne sei, wurden 
vom Weißen Haus dementiert. 


Insgesamt aber war eine gewisse 
Enttäuschung McFarlanes über die 
Bede Bothas unübersehbar. Die 
Reagan-Administration hatte zu ver- 
stehen gegeben, daß dies die „Zeit 
für kühne Entschlüsse“ sei McFar- 
iane machte keinen Hehl daraus, daß 
die Rede Bothas dieses Kriterium 
nicht erfüllt habe. „Wir haben die 
Hälfte der von Botha gemachten 
Vorschläge er w artet“, sagte McFaria- 
ne. „Der Rest war jedoch nicht so 
konkret, wie er uns in da letzten 
Woche zu verstehen gegeben worden 


Die tv A dministratio n befin- 

det sich mit ihrer Südafrika-Politik 
mm unter Zeitdruck. Das Repräsen- 
tantenhaus hat hftfftity Sanktions- 
maßnahmen gegen Südafrika be- 
schlossen, der Senat hat Anfang Sep- 
tember darüber zu befinden. Die 
Wahr yhi»mlit«hlrAit Haft er sinh dem 

Votum des Repräsentantenhauses 
anschließt, ist nach da Rede Bothas 
eher noch gestiegen, wie einige Kom- 
mentare führenda Senatoren zeigen. 

Ronald Reagan gerät damit zuse- 
hends in ein Dilemma. Er ist Prinzi- 
pien gegen die Verhängung von 
Sanktionen gegen S üdafrika , wertste 
dou Schwarzen mehr whadan als 
den Weißen. Dennoch ist es höchst 
zweifelhaft geworden, ob er diese 
Sanktionen, wie er urpsrünglich be- 
absichtigt hatte, noch durch ein Veto 
stoppen kann. 

Das „konstruktive Engagement“ 
wird «»ftb den Worten McFarlanes 
weiterhin die arnftrHranis^hp Südafri- 
ka-Politik bestimmen, obwohl girh 
Botha in seiner Rede jeden Einfluß 
von außen verbeten habe. 


M. GERMANI, Johannesburg 

Südafrikas Außenminister Roelof 
Botha fehlte während da mit Span- 
nung erwarteten Rede von Staatsprä- 
sident Pieter Willem Botha. Diese Ab- 
wesenheit wurde von Beobachtern 
als „bemerkenswert“ verzeichnet Er 
war es, da gegenüber dem amerika- 
nischen Abgeordneten Steven Solarz 

und Vertretern westlicher Regierun- 
gen große - zu große - Erwartungen 
über beabsichtigte Reformen in Süd- 
afrika geweckt hatte.. Diese konnte 
der Präsident mit Rücksicht auf den 
innenpolitischen Widerstand nicht er- 
füllen. Vor allem da zechte Flügel 
seiner Nationalen Partei und das kon- 
servative Laga sind zu weiteren Kon- 
zessionen nicht bereit 

In letzter Zeit war erneut die Forde- 
rung mancher Politika zu hören, die 
eine Kabinettsumbildung fordern, 
um in erster Pinte Roelof Botha von 
seinem Posten abzulösen. Die geziel- 
ten TnriiskT P tinrwn rjfr? Außen- »nd 


Ca Bonn 


liberalen t a~i rinfriVanig/»hon Journali- 
sten geschah ganz offensichtlich zu 
dem Zweck, P.W. Botha zu diesen 
von außen inspirierten Reformen zu 
drängen. 

Die Rede Bothas wird nun als eine 
verwässerte Version da ursprüngli- 
chen Erwartungen an gesehen. Über 
die Lockerung da Jzxflux-Control“ 
äußert er sich tediglieh dahingehend , 
daß das gegenwärtige System „über- 
holt und zu kostspielig“ sei Eine un- 
kontrollierte Z uzug s genehmigung 
hatte nach Ansicht von Beobachtern 
einen unaufhaltsamen Zustrom ar- 


Jj®^chenda Schwarza aus den 
ländlichen Gebieten und den Jäome- 
knds“ m die Städte zur Folge. Sie 
warnen vor da Bildung von Slums, 
wie sie in den Großstädten Afrikas 
und Lateinamerikas ents tanden sind. 

„Unsere Politik da Dezentralisie- 
rung wird weiterhin aktiv verfolgt“, 
sagte Botha und meinte, fteß er eine 
Aufhe bung da Politik da getrennten 
Entwic k lu ng , eine Auflösung der 
schwarzen „Heimatländer“ oder 
„Bantustan“ nicht beabsichtige. 

Botha betonte, er sei fest von da 
Annahme da Unabhängigkeit durch 
die verschiedenen schwarzen Volker 
überzeugt Wer diese Lösung jedoch 
ablehne, dem garantiere er, weiterhin 
Teil da südafrikanischen Nation imrf 
innerhalb der politischen Institutio- 
nen des La n des zu bleiben und die 
südafrikanische Staatsbürgerschaft 
zu behalten. Botha berief sich auf die 
Unterstützung schwarzer Führer, die 
Wahlen nach dem Prinzip „Ein Mann, 
eine Stimme“ ablehnten. „Das käme 
einer Dominierung einzelner gleich 
und würde zum Chaos führen. 1 ' 


Nelson Mandela lehnte Botha ab. Er 
war in den letzten Tagen gerade in 
dieser Frage von den Vertretern sei- 
nes rechten Parteiflügels bedrängt 
worden, dem Druck aus den USA 
und besonders aus Großbritannien, 
nicht nachzugeben. 


Aba auch schwarze Führer wie 
Zulu-Führer Buthelezi hatten sich zu 
Gunsten Mandelas ausgesprochen. 
Botha wiederholte seine Bereits chaft , 
Mandela freizulassen, wenn er sich 
nicht mehr „durch Planung, Anstif- 
tung und Durchführung gewaltsamer 
Akte um politischer Zwecke wißen“ 
schuldig mache. 


Mit Hinweis auf die Verurteilung 
Mandelas wegen Verschwörung und 
Anstiftung zu Gewalt zitierte Botha 
selbst erstmals aus dessen verbote- 
nen Schriften: „Wir Mitglieder da 
Kommunistischen Partei sind die 
fortschrittlichsten Revolutionäre da 
modernen Geschichte.“ 


Gleichzeitig schloß da Staatspräsi- 
dent die Bildung ftnw „vierten Kam- 
mer“ für Schwarze im Parlament als 
unpraktische Lösung aus. Seine Re- 
gierung habe die Permanenz schwar- 
zer städtischer Gemeinden (in weißen 
Gebieten) akzeptiert; über deren ver- 
fassungsmäßige Z ukunft müsse je- 
doch noch verhandelt werden. 


Die von weiten Kreisen erwartete 
bedingungslose Freilassung des Füh- 
rers da Untergrundbewegung ANC, 


Botha warnte, daß „unsere Bereit- 
schaft zu Verhandlungen nicht als 
Schwäche ausgelegt werden soll“. Er 
sei nicht bereit, die Weißen Südafri- 
kas und andere Minderheiten auf ei- 
nem Weg des Verzichts und Selbst- 
mordes zu führen. Im Hinblick auf 
die immer lauteren Stimmen aus den 
USA und dem Westen, die weitestge- 
hende Reformen fordern, erwiderte 
Botha: „Wir haben nie den Forde- 
rungn von außen nachgegeben, und 
wir werden es auch nicht tun. Süd- 
afrikas Probleme werden von Süd- 
afrikanern, nicht von Ausländem ge- 
löst werden.“ 


war. 


Die Bundesregierung sieht in da 
Rede Bothas Ansätze, die zu Fort- 
schritten bei da Überwindung da 
Apartheid führen können, vermißt 
aber konkrete Maßnahmen wie die 
Aufhebung des AmmahmiwaiataTidpa^ 
erklärte Regierungssprecher Sud - 
hoff in Bann. Er äußerte die Hoff- 
nung, daß die Rft gtewng in Pretoria 
bald allen Südafrikanern «ne ge- 
rechte Ordnung verbindlich in Aus- 
sicht stellen könne. 


„Auf halbem Weg verließ ihn der Mut 


U 


In .da vergangenen Woche hatte 
McFariane in Wien in Gesprächen 

rriTf Hpm girinfriVaniig-hgn AnBpn mi- 

nistgr Botha Maßnahmen für eine 
Beendigung des Apartheidsystems 
gefordert tmd offenbar bestimmte 
Zusagen erhalten, die in da Rede 
Bothas nicht erfüllt wurden. McFar- 
iane war enttäuscht, daß das Ende 


Sudhoff stellte eine gründliche 
Analyse da Botha-Rede in Aussicht 
und verwies auf die geplante Bera- 
tung da politischen Direktoren da 
EGr-Länder über die Entwicklung in 
Südafrika. Nach den Worten des 
Sprechers besteht kein Zweifel dar- 
an, daß Bonn wirtschaftliche Sank- 
tionen ablehnen wird. 


DW. Pretoria 

In den ersten Reaktionen auf die 
Rede des südafrikanischen Präsiden- 
ten Botha drückt sich Enttäuschung 
darüber aus, daß keine ne uen Akzen- 
te gesetzt wurden. 

„Wir sind wieder am Anfang“, sag- 
te da als gemäßigter Politika gelten- 
de Zulu-Chef Buthelezi währaid ei- 
nes Israel-Aufenthaltes. Die Frustra- 
tion da Schwarzen Südafrikas, die 
Jn politischer und wirtschaftlicher 
Not“ seien, werde nach dieser Rede 
vermutlich noch größer. Da schwar- 
ze Zorn könne jetzt nicht gedämpft 
werden. Botha habe wohl einen posi- 
tiven Schritt tun wollen, doch habe 
ihn da Mut schon auf halber Strecke 


verlassen. Allerdings habe Botha auf 
ihn den Eindruck eines Mannos ge- 
macht, da mit seinem Gewissen 
kämpfe. 

Positiv beurteilte Buthelezi die Ab- 
sicht Pretorias, mit den Vertretern 
da Schwarzen üba künftige Schritte 
zu beraten. Dies wird von Bischof 
Desmond Tutu eher abgelehnt. Er 
verwies darauf daß an solchen Ge- 
sprächen „gewählte Führer“ da 
Schwarzen teilnehmen sollten. „Bo- 
tha weiß, daß er dam it Politika in 
den Scheininstitutionen meint, die 
die Regierung unserem Volk aufge- 
zwungen hat“, sagte Tutu. 

Es sei schwer zu sagen, „wie die 
Katastrophe, da wir, wie ich glaube, 


sehr nahe sind, verhindert werden 
kann. Wenn Menschen verzweifelt 
sind, werden sie zur Durchsetzung 
ihrer Ziele verzweifelte Mittel anwen- 
den,“ sagte Tutu. 

Von einer „verpaßten Chance in 
einem Augenblick da Krise“ sprach 
da Generalsekretär des Südafrikani- 
schen Rates da Kirchen, Christian 
Beyers Naude. Statt Hoffnung zu ge- 
ben, habe der Präsident dazu beige- 
tragen, daß in den Schwarzensiedlun- 
gen die Verärgerung zunehme. 

Sie habe nicht den Abbau da 
Apartheid üba Nacht erwartet, aber 
doch mehr als Botha anbot, kommen- 
tierte die liberale weiße Parlaments- 
abgeordnete Helen Suzman. 


Grüne suchen 

sozialistische 

Partnerschaft 


daidpa, Bonn 
Die Bundestagsfraktion der Grü- 
nen hat eine Zusammenarbeit mit da 
Sozialistischen Volkspartei Däne- 
marks, da Sozialistischen Unken 
Partei Norwegens und da Pazifi- 
stisch-Sozialistischen Partei da Nie- 
derlande vereinbart Im Mittelpunkt 
einer gemeinsamen Konferenz Mitte 
dieser Woche in Oslo standen die For- 
derung nach Einstellung da Produk- 
tion neuer chemischer Waffen, nach 
einem Stopp alter Atomwaffentests 
und die Verschmutzung da Nordsee. 

Die drei sozialistischen Parteien ar- 
beiten bereits seit geraumer Zeit zu- 
sammen; für die deutschen Grünen 
ist dies der erste Verbund mit ande- 
ren nationalen Parlaments fraktionell. 
Wie die Abgeordnete Annemarie 
Borgmann sagte, würde ihre Partei 
sich ein Beispiel an den Konservati- 
ven nehmen, deren europäische Frak- 
tionen „schon sehr lange und sehr gut 
Zusammenarbeiten“. 

Die dänische Partei hat 21 da 179 
Sitze im Folketing, die niederländi- 
sche (sie ist auch im EG- Parlament 
vertreten) hat drei der 150 in der zwei- 
ten Kammer des Haag. Die norwegi- 
sche Sozialistische Linke hat vier von 
155 Sitzen im Storting; sie ist eine 
Absplitterung da Norwegischen Ar- 
beiterpartei. Bei da Auswahl di ese r 
Partner spielte nach Auskunft da 
Grünen eine Rolle, daß sie aus NATO- 
und Nordsee-Ländern stammen. Wei- 
tere Parteien seien in diesem Kreise 
willkommen. 

Die vier Fraktionen wollen auf 
Expertenebene eng Zusammenarbei- 
ten und auf „zunächst ausschließlich 
parlamentarischem Wege“ auf ihre 
Regierungen Druck ausüben, daß 
diese auf die USA ein wirken, keine 
neuen chemischen Kampfstoffe her- 
zustellen und auf NATO-Gebiet (da- 
bei kommt nur die Bundesrepublik in 
Frage) zu stationieren. 

Außerdem sollen die Regierungen 
ein internationales Moratorium üba 
die Erprobung alter Kernwaffen anre- 
gen. Die Verschmutzung da Nordsee 
ist Gegenstand eina Konferenz da 
via Fraktionen, die noch in diesem 
Jahr in Dänemark stattfinden soll 
Ziel ist das Verbot alter Müllver- 
klappungen in diesem Meer. 

Alle via Parteien stehen dem 
NATO-Engagement ihrer Länder äu- 
ßerst kritisch gegenüber, grenzen 
sich aba auch deutlich von kommu- 
nistischen Parteien ab. Die norwegi- 
schen und die dänischen Partner der 
Grünen haben gute Aussichten, nach 
den nächsten Wahlen in ihrem Land 
an da Regierungsmehrheit beteiligt 


zu sein. 


neu 


Sansibarer wird Tansanias Präsident 


Wahl Mwinyis überraschte / Wirtschaftsreform erwartet / Nyerere bleibt Parteichef 


BERND HUTTEN, Bonn 
Das Rätselraten hat ein Ende: Has- 
san Ah Mwinyi (60), Präsident von 
Ranmhaw und als solcha Vizepräsi- 
dent von Tansania, soll im Hobst 
vom scheidenden Nyerere die Präsi- 
dentschaft übernehmen. 

Mit 1731 gegen 19 Stimmen wurde 
er von d m Delegierten außeror- 
dentlichen Kongresses da Ein- 
heitspartei Ghama Cha Mapindiwi 
(Partei der Revolution) gewählt Be- 
sonders bitter ist das für Premiermi- 
nister Sfllfr n Ahmed Salim, d p r als 
a UWtehfapwphar Kandidat galt lind, 

nachdem seine Kandidatur für den 
Posten des UNO-Generalsekretärs 
bereits gescheitert war, damit zum 
zweiten Mal im Rennen um einen po- 
litischen Auftrag unter lag 
Brisanz erhält die Wahl Mwinyis 
dadurch, daß zum ersten Mal seit dem 
Zusammenschluß Tanganjikas und 
Sansibars zur Vereinigten Republik 
Tansania im Jahre 1954 ein Sansiba- 
rer die Präsidentschaft übernimmt. 
Die Beziehungen zwischen dem Fest- 
land und da Insel Sansibar sind 
fli cht frei von Spannungen. Miß- 
trauisch wacht die kleine Insel üba 
ihre Autonomie. Es war keine Liebes- 
heirat. Nüchternes Ab wägen der bei- 
derseitigen Vorteile brachte Nyerere 
und da* damalig en Diktator da Ge- 
würzinsel Sheikh Abud Katume zu- 
Auch drohte das kleine San- 
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iratch und respektiert: Hot- 
sem AU Mwteyi FOTO-JOMD RÜTTH-l 


Sansibar mit seiner sozialistischen 
Politik in den wirtschaftlichen Bank- 
rott Er wurde 1972 ermordet Unter 
seinem Nachfolger Abud Jumbe kam 
es zu eina schweren Belastung da 
Beziehungen zwischen Hpm Festland 
und da Insel, auf da man damals 
offen von Sezession redete. 


sein men. 


sibar ein Spielball der Großmächte zu 
werden. 

Kamme, durch den Auf st an d des 
schwarzafnkanischen Inselproletari- 
ats gegen die arabische Oberschicht 
an die Macht getragen, manövrierte 


Jumbe, unfähig die Krise zu mei- 
stern, mußte im Januar 1984 zurück- 
treten. Sein Nachfolger Mwinyi, da 
sowohl Nyaaes Vertrauen als auch 
hohe s Ansehen auf Sansibar genoß, 
setzte in wenigen Monaten wirt- 
schaftliche Lfoeralisienmgs- und Re- 
privatisjerungsmaßnahmen du rah. Rr 
fühlte eine neue Verfassung «**, die 


zum osten Male den Schutz da Men- 
schenrechte vorsah. 

Sansibar hat ri ga» Ministerien 
und ein eigenes Budget Verteidi- 
gung, Sicherheit und Außenpolitik 
werden jedoch zentral von Tansania 
wahlgenommen. Auch die Wahrung 
ist einhpitlirli Angestellte da Über- 
bewertung des tansanisch en Schil- 
ling führt es zu ständigen Spannun- 
gen, daß Sansibars Deviseneinnah- 
men -zu 90 Prozent aus dem Verkauf 
von Gewürznelken die auf ein eige- 
nes Konto gehen, zu m offiziellen 
Kurs in die marode Währung einge- 
tauscht werden müssen. Schon aus 
diesem Grunde befürwortet Sansibar 
die vom Izrtemationalen Währungs- 
fonds verlangte Abwertung des tansa- 
nischen Schilling. 

Wo Nyereres Nachfolger würde, 
war offen, als der aussichtsreichste 
Kandidat da damalige Premier Ed- 
ward Sokoine, im April 1984 bei ei- 
nem Verkehrsunfall ums Leben kam. 
Lange schien es, daß Salim, früher 
Tansanias UNO- Vertreter, dann Au- 
ßenminister und nrMip Blich Sokoi- 
nes Nachfolger im Amt des Premiers, 
auch die berten Chancen für die Prä- 
sidentschaft hätte. Er hatte sich auf 
ripm internationalen diplomatischen 
Parkett einen Namen erworben, da- 
bei aba die Beziehung zur heimi- 
schen Basis vernachlässigt. 

Nyerere wird nach s e in em ' Ab- 
schied den Vorsitz da Einheitspartei 
beibehalten. Noch im Oktoba 1984 
hat a die Macht des Präsidenten ver- 
fassungsrechtlich beschränkt um die 
politische Vorherrschaft da Partei 
gegenuba da Regierung zu festigen. 


Libanon: Abzug 
syrischer Truppen? 


AFP, Jerusalem 


Nach Feststellung des israelischen 
Ver teidig un gsminis ters Yitzhak Ra- 
bin hat die Mehrzahl da palästinensi- 
schen Terroristen ihr Hauptquartier 
in der-jordanischen Hauptstadt Am- 
man. Gleichzeitig warnte da Minister 
bei eina Rede in da nordisraelischen 
Stadt Näharia vor der wachsenden 

Bedrohung für Israel. 

Zur Lage in Libanon eiklärte Ra- 
bin, Syrien habe seit dem israelische n 
R ü fflmig zwei Drittel seiner Truppen 
abgezogen. Dies habe selbst die zu- 
versichtlichsten israelischen Expa- 
ten erstaunt In da Beksa-Ebene al- 
lerdings hätten die Syrer keine ein- 
zige Stellung goäiunt, fügte da is- 
raelische Vertf > ifHp TW g gmiT| i gf< * r 


zu. 


Moskau: Reagans 
Plan aussichtslos 


dpa, Moskau 
Da Leiter da Internationalen In- 
formationsabteilung da KPdSU, 
Leonid Samjatin, hat Spekulationen 
zurückgewiesen, nach denen die So- 
wjetunion angeblich wieder diploma- 
tische Beziehungen zu Israel aufueb- 
xnen wolle. 


. Samjatin verurteilte auch die jüng- 
sten amerikanischen Vermittlungs- 
versuche im Nahoi Osten. Daran ge- 
be es nichts Neues außer dum Ver- 
such, den „Reagan-Plan“ 1 durch die 
Hände anderer durchzusetzen. Die 
Sowjetunion lehne den „aussichtslo- 
sen Weg“ von Sepaxatabkommen ab 
und trete für eine internationale Nah- 
ostkonferenz unter Beteffigung da 
Palästinensischen Befreiungsfront 
(PLOX da UdSSR und da USA ein. 


Vietnam kündigt 
Truppenabzug an 


AFP, Bangkok 


Vietnam will in d<=>n nächsten fünf 
Jahren seine Truppen aus Kambo- 
dscha vollständig abzieben. Das geht 
aus einem Kommunique hervor, das 
am Freitag nach Abschluß da indo- 
chinesischen An ßenminister -Konfe- 
renz von da kambodschanischen 
Nachrichtenagentur SPK veröffent- 
licht wurde. Wie es darin heißt, soll 
da Abzug kontinuierlich stattfinden 
und bis 1990 abgeschlossen sein. Die 
Regierung in Phnom Penh sei bereit, 
„Tritt verschiedenen Khma-Opposi- 
tionstruppen oda -Persona* Gesprä- 
che »ifajflfthman auf da Basjs da 
Rlrminiaimg des Völkennördas Pol 
Pot“. Die Zahl da in Kambodscha 
stationierten vietnamesischen Solda- 
ten wird auf rund 160 000 geschätzt 






■ Nordseeheilbad 

Cuxhaven 
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„Alte Liebe“ neu entdecken 

Kilometerlange weiBe Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü- 
gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer- 
wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädern und am 
FKK-Stränd. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen 
und den großen Pötten nachschauen. Wattwandern, Segeln, 
Windsurfen, Reiten, Tennis, Golf, Kuren im größten Nordseebad 
Deutschlands. 

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit 


Saebiick-Komforthotal. 
am schönsten Strand. 
SpezialnÄten-ftestaurant. 
TagungsrAurm. mod. 
BadeaMIg. (alte Kassen) 


ALLES UNTER EINEM DACH 
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Kna-Urfsub Ban XwwMkmM. 

5 Tag* H rtynuo n DU 330.- pro 
PMli Dz. SpazMk Ctubanaog»- 
ma» tMto «ntorttom. 


HALLENBAD JiOO CUXH -DOSE • 04721 470 91 BEAUTY-CENTER 


Hotel garni der Spitzenklasse 




mit 3-Zlmm8f- Komfort- Fe rterwohnungsn. ein- 
malig in Ausstattung und Aussicht, Tel.. Fartj- 
TV, Bad, Balkon. Bar. Solarium. Sauna, Spiel- 
zimmer für Erwachsene und Kinder. Tischten- 
nis. Billard, am nfihesten zum schönen Sand- 
strand und zum Weteehiffahrtswag, ganzjäh- 
rig geöffnet. 


s. r 


2190 Cuxhaven-Döse, Vogel sand 167 
Telefon 0 47 21 / 4 70 86 
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Schwimmbad hotel Wemerwald 


2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 / 29141 

an Wald u. Nords«. Kontorsnzraume. Ferlenhauw. Appariwnams md Loggia zur See Mai-Aug nochtr 


Resuknz»Naturdüne« 


■•ö*» . 


~V/j J individuell u ruhig, eaimabg schone Lage direkt am Meer u Duhner 
... a .uj e. M .u...si •* ff.'e4fAA«i<* CartwTV m T 


Hex». Jedes App" in altd. Einrichtung rh. Südloggia. Fam-TV. z. T. 

“■ ■— straani. Sauna. Solanum. 


SaemctTt u. Kamin HaKenbed 28*. Jetstream. 
Fahrstuhl. Parkplatz Inh. DipL-Ing Dieter Weers 
2180 CuA-Puhnen, Dammweg *3. 






Seeseite - an der Strand promenade - in der Fußgän- 
gerzone - modernster Hotelkomfort - Hallenbad und 
Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar 

219 Cuxhaven-Duhnen, Tel. 04721-47071-75 


Baden wie die Rcmer . . . wo die Nordsee ms Hotel munde! 


^ Badhotel Sfemhagen 


NordSM- 


Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle; Einmalig die 4 
thermen: Meerwasserhalfenbad 28°, Meerwasser-Sprudetbad 38*, 
Meerwasser-Thennal-QuelterA>ad 32*. UeerwassetfaW 37°. 
jglgyiwtiseebjj^jijxhareiH^ 
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Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavener Straße 65/67, Telefon (0 47 21) 4 

Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönffefien Note 03-07 
Hotel, Restaurant und Cafe ganzjährig gaöffnat 
Hallenbad, Sauna, Solanum, Kneippaniage, Massage. Goterranow™««^ 
Frühstücksbüfett anerkannt gute Küche (HP, VP oder ä larSJS lts * 
DIE HERAUSRAGENDE ADRESSE IM «ORDSOHHLBADI DUHNsIi 
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Neues aus der Industrie 

Interhospital 85 • Düsseldorf 

Margret Scheibe! stellt vor: Kettwig: 0 20 54 / 101-580 + Hamburg: o 40 / 5 51 20 97 + 98 







MEDINORM AG 
Viel Zustimmung auch 
auf der Inter Hospital 

Sehr gute, für die Zukunft entscheiden- 
de positive Reaktionen auf dem Messe- 
stand der MEDINORM AG, Quierschied/ 
Saar, bestätigt der Vorstand, Herr Her- 
bert Weiland, als Fortsetzung des aus- 
gezeichneten Einstiegs von Anfang an 
in diesen hart umkämpften Markt. Ne- 
ben dem eigenen umfangreichen Her- 
stellungsprogromm medizinischer Pro- 
dukte, entsprechend dem QualTrätsan- 
spruch im Sinne des Unternehmens-Slo- 
gans „Fortschritt. Leistung, Präzision", 
präsentiert die MEDINORM AG erstma- 
lig die exklusiv für Deutschland in den 
Vertrieb aufgenommenen Programme 
der in den USA bekannten und bewähr- 
ten DePuy Orthopädie Produkte und 
Con med. EKG und elektrochirurgische 
Produkte. Speziell diese Bereiche er- 
regten auch in der Fachweh großes 
Interesse, so daß der Messestand, der 
gemäß dem konsequenten Erschei- 
nungsbild außergewöhnlich attraktiv 
auffiel, in allen Tagen enorm gut be- 
sucht war. Besonderer Anziehungs- 
punkt war auch die Präsentation des 
Exportpartners j. van strafen. Instru- 
menten c v., Niederlande, der weltweit 
die MEDßlORM-Produkte vertreibt. 
Gesamtfcatalog der MEDINORM AG 
Strftstraße 4, 4607 OvieiscMed/Saar 
TeL 0 68 97 / 6 10 71 -75 


EPICardia: Das moderne 
Langzeit-EKG-System mit 
Echtzeftanalyse von 
Honeywell. 

Das Langzeft-EKG-System EPICardia He- 
fen die entscheidendem Informationen 
eines 24-Stunden-EKG in einem umfas- 
senden Bericht in wenigen Minuten. Ne- 
ben einer Übersicht mit bis zu 40 identi- 
fizierten Arrhythmien erhält man beim 
EPICardia z. B. Histogramme über vor- 
zeitige ventrikuläre und supraventriku- 
läre Herzschläge, Herzfrequenz, R R-l ri- 
te rva II Verteilung und S-T-Abwetchun- 

gen. Bis zu 60 verschiedene QRS- Mor- 
phologien werden zweikanalig Oben’ 24 
Stunden unter Angabe der gefundenen 
Anzahl dorgestelit. Dieses System wur- 
de auf Genauigkeit mit Hilfe der Daten- 
banken (über Holterpatiemen) des 
Massachusetts Institute of Technology 
(MIT) und der American Heart Associa- 
tion (AHA) geprüft. Ergebnis: 99,987 % 
bei MiT und 99,995 % bei AHA. 
Hoaeywefl Medizin Elektronik GmbH 
An der Hoffaung 125, 4030 Ratingen 5 

. .'s 


Leuchtensystem mH 
Lampen der neuen 
Generation für 
wirtschaftliche Beleuchtung 

Dös DownUght-System Ultralux, das 

AEG-Tefefunken auf der diesjährigen 
Hannover-Messe zeigte, ist ein de- 
signorientiertes Leuchtensystem für 
punktartige Lichtquellen wie Halogen- 
MetaUdampflampen. Quecksilber - 

dampf-Hochdrucklampen kleinerer Lei- 
stung sowie Korn pa kt- Leuchtstoff tarn - 
pea Diese neuen Lichtquellen zeichnen 
sich durch hohe Uchrousbeute bei guter 
Farbwiedergabe sowie lange Lebens- 
- dauer aus. Auf Grand des nahen Wir- 
kungsgrades der Leuchten des Sytems 
Ultra lux sowie der verwendeten neuen 
Lampen ergibt sich die besondere Wirt- 
schaftlichkeit des neuen Leuchtensy- 
stems. Gegenüber einer vergleichba- 
ren Beleuchtungsanlage mit Gfühiam- 

v r: 


pen lassen sich z. B. mit Halogen-Me- 
ralldampflampen HQWS 70 Wtiie jährß- 
chen Betriebskosten um mehr als 60% 
senken. Die Leuchten eignen sich be- 
sonders für repräsentative Räume wie 
Foyers und Hallen von Banken. Hotels, 
Verwaltungsgebäuden, ebenso für Mu- 
seen, Ausstellungen, Galerien. Ver- 
kaufsräume etc Die optischen Systeme 
sind so ausgelegt, daß für große Ucht- 
austrittswinkel die Leuchtdichten sehr 
stark abgebaut werden, wodurch sich 
der erwünschte Low- Cent rast- Effekt er- 
gibt. Die ausgeprägte Braftstnahlung 

läßt große Licht puaktabnände zu. 
Gleichmäßigkeit mit hohen Vertikal -Be- 
leuchtungsstärken und guter Begren- 
zung der Direktblendung sind damit 
realisierbar. 

AEG- Aktiengesellschaft 
Geschäftsbereich Lichttechnik 
Ratbenavsfj’. 2-6, 5257 Spring« 1 
Tel- 050 41/ 7 51-2 65 


Die Intraschall-Therapie als natürliche i Heilmethode i b ei 
Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, Migräne, KreislaufstÄ»#^^ 
Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen 






Neues Stomaversorgungs- 
system kombiniert 
Sicherheit und Komfort mit 
dem bewährten Hautschutz 
vorn STOMAHESIVE 

Sicherheit und Komfort sind die Grund- 
voraussetzungen, die ein Stomaträger 
heute an sein Versorgungssystem stellt 
Hinzu kommt die Notwendigkeit, daß 
die das Stoma umgebende Haut auch 
bei häufigem Wechsel der Stomabeutel 
nicht geschädigt werden darf. Neben 
dem weltweit bewährten 2teillgen 
COMBlHESlVE-system bietet CanvaTec/ 
München jetzt auch ein einteiliges Sto- 
ma Versorgungssystem an: STOMA- 
DRESS. Das neue Produkt ist von den 
Betroffenen unauffällig und angenehm 
zu tragen und zeichnet sich besondere 
durch seine herausragenden Haut- 
schutzeigenschaften aus. Bne aus na- 
türlichen Substanzen bestehende Haut- 
schutzscheibe verhindert rund um das 
Stoma Hautreizungen und läßt sogar 
wunde Steilen abheilen. Nähere Einzel- 
heiten über STOMADRESS erfahren Sie 
bei: 

CoavaTec-Dhrisioa von Heydas GmbH 
Volkartstr. 85, D-B00 Mönchen 19 


Zu den graften Ausstellern 
anläßlich der Interhospital 
1985 in Düsseldorf zählte 
die NWG® 

Die Leistungen des NWG-Systems um- 
faßt alle krankenhausspezifischen Rei- 
nigung smaßnahmen. Die NWG bietet im 
Bereich „Dienstleistungen" einen Full- 
Service wie Unterhalts- und Glasreini- 
gung, Übernahme von Hol- und Bringe- 
diensten. Personalgestellung für Bedie- 
nung der Bettenzentrale oder Zentral- 
spale, Wäscheservice, Wartung, Reini- 
gung und Desinfektion von Klimaanla- 
gen und Entsorgung krankenhausspezl- 
flscher Abfälle. Die NWG ist mit Nieder- 
lassungen im gesamten Bundesgebiet 
vertreten. Weitere Informationen: 


NWG - Nord-West- 
GebäodereMgueg KG 
4100 Dönberg 1, 
KöhMnstr. 5-11 



Wiederverwendbare 
Krankenunterfage von 
CM notest® 

CUNOTEST '-System-Unterlage, die 
neue 3schk±tlge Patientenunterlage 
(kochfest), war das große Thema auf 
der Imerhosp. 85. Sie ist umweltfreund- 
lich u. ökonomisch, spart tonnenweise 
Zellstoff, bietet dem Patienten mehr 
Komfort u. erleichtert dem Pflegeperso- 
nal die Arbeit wesentlich! Die Uegeflä- 
che ist aus reiner Baumwolle, die Saug- 
schlcht ein Polyestervlies auf einer kräf- 
tigem Sperrschicht. Waschbar in jeder 
Großwäscherei (Desinfekt- 65”, Kochwä- 
sche 95“), auch Haushaltsmaschine auf 
der Statioa 

CLINOTEST 

RUDOLF HOPPE GMBH 
Krankenhaus- und 
Anstaltsbedarf 

ThcMere*. 26-28, TeL 0 51 56 / 934 
5004 Iwrahageo 5, Telex 9 22 586 
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Von 230 000 FranJaerawschinen 
Deutschland sind 100 000 aber als 10 
Jahre, längst abgeschrieben und über- 
reif zum Umtausch gegen ein Gerät der 
neuen Generation: 

Portoprinter elektronisch 

speichert elektronisch Porto und zeigt 
digital alle Zählerstände. Informiert zu- 
sätzlich über Verbrauch pro Tag oder 
Kostenstelle. Frankiert elektronisch feh- 
lerfrei, langlebig und laufleise. Druckt 
zugleich Sendungsarten. Bietet Farb- 
werksgarantie und erstmalig Datum- 
Schnelleinstellung bequem von außen. 
Und ist leicht zu haben. Besondere zur 
Zeit durch außergewöhnliche Inzah- 
lungnahme jeden Altgerätes. Bitte ta- 
xieren lassen, und Ihre hohen Erwartun- 
gen bestätigen sich prompt. Prospekt 
anfordem von: 

STTELOW FM-142 

Postfach 20 20. 2000 NanJeretedt 

TeL 0 40 / 5 25 01-5 57 (Presp-Vef*.) 
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‘ Ganz gleich, ob es sich unt 
; kurzlebige Zahnschmerzen 
oder ionganhaltende Gelenk» 

’ schmeizen handelt: wer Ich» 
i den mufite, griff bisher zum 
: Tabletten-Röhrchen. Das soll 
mm anders weiden. Töne statt 
Tabletten helfit die neue The- 
rapie, was- bedeutet, daß man 
dem Schmerz jetzt mit Intra- 
Schallwellen zu Leibe rücken 
kann. Und daß der Schmerz 
wirklich nachlassen kann, wird 
von Medizinern und Patienten 
gleichermaßen bescheinigt. 
Das neue elektro medizinische 
Gerät sieht aus wie eine Hand- 
dusche, und ebenso komforta- 
bel ist es auch in der Anwen- 
dung. Die ausströmenden 
Schallwellen können nach ver- 
blüffend kurzer Zeit von quä- 
lenden Schmerzen befreien. 

Ein namhafter deutscher Pro- 
fessor hatte als erster die Idee 
zur therapeutischen Nutzung 
der Schallwellen. Und so funk- 
tioniert die Therapie der kur- 
zen Wellen (100 bis 10000 
Hertz): Mit den Schwingungen 
wird das gesamte Körperge- 
webe zum Mitschwingen an- 
geregt Die Frequenzen pas- 
sen sich auf normale Weise 
der Beschaffenheit des Gewe- 
bes an. Hier liegt das Unge- 
fährliche dieser bedeutenden 
Tiefen- und Breitenwirkung 
des HÖrscballs» 

Doch die Erfindung ging noch 
weiter. Es gelang eine so 

t lückliche Bündelung der 
chaliwellen, daß dadurch 
auch die kleinsten Zellen der 
Nervenbahnen und folglich 
sämtliche Zellen des Körpers 
aktiviert werden. Das Ergeb- 
nis: Die Intra-Schallwellen re- 
gen alle jene Zellen und Ner- 
venbahnen an, die im Körper- 
haushait ihre Pflicht nicht mehr 
voll erfüllen - eine ganz ande- 
re Wirkung als die der her- 
kömmlichen Vibrationsmassa- 
ge. Die lntraschali-Methode ist 
ein natumahes Verfahren von 
funktionsfördemder, gesund- 
heitsunterstützender Wirkung. • 
Die Wellen erreichen auch 
kranke Knorpel- und Knochen- 
bereiche. Durch die Tiefenwir- 
kung bis zu 80 mm weiden die 


Zellkerne aktiviert und ver- 
vielfachen die Selbstheilungs- 
kräfte gegen Entzündungen. 
Die Intraschatl-Thefapie geht 
der Natur sozusagen hilfreich 
zur Hand. 

Das Gerät wiegt nw 250 
Gramm. Es treten durch die An- 
wendung keinerlei Nebenwir- 
kungen auf. Ausführliche Be- 
händ lungianleitung mit Indi- 
kationslme Hegt Jeder Sen- 
dung bei. 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. 


Bereits eine „Beschauung" 
täglich kann helfen bei : Arthro- 
sen, Amputationsschmerzen. 
Bronchitis, Tennisorm. Ischias. 
Kopfschmerzen, Kreiskftrfstä- 
rungen, Migräne, Muskelver* 
Spannungen, Rheuma. Sport- 
verletzungen u. v. m. Mit Infra- 
schall können sich Sportler in 
Form halten oder bei Verlet- 
zungen sofort behandeln 

Gerade wer bewegungtariM 
lebt, kann seinen Kreislauf 15 
Minuten mH Infraschall stär- 
ken. 



Werkfoto Novafon 


Das elektromedizinische NOVAFON- Gerät wird Überall In der 
Welt als »helfende Hand** verwendet und hat sich auch In 
Deutschland bereits zehntausendfach bewährt Dieses klebte, 
wirkungsvolle Gerät gebärt in jeden gesundheitsbewuSten 
Haushalt Es wird von der Firma NOVAFÖN - Verkaufs büro für 
Deutschland - Niedersachsenstrafte 2G In 4440 Nordhorn (Tele- 
fon 0 59 21 -51 54 oder 29 80 Tag und Nacht) vertrieben und kann 
auch zur I4täglgen Erprobung auf Rechnung (ohne Voratnzah- 
len. Preis 298,50 (InkL MwSt). Erhältlich auch 


lung) bezogen werden. Preis 
in SanHätsfachgesdiäften. 



Folien. und Einweggeschirr 
von KÖVE-PAC 

KÖVE-PAC bietet alles rund um die Ver- 
packung. Ob Frisdihalteloiien (In Rollen 
zu 300 Meter und 30 und 45 cm Breite), 
Alu-Folien (in Rollen zu 150 Meter und 
20, 30, 45, 60 cm Breite), perforierte 
Frischhaltefolien oder Frischhalte- und 
Dehnfolien - aus dem 1000- Artikel- Pro- 
gramm hat KÖVE-PAC für Jeden das 
richtige Angebot Weitere Lieferbei- 
spiele: Menüteller aller Art, Suppentas- 
sen und Terrinen in allen Größen mit und 
ohne Ohren, Trinkbecher von 0,15 bis 
0.50 Liter, Eierbecher und Buttemäpf- 
chen, Tassen für jegliche Bnsatzgeble- 
te, Verpackungsbecher mit Deckel 
(rund oder eckig), Dessert- und Kaffee- 
löffel, Bestecke - der Lieferumfang bei 
KÖVE-PAC Ist einzigartig. Es gibt Fast- 
food- und Hamburger Boxen, Pizzo-Kar- 
tons und Serviettenspender, Servier- 
platten und MüHbeutel In allen Größen, 
aber auch Bnweg-Schiffchen, -Tücher, 
-Kochmüuen, -Hauben, -Handschuhe 
oder -Schürzen. Wie gesagt: ein Heiner 
Auszug aus einem 1000- Artikel-Pro- 
gramm. 


L H. D.-Sandalen 
Wohlbefinden für die Fülle 

Gesundheit auf Schritt und Tritt ist das 
Motto der Firma Leder Heinrichs Drem- 
men (L H. D.). Nachdem die weltbe- 
kannten L H. D.-Gesundhertssohien ei- 
nen festen Kundenstamm haben, konn- 
te das Unternehmen Anfang dieses Jah- 
res die L H. D. -Gesundheits-Sandalen 
vorstellen. Ausschlaggebend für die 
gesamte Kollektion ist die unerreichte 
Qualität des Leders, aus dem die San- 
dalen gefertigt werden. Das rein vege- 
tabilgegerbte Leder saugt den Fuß- 
schweiß auf und verhindert Fußbren- 
nen. Die Kupferhohlnieten regen die 
Adern unter dem Fuß an, und erreichen 
so eine bessere Durchblutung. Außer- 
dem werden die Reflexzonen des Ner- 
vengebietes angeregt, was zusätzlich 
zum Wohlbefinden beiträgt. Nach den 
schon in kurzer Zeit beliebten L H. D.- 
Gesund hei ts- Sandalen war die Entwick- 
lung der L H. D. -Gesundheits-Schuhe 
nur eine logische Folge. 

LH.D, Postf. 12 70, 5145 Wasserburg 


Trotz Luftverschmutzung 
freier Atem 

Die Erkrankungen der Atemwege und 
Organe sind als Folge der ständig zu- 
nehmenden Luftverschmutzung die 
Volkskrankheit Nummer 1. Asthma, 
Bronchitis, Pseudo-Krupp, grippale In- 
fekte, Emphysem, Reizhusten, Katarrh 
bronchiofitis nehmen dramatisch zu. MH 
dem preiswerten, leistungsstarken kli- 
nisch getesteten HEY ER MINfTROP kann 
jetzt jeder seine wirkungsvolle Inhala- 
tlons-HeimtherapIe durchführen. Der 
Medfkamentvemebler des HEYER MINI- 
TROP erzeugt einen mikrofeinen Nebel, 
der bei regelmäßiger Anwendung den 
Heilungsprozeß fördert, Beschwerden 
lindert und vorbeugend wirkt Bezugs- 
quellennachweis durch den mea- 
techn. Fachhandel und durch den welt- 
größten Hersteller für Inhalationsanla- 
gen, die 

Carl Heyer GmbH 

5427 Bad Ens, Postfach 2 65 


Durchsichtige 
Teppichschutz-Unterlage 
aus Polycarbonat 

Der Teppichschutz ist enorm broch- und 
reiSfast, vergibt nicht und ist bei norma- 
lem Gebrauch unzerstörbar. Stuhboflon 
»stören den teuersten Teppichbo- 
den. Darum ist es wichtig, einen Tep- 
pichschulz als Unterlage zu benutzen. 
Dabei Ist die Unterlage universell er- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, Im Fitneß- 
center, ln der Turnhalle oder als Unter- 
lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mm 
dick, hm abgerundete Ecken, extrem 
flache Kanten und eins rutschsichere 
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen 
wird damit auvgeschaltei. Gratispro- 
spekt anfordem bei: 

Herstellung and Vertrieb: 

Ursula Fricks 

Auf der Beane 25, 6806 Viernheim 
TeL 06204/71725 

«8ö5CS»fÄ - :ii5-j 


Frischzellen - wenn Ihnen 
die Lull ausgeht 





„Kruti“ Leinentuchspanner 
Typ ll-S 

Es bewährt sich hervorragend bei unru- 
higen Schläfern, Kindern und Kranken 
und bietet so eine Erleichterung für Per- 
sonal, Hausfrau und auch entsprechen- 
de Hilfe für Behinderte. Kein Faltenzie- 
hen auf der Uegeseite und paßt für 
große und kleine Bettücher (da verstell- 
bar). Sie sparen Zeit und Kosten. Beson- 
dere unentbehrlich bei Gummi-Unterla- 
gen. Krad-Hersteller und Vertrieb: 
KRUPPE, Inh. Werner BOckle. 7157 Mun- 
bardt/WDrtL, Postf. 11 44. 
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KÖVE-PAC GmbH, Postfach 255 
4650 Gebonkircbea 2 (Buer) 

TeU 02 09 -740 51 -56 

sehen, attraktiv strukturierten Oberflä. 
che) stellte bagri eine neue WC-SItz- 
LuftkombJnalion vor. die eine einfach zu 
handhabende, servicefreie, unkompli- 
zierte, platzsparende, sichere und funk- 
tionale Lösung darstellt. Dieser WC- 
SitzHft dient solchen Menschen, die 
Schwierigkeiten haben, aus einer Steh- 
position In eine Shzposition zu gelan- 
gen, und die zum Auf stehen eine nach- 
drückende Unterstützung benötigen. 
Nach dem Auf- oder Ansitzen In Stehpo- 
ejtfon, führt der Uft den Nutzer langsam 
bis zur gewünschten Sitzhöhe und un- 
terstützt den Aufstehvorgang durch in- 
dividuell zwischen 40, SO, 60 kg wählba- 
re HubkapazHÖL Der Hubweg ist stu- 
fenlos veränderbar auf die individuelle 
SötzhÖh«, mit ^nerefnfartzu bräu- 
nenden Hebelstellung. °« r WC-SJtz 
[verwandt wird ausschlleßfldiderer^D- 
nawkd* FunWowsltz^osIt) »t 

klappbar. so daß auch normale wi. 
Nutzung möglich bleibt 


Beseitigt Zlgarettenqualm, 
Staub, Pollen, Schadgase. 
Ohne FUtermatten. 
ARD-Ratgeber Technik am 
4. 3. 84 3oer den Ventax- 
Luftwäschen 

«Der Uritwäscher kommt ohne R her- 
matten aus. En Bio Absorber-Zusatz er- 
höht noch die Wirkung, Indem er Keime 
im Wasser gleich abtölet. Das Gerät 
arbeitet extrem leise." Es kann, was 
Luftbefeuchter laut Stiftung Warentest 
(9/80) nicht können: Es befeuchtet nicht 
nur trockene Luft, sondern es reinigt die 
Luft von Tabakqualm, Gerüchen, Pollen, 
Staub, Autoabgasen. Wartungsfrei. Pro 
Minute 3 m 3 * 3000 Liter gereinigte 
Atemluft, 56 x 27 x 55 cm. Preiswert: DM 
685,- (nid. MwSt Vorteilhafter Direktbe- 
zug ohne Risiko: 14 Tage Rückgabe- 
recht. Kostenloser Rüdcho (dienst Gra- 
tisprospekt Veatax-Gerätebau 
Postfach 60 15, 7987 Weingarten 
TeL 07 51 / 4 50 11, Tx. 7 52 778 
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Heimmonitor zur 
Überwachung der Atmung 

Der M. L V. Apnoe-Monitor wird zur 
Überwachung von Säuglingen bei 
Atemunregelmäßigkelten eingesetzt 
und hilft, Risiko Und er vor dem plötzli- 
chen Kindstod zu bewahren. Das batte- 
riebetriebene Gerät ist einfach und si- 
cher zu bedienen. Es verzichtet auf We- 
be- Eie kt roden, verwendet statt dessen 
eine Matratze (2 Größen), auf der das 
Baby Hegt. Die Atembewegungen wer- 
den überwacht, bei längerer Atempau- 
se wird ein akustischer und optischer 
Alarm ausgelöst, der die Ehern zum 
Eng reifen veranlaßt. Bei ärztHcher Ver- 
ordnung übernehmen die Versiche- 
rn ngsiröger die Kosten. 

M. L V. GmbH, Postfach 1724 
2000 NoretontMft. fl 40 / 5 22 61 25 

Schwerpunkt konzentriert sich auf EEG- 
Geräte und Meßsysteme für evozierte 
Potentiale. Als zweiter Vertriebsschwer- 
punfct Ist für die nächsten Monate die 
Einführung von Patientenüberwa- 
chungssystemen vorgesehen. Me ssu ng 
evozierter Potentiale mH der Serie 
NEUBOPACK von N1HON KOHOBk Bne 
komplizierte Technik bereitet die ge- 
messenen Signale schnell und zuverläs- 
sig auf und bietet diagnosefähige Kur- 
ven auf dem Bildschirm an. Die einfache 
Bedienung ist für die Benutzer schnell 
zu erlernen. VEP-, AEP-, SEP- und EMG- 
Kurven werden problemlos und zuver- 
lässig abgeleitet. Bm iaaovasfon auf 
dam EEG-GevBtemarfct: Das EEG-4317G 
ist das dereelt leistungsfähigste EEG> 
Gerät der Weh. Interessenten erhalten 
nähere Informationen In der Vertriebs- 
Zentrale der 

NtHON KOHDEN (DEUTSCHLAND) GMBH 
JMiopqifc Bad Homb er g" 
Diatrick-BaekoetferStr. 4 
6580 Bad Homberg v. d. H. 



Neuropack 8 


Innovationen auf dem 
Markt für neurologische 
Meßgeräte 

Die Firma NIHON KOHDEN, der welt- 
weit grüßte Hersteller für neurologische 
Meßgeräte, stellte auf der Interhospital 
85 In Düsseldorf einen Teil Ihrer Produkt- 
palette vor. Die Firma, die 1984 weltweit 
mit Produkten der Medizlnalelelctrontk 
ca. 340 Mlll. DM Umsatz erziehe, ist seit 
dem 1. 4. 1985 mit einer neu gegründe- 
ten Vertriebsfirma auf dem deutschen 
Markt tätig. Der derzeitige Vertriebs- 


j Ein Sommertag am Ufer eines 
l oberbayrischen Sees. Eine june 
I Frau im Badeanzug. Plötzlich 
{ fühlt sie einen stechenden 
i Schmerz am Oberarm. Ein Insekt 
i hat sie gestochen. Die Stelle 
I rund um den Einstich ist entzün- 
| det. Wenige Minuten später 
l wird der Frau schwindelig. 

Sie mufite schnell behandelt 
werden und bekam sofort 
Spritzen. Der Insektenstich hat- 
te bei ihr den sogenannten 
anaphylaktischen Schack, die 
gefährlichste und sehr seltene 
Form einer Allergie, hervorge- 
rufen. Medizinstatistiker schät- 
zen, daß heute etwa 25 Millio- 
nen Bundesbürger unter ir- 
gendeiner Form der Allergie 
leiden. 

Allergie ist, sehr vereinfacht 
ausgedrückt, eine Fehireaktion 
des Organismus. Unser Körper 
ist mit einem außerordentlich 
sensiblen Abwehrsystem aus- 
gestattet, das alle Stoffe, die 
ihm nützlich sind, erkennt: Nähr- 
werte, Spurenelemente, Vit- 
amine — und er bekämpft und 
vernichtet alle Stoffe, die »hm 
schaden: Gifte, artfremdes E- 
weiß, Bakterien. Gegen diese 
Substanzen bildet der Organis- 
mus Antikörper. 

Chronisches Asthma 
durch Allergie 

Es gibt kaum eine Substanz, die 
nicht imstande wäre, allergi- 
sche Reaktionen hervorzuru- 
fen: Nahrungsmittel, Tierhaare, 
Blutenstaub, kosmetische Pro- 
dukte, Medikamente, ja, sogar 
Sonnenlicht. 

Was uns besonders zu schaffen 
machtest die besorgniserre- 
gende Häufung der Bronchktl- 
ericrankungen. Besonders das 
chronische Asthma hat häufig 
allergische Ursachen. Asthma- 
tiker müssen im Durchschnitt 
acht Jahre vor Erreichen der 
Altersgrenze in Rente gehen. 

Die Behandlung - meist wird 
dem Patienten Cortison gege- 
ben - mildert zwar die akuten 
Erstickungsanfälle, die Ursa- 
chen jedoch kann sie nur selten 
beseitigen. Um das zu errei- 
chen, muß der Arzt versuchen, 
eine Umstimmung des körper- 
eigenen Abwenrsystems zu 
bewirken. 


Dfe Injektion von Frischzellen, 
unter anderem Thymus, Neben- 
schilddrüse und Nebennieren- 
rinde, ist dafür ein erprobtes 
Mittel. 

Frischzellen können nicht nur 
regenerieren und revitallsie- 
ren, sie können auch die kör^ 
pereigene Qsrtisonpvoduktion 
anregen und verbessern da- 
durch die antiallergische Re- 
aktion. Gerade die erfolgver- 
sprechende Behandlung von 
Bronchialasthma widerlegt die 
falsche Behauptung der Ge- 
fährlichkeit einer Frischzellen- 
be handlang. 

Eine unblutige 
Transplantation 

Frischzellen, wenn sie von ge- 
sunden, ständig kontrollierten 
und serologisch untersuchten 
ungeborenen Lämmern ge- 
wonnen werden, empfindet 
der Organismus nicht als art- 
fremdes Eweifi. Die Zellen wan- 
dern, das ist experimentell be- 
wiesen, überwiegend zu den 
entsprechenden Organen und 
Drüsen im menschlichen Orga- 
nismus und nehmen dort ihre 
„Reparaturarbeit" auf. 

Um zu gewährleisten, dafl das 
Zellmaterial gesund, frisch und 
frei von Umweftglften Ist, un- 
terhält das Frischzellensanato- 
rium Block in Lenggries eine 
eigene Herde von 600 gefleck- 
ten und gesunden Bergscha- 
fen, die im Karwendelgebirge 
steht. 

Ein erfahrenes Team, dem alle 
klinischen Voraussetzungen 
zur Verfügung stehen, ist 24 
Stunden im Dienst In den ver- 
gangenen 35 Jahren, in denen 

etwa 53 000 Patienten im Frisch- 
zellensanatorium Block behan- 
delt worden sind, hat es kein 


einziges Mal eine ernsthafte 
Reaktion gegeben. 


Revitalisierung des 
gesamten Organismus 

Ziel der Behandlung ist in je- 
dem Falle nicht nur die Behand- 
lung der Allergie, sondern ein 
noch weitreichenderer Effekt: 
Da im Frischzellensanatorium 
Block nicht nur ein einzelnes 
spezifisches Leiden behandelt 
wird, sondern stets 30 bis 35 
Zellarten injiziert werden, fin- 
det in aller Regel eine Revitali- 
sierung des gesamten Organis- 
mus statt. Frischzellen können 
insbesondere eingesetzt wer- 
den bei: 

★ Depressionen, nervlicher 
Überlastung, Streß, Schlaf- 
störungen, Erschöpfungszu- 
ständen, Impotenz 

* Adernyerkalkung, Kreis- 
laufleiden, Nachlassen der 
geistigen Lelstungsfähig- 

* Funktionsstörungen Im Nie- 
ren- und Blasensystem 

★ rheumatischen Beschwer- 
den und allen altersbeding- 
ten Abbauerscheinungen 

Vereinzelt hört man immer noch 
die Meinung, daß die Erfolge 
der Frischzellenbehandlung 
Sr,. . ein ©m Placebo-Effekt 
(Scheinwirkung) beruhen. Da- 
be! wird allerdings übersehen 
oder einfach nicht zur Kenntnis 
genommen, dafl die positive 
w * r h ün 9 v on Zellinjektionen 
auch an Tieren festgestellt wur- 
de- Und Tiere haben bekannt- 
lich keine Eihbildungslcraft. 
Deutsches Zentrum 
für Fnschzellentherapie GmbH 
Sanatorium Block 
Latschenkopfstraße 2 
8172 Lenggries 
Telefon: 0 8Q 42 / 20 11 
Telex: 5 24 231 
Btx: * 25522# 

Fortsetzung folgt. 
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FERNSEHEN 


Im eigenen Taxi zum Schauspielunterricht gefahren - Ein Porträt des Schauspielers Horst Janson 



Sprung in den Erfolg mit einem Salto mortale 






t 


... stand 1951' ein 
l blonder, s chlank aufgeschosse- 
ne Jüngling in Frankfurt tot der 
Buhxiengaiossenschaft, nm gj ph sei- 
ne Eignung zum S chausp ieltfbguf 
bestätigen zu lassen. Acht Wochen 
Schauspielschule hatte er bereits hin- 
ter sich, und nun sollte sich in den 
n ä c h sten Minuten- sein zukünftiges 
D asein . entscheiden. Schweißperlen 
standen auf seiner Stirn, nicht nur 
wegen des Lampesfiebers. Er Hatto 
an di esem verflixten Morgen, als er 
auf wachte, feststellen müssen, daß er 
keinen Ton h erau sbrachte. Diagnose: 
totale Heiserkeit Und so klappte er 
mm verzweifelt seinen Mit^h W 
doch außer einem heiseren Krächzen 
kam nichts heraus. Wie in Trance hor- 
te er die Frage von einem Prüftmgs- 
ausschußmitghed: „Ist das bei Ihnen 
immer so?" - Auf sein heftiges Kopf- 
schütteln hin in girrte man WohlwOl- 
leod: „Am besten. Sie knnrmon ein 
anderes Mal wieder!" Horst Janson 
hat die Räume der Frankfurter Büh- 
nengenossenschaft nie wieder betre- 
ten. 


mögen sollten nicht umsonst sein. 
1976 konnte er im Film „Taxi 4012" 
zeigen, was er damals gelernt hatte. 

Janson gab sein Debüt am Wiesba- 
dener Staatstheater in der deutschen 
Erstaufführung von Mussets „Loren- 
ziaccio". Die Aufführung erregte das 
Interesse der Kritiker, und so kam ein 
Szenenfoto in die Hände der Leiterin 
des Berliner Ufo-Nachwuchsstudios, 


drei 2 ehnmal gedreht werden mußte, 
weil ich vor lauter Angst kaum den 
Mund aufgebracht habe." 


Wie hatten Ste’s den gern? -Sa» 
ARD. 20.15 Uhr 


Else Bongert Mimen wie Götz 
Gauge, Horst Buchholz, Hildegard 
Knef und die ganze Besetzung des 
Axcükriegsfjhns »Die Brücke" sind 
durch ihre Hände gegangen. »Folker 
Bohnet und ich mußten mit vierzig 
weiteren Kandidaten schwierige Pro- 
beentnahmen und Spielszenen als 
Prufüng über uns ergehen lassen. Wir 
bade waren die einzigen, die hinter- 
her ein Stipendium von der Ufo- 
Schule erhielten." 


Für den Newcomer ging es jetzt 
Schlag auf Schlag. Der 1960 in Berlin 
urauf geführte Kautner-Streifen „Das 
Glas Wasser“ nach Eugfene Scribe 
reihte Horst Janson als Arthur 
Masham in die erste Reihe der Nach- 
kriegsstars ein. »Die Rolle des 
plumpen, nichts verstehenden, durch 
die Weltgeschichte laufenden Garde- 
offizieis, in den sieb die ganzen Da- 
men verlieben, paßte dw-mat» spHt gut 
zu mir. Überhaupt war die Zusam- 
menarbeit mit Größen wie Gründ- 
gens, Pulver, Krahl, Siryen und Lei- 
belt sehr H armfmicph i , md beemdruk- 
kpnH fQr mich.“ 


sehe herum. Der Film lag am Boden, 
Fansehkontakte Hattp nyrirw* dama- 
lige Agentur kaum, und so entschloß 
ich mich 1965, Berlin den Rücken zu 
kehren und siedelte um nach Mün- 
chen, wo ich nur eine andere Agentur 
s uchte, die mir ein tolles Fernsehaa- 
gebot verschaffte.“ 

»Salto mortale“ hieß das Schlüssel- 
wort, das dem Jungstar Schwielen an 
den Händen einbrachte. Stundenlang 
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Als Sohn eines Justizoberamtsra- 
tes in Mainz geboren, kam Janson 
durch eine Schülerbühne mit dem 
Theaterspielen in Berührung. Den 
letzten Anstoß rum Schauspielerbe- 
ruf gab ihm seine Mutter. „Als mein 
Vater erfuhr, daß ich Schauspieler 
werden wollte, war er dagegen. Das 
wäre kein Beruf; und ich sollte erst 
mal auf anständige Art meinen Le- 
bensunterhalt verdienen. Damals 
stand für mich schon unumstößlich 
fest, daß ich mich gleich vollständig 
ausbilden lassen wollte. Leben mußte 
ich natürlich auch. So nahm ich di- 
verse Aushüfcjobs an und besuchte 

gleichze itig Hip SchamypTPlccHiiTp “ 

■Wiesbaden hatte von Stund an ei- 
nen Taxifahrer mehr. Eine Woche Ta- 
gesdienst - eine Woche Nachtdienst 
»Ich habe mir die Freiheit herausge- 
nommen, mit dem Taxi zum Unter- 
richt zu fahren, ich habe den Wagen 
neben der Ausbildungsstätte geparkt 
un d hin dann ™ die Schule gegangen. 
Mein Chef hat sich allerdings oft ge- 
wundert, daß ich so wenig eingenom- 
men habe.“ Doch auch diese Erfah- 


1959 sah man ihn in seiner ersten 
Fflmrohft mit den Buddenbrooks. 
„Das war für mich schon ein großer 
Brocken. Man kam mit den großen 
Stars zusammen, mein Lampenfieber 
war ebenso groß. Ich erinnere mich 
an eine Szene mit Lflo Pulver, die 


Doch kam <Jer ~K~rtinTr in der 
Erfolgskurve. Auf einmal zagte sich, 
rlaB Janson durch die Ufa-Schule den 
umgekehrten hnT^ertsehen Weg 
ein geschlag en hatte, als es für einen 
jungen Eleven normalerweise der 
paß ist. Er mußte 7^ |m Theater zu- 
rückfinden, nachdem es mit dem 
de^ityben Film nicht mehr SO l iftf 
„Mit Grethe Weise stand ich in dem 
Theaterstück .Das Kuckucksei* in 
Berlin auf der B ühne. Es folgte noch 
ein Bühnenstück, dnch dann gaß ich 
pintriicH mit wenig Geld in der Ta- 



Konkm trotz oafüagltefwr Heitarkelt: Der Schauspieler Hont JamoR 

FOTO: DPA 


schwang er als Fänger am Trapez in 
der Zizfcuskuppel hin und her, ange- 

feuert von. Gustav Knuth als Artisten- 
vater Carlo Doria und Ha ins Söhnker 
als Zirkusdirektor Kogler. 

Daß das Fernsehen oft leichtfertig 
seine Asse verspielt, ist durch viele 
Beispiele zu belegen. Jansons 74er 
Serie „Der Bastian" ist solch ein FalL 
Das ZDF hatte den P ubBtaimikgul - 
ler nach einem Roman von Barbara 
Noack in der Sauregurkerizeii im 
' Vorabendprogramm verplempert, 
weshalb die IS Folgen auch kurzent- 
schlossen zur besseren Sendezeit im 
darauffolgenden Jahr wiederholt 
wurden. Und wieder sprachen alle 
von Bastian und seiner liebenswürdi- 
gen Großmutter Lina . Carstens. »Der 

Rnctian läuft mir heute noch nach. 

Außer dem Vorteil, daß die Rolle 
mich überaus b ekannt gemacht und 
Publikumspreise gebracht hat, hatte 
sie den großen Nachteil, daß ich in 
den folgenden zwei Jahren vom TV- 
Geschäft ausgeschlossen wurde. Man 
hätte sich an mir übergesehen, laute- 
te die Meinung der Femsehspietver- 
antworthehen bei ARD und ZDF. 

Diesen vernichtenden Satz hat 
Horst Janson längst verdaut In Tut- 
zing am Starnberger See liegt er mo- 
mentan auf dem Deck seines Schä- 
renkreuzers und faulenzt Seit fünf 
Jahren kann er mal die Sommermo- 
nate mit Ehefrau und Tochter ver- 
bringen und sich in Rohe dem Rol- 
lenstudium hing e hen; denn das närh- 

ste Tournee-Theaterstück steht am 4. 
Oktober zur Premiere am Ke Urauf- 
führung von Rainer Erters Stück „Die 
Orgie“. D ann ist das sc höne Faulen- 
zerleben des Horst Janson vorbei Er 
darf nur nicht wieder heiser werden! 

ROLF PETERS 


Das „neue“ Volkstheater des Fitzgerald Kusz 


Willi 


„Woher wissen Sie, 
wie’s bei uns aussieht?“ 


VjJ 




A uf einmal war er da, der Drama- 
tiker Fitagerald Kusz, der bis dar 
hin nur durch Gedichte m fränki- 
scher Mundart bekannt war. Das 
Nürnberger Schauspiel brachte ein 
„Volksstück" von ihm zur Urauffüh- 
rung: „Schweig, Bua“, die Schildes 
rang einer Konfinnafionsfeier. Acht 
Darsteller - Vater, Mutter, Onkel, 
Taute, Kusinen uM natüiiich der 
Firmling - sitzen afo Tisch und essen 
in jeder Aufführung einen Braten, 20 
Knödel, 20 Würsteimd zwei Torten. 
Dabei palavern xfe^dann über Krieg 
und liebe, Geld, Hitler, die Band- 
scheiben. übers Espen und über die 
Verdauung. 


die folgenden »Selber schuld“ und 
„Stinkwut?, die über die Urauffüh- 
rungen in Nürnberg und Mannheim 
nicht hinauskamen, wie „Derhamm is 
derhamm“ und schließlich, an Boy 
Goberts Berliner Staa t lichen Schau- 
spielbühnen zur Preußen-Ausstel- 
lung ins erste Bühnenhcht gestemmt, 
„Saupreißn“. 


( 


Er heißt übrigens auch nicht Ktz- 
gerald mit Vornamen, sondern Rüdi- 
ger - seinen Spitznamen, den er zum 
„Künstlernamen* erkor, verdankt er 
seiner H aa r t olle zu Studienzeiten, die 
derjenigen JohnFLtzgerald Kennedys 
glich. Aber Rtzgerald macht sich halt 
hübscher. 


Das war ' vor nepn Jahren. Fünf 
Spielzeiten lang hat -das Stuck auf 
dem Spielplan der < fränkischen Me- 
tropole gestanden, pnehr als 250mal 
haben sich die ^Schauspieler den 
Bauch voüscblagen (müssen - von der 
50. Vorstellung an nicht mehr mit Ge- 
richten von der Kochplatte der Re- 
quisiteure, sondern »aus einer Groß- 
küche. f 


Mittlerweile ist das Stuck in alle 
denkbaren Dialekte übersetzt wor- 
den, ins Hessisdpe, Pfälzische, 
Schwäbische, Finnische, Rhei- 
nische, Niederdeutsche, österreichi- 
sche und ins Schwyzerdütsch. „Ru- 
hig, Bua", heißt es Ahn, oder „Zuäg, 
Kleiner“, „Babbel met, Bub* und 


Sein Rezept ist denkbar einfach. Er 

Erharrt wnwn Mhmgn«»^ aufs 

fränkische Maul und schreibt auf; 
was sie in Kneipe und Bierbar an 
Redensarten und an Dummheiten so 
von och geben. Dazu erfindet er eine 
Handlung, die jede Situation - die 
Reise des Kegekhibs »Schiefe Ebe- 
ne“ gen Italien, die Belästigung 
durch Industrieabgase - hemmungs- 
los überreizt, in der Hoffnung, es wer- 
te dabei etwas Komisches heraus- 


MaHaiuw uad Sofia - So* ZDF, 
20.15 Uhr T 


X 


„Swieg still» Johg^.* Sjüeßer - und 


Hamm handelt es sich bei der Festge- 
sellschaft. - sind w<Jhl überall vom 
gleichen Schlag. ■ 

Man sieht es daran, was ihn die 
Leute immer wiederi fragen; „Woher 
wissen öe bloß, -wie es bä mei nen 
Verwandten zugeht? 7 Das erklärt Zu- 
gloch den Erfolg derfDanerbrenners, 
zu dem selbst Menschen eilen, die seit 
„Peterchens Mondfahrt“ kein Thea- 
ter mehr von iimenagesehen haben: 
Mpn erkennt wiederum Nürnberg zu- 
mal und weil der Autor niemandem 
wehtut, lacht man steh scheckig. Die 
Gäbe des Fitzgeraljl Kusz zur ge- 
nauen Beobachtung^ener Landsleu- 
te kennt offenbar (ebenso wenige 
Grenzen wie sein Wip 

Diese Beobachtungsgabe hat er zur 
Perfektion entwickelt Er ist gewiß 
kan Dramatiker; dasjie raiiänifinden , 
bedarf es keines großen geistigen 
Aufwands. Im Hauptberuf ist er Stu- 
dienrat für Deutsch tfod Englisch an 
einem Nürnberger G pn nfl.su zm; ein 
M äpn , dessen Ruhm ; ich auf ein ein- 
ziges Stück gründet u id der sich also 
„Stücklesschreiber“ nennt und im 
übrigen der Meinung ist, »zwischen 
Millowitsch Und Kroetz gibfs noch 
eine große Maxkflücke". Und der so- 
gleich zugibt, daß Böthold Brechts 
„Kleinbürgeihochzeit“, mehr als nur 
der Pate seines ersten , 
ist 


springen. 

Was es au „Kritischem“ anzumer- 
ken gibt, läßt er von seinen Figuren 
unterwegs absondem; am Ende steht 
vorgeschriebepennaßen ein Happy- 
FnH. Und Kusz bemerkt bei alledem 
nicht, daß er überhaupt kein Volks- 
stück schreibt, so sehr er Nestroy, 
Horvath und Kart Valentin studiert 
Was er auch anfaßt, regelmäßig wird 
ein Schwank daraus. 


Das liegt auch an dem vergleichbar 
rim pVn Muster, nach dem- er seine 
Handlungen häkelt Er hat nur dieses 


eine: Erläßt Menschen verschiedener 
Herkunft aufemanderstoflen: Nürn- 
berger auf Italiener (JDerhamm"), 
Berliner auf Nürnberger („Sau- 
preißn“), und er bezieht seine komi- 
schen Wirtamgen aus draschreiben- 
den Gegensatz, der zwischen der 
grundsätzlich anderen Lebensart die- 
ser Menschen oder ihrer Begriffswelt 
klafft. 


KRITIK 


Das Gespenst 
der Pleite 


Mini-Krimis 
von Format 


W ar das nun ein Lichtblick 
durchs Sommerloch, oder ein 
Zugeständnis der Programmgeber, 
ein brandheißes Thema zur besten 
Sendezeit zu verkaufen? Der Compu- 
terkrieg (ARD) wagte verschämte 
Blicke hinter die Traumkulissen der 
Kommerzpaläste, wo im Mekka der 
Moneten nur eine Binsenwahrheit 
zählt Der Große frißt die Kleinen. 
Fast wie im richtigen Leben. 

Erfreulich, daß die PR-mäßig ge- 
schonten Abbilder, bei dem monströ- 
se Apparaturen und schillernde 
Lichteffekte mysterienhafte Super- 
technik vorgaukeln, in der Minder- 
zahl blieben. Denn in die Karten 
«tfhaiim laßt map sich nun mal n fr frt 
in den Hexenküchen, wo jeden Tbg 
mindestens ein Patent vom Stapel 
lauft Pendelnd zwischen schroffer 
Unhöflichkeit und än gstlicher Ratlo- 
sigkeit wird überall geblockt Oder 
pseudomathematisch auf einen Nen- 
ner gebracht Information durch die 

iTrforma tilrfrr gleich Null 

- Nach 20 Jahren üppigen Abschöp- 
fens geht das Gespenst der Pleiten 
um. Sobald die erwartungsvolle 
Kundschaft nur etwas Wind von 
schnelleren und besseren Produkten 
bekommt, k önnen die alten Denkma- 
schinen, gerade in Bau, getrost auf 
Halde gelegt waten. 

Warum die Autoren in ihrer feuffie- 
tonistisch verbrämten Wirtschafts- 
lektion ihr Werk auf den Megabit- 
Chip mit seinen Millio nen Transistor- 
funktionen auf FingemagelgrÖße ab- 
stellten, bläht unklar. Demi die 

.^chalfc 51 cha11maiiPT ist noch länget 

nicht durchbrochen. Von ganz neuen, 
sc hier unglaublichen Technologien 
war nicht mal andeutungsweise die 
Rede. Wo bheb ein Ausblick auf den 
Stand der Dinge bei optischen, mole- 
kularen oder Tieftanperatur-Compu- 
tern, an denen fieberhaft gearbeitet 
wird, und dfe- so schwärmen gewitz- 
te Intelligenzler schon jetzt -alles in 
den Schatten st ehen werden? 

DIETER THIERBACH 


~T\rei kurze Krimis, zusammen eine 
U knappe Stunde lang-i 


'knappe St und e lan g — man konn- 
te sie abhaken, wie man gut dreivier- 
tel unserer Fernsehprogramme 
stumm ablegen kann. 

Aber schon beim ersten Ministück 
merkt man auf. Nichts von der öden 
Routine der Kommissarschnulzen, 
nichts von der Wassersuppe einfalls- 
loser Textautoren, nichts von den 
S chaufens terpuppen des Personals, 
sondern: Ein raffinierter FmfaH, von 
einer großartig hinterhältigen Regie 
bis zur letzten Minute, versteckt ge- 
halten, pfatrt plötzlich auf und be- 
straft den Zuschauer in seiner von 
langen TV-Krimi-Abenden einge- 
schläferten Phantasie aufs amüsante- 
ste. 

Den Autoren Peter Bradatsch und 
Wilfried Schröder, insonderheit dem 
Regisseur Hartmut Griesmayr ist es 
zu verdanken, daß unsereins die Hoff- 
nung nicht ganz anfgflrt, dem Femse- 
hen doch noch Untertialtung abzu- 
zapfen, die aus dem Baldriandunst 
der Gewöhnung herausragfc Die Kri- 
ntistunde(ARDX 

Lob hin, Lob her Es bleibt die 
Frage, warum die Programmplanei 
des Ersten ihrem nnseHggn Hang 
zum Fitzeikram nachgegeben haben 
und aus drei erstaunlich guten Einfal- 
len ein Krimimagazin machten. Es 
hatte Dm gut angestanden, ihre Klien- 
tel an drei Abenden mit drei ausge- 
wachsenen K rimis zu erfreuen. Bei 
dem geradezu sprichwörtlichen 
Phantasie-Defizit in nnnwan Anstal- 
ten so Pte man nicht, wenn mal ein 
paar einfallsreiche Leute mit Ideen 
daheskommen, diese in einem einzi- 
gen Sammelabend verbraten. Das ha- 
ben auch die Schauspieler nicht ver- 
dient, die weit über die serieneigene 
Stereotype hinauswuchsen, die es 
fr eilich auch leich ter hatten, <äch ZU 

behaupten, da sie krimi-neue Gesich- 
ter anzubieten hatten. Nennen wir 

Stellvertreter«! Elfi Eschke, Helga An- 
ders, Wolfried Lier und Udo Vioft 
VALENTIN POLCUCH 


„Volksstück“ hat erfcs genanritwie 



Bösartig oder aggressiv dagegen 
wird Kusz nie, und er ist auch n i ch t 
auf jene Art von Groteske aus, bei 
welcher der Zuschauer den Boden 
unter den Fußen und damit die Orien- 
tierung verliert, so daß er denkend 
Ordnungen gewinnen müßte. 
Daß sein Verfahren, das hierzulande 
als „Beschreibung des Schichtenspe- 
zifischen“ gepriesen wird, unter an- 
deren Voraussetzungen des „Rassis- 
mus“ bezichtigt werden könnte, ist 
dem. Studienrat Rüdiger Kusz offen- 
sichtlich gar nicht bewußt Er will um 

jeden Preis unterhalten, und dazu ist 
ihm jedes Mittel recht Um differen- 
ziertere Gedankengebäude zu errich- 
ten, wöß er, „müßte ich den Dialekt 
aufgebea“. 

Es m yfl einem nicht ganz g eheuer 
dabei daß das Publikum s e i ne 

B emühung en in solchem Umfan g be- 
stätigt KATHRINBERGMANN 



Die ARD wird mit Beginn der 
Funkausstellung 1985 den lidnka- 
nalton im Fernsehen einf&hren. Alle 
Musiksendungen von der IFA wer- 
den in der Mehikanalton-Techaik 
ausgestrahlt, den Ende dieses Jahres 
mehr als 50 Prozent aller Fernseh- 
teilnehmer empfangen können sol- 
len. Außer musikalischen Sendun- 
gen in Stereo sollen auch FSme in 
zwei Sprachen übertragen werden. 
Beim ZDF wurde die MehrkanaL 
ton-Technik bereits anläßli ch der 
FunkaussteDung am 6. September 
1981 vorgestellt agi 

* 


Der Schulfunk des WDR setzt im 
kommenden Halbjahr die Senderei- 


he Vom Umgang mit Medien fort 
Programm-Schwerpunkte werden 
dabei Pro duktio n und Konzeption 
verschiedener Programmanbieter, 
die Zukunft der elektr onisch en 
Kommunikation oder die Entste- 
hung von Groschenromanen sein. 
Beihefte zur Sendereihe gibt es beim 
WDR, Abt Schulfarik und Büdungs- 
Programme, Postfach 101950, 5000 
KöluL agi 

* 

Eine sechsteilige Serie über Ge- 
org Friedrich H5"dci r die zum 300. 
Geburtstag des Komponisten vom 
Deutschlandflink produziert und ge- 
sendet wurde, wird jetzt, von der 
amerikanischen Rundfunkstation 
Wj? MT übernommen. Der in Chicago 
ansässige Sender, fer sich auf kultu- 
relle Programme spezialisiert hat 
wird die Safe von Oktober an aus- 
strahlen.. dpa 





Samstag 
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IMS ABMalgab«! R»h* 

UM hnS Petr ° RoKb<Kh 

11M Inkfashra FtiHstOck (6) 

GautWer vrolh* «einen alten Koch 
K* lass * n . alt der Ge- 

richtsvollzieher diesen in Be- 
dr&ngms brachte. Sein Verholten 
rieht allerdings Konsequenzen 
nach »Ich: Garn hier muß für acht 
Tage wegen Widerstand gegen 
die Staatsgewalt Ins Gefana- 
ni* . . . 

16AB SoevMfes, SovvMia 

Neben Reinhard Mey als Ge- 
sprächsgast präsentiert Chris 
Howtorvd diesmal unter anderen 
Wendte Myhre mit „Wenn** In dei- 
nen Ohren klingelt - , Roy Black mit 
.Irgend Jemand Bebt auch dich* 


III. 


Hei 

ItSODie 


oder Gndy und Bert mh'jch hob’ 
h inweh“. 


voe Dublin (5) 


Als Anthony erfährt,’ daß sich 
mh de " 


— Jem Farmer Hutringer 

ihlen will und der Fotograf 

Chris Berdol angeblich nicht sein 
Vater ist, reißt er von zu Hause 
aus. 

1840 Tag esschae 
1SL0G Dte SpoitsclMe 

U. a Fußball; BundesBga 
Dazw. Regionalprogramme 


KLOß Tagend» 

20.» Wie Mitten Sie'» den» gmt 

am 


Deutscher Spielfilm , . , W| 

Mit Jutta Speidel, Robert Atzom, 
Horst Janson u. a. 

Regle: Rolf von Sydow 
21 M Be hän g der Lettozahtea 
Splel77 
Tag es schau 
Dos Wort zum Somit og 
22JS Sketchup 

Die besten Nummern mit Beatrice 
Richter und Diether Krebs 
2S.1B Der Wied uad der Uhre 

Amerikanischer Spielfilm (1975) 
Mit Candice Bergen, Sean Conne- 

8 r, Brian Keith u. a. 
uch, Regie: 3ohn Miliud 


11J0 ProaroBuuvorscboa 
11 JO Barocke Zehes 

6. Folge: Südafrika und Spanien 
12J» Nachbon In Europa 
1A0O Dies« Woche 
1430 Damals 

Vor vierzig Jahren: Deutsche 
Kriegsgefangene im Westen 

U30 G efr agt - gewoflt - ge w o gn e «! 

Mit Hans Rosenthal 
1U0 Danke schön 


15LS5 Leichtathletik-Europapokal 

nd Herren in Mos- 


Rnale Damen und 
kau 

17.29 Der große Frei». Wodteagewinner 

17 JO heute 

17JS Ländortpiegol 

Schulterschluß in NRW— Die Union 
fusioniert / Jugendarbeitslosigkeit 
in Bayern T Ein verschenktes 
Schwimmbad in Hessen / Indu- 
strieantiedhmg In Berlin 
Moderation: Klemens Mos mann 
1120 Es muß nicht Immer Mond! sein 
Ein todsicherer Tip 
1MD heute 

1»-M Nicht Heck, nickt Heisch: Pilze 

Steinpilze, Pfifferlinge und 
Champignons sind nur drei der 
insgesamt 2500 Großpilzarten. 
Karlheinz Baumann berichtet über 
die Planzen Vertreter und gibt Hin- 
weise zum Sammeln und Erkennen 
eßbarer Pilze. 

20.1S Meie Name ist Nobody 

ItaL-f ranz. -deutscher Spielfilm 

(1973) 

Mit Terence Hill, Henry Fonda u. a. 
Regie: Tonino Valerii 
222» beute 

22.10 Aktuelles Sport-Studio 

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

2US Agatha Christ!«: Das Geheimnis 
der s i e be« Zifferblätter 

Zweiter Teil des Fernsehfilms 
Ein neuer Mordanschlag kompli- 
ziert das Rätsel um die „Sieben 
Zifferblätter": In der Nacht ver- 
letzt ein Unbekannter den reichen 
Nichtstuer Jimmy mit mehreren 
Schüssen. 

US heute 


1UD Solid Gold 
ttJOUg Valley 
15J0 Siehst»! 
IBJOMnkboK 
115« Marco 

17-00 ■ofaM to b M obl e Hood 
Der schwarze Ritter 
17 J6 Moik vom Orit 
1SJM Gene Bradley le 


Mb 


Regie: Claude Plnoteau 
ZSJSAPF bldc 

Letzte Nachrichten 
tLOO Tref f p u nkt Tanger 

ItaBenlscher Spielfilm (1962) 

Mit James Mason, Gabriele Fer- 
zetti. LUD Polmer u. a. 

Regie: Charles Frend 


Fast ein Attentat 


QdertegtonalpfogronHn 


3 SAT 


1SJ0 APf bQc 

Nachrichten und Quiz 
IMS Smoky, Käsig der Prärie 

Amerikanischer Spielfilm (1946) 
Mit Anne Baxter, Fred MacMur- 
ray, Burt Ives u. a. 

Regie: Louis King 
20JB Kornett in BAT 

Heute: luüa Mlgenes (Teil 4) 
21JBAPF bficfc 

News, Show, Sport 

22.fi Be groän r und ein Me i ne r G o un n r 

Franz.-ltaL Spielfilm (1976) 

Mit Yves Montand, Claude Bras- 
seur, Agostina Bell u. a 


1M0 Mder aes östenelch 
19 JD0 heute 

19 J0 Der Meine Bieder 

Femsehspiel 

Mit Herbert Stass, Ilsemarie 
Schnering. Hannes Messemer u. a 
Regie: Rainer Söhnleln 

tr w Aspekte 

22JK Melodie einer Stadt - Hamburg 
2250 Begegnungen 

Herbert von Karajan im Gespräch 
mit Friedridi Müller (2) 

0100 nAT-Nachrichton 


WEST 

1750 Gärten ln England (5) 

Bilderbuch-Paradiese 1785-1840 
18.00 Baven und Bewahren (5) 

Der Garten 

1&4S Barocke ProvinXreäbel 
19J0 Aktuelle Stunde 

Regionalmagazin nül Nachrichten 
und Wetter 

NORD 

1750 Gärten in England (S) 

18JM Bauen und Bewahre« (5) 

IMS Barocke Provinzmäbel 
1950 Marc Chagall 

Träume von Liebe und Lieh! 

HESSEN 

1750 Gärten In England (5) 

1MO Bauen «nd Bewahren (5) 

IMS Barocke Provimmäbel 
1940 Bei uns Hegen Sie richtig (S) 

1950 Spoft-Toamot 

WEST /NORD /HESSEN 

20JD0 Togesschau 
20.15 Kocfcpalast Ihre 

Open-Air-Festival auf der Loreley 
Mit Chris Rea, Red Hot Otili 
Poppers. George Clinton and 
Funkodelic mit Thomas Dolby 
Moderation: Evelyn Seibert und 
Ken 3anz 

Das Festival beginnt bereits um 


16.00 Uhr mit den Rock-Gruppen 
Untouchables 


und The Blasiert. Diese Auftritte 
werden auf gezeichnet und in spa- 
teren Rockpalost-Sendungen ge- 
zeigt. 

050 Deep Purple In Paris 

Aufzeichnung des Konzern vom 9. 
Juli 

Leitung der Sendung: Peter Rü- 
che! 

Regle: Christian Wagner 

250 Letzte Nochrichten 

SÜDWEST 

1650 Cousteau - Abenteuer Amazonas 
16-45 Mit dam Flugzeug In tfto Römer- 
zäh 

Archäologie aus der Luft 
1750 Europa - deine Vf «Ina 

Wein-Franken / Main-Franken 

1850 St. Mariaathal - ein Kloster in der 
DDR 

1850 tala-tour 

Auf dem Airport Worms 


19.15 Jenseits der groAan Mauer 

iioer China 


Sendereihe ü 

2050 Jauche und Levkojen (4) 

Das Kuckucksei 


2150 Jorge Bolet - MeUterirlassa (5) 
l Rocke 




Sonntag 



950 Programi 
Weh der 


1050 Wi 

der Watt 

Letzte Folge: Eine Reise noch Pe- 
king 

IMS Dia Saedang mit dl 

11.15 Kaffe oder Tee? 

1250 In te rna tio naler MH 

Kleine Wende, halbe Sache? - Die 
Lage Im Land enttäuschter Hoff- 
nungen 

1255 Togemchau 

mit Wochenspiegel 

15.15 Joseph Haydn 

Variationen f-moll für Klavier / 
Konzert D-Dur für Klavier und Or- 
chester 

Homero Francesch, Klavier; Lei- 
tung: NeviUe Marriner 


1550 Magazin dar Woche 
Im Schatten 


14J0 Im Schatten der Enfa 
1S50 Moments der Oesctilrhte 

Wilhelm IL - Von Katrin von Gia- 


1550 AttD-0po*l nxtoa — ai — - ---- 
Leichtathletik-Europapokal 
1750 Gebo r ge n he i t ln dar WMto 


18J0 Wir Ober an 
10JS Tagaeschan 
1850 Dia Sportschau 
IfJBWehspUgol . 

Iran: Der endlose Krieg / Sin- 
gapur: Rezession im pazifischen 

Wirtschaftswunde riarxi / ftaliens 
Kommunisten im Tief / Somalia: 
Entwicklungshilfe auf Sand ge- 
baut? 

Moderation: Emst Elitz 

3050 Tagesschaa 
20.11 Tatort 

Das Haus Im Waid 
Kriminalfilm von Peter Adam 
Mit Göu George u. a. 

Regle: Pater Adam 

21J0 Die KrtateatpoBzei rät 
2151 Tag— schon 

1250 Deu tsch e s aus der anderen Bepo- 
bffle 

Von Peter Merseburger, Wolf- 

gang Mein 
2250 Rhnprobe 

Vom Zusehen beim Starben 

AUS 


1050 Proya mm v orschoo 
1050 Me Stadtschraibor 


Kathedralen der Technik 

1150 Mosaik 

Bsenbahner erzählen Bsenbahn- 
gesctrichte 

1250 Das Sosatagskonzeit 

Sturm- und Gewittermusiken aus 
vier Tohrhunderten 

1245 
1247 

Gast: Matthias Hone; Gastgeber 
Klaus Bresser 

15.15 Zn oeuen Ufern 
2. Teil: Von Machern und Nachmo- 
dtem 

Ober die Entfaltung eigener Krea- 
tivität 

1545 Neues aus Uhle nbus ch 

14.15 Dia wfldon Sc h wä ne 

Zeichentrickfilm 
15J20 Schän war täm Zott 

Peter Kreuder und seine Melodien 
1650 Bn-BSdr 

1655 Unsen schäesteo lohn 

5. Teil: Die spanischen Stunden 
1750 To gebech (kath.) 

1755 heute 

1757 Die Sport-Reportage 
1850 Tiere neter better Soane 

Abenteuer der kleinen Geparden 

1950 beete 

19.10 boaner Perspektiven 

Peter Hopen interviewt Bundes- 
kanzler Helmut Kohl 
1950 Bilder aus Amerika 

20.15 Marianne und Sofie 
Deutscher Spielfilm (1985) 

Mit Marianne Hoppe, Sofie Kee- 
ser, George Meyer-Goil u. o. 
Regie: Rainer Sohnlein 
2145 Hotel 

Das Angebot 
2250 heute /Sport 
2245 Der Graf Ory _ 

Komische Oper von Gioacchlno 
Rossini 

(In französischer Sprache mit 

deutschen Untertiteln) 

2U0 Brief ans der Provinz 

Spichem (In Lothringen) - 
deutsch-französisches Täle-ö-tfrte 

2 m beete 



SAT1 


1250 Besuch der DtdglR 

Englischer Dokumentarfilm (1975) 
1245 Verzauberte fnta l n 
Die Reise, zum Aralsee 
Sowjetische Dokumentation 
Regie: A. Sguridi 
1S50 Festival des Kintopps 
Dos versteigerte Gebiß 
1U0 Solid Geld 
1650 Big Valley 
1150 Sahst*] 

1550 Musicbox 
16JD Marco 

1750 Robi-tobMtobln Hood 
17J8 Mark vom Orte 
1850 Dusty Dasty 

oder Regionalprogramm 
18JB APF bfidc 

Nachrichten und Chitz 
1145 «eofflckbl o nds 

Ein Rim und seine Geschichte 
Von Prominenten fm Studio erzählt 
Der gestohlene Himmel 
Deutscher Spielfilm (1976) 

2058 Stanky * Hetch 
■Jolo 

2050 APF Mk fc 

News, Show, Sport 


22.15 Bn ge w i ss*« Ukhetai 

Amerikanischer Spielfilm (195B) 
Mit Rossano ßrazzi, 3oan Fontaine, 
Christine- Ca rre re u. a. 

Regle: 3ean Negulesco 
2555 APF bilde 

Letzte Nachrichten 


3 SAT 


1850 V orsicht Musiki 
1045 Tips & Trends 
1950 beute 
19.15 O e nn ta g s M nn 


Junger Mann aus gutem Hause 
Eng fische 


1er Spielfilm (1960) 
i Bouhlng 


Regle: John 

2150 E rinn e rn üsshh.. 

Aufd Nocht, Herr Direktor 
En Abend mit Michael Heltau 
2255 Das b esond e r e Ange b o t 

Gustav Mesmers Traum vom Flie- 
gen 

22X0 SSAT-NachricMen 


III. 


WEST 

1745 Das Mädchen auf dem Besenstiel 

Tschechoslowakischer Spielfilm 
für Kinder 

1950 Aktuelle Stunde 

NORD 

1745 Das Mädchen auf dem Besenstiel 


1950 Danzlger Mission (6) 

ach Erinner 


Noch Erinnerungen von Carl Jacob 
Burdchardt 
1950 Vor vlenclg Jahren 

HESSEN 

1745 Das Mädchen auf dem Besenstiel 
1950 Da irriger Mission (6) 

1950 Vor vierzig Jahren 

Gemeinscbaftsprograixun: 

WEST /NORD /HESSEN 

Tinjsiirhni) 

20.15 Die unbegren zt en Mfigfidricelten 

FreizehtOrtler 

Ein Rim von Manfred R. Lating 
2150 Die Män ne r von Kourou 

Impressionen von einem Raketen- 
abschußplatz 

Franzäsisch-Guyana, das im vori- 
n Jahrhundert als Sträflingsko- 
ile traurige Berühmtheit erlang - 


gen 

lonii 


...und am Sonntag 


WELT. SOWTAG 


te, ist heute Raketenschiefiplatz 
für Europa - vergleichbar mit 
Cape CanaveraL 
2145 So Ines 

Leben live mit Jürgen van der 

Wer strickt am schnellsten den 
schönsten Bikini? Der Weltmeister 
im Stricken, Duschan Sordian. for- 
dert zum Wettstreit. Musikalische 
Gäste: Die Black Föös („Frank- 


reich, Frankreich")^ und Stefanie 


Werger („Lust auf Liebe"). 

2L15 Letzte Nachrichten 

SÜDWEST 

15.15 Taxkhauffeur Bänx 

Schweizer Spielfilm (1957) 
1745 Praktische Tips 


1<50 Deutsche PeppeebOhiiee 
»rochstunde 


18J0 Die Tlenpr 

1950 Der Doktor ued das lieba Vhh (291 

1950 Treffpunkt Übermorgen w 
2050 Sketchup 


rv C 5f r ir , K 8eatriC * Wd «er und 
Diether Krebs 


21 J0 Prorsonadeokonzort 
Nur für Baden-Württemberg- 
2150 Sport im Dritten 
2255 Kunst-Chaot 
2155 Nachrichten 
Nur für Rheialand- Pfah- 
2150 Rutaebt 
22J5blanco 

BAYERN 

1845 Rundschau 

lOJOS^WWde^^g^Mud. 

1955 linhestei.1 

Deutscher Spielfilm (1955) 

Mit Renate Müller, Gustav fts» 


U.CL. 


Gustav FrShBch 

Manschen aw Stsow 

a«KS’SSg eo, “ Zoi '* 


5*95 fa*bi*feha zu Sevaatlow 


Rundschau 


II 


7 11 - 


<aro 


rs 


u- 


ca. 

toll 

an. 

AL 


2250 Rocfepohskt 

Open-Air-Festlval auf der Loreley 

BAYERN 

1845 Rundschau 

1950 Am der Welt des Dschangettwchs 

5. Vogelwinter in Indien 
1945 Lese-Zeichen 
20.15 Kafturlaadschcift: Bodens«« 

2150 Bregenzer Festspiele 1985 

Die Zauberflöte 

Oper in zwei Akten 

Von Emmanuel Schikaneder 

Musik von Wolfgang Amadeus 

Mozart 

Mit Erich Knodt, david Kuebler, Ul- 
rike Steinsky, Gunnel Bohmann 
u. a. 

Theodor Guschlbauer dirigiert die 
Wiener Philarmoniker 
Regie: Jerome Savary . 

2540 Reedschau 
2555 Z. EN. 

050 Kette Ware .Swing" 

1 J0 Rundschau 
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Deutsche Außenpolitik 
kommt aus der Provinz 

Bonn nimmt die Aufwertung der Bundesländer gelassen hin 

Mit dem Regierungswechsel von 
1982 wurde dann aus der Ausnahme 


BERNT CONRAD, Bonn 

Die deutsche Provinz dringt immer 
mehr in die internationale Politik vor. 
Zwei neue Fähe stehen an: Ende 
kommender Woche wird sich Bun- 
desaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher mit seinem tschoslowaki- 
schen Amtskohegen Chnoupek in 
CeDe treffen; die zweite Außenmini- 
sterkonferenz über das Eureka-Pro- 
jekt für ein „Europa der Technologie 1 * 
wird am 5. und t Oktober in Hanno- 
ver abgehalten. 

Damit kommt auch das nord- 
deutsche Flachland in den Genuß ei- 
nes Phänomens, das sich schon in 
den siebziger Jahren angedeutet hat- 
te, das aber erst in letzter Zeit in den 
Vordergrund gerückt ist Die Verle- 
gung außenpolitischer Veranstaltun- 
gen in die Bundesländer. 

Bisher hatten davon primär Süd- 
und Südwestdeutschland profitiert 
Nun will Genscher dem Prager Au- 
ßenminister in den pittoresken Mau- 
ern der alten Residenzstadt Celle - 
neben dem Meinungsaustausch über 
die aktuelle Politik - zeigen, welche 
landschaftlichen und kulturdien 
Schatze die norddeutsche Tiefebene 
zu bieten hat Ein gemeinsames 
Abendessen mit dem niedersächsi- 
schen Ministerpräsidenten Emst Al- 
brecht in einem Ausflugsrestaurant 
in der Heide wird zum Lokalkolorit 
beitragen. Eindrücke von industriel- 
ler Effizienz soll ein Besuch in Wolfs- 
burg vermitteln. 

Gipfel in Bremen 

In die gleiche Richtung zielt die 
vom Bundesaußenminister und sei- 
nem KabinettskoQegen Heinz Riesen- 
huber veranlaßte Einladung der 17 
Teilnehmer des Eureka-Projekts 
nach Hannover. Die niedersächsische 
Hauptstadt hat sich mehr und mehr 
zu pingm technologischen Mit- 
telpunkt entwickelt Das soll der Au- 
ßenwelt bewußt gemacht werden. 

In früheren Jahren hatte der dama- 
lige Bundeskanzler Helm ut Schmidt 
schon gelegentlich internationale Be- 
sucher in sein Reihenhaus in Ham- 
burg-Langenhorn oder in sein Ur- 
laubsdomizil am holsteinischen 
Brahmsee gebeten. Sogar einen 
deutsch-französischen Gipfel hatte er 
in der heimatlichen Hansestadt ver- 
anstaltet Höhepunkt dieser Serie war 
die Abhaltung des Europagipfels 1978 
in Bremen. 


wnp immpr häufiger praktizierte Re- 
gel Vidieicht von Staatspräsident 
Francois Mitterrand angeregt, der in- 
tims Begegnungen in Sudfrankreich 
schätzt, traf sich Helmut Kohl mit 
toinpm neuen Freund mit Vorliebe in 
deutschen Provinz-Idyllen: zuletzt in 
Konstanz, Bad Kreuznach und Eden- 
koben. (Von den vielen Zusammen- 
künften des Kanzlers mit ausländi- 
schen Gästen in seinem Privathaus in 
Oggersheim gar nicht zu reden). 

Fremdenverkehr profitiert 

Ein besonderer Erfolg wurde der 
Stuttgarter Europagipfel 1983, bei 
dem schwäbische Gastfreundschaft - 
von Landesvater Lothar Späth ge- 
nüßlich zelebriert - auf die Teilneh- 
mer ebenso großen Eindruck machte 
wie die gelungene Organisation und 
die von Protesten fest völlig unge- 
trübte Anteilnahme der Bevölkerung. 

Vielleicht wäre der internationale 
Aufschwung der Provinz in einem 
ungeteilten Deutschland angesichts 
der hauptstädtischen Anziehungs- 
kraft Berlins gar nicht möglich gewe- 
sen. Die eher bescheidene Bundes- 
hauptstadt Bonn aber fühlt sich kei- 
neswegs zurückgesetzt, wenn Kanz- 
ler und Außenminister immer öfter 
die Behaglichkeit einer ländlichen 
oder kleinstädtischem Umgebung für 
ungezwungene internationale Ge- 
spräche nutzen. 

Daß damit auch eine dezente Frem- 
denverkehrswerbung und der nütz- 
liche Hinweis auf Gegenden verbun- 
den ist, die sonst nicht unbedingt im 
internationalen Scheinwerferlicht 
stehen, mag als angenehme Begleiter- 
scheinung gelten. 

Genscher hat vor kurzem sogar ein 
ländliches Dreiertreffen mit seinen 
Amtskollegen aus Norwegen und 
Uruguay, Stray und Iglesias, im nord- 
bayerischen Bischofs grün zum Anlaß 
genommen, um den Gästen bei einem 
Hubschrauberflug Anschauungsun- 
terricht über den Charakter der De- 
markationslinie zu erteilen. „Da drü- 
ben ist meine Heimat**, sagte er mit 
dem Blick nach Norden. 

Um so dankbarer genossen die 
Wagner-Fans - die beim politischen 
Plausch am Swimming Pool überra- 
schend harmoniert hatten - gemein- 
sam mit Genscher den „Tannhäuser" 
in Bayreuth. 


Burt: Besondere 
Beziehungen zur 
Bundesrepublik 

• Fortsetzung von Salta 1 

gen mitbestimmt hat, glaubt daß er 
seine Kenntnisse und Expertise in 
diesen Fragen ebenso wirksam in 
Bonn verwenden kann wie in Wa- 
shington. Er sprach sich dafür aus, 
daß Bonn bei der Formulierung ame- 
rikanischer Abrüstungspositiozien 
stärker gehört werden soll 

Zur SDI-Diskusssion in Europa er- 
klärte Burt, daß er Verständnis für 
die Sorge und die Trage einiger Alli- 
ierter habe, warum man nun an der 
Strategie der Abschreckung herum- 
doktere. Er plädierte dafür, daß man 
die SDI-Debatte, solange sich das 
Programm noch im Forschungsstadi- 
um befinde, noch nicht zu einer Stra- 
tegiedebatte mache. Absolute Priori- 
tät müsse im Augenblick eine wirksa- 
me und stabile Abschreckung der Al- 
lianz haben. Im übrigen sei die Frage 
der Tpil nahmp Hat Alliier ten am SDI- 
Forschungsp rogramm für ihn kpin 
Lackmustest für ihre Loyalität zur 
Allianz. 

Burt drückte im Verlauf des Ge- 
sprächs wiederholt seine große Be- 
wunderung für Helmut Kohl aus. 
„Ich habe großen Respekt vor dem 
Kanzler", sagte er. „Er hat eine Vision 
für Europa und für die deutsche Rolle 
in dieser Gemeinschaft Als Amerika- 
ner bewundere ich seine Zuversicht 
und seinen Optimismus. Er ist im 
übrigen ein wirklicher Führer (leader) 
und wird deshalb auch von Ronald 
Reagan so sehr respektiert. Für unse- 
ren Präsidenten ist Politik nicht nur 
eine Frage von Macht und Interessen, 
für ihn spielen persönliche Freund- 
schaften dabei eine besondere Rolle. 
Ich weiß, daß für Ronald Reagan Hel- 
mut Kohl ein wirklicher und enger 
Freund ist“ 

Burt kündigte an, daß er sich in 
Bonn bemühen werde, den Kontakt 
zur SPD auszubauen und zu verbes- 
sern. Er betonte in diesem Zusam- 
menhang, daß er zu keinem Zeit- 
punkt an jenem Entscheidungspro- 
zeß beteiligt gewesen sei, der im 
Frühjahr zum Scheitern einer Begeg- 
nung zwischen Willy Brandt und Ro- 
nald Reagan in Bonn führte. Er habe 
. sich im Gegenteil für ein derartiges 
Treffen eingesetzt Er sei im übrigen 
überzeugt daß die Reagan-Admini- 
stration auch mit einer möglichen 
SPD-Regierung in Bonn erfolgreich 
Zusammenarbeiten könne. 


Briefe an DIE# WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfach 200 866, 5300 Bonn 2. Tel. 0228/30 41. Telex 8 85 714 


Bonn bezahlt alles 


„Mönche An t nhrtm wird repariert“; 
WELT vom 9. August 


Millionen Mark vermieden, die über- 


Sehr geehrte Redaktion, 

verständnislos stehen die Bürger 
vor der Tatsache, daß mit ihren Steu- 
ergeldern Autobahnen der Zone repa- 
riert werden - oder, wie im Falle der 
Autobahn Hamburg-Berlin, sogar 
neu gebaut wurden die ja nicht nur 
von den Berlin-Reisenden, sondern 
auch von der Ostberliner Regierung 
zivil und militärisch und von der rus- 
sischen Besatzungsmacht militärisch 
genutzt werden. 

Man hat im Jahre 1980/81 der Re- 
gierung Schmidt eingeredet daß es 
für die Berlin-Reisenden unzumutbar 
sei, weiter auf der schlechten Straße 
Nr. 5 von Lauenburg nach Berlin zu 
fahren. Die OstberÜner Regierung 
war finanziell nicht in der Lage, diese 
Autobahn durch das HaveDand, die 
Prignitz und das südwestliche Meck- 
lenburg, die sie aus strategischen wie 
auch aus Gründen des zivilen Ver- 
kehrs gut gebrauchen konnte, selbst 
herzustellen. Der Gedanke, daß der 


regierung ja betrachtet, sie bauen 
könnte, hatte etwas Bestechendes. 
Also ließ man die Feinstraße 5 ab- 
sichtlich verkommen. Und eines Ta- 
ges war es soweit 

Der kleinere Nachteil wäre gewe- 
sen, den Transitverkehr von und nach 
Berlin weiterhin über die miserable 
Straße Nummer 5 laufen zu lassen. 
Da mußte dann eben eine Zeitlang 
langsam gefahren werden. Oder 
hätte man von 
Hamburg über Hannover und die 
Helmstedter Autobahn den Umweg 
nah men müssen, das war auch keine 
Katas trophe. Man ist überhaupt nicht 
auf den Gedanken gekommen, daß 
die Zonenregierung irgendwann ein- 
mal, aus Prestigegründen, gezwun- 
gen gewesen wäre, die Straße in ei- 
nen vernünftigen Zustand zu verset- 
zen. Denn es würde ja eine schlechte 
Visitenkarte gewesen sein, wem die 
Autofähre? - und das sind ja nicht nur 
nord- und westdeutsche, sondern 
auch internationale - sofort nach 
Überschreiten der Grenze auf sehr 
viel schlechtere Fahrdecken kamen 
als in der Bundesrepublik. 

Dasselbe gilt heute für den Auto- 
bahnabschnitt von Rudolphstein 
nach Triptis. Man ließ ihn unrepa- 
riert. Denn man wußte: Irgendwann 
werden die Bonner schäm mit dem 
Vorschlag kommen, auf ihre Kosten 
unsere Autobahn instandzusetzen! 

Hätten wir nicht dieselbe Geduld 
an den Tag legen sollen? 

Wir hatten eine Ausgabe von 150 


flüssig ist Denn die jährliche Zah- 
lung der Transitpauschale (110 Millio- 
nen Mark) verpflichtet Ost-Berlin oh- 
nehin, die Transitstrecken zu unter- 
halten (d. h. in ordentlichem Zustand 
rohalten). 

Mit freundlichen Grüßen 
W. H. LanghofZ 
Essen 

Der Nachteil 

„VferfUacUer Wettiewnt“; WELT vom f. 

Aogoat 

Gesamttextil hat in einer Studie 
über „Wettbewerbsverhältnisse und 
Wettbewerb sverzemm gen im Welt 
textilhandel“ unter anderem diese 
Überlegung publiziert: Manches, was 
auf den ersten Blick als „natürlicher“ 
Wettbewerbsvorsprung oder -nach- 
teil erscheint, erweist sich bei nähe- 
rem Hinsehen als von Regierungen 
gemacht Als Beispiel wurden auf der 
einen Seite (viele Schwellenlander) 


deren Seite (Bundesrepublik) ver- 
kürzte Maschinenlau freiten, die auf 
einem Arbeitsverbot an Sonntagen 
beruhen. 

Was ist daran falsch, was „he- 
roisch"? Sollte es nicht erlaubt sein, 
wie vorher von den vorgeblich „na- 
türlichen“ Wettbewerbsvorteilen nun 
auch einmal von den „künstlic h“ he r- 
gestellten zu sprechen? Die WELT 
schreibt in bezug auf das Arbeitsver- 
bot an Sonntagen, man könnte die 
Sozialgesetzgebung ja auch als Rah- 
menbedingung begreifen. Das ist 
richtig. Aber dieser Gedanke entkräf- 
tet nicht das Künstlichkeitsargu- 
ment. Er stützt es. Denn von wenigen 
Umständen abgesehen, werden die 
Rahmen bedingungen vom Staat ge- 
setzt 

Ob das deutsche Aibeitsverbot an 
Sonntagen tatsächlich einen Wettbe- 
werbsnachteil darstellt, fragt die 
WELT. Aber gewiß! Fragen Sie Ihren 
Drucker, was es für seine Kostenrech- 
nung bedeuten würde, wenn er seine 
Anlagen sonntags stillegen müßte. 

Mit freundlichem Giuß 
Dr. Ernst-Heinrich Stahr, 
Gesamttextü, Frankfurt am Main 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen, 3e kürzer die Zuschritt ist, desto 
großer ist die Möglichkeit der Veräf- 
fentHchung. 


Konfliktpunkt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Artikel „Scharfe K ritik an Kre- 
felder Initiative" in der WELT vom 
15. Juli ist im wesentlichen mit mir 
abgestimmt gewesen. 

Auf einen Punkt mochte ich aber 
mit allem Nachdruck hin weisen: Ich 
habe dargelegt, warum ich mich ver- 
anlaßt sah, «ns der „Kre felder Tnitiati- 
ve“ auszuscheiden. Dem von dieser 
(lange vor meiner Mitarbeit) initiier- 
ten „Krefelder Appell“ habe ich in- 
dessen voll unterstützt Zu seiner Zeit 
hatte er aufrüttelnden Charakter, ver- 
folgte er doch das Ziel, einen sich 
abzeichnenden Akt weiterer und äu- 
ßerst gefähriieher Aufrüstung (Rake- 
tenstatiomerung) zu verhindern. 

Nur reicht er heute, das zeigt die 
Entwicklung, nicht meh r ans Das un- 
geheure Gefährd ungspotential für 
uns alle geht über die Mittelstrecken- 
raketen weit hinaus: Es ist die Rü- 
stung und die mit ihr verbundene 
Option auf mögliche Anwendung - 
völlig egal ob offensiv oder defensiv— 
schlechthin. Es geht daher jetzt dar- 
um, jede Form der mörd e rischen Rü- 
stung im wohlverstandenen Interesse 
der Menschen zu verdammen und als 
verbrecherisch zu kriminalisieren, 
dies bei uns im Westen, an dessen 
Verantwortliche wir uns primär mit 
der Forderung nach unverzüglicher 
und massiver Abrüstung mallen Waf- 
fenbereichen wenden, aber- und das 
war der Konfliktpunkt innerhalb der 
„Krefelder Initiative“ - natürlich 
auch um nichts weniger im Bereich 
der Warschauer-Pakt-Mächte, die 
ebenso zur bedingungslosen Abrü- 
stung aufgerufen sind. 

ADt freundlichen Grüßen 
Dr. K-G. Middelhauve, 
Hamburg 70 

Mit Pendant 

„Efa»wgb»hw «r WELT vom XL 

■bl 

Sehr geehrter Herr Redakteur, 
mit einer gewissen Verzögerung 
habe ich den in Ihrer Zeitung über 
den „Radar“ und mich persönlich 
veröff entlic hten Artikel gelesen. 

• Die WELT schreibt' „.Radar* ist ei- 
ne Zeitschrift mit eigenen Korrespon- 
denten in der Bundesrepublik.“ 
Schön wärt ja! Leider hat der „Ra- 
dar“ nicht einmal in Polen Kor- 
respondenten, es sei denn, daß die 
WELT als Korrespondenten des „Ra- 
dar“ unsere Leser betrachtet, die uns 
schreiben, und jene Politiker und 
Journalisten aus der BRD als auch 
hohe Amtsträger der Botschaft der 

Bundesrepublik in Polen zu ihnen 


Klassenfeind, als den sie die Bundes- niedrige Arbeitskosten genannt, die 

sich in einem Land durch Gewerk- 
schaftsverbot einstellen, auf der an- 


Burt - ein jugendliches Temperament 
wird Washington in Bonn vertreten 


THOMAS EJELINGER, Bram 

Mit Neugier, in die sich Skepsis 
einschleicht, erwartet das offizielle 
Bonn die Ankunft des neueraannten 
US-Botschafters am Rhein, Richard 
Burt Etwa drei Wochen noch, dann 
ist ring G eduldss piel zu Ende, dann 
kann der 38jährige seinen Dienst in 
Bonn-Mehlem, in der Deichmanns- 
aue, anireten. Dann werden die diplo- 
matischen Rezensenten ihre Federe 
spitzen und sich an die Färsen dieses 
Mannes heften, dem das Diplomat- 
Sein weder an der Wiege gesungen 
noch in die Konturen seines politi- 
schen Willens bisher eingraviert war. 
Aber Vorsicht vor der ameriham- 
schen Lernfähigkeit Burt hat - ge- 
treu den Aufctiegsgebräuchen seines 
Landes -viele Metamorphosen hinter 
«rfrh, berufliche Häutungen, die ihp 
allemal reicher und gereifter zurück- 
ließen. Den Posten in Bonn nimmt er 
so ems t wie alles, was er in seinem 
noch kurzen Leben angepackt bat 
Könnte es sein, daß er die Skeptiker 
s chnelle r abschüttelt als diese ihre 
eigenen Vorurteile über ihn? 

Ungewöhnlich ist es schon, wenn 
als US-Botschafter in Bonn auf einen 
81jährigem Senior der internationa- 
lem ’Reriehnngen, auf eine Graue Emi- 
nenz namens Arthur Bums, das ju- 
gendliche Temperament Richard 
Burt unmittelbar folgt Doch besagt 
dTq sfl r Verg leich wenig. Bums brann- 
te vor Knorg i» , schob sich unbeküm- 
mer t um suchte Konventionen in die 
Schlagzeilen der Presse seines Gast- 
landes und trat altenthaih^n als le- 
bendes Dementi der Behifsbezeich- 
nung „Diplomat“ auf 

Wie das Gehirn einer 
New Yorker Borsenfirma 

Burt seinerseits straft ebenfalls 
sein Alter Lügen, nur umgekehrt: 
Früh ergraut, wirkt er wie das Gehirn 
einer New Yorker Börsenfirma, und 
was Tnnn seit Wochen aus seinem 
Munde über die Bundesrepublik 
Deutschland vernimmt, das klingt 
auf eine so emstudierte Weise brav, ja, 
schmeichlerisch, als strebe der neue 
Mann mw» Eins in diplomatischem 
Auftreten an. 

Aber im Grund geht es um Wichti- 
geres: die Rückfü+hrung der 
ri^rfatci umprikam sehen Beziehun- 
gen in das Kanalbett der Normalität, 
die in den Jahren des Nachrüstungs- 
fiebers ein wenig gelitten hatte. 
Schon seit Monaten läßt sich abse- 
hen > daß das Klima im Bündnis wie- 


der „politischer wird, auf eine breite 
Art geschäftsmässig und von souve- 
räner Vertraulichkeit getragen. Wenn 
Burt such gestern wieder auf die Be- 
deutung der Bundesrepublik - auch 
ihre gestiegene weltpolitisc he Ve rant- 
wortung — hin weist, dann entspringt 
das einer amerikanischen Erkennt- 
nis, die gelernt hat, über die Katego- 
rien reinen militärischen Gleichge- 
wichtsdenkens hinauszukommen. 

Im Pentagon mag die auftragsspe- 
zifische Sprache dominieren, welche 
in der Bundesrepublik weniger ein 
Land als schlicht die „central front“, 
den zentralen Frontabschnitt entlang 
des ost westlichen Drohmeridians er- 
kennt Im State Department, dort, wo 
Richard Burt zuletzt als Direktor der 
Abteilung für Europa und Kanada ge- 
wirkt hat, lost sich diese „central 
front" auf in eine politische Heraus- 
forderung, die das ganze Instrumen- 
tarium geschickter Diplomatie auf 
den Plan ruft. Der neue Mann Wa- 
shingtons am Rhein sieht in Deutsch- 
land durchaus «»eh eirv» Aufgabe für 
dfl« amerikanische politische Den- 
ken, ja, über diese Ost-West-Brücke 
im Her 7 *** 1 Europas geht auch ein im- 
mer stärker genutzter Weg der ame- 
rikanoschen Diplomatie in Richtung 
Osteuropa. 

Burt selber ging diesen Weg auch 
physich, reiste noch im le tzten Jahr 
nach Sofia, Budapest und Ost-Berlin 
imri iteB etlicher »ww Stellvertreter 
in anderen osteuropäische Haupt- 
städte sondieren. Daß eine pragma- 
tische Politik über die Trennlinie Eu- 
ropas hinweg auch im amerikani- 
schen jjn te re sS ff liegt, legte er im März 
1984 expressis verbis vor des- Presse 
des Weißen Hauses nieder, wenige 
Tage vor dem Eintreffen Kanrier 
Knhic in Washington. Das war kprne 
Stelhs fo errtänrnichkeit^ und kostete 
Butt bei manchen innerhalb und au- 
ßerhalb dar Administration, die ihn 
schon immer als „liberalen Abweich- 
ler" verdächtigt hatten, weitere 
Punkte. Mehrmals versuchten diese 
Kritiker, geschart um Senator Jesse 
Helms aus North Carolina, BuztsAnf- 
stieg durch die Ränge der Politik zu 
ve rhinder n. 

S ie lasteten di es e m Mann auch die 
Jahre des vertraulichen Umgang an, 
den Richard Burt in der Carter-Ära 
mH- dom damaligen Sicherheitsbera- 
ter Brzezinski gepflegt hatte Als Si- 
cherheitsexperte der „New York Ti- 
mes", mit Sitz in deren Washingtoner 
Kino, wurde da- tüchtige Journalist 
von Brzezinski mit Informationen gen 
radezu verwöhnt Bei vielen von 


zählt, die der Einladung folgen, im 
„Radar“ das Wort zu ergreifen. 

• Die WELT weist darauf hin, daß 
sich der „Radar“ aus einer Vierteljah- 
reszeitschrift in eine Monatszeit- 
schrift gemausert hätte. Der „Radar" 
war zu keiner Zert eine Vierteljahres- 
schrift. Er erschien frühe- zwar alle 
zwei Monate, aber in einer Auflage 
von rd. 15000 Exemplaren. Heute ist 
die Auflage zwar kleiner, aber er- 
scheint monatlich. Es stimmt auch 
nicht daß wir eine mehrsprachige 
Zeitschrift seien. Wir kommen in Pol- 
nisch und Deutsch heraus. Deutsch 
deshalb, weü die Verständigung zwi- 
schen Polen und Deutschen in der 
BRD das gegenseitige Kennenlemen 
zur Voraussetzung hat 

• Die WELT schreibt „Allerdings, 
ein westdeutsches Pendant zu »Radar* 
in Polen gibt es nicht" Seit zehn Jah- 
ren erscheint eine Monatsschrift der 
Bundesrepublik Deutschland in pol- 
nischer Sprache; „Profil“. Für alle 
Fälle führe ich die Adresse von Ver- 
lag und Redaktion an: Friedrich Rei- 
necke Vertag GmbH, Schöne Aus- 
sicht 23, Hamburg. Verlegen Karin 
Reinecke, Chefredakteur Peter Dvo- 
rak. „Radar“ wird über eine west- 
deutsche Finna vertrieben, während 
„Profil“ u. & von der Botschaft der 
BRD in Warschau verteilt wird. 

• Die WELT schreibt, „daß »Radar* 
oft sehr harsch mit Bonner Politikern 
umspringt und hierzulande überall 
erhältlich ist, zum Preis von 2£0 DM 
harter Devisen". Ich verstehe nicht, 
was es heißt, „harsch mit Bonner Po- 
litikern umzuspringen"? Sollte damit 
ge meint awn, riafl man ihren bei Ge- 
sprächen schwierige Fragen stellt 
oder daß man sie beleidigt? Das erste- 
re ist der Hauptgrundsatz des Vorge- 
hens eines jeden Journalisten. Wenn 
es sich um Beleidigen handelt, so 
liegt dies weder in meinen Gepflogen- 
heften noch denen meiner Kollegen. 
Was jene Exemplare des „Radar“ an- 
betrifft, die man überall in der Bun- 
desrepublik für harte Devisen kaufen 
kann, so wäre ich Ihnen sehr verbun- 
den, wenn Sie Ihre Leser informieren 
würden, wieviel Exemplare der Bon- 
ner Kolporteur, Har Saar bach, in der 
BRD vertreibt 

Hochachtungsvoll 
Jeny Siech ta, 

Warszawa 


Gemeinnützig? 

„Wertes Mletea Ür 3 A MnHiw W«h- 
m nqpan bald awehakrt"; WELT «mb S. 


Es ist sonderbar, daß bei den Haus- 
besitzern, die als gemeinnützige Woh- 
nungs-Unternehmen bisher vom 
Überschuß (das ist Rin kommen im 
Sinne des EStG) kerne Steuer bezahlt 
haben, die Mieten plötzlich teurer 
werden sollen im Gegensatz zum pri- 
vaten Hausbesitz, da- bisher für den 
Überschuß an Vermietung schon 
Steuern bezahlt hat und zum Teil so- 
gar noch niedrigere Mieten erhäft als 
die jgpn rnn n Tit/i g Mf Hausbesitzer. 
Wo bleibt hier die steuerliche Nach- 
behandlung bei g le ic hem wirtschaft- 
lichen Vorgang? 

Die Subvention de- gemeinnützi- 
gen Wohnungs-Unternehmen ist ein 
Fall für das Bundesverfassungsge- 
richt wegen Verletzung der Gleich- 
mäßigkeit. Denn beide tun wirt- 
s<±aitiich das gtezche und zahlen un- 
terschiedlich Steuer. „Gemeinnützig“ 
and eigentlich nur die, die Steuern 
bezahlen. 

Mh freundlichen Grüßen 
A Ott, 
Augsburg 

Nur Worthülse 


Wort des Tages 

99 Der Mensch ist bereit, 
für jede Idee zu sterben. 
Voraussetzung dafür 
bleibt, daß ihm die Idee 
nicht ganz klar ist 99 

G. K. ehesterem; brit Autor (1874- 

1936) 


MAr als begrüßenswert ist der 
„Kommentar" von Herbert Kremp, 
der überschriebea ist mit „Kohls Ein- 
wurf“. 

Es ist Zeit, die „Worthülse“ der 
Entspannung aufs Koro zu nehmen. 
Politisch ist es überaus heäkeL Rührt 
sie doch an den Begriff der „Wende", 
mit dem die neue Rggtemng der 
CDU, CSU und FDP angetreten war. 
Denn kaum weniger ist die „Wende" 
vollbracht worden als auf dem Gebiet 
der bundesdeutschen „Ostpolitik“. 
Hot Genscher hat der neuen Regie- 
rung in den Sattel verhelfen, das Ge- 
schenk, das er dafür erhielt, war die 
(stillschweigende) Zusicherung, die 
„neue Ostpolitik“ fortzusetzen, die 
von den Herzen Brandt und Scheel, 
also von der SPD und der FDP einge- 
leitet worden war. 

Wenn es wirklich so etwas wie eine 
„realistische B itep a m mmgepn lTfifc« 
gegeben hat, dann war es die von 
Bundeskanzler Adenauer. Er war es, 
der 1955 die diplomatischen Bezie- 
hungen mit der Sowjetunion begon- 
nen hatte. Seine Politik war bere- 
chenbar, hatte er doch die richtige 
Vg faantfluagBtaktik, Klariert imi 

Härte. 

Mit der Ära Brandt setzte dann die 
„illusionistische Ostpolitik“ ein, die 
mehr eine so w jetisch e Westpolitik 
war- und ist 

Dr. H Neuschäßer, 
Preetz 


Burts exklusiven Beiträgen, vor al- 
lem zur Geschichte der SALT-JJ- 
Vprharvii nn gpD, war die Quelle un- 
schwer auszumachen. Das spielte 
manchmal in die d eli kat est en Be- 
reiche da- Nationalen Sicherheit hin- 
ein, wo Burt mit dem Eifer des Repor- 
ters -und dermaßen mustergültig ge- 

brieft ... - manche Grenzen der Dis- 
kretion überschritt Seine Laufbahn 
hatte- ihn von der Tufts Umversfty 
weg in. verschiedene strategisch-mili- 
tärische „Denkfehriken“ geführt, dar- 
unter auch mehrere Jahre an das Lon- 
doner Institut für strategische Stu- 
dien. 

Ein Experte für 
Fragen der Abröstung 

Diese Ausbfldungjahre, vermehrt 
um die bei der „New York Times“ 
während der Carter-Jahre erworbe- 
nen Fachkenntnisse, prädestinierten 
Burt zu einem, der erstrangigsten 
Experten der Reagan-Regierung für 
Fragen der Abrüstung, insbesondere 

der MjtblghwpIpMn^AanHliingpn . 

Nur die Spezialisten im Pentagon, 
darunter „der andere . Richard“, 
Staatssekretär Richard Perle, konn- 
ten ihm Paroli bieten. Vom Getüm- 
mel ihrer Argumente hallte denn 
auch die Hauptstadt Washington nur 
allzu häufig, m™ Mitstreiter im 
State Departmenbt aus jenen Tagen, 
James Dobbins (43), nimm t Burt jetzt 
als Stellvertreter mit 

Doch falls die Erfahrung dieser bei- 
den Horen für das komplizierte Ter- 
rain der deutschen Seele nicht ausrei- 
chen sollte, h«t man ihren für das 
erste Jahr in Bonn einen renommier- 
ten Politologen und Deutschland- 
Kenner an die Seite gegeben, Profes- 
sor William E. Griffith (65) vom „Mas- 
sachusetts Institute of Technology". 
Griffith kennt die Bundesrepublik 
schon seit den 50er Jahren, als er eine 
ZetHang als Berater bei „Radio Free 
Europe“ in München arbeitete. Seine 
Bücher über China, die Sowjetunion 
nnd das Geflecht der Großmachtpoli- 
tik sind anerk a nn te fi fam riar riwerke- 

Fast noch wichtiger für die Wirkung 
des ehemaligen Harvard-Gelehrten 
am Rhein dürfte aber seine unver- 
wüstliche Bonhammie «»in, die auch 
die acharfiönnigsten Analysen mit ei- 
nem augenzwinkernden Lächeln zu 
würzen weiß. Alle drei, Burt, Dobbins 
und Griffith, bilden ein foxmidables 
Terzett an Intelligenz, dem man ge-, 
fahrlos ”” erfolgreiche Arbeit in 
Bonn Vorhersagen kann. 


Jochimsen: 
Kalkar kann in 
Betrieb gehen 

pje.Bonn 

Der Schnelle Brüter in Kalkar kann 
den Betrieb aufoehmen. In einem Ge- 
spräch mit Bundesfbrschungsmuu- 
ster Riesenhuber über das weitere 
^mehmigiing sverfahren für den 
Brutreaktor SNR-300 eiklärte der 
refiWwm- wNstCiTisghe Wirtschafts- 
minister Jöchimsen gestern, seine 
t an^iKingiwTmg werde die Betriebs- 
gprehmigung für den Reaktor ertei- 
len. Voraussetzung sei allerdings, daß 
die dar Rntsor- 

gungsnachwels erbringe — und damit 
die Entsorgung verantworte - sowie 
gegenüber der Öffentlichkeit die 
enerffe- und wirtschaftspolitische 
Bedeutung dm* Brutreaktoren dar- 
stelle. 

Rjpsenhnb er nannte das 6,5-MÜliar- 
den-Maik-Projekt, für das das „an- 
spruchsvollste Genehmigungsverfah- 
ren“ mit „extremen" Sicherheitsan- 
fbirierungen angewendet worden sei, 
„unverzichtbar“. Er verwies darauf; 
daß die Entsorgung des Schnellen 
Brüters durch einen Staatsvertrag 
mit Frankreich gesichert sei; dies sei 
bereits Voraussetzung für die dritte 
und vierte TakrricÖungsgenehmi- 
gung gewesen. 

Senat verlangt von 
„DDR“ Aufklärung 

F.D. Berlin 

Berlins Innensenator Heinrich 
Tjrmirer (CDU) hat gestern die 
„DDR“ zu einer klaren und schnellen 
Stellungnahme zu einem offensichtii- 


r-htm Fall unterlassener Hflfeleiitiing 

aufgefbrdert, bei dem eine 7Qjährige 
Rentnerin aus West-Berlin am Don- 
nerstag auf dem Ostberfmer Bahnhof 
Friedrichstraße gestorben war. Nach 
Augenzeugenbericbten war die Frau 
auf den Bahnhof bewußtlos zusam- 
mengefarochen. Audi nach 20 Minu- 
ten sei ihr noch keine ärztliche Hilfe 
zuteil geworden 

„DDR" -Grenzposten hätten ledig- 
lich auf eine Krankenschwester ver- 
wiesen, die unterwegs sei, die aber 
nicht erschien. Nach einer halben 
Stunde war die inzwischen verstorbe- 
ne Frau von Grenzposten mit einer 
Träge abtransportiert worden. Ande- 
re Fahrgäste hatten über den Vorfall 
zu Protokoll gegeben: „Es war men- 
schenunwürdig, die Frau auf dem 
schmutzigen Ro den sterben zu las- 
sen. Man hätte sie wenigstens in ei- 
nen Raum bringen können.“ 


Personalien 


GEBURTSTAG 

Am 24. August feiert Fraa Pro- 
fessor Dr. Waltraud Scfarickel ih- 
ren 65. Geburtstag. Bis 1981 lehrte 
sie an der Universität Heidelberg 
Ur- und Frühgeschichte. Ihr Anse- 
hen als Prähistorikerin gründet auf 
ihren weitgespannten Arbeitsgebie- 
ten, die zum einen die Zeugnisse 
der jungstejpz eit iiche n Mega- 
lithkulturen West- und Mitteleuro- 
pas, zum anderen die künstleri- 
schen Äußerungen der germani- 
schen Völker in der Völkerwande- 
rungszeit und im frühen Mittelalter 
umfassen. Frau Professor Scfarickel 
studierte in Jena, Königsberg, Mün- 
chen und Leipzig, wo sie 1944 mit 
«nwn Thema zur mfttelalteriichen 
deutschen Geschichte promovierte. 
1945 konnte sie eine Anstellung am 
Vorgeschichtsmuseum und Institut 
für prähistorische Archäologie der 
Universität Jena erreichen. Nach 
ihr«- Habilitation im JahreJL952 ent- 
standen nhiwplM» Beiträge 
mitteldeutschen Neolithikum. Mit 
ihrem 1957 vorgelegten Hauptwerk 
„Westeuropäische Elemente im 
Neolithikum und der frühen Bron- 
zeaett Mitteldeutschlands“ griff sie 
bereits weit über die Grenzen des 
engeren Arbeitsgebietes in 
Deutschland hinaus. 1958 floh siem 
die Bundesrepublik Deutschland, 
wo sie zunächst am Rheinischen 
T «andesmuseum in Bonn und dar- 
auf bm der Römisch-Germanischen 
Kommission des Deutschen Ar- 
chäologischen Instituts in Frank- 
furt am Main tätig war. 1959 ging sie 
an das Institut für Ur- und Frühge- 
schichte der Universität Heidel- 
berg, dem sie bis zu ihrem Ruhe- 
stand im Jahr 1981 treu blieb. Nach 
der Anerkennung ihrer in Mittel- 
deutschland erworbenen Habilita- 
tion wurde sie 1967 außerordent- 
liche Professorin. 

AUSWÄRTIGES AMT 

T>ie Re publik Hfrnhw nli^sfa» hat 
in München ein Honorarkonsulat 
eingerichtet Der .Konsulaiberirk 
uxn&ßt das Land Bayern. Honoraz 1 - 
konsul ist Lndwig Bauer. 

AUSZEICHNUNGEN 

Der nordihern-westSlische Mini- 
sterpräsident Johanne» Ran hat 
dem FDP-Landtagsabgeordneäen 
Wolfram Don das Große Bundes- 
verdienstkreuz des Verdienstor- 
dens der Bundesrepublik Deutsch- 
land Übersicht. Dora, von 1969 bis 
1972 Parlamentarischer Staatsse- 
kretär im Bundesmnenminnterium 
und langjähriges Vorstandsmit- 


glied im Schriftstellerverband 
Nordrhem-Westfalm, wurde für sei- 
ne Verdienste in de - deutschen Po- 
litik ausgezeichnet 

Ernst Röhr aus Wohltorf; de 
über zweieinhalb Jahizehnte an 
maßgeblicher Stelle zum Aufbau 
von Keroesende'venvertung in 

GKSS-Fo rgchung gzen tr um .Geest- 
hacht) beigetragen bat, ist in Aner- 
kennung seines weit über das üb- 
liche Mäß hinausgehenden Einsat- 
zes mit dem Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik 1 Deutschland aus- 
gezeichnet worden. Röhr wurde 
1921 in Tespe im Kreis Lüneburg 
geboren. An zahlreichen Großvor- 
haben der GKSS war er Intensiv 
beteiligt wie zum Beispiel dem Bau 
des Nuklearschiffes „Otto Hahn", 
der Errichtung der beiden For- 
schuugsreaktoren und der Unter- 
wassersimultationsanlage GUSL 

* 

Der Gründer Und Seniorchef der 
GjLV-MStfiliadsfirma Werner Bues 
in Berlin, Wenter Bues, ist mit dem 
Bundesverdimistkreuz am Bande 


publik Deutschland ausgezeichnet 
worden. Bues ist ein Pionier der 
Hcxfofirequeröschweißtechmk. Be- 
reits 1949 begann er, müdem ersten 
HF-Scfaweißgenerator von Tdeftin- 
ken Mappen, Hüllen und Ringbü- 
cher herzustellen. 1961 gehörte 
Bues zu den Gründungsmitgliedern 
des Berliner Arbeitgeberverbandes 
der kunststoffverarbeitenden Indu- 
strie. . 


Der Professor fiir Zoologie an der 
Friedrich- Alexander-Universität 
Eriangen-Nümberg, Professor Dr. 
Rolf Stewing, ist im Alter von, 60 
Jahmi verstorben. Aus Ostwestfa- 
ten-Lippe stammend, studierte er 
Biologie in Wurzburg nnH wechsel- 
te dann nach Kiel, Deutschlands 
einziger Universität am Meer, wo er 
gleichermaßen, mit mariner Fauna 
und . Zoomorphologie bei seinem 
Lehrer Remane in .. Verbindung 
kam. Beiden ' verschrieb er »in«i 
weitere Laufbahn. 1951promovier- 
te er undhabffitierte sich 1855. Sein 
Interesse galt der vergleichenden 
Anatomie der Krebse. 1967 erhielt 
er einen Ruf auf den Lehrstuhl für 
Zoologie in' Eriangeni Von 1977 bis 
1979 war er Dekan der Fakultät Bib- 
logie und Chemie. Hier hat er seit- 
dem, zusammen mit »mw ^Gtar- 
beitem, an- zoomorphologisches 
Forstduingszentrum in Forschung 
und Lehre aufgebaiiL 
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Kampf dem 
Steuersünder 

J. Sch. (Paria) - Wer in Frank- 
reich seinen Wohnsitz wechselt, 
kann damit rechnen, sich prn jg» 
■ Jahre der Emkonunenaateuer zu 
entziehen. Bei mehrfachem Wech- 
sel braucht er vielleicht überhaupt 
keine Steuer mehr zu zahlen. Ähnli- 
ches gilt für diejenigen, die wegen 
Überschreitung der Steuerfreigren- 
ze steuerpflichtig werden und das 
gegenüber dem Finanzamt- ver- 
heimlichen. So genießen immer 
noch viele groß gewordene die 
Steuerfreiheit der Kleinbauern. 

Aber das soll sich demnächst än- 
dern. Dank eines jetzt beschlosse- 
nen neuen Infi>rmatiV^rtpni S jjj 
dem alle Franzosen und Unterneh- 
men erfaßt werden, hofft »mm, sol- 
chen und anderen Steuerhinterzie- 
hern schnell auf die Spur zu kom- 
men. Lohn- und Umsatzerhöhun- 
gen werden dann auf Kn p pf flro ck 
ausgedruckt. Auch können jeder- 
zeit Auskünfte bei der Post wegen 
Nächst deanträgen eingeholt wer- 
den, heißt es. 

Eine Hannonisiening mit ande- 
ren Datenveraibertungssystemen 
einschließlich dem der gesetzlichen 
Sozialversicherung ist aber nicht 
vorgesehen, um den «ehrlichen“ 
Steuerpflichtigen zu schützen. 
Auch wird der Steuercomputer an 
geheimen Orten einh mcbsichw nn. 
tergebracht Insoweit bleibt das 
Steuergeheimnis heilig Das Bank- 
geheimnis ist gegenüber den Steu- 


erbehörden allerdings schon langst 
abgeschafft. 

Trotzdem gören in Frankreich je- 
des Jahr der Staatskasse an die 100 
Milliarden Franc durch Steuerhin- 
terziehungen Valoren. Selbst wenn 
dieser Betrag nur um 0,05 Prozent 
reduziert werden würde, hätte sich 
das neue System, das 54 Millionen 
Franc kosten soll, bereits innerhalb 
eines Jahres amortisiert. 

Zum Weinen 

hdt — Zu d en » inscfa iM igpn Op- 
fern des Weinskandals geboren 
nicht nur die düpierten Freunde 
und Genießer des enwtmals so ed- 
len Tropfens. Audi der Einzelhan- 
del ist in gan* großem Umfang da- 
von betroffen. Bis in jüngste Ver- 
gangenheit hat er mit aufwendigen 
Verkaufefördenmgsaktionen viel 
zur Steigerung des Wemkonsuxns 
beigetragen, jetzt kann er sich nur 
noch als Anlaufstefle für Rückware 
betätigöl, der sich der mißtrauisch 
gewordene Verbraucher entledigt 
Die allgemeine Kaufc urü dchaltang 
hat sich langst auch auf hämische 
Gewächse ausgedehnt Zu allem 
Überfluß kommt nun auch noch der 
Tfrauhensaft ins Gerede. Da ist es 
nur ein schwacher Trost, daß ein 
deutlich zu registrierender steigen- 
der Bknunsatz zumindest für einen 
gewissen Ausgleich sorgt Vor al- 
lem die Brauereien dürfen sich über 
dieses uner w artete Zusatzgeschäft 
freuen. Es würde sich«: noch viel 
großer ausfaflen, wenn das Som- 
mer w et te r nicht auch noch zum 
Weinen wäre. 


US-KONJUNKTUR / Ind ustrieprodiiktio n stagniert, w idersprüchliche Prognosen | BÖRSENWOCHE 


Gute Basis für Leipzig 

Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 


ire» 


N ichts kennzeichnet die gegen- 
wärtige Situation . in den 
deutsch-deutschen Wirtschaftsbezie- 
hungen so gut wie zwei Überschriften 
aus einer Analyse des Deutschen In- 
dustrie- und Handelstages (DIHT), 
die von der Kammerorganisation im 
Vorfeld der Leipzig» Herbstmesse 
vorgelegt wurde, die am 1. September 
beginnt „Tendenzwende im inner- 
deutschen Handel“ und J3DR vor 
Aufbruch- zu neuen. Investitionen?“, 
heißt es dort Zufriedenheit über den 
gegenwärtigen Stand, Unsicherheit, 
was die Zukunft betrifft 
In der Tat Das erste Halbjahr ver- 
lief im innerdeutschen Handel recht 
günstig Es wurde nach den Verwer- 
fungen des verfangenen Jahres,_die 
noch eine Spätfolge dar vorangegan- 
genen Verschuldenskrise waren, wie- 
der Anschluß an den längerfristigen 
Trend gefunden. Der Waren- und 
DiensQeistungsaustausch - dürfte in 
den ersten sechs Monaten um sieben 
Prozent über dem Stand des Vorjah- 
res gelegen haben. Dabei legten die 
Lieferungen aus der. Bundesrepublik, 
um 17 Prozent zu, wahrend die Bezü- 
ge leicht zurückgingen. Unter . dem 
Strich ergibt sieb für die „DDR" im 
reinen Warenverkehr nach wie vor 
ein Überschuß, der jedoch nicht groß 
genug ist um das Defizit im Dienst- 
leistungsbereich auszugleichen. Der 
Fehlbehag hält sich allerdings in 
Grenzen. 

A ngesichts des starren Verrech- 
/v nungssystems im innerdeut- 
schen Handel das größere Ungleich- 
gewichte nur schwer verkraften 
kann, ist dies- eine gute Ausgangsba- 
sis für einen wetteren Aufschwung. 
Überdies wurden durch die ‘Vereinba- 
rung über die Aufstockung des Swing 
von 600 auf 850 Millionen Mark und 
über den Austausch Von Energieträ- 
gern die Rahmenbeflingungen ver- 
bessert. Auf jeden Fall haben die 
Plan Wirtschaftler jetzt für die näch- 
sten fünf Jahre, also für die gesamte 
Laufzeit der neuen ^lanperiode, die 
am 1. Januar beghrnt^verläßliche Da- 
ten. - - ^ 

Die Inanspruchnahme des Swing 
ist jede nfalls nach dem Abschluß der 
Vereinbarung wiederi auf knapp 300 
Millionen Mark gestiegen, bietet aber 
noch Luft Überdies hat die „DDR 11 
zugesagt mehr Investitionsgüter in 
der Bundesrepublik zu kaufen, deren 
Anteil am innerdeutschen Handel 


KAPITALMARKT 


1984 auf elf Prozent abgesackt war, 
während er fünf Jahre zuvor noch 
fest dreimal so hoch lag. Dieses ent- 
spricht wahrlich nicht den Beziehun- 
gen zweier Industrienationen. 

En gewisser Schwung ist hier pro- 
grammiert. Denn die Abwicklung des 
großen VW-Kontraktes läuft erst an, 
Eghläg t sich erst in den nächsten Mo- 
naten in den Statistiken nieder. Es 
geht nicht nur um die Lieferung des 
Motorenwerkes, sondern dieses zieht 
in erheblichem U mfang auch andere 
Investitionen nach sieh. Überdies 
kann darüber spekuliert werden, ob 
bis zum Jahresende, wenn der jetzige 
Funfiahresplan ausläuft, noch rasch 
Aufträge plaziert werden müssen. Ob 
noch Luft vorhanden ist oder ob, was 
früher auch schon der Fall war, die 
Möglichkeiten erschöpft sind, läßt 
sich nicht sagen. Darüber liegen auch 
keine Informationen vor. 

E ntscheidender ist allerdings die 
Frage: Was kommt dann? Wie 
sieht die Marschroute für die näch- 
sten Jahre aus? Sichert ich dürfte es 
bei den Stichworten Rationalisierung 
und Modernisierung, bei der intensi- 
veren Nutzung des vorhandenen Pro- 
duktionsapparates statt des Baus 
neu» Mammutprojekte bleiben. 
Aber wie wird dieses ausgefüllt? Si- 
cherlich bietet sich die Zusammenar- 
beit mit Ermen aus derBundesrepu- 
blik an, was in den Analysen, die jetzt 
auf den Tisch ko mme n, auch einge- 
hend dargestellt wird. Dieses güt 
auch für den Umweltschutz. 

Aber: Was sagt der „Große Bruder“ 
dazu? Wie verlautet, hat Moskau den 
ersten Planentwur£ der aus Ost-Ber- 
lin kam, zurückgeschickL Unklar ist, 
ob die sowjetische Führung die ande- 
ren Ostblockstaaten wieder an die 
kürzere Leine legen wüL Es deutet 
vieles darauf hin, daß über die bishe- 
rigen B eschlüsse hinaus die Staaten 
veranlaßt werden sollen, hochwertige 
Güter in die Sowjetunion zu liefen. 
Dieses engt deren Lieferungen in den 
Westen ein, was auch deren Bezüge 
tangiert. Da nutzt anrfi ein noch so 
attraktives Angebot nichts. 

Klarheit dürfte auch die Leipager 
Messe noch nicht bringen. Allerdings 
ict rlio Stimmung hw anrriam dm 
Finnen nach dem Aufschwung der 
letzten Monate ausgesprochen gut 
Dieses prägt altem schon die Erwar- 
tungen. 


All den Börsen weniger 
Aktiengesellschaften notiert 




dpa/VWD, München 

Mit rund 3,5 Mlüpngn privaten Ak- 
tionären ist die Bundesrepublik 
Deutschland hinter den USA und 
Japan die drittgrößte Aktionärsna- 


zur Zeichnung an; in Großbritannien 
waren es zehn Mal so viele. 

Diese wenigen Neuemissionen 
ko nnten die Fusionen nicht ausglei- 
cfaen, was zu einem kontinuierlichen 
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ZaM der Aktiengesellschaft stetigen, Aktie ngesellschaft gefihrtha- 

und der Anteil, den die Bundesbürger ^ igw ga^der Studie zufolge nur 
von ihrem Geldvermögen in Aktien 2000 Aktiengesellschaften, 


von ihrem Geldvermögen in Aktien 
anlegen, ist zwischen I960 jmd 1983 
von 29 auf 4£ Prozent 'zurückgegan- 
gen, schreibt die FM Portfolio Mana- 
gement GmbH, München, in einer 
Studie zur Aktionärsstriiktiir. 

Deutsche Unternehmen finanzier- 
ten sich noch immer in geringem Um- 
fang über die Kapitalmärkte- Nur 7,8 
Prozent der TTremrifinanzfe- 

rung in Höhe von rund .74 Mill ia r den 
Mark amen 1983 über die Aktienaus- 
gabe erfolgt 1984 boten in der Bun- 
desrepublik lediglich 21 Gesellschaf- 
ten dem Publikum erstmals Aktien 


noch gut 2000 Aktiengesellschaften, 
von denen 449 an allen deutschen 
Börsenplätzen notiert waren. Zum 
Vergleich: Zu Beginn der 50er Jahre 
existierten rund 2700 Gesellschaften, 
davon wurden knapp 680 an der Bör- 
se gehandelt 

Etwa 200 Unternehmen weisen 
heute mehr als 1000 Aktionäre aus 
grftgn damit als Publikum sge- 
SgUschaften An 17 Unternehmen 
seien Anfang dieses Jahres laut PM- 
Statistik mehr als 100000 Aktionäre 
beteiligt gewesen. 


Noch fehlen alle Anzeichen für eine 
Beschleunigung des Wachstums 


EL-A. SZEBERT, Washington 
Amerikas Konjunkturaussichten bleiben gedämpft; von einem Tritt 
nnfc Gaspedal im zweiten Halbjahr ist nichts zu spüren. Erreichen läßt 
sich ein höheres Wirtschaftstempo offensichtlich nur noch durch eine 
massive Diskontsenkung. An der Wall Street wird eine solche Maßnahme - 
narh der jüngsten Ak t i o n der B undes bank für sehr wahrscheinlich gehal- 
ten, Die amerikanische Bankrete beträgt immer noch 7,5 - die deutsche 
jetzt vier Prozent 


Die schleppende Konjunkturent- 
wicklung Tpi gt <rifh auch in der Indu- 
strieproduktion, die praktisch sta- 
gniert. Nach Angaben des Federal Re- 
serve Board nahm sie im Juli nur um 
0,2 Prozent zu, was dem Monats- 
durchschnitt seit März entspricht 
Seit Jahresfrist erhöhte sie sich ledig- 
lich um 1,4 Prozent; der Index lag um 
24 £ Prozent über dem Baas jahr 1977. 

Ale 7-ahlpn liegen erheblich unter 
der ersten, überaus kräftigen Auf- 
schwungsphase, die im November 
1982 begann und im Juli 1984 endete. 
In den vergangenen zwölf Monaten 
wuchs der Ausstoß von Konsum- und 
Gebrauchsgütem um 2,5 und 0,2 Pro- 
zent Bei Investitions- und Rüstungs- 
gütem betrug das Plus 3,3 und 9,1, bei 
Halbfertigwaren und Baumaterialien 
3,6 und vier Prozent Zu Einbrüchen - 
0,8 und 3,7 Prozent - kam es bei 
Werkstoffen und im Bergbau. 

Vier Gründe sprechen für eine vor- 
erst weiterhin gebremste US-Indu- 
strieproduktion. Efnmal sind die ge- 
samten TTandrisnmsätTP, dieauch die 
Anslipfpnmgwi des verarbeitenden 
Gewerbes entschließen, im Juni um 
2,1 Prozent gesunken. Zum anderen 
nahmen die Lagerbestände um 0,4 


AUF EIN WORT 


Prozent zu, so Hag sie das Voijahrsni- 
veau jetzt um fünf Prozent überstei- 
gen. Das Verhältnis zum Absatz hat 
sich erheblich verschlechtert Die Ge- 
schäfte sitzen seit drei Quartalen auf 
unerwünschten Vorräten, was zu La- 
sten neuer Aufträge gehen muß. 

Hin 7ii kommt, Haft die amerikani- 
sehen Verbraucher weniger Geld auf- 
nehmen, nachdem der Anteil ihrer 
Verschuldung am verfügbaren Ein- 
kommen 18,6 Prozent erreicht hat 
Wie die US-Notenbank mitteilte, stie- 
gen die ausstehenden Ratenkredite 
im Juni nur noch um 6,8 Mrd. Dollar, 
verglichen mit neun Mrd. Dollar im 
Mai. Seit Jahresfrist erhöhte sich die- 
se Schuldenlast um 19,9 Prozent auf 
501,1 Mrd. Dollar. 

Aber auch der imm er noch stark 
überbewertete Dollar br ems t die In- 
dustrieproduktion in Amerika. Auf 
dem Weltmarkt sind US-Waren preis- 
lich nicht attraktiv, zu Hause werden 
sie zunehmend von billigen Importen 
verdrängt Aus einer Untersuchung 
. des Verbandes de- Verarbeiter geht 
hervor, daß Amerikas Bruttosozial- 
produkt von Juli 1984 bis März 1985 
real um 4,9 Prozent Tu gennrnm^n hät- 
te, wäre das Handelsdefizit nicht auf 


ZINSEN 



Banken entscheiden nächste 
Woche über billigere Kredite 


59 Eine soziale Politik 
verlangt gerade auch 
Steuerentlastungen für 
die Arbeitnehmer. Wir 
fordern schon deshalb 
weiterhin einen fühl- 
baren und schnellen 
Abbau der Steuerpro- 
gression. Damit könn- 
ten wir auch den Ar- 
" beitsmaikt auf der An- 
gebots- wie auf der 
Nachfrageseite wir- 
kungsvoll entspannen. 99 

Max StnHhl, bayerischer Staatsmini- 
ster der Finanzen 

FOTO: RICHARD SCHUtZEVORßBIG 

Mieten steigen 
langsamer 

AP, Düsseldorf 
Der Mietpreisanstieg hat sich in 
den ersten sieben Monaten dieses 
Jahres nach Angaben .des Zeniralver- 
bandes der Deutschen Haus-, Woh- 
nungs- und Grundeigentümer deut- 
lich verlangsamt Wie dm- Verband 
gestern in Düsseldorf mitteilte, ging 
die Steigerungsrate gegenüber dem 
Voij&hresmonatim Juli dieses Jahres 
auf 3,5 Prozent zurück. Zu Beginn des 
Jahres habe sie noch bei 3ß Prozent 
gelegen. Nur die Sozialmieten 
mit 4,6 Prozent im Juh 1985 wesent- 
lich stärker gestiegen als 1984, erklär- 
te der Verband. Im freifinanzierten 
Wohnungsbau sei der Mietanstieg auf 
2^ Prozent zurückgegangen. 


AP, Frankfurt 

Die Senkung der Bundesbankleit- 
zinsen hat bei den großen Frankfurter 
Geschäftsbanken noch nicht zu einer 
Kreditverbilligung geführt In Bank- 
kreisen wird allerdings erwartet, daß 
in den nächsten Tagen die Zinsen für 
Privatdarlehen um etwa einen halben 
Prozentpunkt gesenkt werden. 

Die Bank für Gemein Wirtschaft 
(BfG) will neue Konditionen für Kre- 
dite in der nächstenWoche festlegen. 
Die Zinsen für Verbraucher- und 
Dispositionskredite seien schon in 
den vergangenen Tagen um einen 
halben Pmzentpunkt gesenkt wor- 
den, sagte ein .Banksprecher. Jetzt 
werde abgewartet, ob die Sparkassen 
auf die Leittimsenkung mit einer Er- 
mäßigung da- Kreditzinsen reagier- 
ten. Der Sparkassen- und Girover- 
band in Bonn hatte eine Senkung der 

Kreditzinsen angekündigt, sofern ei- 

GROSSB RITANNIEN 


ne Ermäßigung nicht schon in der 
letzten Woche stattgefunden habe. 

Nach einer vorangegangenen Er- 
mäßigung für Zinsen im Hypothe- 
ken- und Finnenkreditgeschäft will 
die Deutsche Bank erst auf ihrer Vor- 
standssitzung am kommenden Diens- 
tag über weitere Maßnahmen bera- 
ten. Auch die Dresdner Bank erwar- 
tet „Entscheidungen und Konse- 
quenzen“ aus dem Bundesbankbe- 
schluß erst nach der nächsten Vor- 
standssitzung. Wie ein Banksprecher 
mitteilte, sei aber schon in den letzten 
lägen die „leichtere Marktverfassung 
bei den Zinsen an die Kunden wetter- 
gegeben“ worden. 

Auch bei der Commerzbank sind 
bisher keine Entscheidungen gefal- 
len. Sie würden aber in den nächsten 
Tagen erwartet, hieß es. Bisher seien 
Firmenkredite schon um einen viertel 
Prozentpunkt billiger geworden. 


Investitionen sind im ersten 
Halbjahr kräftig gestiegen 


WILHEIMFURLER, London 
Die Investitionsneigung in der bri- 
tischen Wirtschaft bewegt sich wei- 
terhin auf einem hohen Niveau. Zwar 
liegen die von der verarbeitenden In- 
dustrie im zweiten Quartal dieses 
Jahres getätigten Investitionen rein 
optisch unter denen im ersten Quar- 
tal Doch der Grund hierfür ist die 
Verändeurng der in Großbritannien 
bislang iihKofvm Abscbreibungspra- 
xis, die vom Schatzkanzler vor einem 
Jahr eingeführt worden war. 

Bis zu m April letzten Jahres konn- 
ten Investitionen im ersten Jahr zu 
100 Prozent steuerlich abgeschrieben 
werden. Seither wird die Abschrei- 
bungsmöglichkeit um jährlich 25 
Prozent reduziert, so daß vom 1. April 
1986 an Investitionen nur noch über 
vier Jahre zu jeweils 25 Prozent abge- 
schrieben werden können. 

Diese Neuregelung hatte im ersten 
Quartal dieses Jahres, als noch bis 


Ende Marz zu 75 Prozent abgeschrie- 
ben werden konnte, einen regelrech- 
ten Investitions-Boom zur Folge. Mit 
Beginn der öOprozentigen Abschrei- 
bung im ersten Jahr A n fang April 
gingen die Investitionen scharf zu- 
rück; nä mli ch gegenüber dem ersten 
Quartal um 14 Prozent 
Dennoch liegt das Investitionsvo- 
lumen im zweiten Quartal dieses Jah- 
res um drei Prozent über dem Quar- 
talsdurchschnitt des vergangenen 
Jahres. Faßt man die ersten sechs 
Monate dieses Jahres zusammen, 
dann liegt das Investitionsvolumen 
der verarbeitenden Industrie ein- 
schließlich Anlagen-Lea sing um im- 
merhin 15 Prozent über dem im er- 
sten Halbjahr 1984. In Industriekrei- 
sen geht man davon aus, daß das In- 
vestitionswachstum vom vergange- 
nen Jahr mit immerhin zwölf Prozent 
in diesem Jahr noch deutlich über- 
troffen wird. 


IMPQ RTKQHLE / Kontingente nicht ausgeschöpft - Japan stellt eigene Förderung ein 


Weltmarktpreise weiter schwach 


HANS BAUMANN, Düsseldorf 
Die Preise für Steinkohle am Welt- 
markt neigen weiter zur Schwäche. 
Dies teilte der Vorätzende des Vor- 
standes des Vereins Deutscher Koh- 
leimporteure, Günter Winkelmann, 
bei der Vortage des Jahresberichtes 
1984 in Düsseldorf mit 
Insgesamt sind die Importeure mit 
der Entwicklung des Kohleimports 
unzufrieden. Wenn auch im ersten 
Halbjahr 1985 die Einfuhr in die Bun- 
desrepublik um zehn Prozent zu ge- 
nommen hat, so wird doch Über das 
| ganze Jahr eher mit emern lochten 
Rückgang gerechnet 
Die Skepsis für 1985 begründet 
Winkelmann damit, daß die Zement- 
industrie aus konjunkturellen Grün- 
den weniger Kohle bestellt Hinm 
Twimmt, daß in dieser Branche vor- 
nehmlich auf der Rheinschiene hefti- 
ger Wettbewerb mit der Braunkohle 
herrsche, die preislich mit der 
Impcrrtkohle schritthalten könne. Im 


Kraftwerk schwinden die Chancen 
der Importkohle wegen der neuen 
ans Netz gegangenen Kernkraftwerke 
und wegen der steigenden Mengen 
heimischer Kohle zur Stromerzeu- 
gung nach dem Jahrhundertvertrag. 

Da auch die Stahlindustrie mit dem 
neuen Hüttexxvertxag an deutsche 
Kokskohle gebunden sei, eröflheten 
sich auch in diesem Bereich vorerst 
kaum Chancen. Im Berichtsjahr sei 
das deutsche Kohleeinfuhricontin- 
gent nicht, einmal zur Hälfte ausge- 
schöpft worden. 

Nicht nur die Kohlepreise am Welt- 
markt npigpn zur Schwache. Nach 
Winkelmann faßen auch die Frachtra- 
ten. ft?i Verbraucher in dar Bundes- 
republik sei Importkohle im 2. Quar- 
tal 1985 um 48 Prozent billiger gewe- 
sen als vergleichbare deutsche Stein- 
kohle. Schweres Heizöl sei um 108, 
Erdgas um 117 und leichtes Heizöl 
sogar um 194 Prozent teurer gewesen 
als Importkohle. Der große Preisvor- 


teil der Weltmarktkohle habe die Ja- 
paner veranlaßt, ihre ei gene Stein- 
kohleproduktion von rund 17 MÜL 
Tonnen im Jahr einzustellen und voll 
aufEinfuhrkohie zu s gfag n. 

Gute Chancen sieht der Kohle- 
import-Verein mittelfristig am deut- 
schen WirmemarkL Die deutsche 
Wirtschaft verbrauche immer noch 
rund 27 Mül. Tonnen leichtes HeizöL 
Bei dem großen Preisvarteil der 
Tm portkohle sieht Winkelmann hier 
noch ein großes „Expansionspoten- 
tial“. Winkelmann fordert von der 
Energiepolitik die volle Liberalisie- 
rung dm- Kohleimporte und die Auf- 
hebung der Diskriminierung der 
nicht leitungsgebundenen Energien 
durch die Kommunen. 

Die Stemkohleförderung der Welt 
hat sich 1984 von 2£ auf 3,0 Mrd. 
Tonnen erhöht Gehandelt wurden 
weltwett gut 300 000 nach 266000 
Tonnen 1983. Die Bundesrepublik 
importierte 8,7 (9,3) MdL Tonnen. 


Die Anleger favorisieren 
jetzt renditeträchtige Aktien 


23 M* 1 ^llar (1984) gestiegen. 
Statt dessen wuchs die Wertschöp- 
fung nur um 2,2 Prozent 

Das Haushaltsbüro des Kongresses 
sagt jetzt für das zweite Halbjahr 1985 

«in Realwachstum von etwa vier Pro- 
zent voraus, gegenüber ein Prozent in 
der Januar-Juni-Periode (Jahresra- 
ten). Das Weiße Haus setzt 
noch auf fünf Prozent Vom Kongress 
werden als wichtigste Antriebsfakto- 
ren sinkende Zinsen als Folge der 
bisher expansiven Geldpolitik und 
der Wertverlust des Dollar ynanwt 
der zur Verbesserung der Außenposi- 
tion führe. Das US-Sorialprodukt soll 
in diesem Jahr real um 2^6 (1984: 6.8) 
und 1986 um 3,6 Prozent zunehmen. 
Beweise, daß der konjunkturelle 
„Pick-up“ begonnen hat, fehlten al- 
lerdings, wird betont 

Den konjunkturellen Rückschlag 
im ersten Halbjahr erklärt das Haus- 
haltsbüro nicht mit der sonst vorge- 
brachten Abschwächung der Tnianric. 
nachfrage, sondern mit Hpm verrin- 
gerten Lagerwachstum und rfpm grö- 
ßeren Ungleichgewicht im Außen- 
handel Folgt man der Behörde, dann 
ist auch 1986 io Amerika wm» sichtba- 
re Abnahme der Arbeitslosigkeit (zur 
Zeit 7,3 Prozent) nicht zu erwarten; 
die Verbraucherpreise steigen von 3,7 
(1984: 4^) auf 43 Prozent Falls die 
H aus h al t sbesch lü ss e des Kongresse s 
verwirklicht werden, sinkt das Defizit 
von 210 auf 175 Mrd. Dollar. Im Jahre 
1990 wird es aber immer noch 120 
Mrd. Dollar betragen. 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Nach der kräftigen Kurserholung 
seit Anfang August macht die Aktien- 
börse in dieser Woche einen etwas 
unentschlossenen und müden Ein- 
druck. Nach anfänglichen Einbußen, 
einer dann folgenden leichten Auf- 
wärtsbewegung und wieder abbrök- 
kelnden Notierungen' während der 
gestrigen Sitzung präsentiert sich der 
Markt jedoch insgesamt recht stabil 
mit einem freundlichen Unterton. 
Kursgewinne, die freilich nur selten 
über ein Prozent des Wertes hinaus- 
gingen, waren bei den Standardwer- 
ten ebenso häufig anzutreffen wie 
kleine Miiiuskorrekturen. Das spie- 
gelt sich auch im Aktienindex der 
WELT, der gestern bei 199,16 lag nach 
199,20 vor einer Woche. 

Dem Aktienmarkt fehlen zur Zeit 
Anregungen, heißt es auf dem Par- 
kett zur Begründung des ruhigen Ge- 
schäfts und der unklaren Tendenz. 
Die Ermäßigung der Leitzinsen wur- 
de natürlich an der Börse begrüßt 
Aber auf die Kursentwicklung hatte 
sie gestern keinen Einfluß mehr, weil 
dieser Schritt der Bundesbank vom 
Markt bereits erwartet und deshalb 
eskomptiert worden war, was seinen 
Niederschlag in der Bevorzugung ei- 
niger „tinsreagibler“ Papiere und 
verschiedener Aktien mit hoher Divi- 
dendenrendtte fand. Zu diesen Titeln 
gehören zum Beispiel einige Bank- 
und Versorgungsaktien sowie die 
Farbennachfolger, in denen man 
überdies wegen der bevorstehenden 
Halbjahresergebnisse, die nach Er- 


wartung der Analysten exzellent aus* 
fallen dürften, noch einige Phantasie 
vermutet. Die Großchemieaktien ste- 
hen auch auf den Kauflisten schwei- 
zerischer Banken, die derzeit prak- 
tisch die einzigen unter den ausländi- 
schen Anlegern sind, die mit nen- 
nenswerten Käufen die positive Wirt- 
schaftsentwicklung in der Bundesre- 
publik honorieren. 

Für die nächste Woche sind die 
Börsianer nicht unfreundlich ge- 
stimmt. Allerdings verfugt der Be- 
rufshandel immer noch über einige 
Bestände, die er, wie es gestern 
schien, noch loswerden will, so daß 
man damit rechnet, daß Glanstellun- 
gen am Montag noch für Minuskor- 
rekturen sorgen könnten. Obwohl die 
Borsenreaktion auf die LeiUinssen- 
kung in dieser Woche vielfach ent- 
täuscht hat, gilt die Zinsentwicklung, 
von der man annimmmt, daß sie wei- 
ter nach unten gerichtet bleibt, als 
Unterstützung, wenn nicht gar als Sti- 
mulans für eine freundliche Aktien- 
tendenz. 

Man beobachtet zur Zeit verstärkt 
Tauschoperationen von festverzinsli- 
chen Papieren in hochrentierende 
Aktien mit guten Zukunftsaussich- 
ten. Überdies läßt ja auch die nur 
halbprozentige Senkung der Leitzin- 
sen noch Phantasie für weitere 
Schritte der Bundesbank, zumal 
dann, wenn der Zustrom ausländi- 
schen Kapitals anhält. Deshalb wer- 
den renditeträchtige Aktien gutver- 
dienender Unternehmen als Börsen- 
trümpfe angesehen. 
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Stufen des Verdienens 

Bruttomonatsverdienste 
Apr il 1985 in DM 

Arbeiter 


Angestellte 

in verantwort 
besonders Icher Stellung 




angelernte 
Hilfsarbeiter Arbeiter 


Facharbeiter 



Wieviel verdienen deutsche Arbeitnehmer gegenwärtig? Es kommt dar- 
auf an, ob es sich um Arbeiter oder um Angestellte, um Männer oder 
Frauen, um ungelernte Kräfte, ausgebildete Fachleute oder Hochqualifi- 
zierte handelt Auf der höchsten Stufe der Monatsverdiensie stehen 
Männer, und zwar Angestellte in verantwortlicher Stellung. Auf der 
untersten Stufe der Verdiener stehen Frauen, und zwar ungelernte Ange- 
stellte. QUELLE: GLOBUS 


Bund senkt Renditen 

Bonn (dpa/VWD) - Einen Tag nach 
der Herabsetzung der Leitzinsen 
durch die Zentralbank hat der Bund 
die Renditen für Bundesobligationen 
und Finantierungsschätze gesenkt 

gestern in Bonn mitteilte, werden ab 
19. August neue fünfjährige Bundes- 
obligationen zu einem Zinssatz von 
6,25 Prozent angeboten. Bei einem 
Verkaufskurs von 100,3 Prozent, er- 
gibt sich eine Rendite von 6,18 Pro- 
zent Der Verkauf der bisherigen 
Bundesobligationen, die noch eine 
Rendite von 6,26 Prozent brachte, 
wird eingestellt Bei den zweijährigen 
Finanrierungsschätzen geht die Ren- 
dite von bisher 5,3 auf 5,09 Prozent 
zurück. Bei einjähriger Laufzeit 
bringt das Papier 43 statt bisher 43 
Prozent 

Riesenbober nach Fernost 

Bonn (VWD) - Forschungsmmister 
Riesenhuber tritt heute eine Fern- 
ostreise an, um bis zum 21. August in 
Japan und anschließend bis zum 29. 
August in der Volksrepublik China 
Regierungsgespräche über die Zu- 
sammenarbeit in der Forschung und 
der technologischen Entwicklung zu 
fuhren. Ziel der Reise ist, wie Exper- 
ten des Ministeriums erläuterten, ei- 
ne umfassende Bestandsaufnahme 
der bisherigen Kooperation mit bei- 
den Ländern und die Erörterung wei- 
terer Möglichkeiten der Zusammen- 
arbeit 


Heizölpreise geben zurück 

Hamburg (dpa/VWD) - Die Heizöl- 
preise zeigen derzeit wieder eine sin- 
kende Tendenz, nachdem sie Anfang 
August „wie eine Rakete abgegangen 
waren 1 . Nach einer dpa/vwd-Umfra- 
ge beim Heizölhandel liegen zur Zeit 
die Preise bei Abnahmemengen zwi- 
schen 3 000 und 5 000 Litern überwie- 
gend zwischen 72 und 76 DM je 100 
Liter (einschließlich Mehrwert- 
steuer)- 

Bolle übernimmt Safeway 

Hamburg (dpa/VWD) - Die Le- 
bensautteDcette C. Bolle Meierei KG 
in Glinde bei Hamburg übernimmt 
alle Filialen der Safeway Supermarkt 
GmbH, Norderstedt, feit die Bolle- 
Geschäftsführung mit Zwar stehe 
noch die Zustimmung des Kartellam- 


tes aus, bei Bolle sei man jedoch der 
Meinung, daß für das Amt keine Ein- 
griffsmöglichkeiten vorhanden seien. 
Mit der Übernahme der 36 Safeway- 
Läden im nord- und nordwestdeut- 
schen Raum wird Bolle sein Gebiet 
das sich bisher auf den Großraum 
Hamburg beschränkt entsprechend 
ausdehnen. Def Bolle-Umsatz wird in 
der Branche auf etwa 200 Millionen 
DM veranschlagt 

Diskont herabgesetzt 

Wien (dpa/VWD) - Die Österreichi- 
sche Nationalbank hat gestern dem 
Beispiel der Deutschen Bundesbank 
folgend den Diskontsatz um 0,5 Pro- 
zent auf vier Prozent vermindert Die 
Maßnahme tritt mit kommendem 
Montag in Kraft Der österreichische 
Lombard satz bleibt mit 5,5 Prozent 
unverändert 

Rubelkurs neu festgelegt 

Frankfurt (VWD) - Die Staatsbank 
der UdSSR hat mit Wirkung vom 16. 
August den Kura des Rubel gegen- 
über der DM auf 29,19 Rubel für 100 
DM neu festgelegt. Wie die Dresdner 
Bank AG weiter mitteilte, lautete der 
seit dem L August gültige Kurs auf 
28,79 Rubel für 100 DM. Das Kursver- 
hältnis Rubel/DM stellt' sich ab 16. 
August auf 3,4259 (bisher 3,4735) DM 

Hypothekenzinsen fallen 

London (dpa/VWD) - Die briti- 
schen Sparkassen und Hypotheken- 
banken haben ihre Hypothekenzin- 
sen mit Wirkung vom 1. September 
von 14 auf 12,75 Prozent gesenkt Sie 
begründeten den Schritt mit dem all- 
gemeinen Zinsabwärtstrend der ver- 
gangenen Wochen und versprechen 
sich davon eine verstärkte Hypothe- 
kennachfrage. Gleichzeitig werden 
entsprechend niedrigere Zinsen auf 
Sparkassen-Einlagen gezahlt 

Patentschutz In USA 

Washington (AP) - In den Vereinig- 
ten Staaten wurden 1984 nach Anga- 
HS-Handelsrainisteriu ms 72 
1« fttente vergeben. Davon gingen 
43 Prozent an ausländische Produ- 
renten. An erster Stelle lagen japa- 
nische Erfinder mit 11 355 Patenten 

? us . der Bundesrepublik 

^eutscWand mit 6 402 Patenten. Es 

KS5HJ? nder aus Großbritannien 

Frankreich und Kanada. 
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ZUCKER 


Riesige Vorräte 
belasten den Markt 


dpa/VWD, London 

Der Writmckermarkt hat seit Mitte 
Juli eine deutliche Preisfestigung er- 
lebt Dennoch müßten sich die Preise 
nochmals vendrei- oder vervierfa- 
chen, ehe die Produktionskosten in 
Landern wie den Philippinen, Thai- 
land, Australien, Ghana, Euba, Brasi- 
lien und anderen Drittweitstaaten 
voll gedeckt werden. Die riesigen Ge- 
samtvorräte, die vom US-Landwirt- 
schaftsmimsterium derzeit auf 43,5 
MUL Tonnen geschätzt werden, rei- 
chen aus, um den Weitbedarf für na- 
hezu ein halbes Jahr zu decken. 

Die Weltzuckerproduktion liegt im 
laufenden Markrfahr 1984/85 ÖL Au- 
gust) nach Angaben Washingtons 
„bei 99,4 MUL Tonnen und damit er- 
neut 3J Millionen Tonnen höher als 
im Vorfahr*. Der Verbrauch stagniert 
hingegen in dem gerade zu Ende ge- 
henden Zwölfinonatsabschnitt bei 
95,9 MUL Tonnen, weil in den Indu- 
strienationen eine Marktsättigung 
eingetreten ist und die Sorgen über 
Gesundheitsschäden durch zu hoben 


Zuckerkonsum den Verbrauch einge- 
schränkt haben. Die Entwicklungs- 
länder haben wiederum enorme Wirt- 
schaftsprobleme, und die in den ver- 
gangenen Jahren stagnierenden oder 
gar feilenden Einkommen ihrer Bür- 
ger reichen nicht aus, um den Zucker- 
verbrauch nennenswert zu erhöh en 

Rohzucker kostet am New Yorker 
Zuckermarkt etwa 4,53 Cent je US- 
Pfund (453,6 Gramm). Kostendek- 
kend kann Zucker aber selbst in den 
produktivsten Landern nur erzeugt 
werden, wenn der Weltmarktpreis auf 
zwölf bis 15 Cent je Pfund steigt. 

In der EG ist durch Preissubventio- 
nen für europäische Zucker bauern 
die Jahreserzeugung in den vergange- 
nen acht Jahren um rund ein Viertel 
auf 13,3 MilL Tonnen »höht worden. 
Der gegenwärtige Zuckerpreis für die 
EG-Bauem liegt vierei nhalb mal so 
hoch wie der freie Marktpreis. In den 
USA garantiert das Landwirtschafrs- 
ministerium den inländischen Zuk- 
kerproduzenten knapp 18 Cent je 
Pfund. Deshalb wird .die Urproduk- 
tion ebe nfalls unnötig hochgehalten. 
Die Regierungen der zuckerproduzie- 
renden Staaten halten ebenfalls die 
Inlandspreise künstlich hoch. 


Verlag Hoppenstedt 
Hohe Investitionen 


THOMAS UNKE, Darmstadt 


Mit dem Prädikat „gut“ bewertet 
der Darmstädter Hoppenstedt-Verlag 
das Geschäftsjahr 1984. Die Umsatz- 
auswextung von knapp 5 Prozent ge- 
genüber dem Vorfahr wild auch für 
1985 erwartet Die Ertragslage dürfte 
sich jedoch wegen hoher Investitio- 
nen und der allgemeinen Kostenstei- 
gerung eher verschlechtern. 


1984 steigerte der Verlag seinen 
Umsatz auf 33,2 (31,6) Mil). DM. Zur 
Darmstädter Verlagsgruppe gehören 
der Verlag Hoppenstedt & Co., die 
Hoppenstedt Wirtschaftsverlag 
GmbH, der Tetzlaff Verlag, die 
Hoppenstedt Druck GmbH sowie das 
Hoppenstedt Satz-Rechenzentrum 
und die Hoppenstedt Wirtschaftsda- 
tenbank. Die gesamte Hoppenstedt- 
Gruppe einschließlich dem Münch- 
ner Seibt-Verlag und ausländischen 
Beteüigungs- und Schwesterunter- 
nehmen erzielte 1984 einen Gesamt- 
umsatz von 43,5 (40,1) MilL DM. 


1985 sollen rund 4 MOL DM inve- 
stiert werden. Im Mittelpunkt der 
Sachinvestitionen steht die Erweite- 
rung des Verlagsgebäudes. Mit „er- 
heblichen“ Vorlaufkosten ist die Her- 
ausgabe neuer Objekte verbunden. 
1985 wurden unter anderem gestartet: 
„Cogito“, eine Zeitschrift für die Nut- 
zung von neuen Medien und Daten- 
netzen mit einer vierteljährlichen 
Aufla ge von 25 000 Exemplaren und 
„WIP“, ein Fachmagazin für die Wer- 
bebranche, das vier Mal pro Jahr mit 
15 000 Exemplaren erscheint Hop- 
penstedt in Darmstadt beschäftigt 
derzeit rund 310 (292) Mitarbeiter, da- 
von 32 Auszubildende. 


NAMEN 


MASS A / Erhebliche Aufwendungen für das neu aufgenommene Autogeschäft - JahresüberschuB gesunken 


Planungen der Gruppe sind nicht aufgegangen 


Richard Michel (47), Geschäftsfüh- 
rer der Industrie- und Handelskam- 
mer zu Münster, ist als Nachfolger 
von Assessor Hans-Christian Lader 
zum Leiter der Geschäftsstelle West- 
m ünsteriand bestellt worden. 

Reinhard Gottschalk (44), zuletzt 
kaufmännischer Leiter bei der Firma 
Drabert Söhne, Minden, wurde Ge- 
schäftsführer für den neu geschaffe- 
nen Geschäftsbereich Betriebswirt- 
schaft der Melitta Haushalt Deutsch- 
land, Minden. Er ist verantwortlich 
für die Ressorts Planung, Contr o l l i ng 
und Finanzen sowie ab 1986 auch für 
das Personalwesen. 

Dr. Arthur Gassberger, bis 1965 
Vorstandsmitglied der heutigen Hüls 
AG, Mari, vollendet am 19. August 
das 85. Lebensjahr. 

Karl Gerlinger, seit 1979 verant- 
wortlicher Geschäftsführer für Ver- 
trieb und Marketing der BMW Motor- 
rad GmbH, übernimmt zum 1. No- 
vember 1985 die Position des Präsi- 
denten von BMW Italia, einer Toch- 
tergesellschaft der BMW AG. Sein 
Nachfolger wird Dietrich Maronde, 
der bis Anfang 1984 Leiter des Teile- 
vertriebs der BMW Motorrad GmbH 
und seit Februar 1984 Geschäftsfüh- 
rer der BMW Marine GmbH war 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Kurz bevor Ihm am Montag erneu- 
ter Kartellamtsbesuch ins Haus steht, 
bekräftigt Karl-Heinz Kipp, Chef der 
Massa-Finnengruppe, nochmals, daß 
er nicht unter Einstandspreis ver- 
kauft habe. Auf der Jahrespressekon- 
ferenz seines Untern ehmen;;, deren 
Teilnehmer wegen einer „massiven“ 
Bombendrohung kurzfristig vom 
Massa-Hotel in WiesbadenrNorden- 
stadt zum Stammsitz nach Alzey um- 
dirigiert werden mußten, erklärte 
Kipp, daß er „die ganz»» Diskussio n 
nicht verstehe“. Andere Handelsket- 
ten hätten weitaus bessere Konditio- 
nen als er. 

Das vergangene Jahr bot dem Fa- 
miliemmternehmen (Kemuntemeh- 
men Alfred Massa GmbH, Alzey) 
nach dem glänzenden Vorfahr nicht 
nur Grund zur Freude. Die Planun- 
gen der Gruppe, die ein Umsatzplus 
von etwa 4,2 Prozent anpeilte, sind 
nicht aufgegangen. Erstmals seit 1981 
ging der Umsatz zurück, mit 3,92 (L V. 
3,99) Mrd. DM blieb er um knapp zwei 
Prozent unter dem Stand des Vorjah- 


res. 


Kipp macht dafür vor allem Um- 


satzausfalle in Streikzentren sowie 
das schwächere Geschäft in den Bau- 
märkten verantwortlich. Die Massa- 
Ba nmarfcte tragen nmd 20 Prozent zu 
den 3,2 (3.3) Mrd. DM Umsätzen der 
GmbH bei Der für die GmbH ausge- 
wiesene Jahresüberschuß ermäßigte 
sich auf 26^ (34,87) MDL DM. Als Ur- 
sache dafür sind auch die auf 30 (15 ) 
Mffl- DM gestiegenen Investitionen 
zu gphpn, die unter anderem erheb- 
liche Aufwendungen für das neu auf- 
genommene Autogeschäft beinhalten 
und in diesem Jahr wieder ihr übli- 
ches Niveau erreichen sollen. Bau- 
maftnahmpn werden außerhalb die- 
ser Rechnung finanziert 
Nachdem bis August dieses Jahres 
erst 2300 Autos verkauft wurden, hat 
Kipp die Erwartungen für dieses Jahr 
auf 3500 verkaufte Wagen zurückge- 
nommen. Aber auch damit werde 
man in diesem Bereich schwarze Zah- 
len schreiben, betont der Firmenchef. 
der für dieses Jahr weitere Auto Zen- 
tren plant Der Startschuß für den 
Verkauf der britischen Austin-Ro- 
ver-Modelle in den Massa-Märkten 
war im Oktober vergangenen Jahres 
gefallen. 


Vorsichtig geworden ist die 
Gruppe bei der Umsatzerwartung: Al- 
lenfalls ein Zuwachs von drei bis vier 
Prozent sei für dieses Jahr zu ewar- 
ten. Damit wäre der Umsatz von 1983 
wieder erreicht nachdem jenes Jahr 
mit einem 18prozentigen Phis ge- 
glänzt hatte. Im ersten Halbjahr die- 
ses Jahres stagnierten die Massa-Um- 
sätze. Kipp sieht dies als Folge des 
harten Winters, seine Kmyfon hät ten 
die hohen Heizungskosten deu tlich 
im Portemonnaie gespürt 

Unverändert blieb im vergangenen 
Jahr mit 650 MüL DM die Eigenpro- 
duktion von Massa (Marke bola) und 
der 45prozentige Lebensmittelanteil 
am Umsatz. Die Zahl der Mitarbeiter 
ermäßigte sich auf 8379 (8642) am 
Jahresende. Die Eigenkapitalquote 
liegt bei 30 (31) Prozent, „womit wir 
uns gut sehen lassen können“, unter- 
streicht Kipp. 

Den jetzt zwei Hotels in Alzey und 
Wiesbaden-Nordenstadt soH 1986 in 
Hockenheim ein drittes folge*; in die- 
sem Jahr werden 11 MüL DM Hotel- 
umsatz erwartet Weiter aufstocken 
will die Gruppe auch die Zahl der 
Innenstadt-Märkte (bisher Offen bach 


Nach wie vor fühlt sich der agile 
Kipp durch schleppende Baugeneh- 
migungsverfabren in seinem Expan- 
rionsdrang gebremst. So hat er in Lol- 
lar im Kampf gegen einen nachträgli- 
chen Baustopp vor Gericht eine end- 
gültige Schlappe hinnehmen müssen. 
Satt Massa-Märkl wird es jetzt dort 
eine Möbelhalle geben, „in die ich die 
Leute nicht hineinlassen darf*. Kipp 
ist freilich zuversichtlich, daß ihn 
sein Ideenreichtum nicht im Stich 
lasses wird, was eine lukrativere Nut- 
zung der Kall» an gpht- Für 1986 plant 
die Gruppe, die in. 26 Städten Selbst- 
bedienungsmärkte mit 500 (KW Qua- 
dratmeter Fläche betreibt, weiteres 
Wachstum. 


SÜDKOREA / Immer weniger Schiffe werden nachgefragt - Kapazitäten zu groß 


Die wichtigste Branche steckt in der Krise 


Wieder Dividende 
bei Elsflether Werft 


W. K. Elsfleth 


dpa/VWD, Seoul 


Der Schiffbau in Südkorea steht 
vor einer schweren Krise. Auftrags- 
rückgänge und Preisverfall als Fol- 
gen der weltweiten Rezession im 
Schiffbau haben für ein abruptes En- 
de der Werften-Expansion gesorgt 
Der Boom der letzten Jahre hatte 
dem Land nach Japan die weltweit 
zweitgrößte Kapazität gebracht Im 
ersten Halbjahr 1985 erhielten die 
südkoreanischen Werften nur noch 
Auslandsaufträge über 472 000 Ton- 
nen mit einem Wert von 307 MOL 
Dollar. Das ist halb soviel wie in der 
gleichen Vorfahreszeit, die bereits ein 
negativer Rekord für die 80er Jahre 


gie zur Förderung der Schwerindu- 
strie verfolgt und dabei die Werften 
so stark gefördert, daß das Land jetzt 
vor riesigen Überkapazitäten steht 


war. 


Der Auftragsbestand Ende Juni lag 
bei 3.77 MilL Tonnen mit einem Wert 
von 309 Mrd. Dollar. Das reicht nicht 
einmal ein Jahr lang für die Ausla- 
stung der Kapazitäten, die von 
19QOOO Tonnen im Jahre 1971 auf 
jetzt vier AGIL Tonnen gesteigert wur- 
den. Die Regierung hatte besonders 
in den frühen 80er Jahren eine Strate- 


Der Schiffbau war bisher eine der 
wichtigsten Branchen des wirtschaft- 
lichen Aufschwungs gewesen: Im 
vergangenen Jahr wurden Schiffe mit 
einem Gesamtwert von 4,68 Mrd. Dol- 
lar in Südkorea gebaut und expor- 
tiert Das entsprach einem Anteil von 
16 Prozent an den gesamten Ausfuh- 
ren. Dieser Erfolg wurde allerdings 
im wesentlichen durch die niedrigen 
Arbeitskosten erzielt Die Gewinne 
waren nie hoch. Dort wird es jetzt am 
kritischsten: 1981 und 1982 lag der 
Auftragswert pro Tonne noch bei et- 
wa 1300 Dollar. Im Durchschnitt der 
ersten sechs Monate dieses Jahres 
wurden gerade noch 601,3 Dollar er- 
zielt 


standsprograrame entwickelt, um die 
nächsten Jahre zu übedebcm. Sie alle , 
hoffen auf eii.en Aufschwung gegen 
Ende des Jahrzehnts, wenn die An- 1 
fang der 70er Jahre ausgelieferten i 
Schiffe durch neue ersetzt werden i 
müssen. 


Sie konzentrieren sich auf andere 
Produktionszweige, bauen Personal 
ab und Versuches, die Produktions- 
und laufenden Kosten um 20 bis 25 
Prozent zu senken. Samsung gab den 
für dieses Jahr geplanten Bau einer 
dritten Werft auf; an Expansionsmög- 
lichkeiten glaubt für die absehbare 
Zukunft niemand mehr. 


Der Bau und die Ablieferung von 
drei Spezialschiffen und einem 
Frachter waren die wichtigsten Fak- 
ten in dem jetzt von der Elsflether 
Werft AG, Elsfleth an der Weser, für 
1984 vorgelegten Geschäftsbericht. 
Das Umbau- und Reparaturgeschäft 
wird von der Werft als zufriedenstel- 
lend bezeichnet 


Die vier großen Werftunternehmen 
- Hyundai Heavy Industries, Daewoo 
Shipbuüding and Engineering. Sam- 
sung und die Korea Shipbuilding and 
Engineering Group - haben Not- 


Die Regierung aber ist entschlos- 
sen, einen allzu scharfen Rückgang 
im Werftgeschäft nicht hinzunehmen 
und lieber mit Dumping-Preisen um 
neue Aufträge zu kämpfen: Vom 
Schiffbau hängen andere Branchen 
wie die Stahlproduktion, der Maschi- 
nenbau, die Chemieindustrie und die 
Produzenten von Nichteisen-Metal- 
len zum guten Teü ab. 


Damit konnte im 68. Geschäftsjahr 
der Werft eine ausreichende Beschäf- 
tigung sichergestellt werden Kurzar- 
beit war nur in geringem Umfang 
zum Jahresbeginn 1984 erforderlich- 
Die augenblickliche Lage auf dem 
Schiffsbaumarkt bezeichnet die 
Werftiötung als besorgniserregend. 
Mit 275 Mitarbeitern wurde 1984 ei- 
nen Umsatz von 67,62 MAL DM er- 
reicht 


Aus dem Bilanzgewinn von 356 614 
DU im Berichtsjahr schlägt der Vor- 
stand als Vortrag auf neue Rechnung 
1S4 614 DM und eine Ausschüttung 
von 3 DM je Aktie vor. Damit zahlt die 
Elsflether Werft zum ersten Mal nach 
13 Jahren wieder eine Dividende. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Entscheidung steht bevor 


Hamburg (dpa/VWD) - Die Ent- 
scheidung über eine eventuelle 
Schließung der Esso-Raffinerie in 
Hamburg-Harburg steht offenbar 
kurz bevor. Wie in Hamburg bekannt 
wurde, wird sich der Aufsichtsrat der 
Esso AG voraussichtlich am Montag 
auf einer außerordentlichen Sitzung 
mit dem Thema beschäftigen. Für 
den 20. August hat die Esso-Ge- 
schäftsleitung die rund 550 Harbur- 
ger Mitarbeiter zu einer Belegschafts- 
Versammlung geladen. 


den Herstellers von Gasheizautoma- 
ten. auch für das Geschäftsjahr 1984 
leer aus (HV am 20. September). 


Ftbor-Floater der Nord/LB 


Mit Ertrag zufrieden 

Oldenburg (W. K.)- Einem ruhigen 
Wirtschaftsverlauf entsprach die Ge- 
schäftsentwicklung der Oldenburgi- 
schen Landesbank (OLB) im ersten 
Halbjahr 1985. Wie aus dem Zwi- 
schenbericht hervorgeht, stieg die Bi- 
lanzsumme in den ersten sechs Mona- 
ten um 0,6 Prozent auf 4,659 Mrd. DM. 
Das Kreditvolumen weitete ach auf 
3,305 Mrd. DM aus. Die Ertragsent- 
wicklung bezeichnet die OLB nach 
eigenen Angaben angesichts des ge- 
samtwirtschaftlichen Umfeldes in 
Weser-Ems als zufriedenstellend. 


Hannover (W. K.) - Die Nord/LB 
(Norddeutsche Landesbank-Girozen- 
trale) in Hannover gibt ab sofort eine 
zinsvariable Inhaberschuldverschrei- 
bung (Floating-Rate-Note) im Betrag 
von 500 MilL DM heraus. Die Anleihe 
wird nach Angaben der Bank bei ei- 
ner Laufzeit von 5 Jahren und viertel- 
jährlicher Zingmpassung zu einem 
Emissionskurs von 100 Prozent auf- 
gelegt Die Verzinsung beträgt für die 
gesamte Laufzeit 0,10 Prozent unter 
Drei-Monats-Fibor. Die Zinsfestle- 
gung erfolgt erstmalig am 19. 8. 1985. 


suchsanlagen GmbH in Ahausen- 
Eversen im medersächsischen Land- 
kreis Rotenburg errichtete Bioetha- 
nolanlage ihren Betrieb aufhehmen. 
Nach Angaben des niedersächsi- 
schen Landvolkverbandes sollen im 
ersten Jahr etwa 1000 Tonnen Bio- 
ethanol aus Kartoffeln, Zuckerrüben 
und Mais erzeugt werden. 


Park West Bank 
zahlungsunfähig 


VWD, Washington 


Dividende fällt aus 
Hamburg (VWD) - Zum zwölften 
Mal fällt bei der Haüer-Meurer-Werke 
AG, Hamburg, die Dividende aus. Da- 
mit gehen die Aktionäre des fuhren- 


Gewinn verbessert 
Rotterdam (dpa/VWD) - Die Er- 
tragslage des britisch-niederländi- 
schen Nahrungsmittel- und Chemie- 
konzems Unilever hat sich in den er- 
sten sechs Monaten 1985 gegenüber 
dem Vorfahr verbessert Das Unter- 
nehmen meldete für das 1. Halbjahr 
1985 weltweit einen Nettogewinn von 
rund 1 Mrd. hfl (900 MDL DM), 4 Pro- 
zent mehr als im 1. Halbjahr 1984. Der 
Umsatz ist um 17 Prozent gestiegen. 


Rauchgasentschwefdung 

Ludwigshafen (dpa/VWD) - Die 
BASF AG, Ludwigshafen, will 1988 in 
Ludwigshafen eine 200 MüL DM teu- 
re Rauchgasentschwefelungsanlage 
in Betrieb nehmen. Später soll eine 
auf Katalysatorbasis arbeitende Ent- 
stickungsanlage die Rauchgasreini- 
gung des kohlebetriebenen Kraft- 
werks hfftte auf dem Werksgelände 
vervollständigen. 


Ethanolanlage in Betrieb 
Rotenburg (W. K.)- Mit Beginn der 
diesjährigen Kartoffelernte will die 
von der Deutschen Agraralkohol Ver- 


Magnetspeieher ans Berlin 

Berlin (Wz.) -Das IBM Werk Berlin 
hat das erste Exemplar seines neuen 
Magnetplattenspeichers IBM 3380 E 
ausgeliefert, der mit fünf Milliarden 
Zeichen eine doppelt so hohe Kapazi- 
tät hat wie das bisher größte ModelL 
Dieses Gerat sei die konsequente 
Weiterentwicklung der bisherigen 
IBM Plattenspeicher, die im Beritoer 
Werk weitergebaut werden, fünf Mil- 
liarden Zeichen entsprechen nach 
Angaben des Unternehmens dem In- 
halt von 5000 Büchern mit je 500 Sei- 
ten. 


SPANIEN / Normen für den Kapitalverkehr werden an EG-Gesetze angeglichen 


Madrid will Liberalisierung forcieren 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Die spanische Regierung zeigt sich 
entschlossen, die Liberalisierung des 
Kapital- und Kapitalgüterverkehrs 
mit dem Ausland zu intensivieren. 
Wie der Staatssekretär für Handel im 
Minis terium für Wirtschaft und Fi- 
nanzen, Guülemao de la Dehesa, er- 
klärte, sollen noch vor Ende des Jah- 
res die entsprechenden Regierungs- 
dekrete verabschiedet werden. Spa- 
niens Mitgliedschaft in der EG tritt 
am L Januar 1986 in Kraft 

Als Ziel der Maßnahmen nannte 
Dehesa die Angleichung der spani- 
schen Nonnen an die europäische 
Gesetzgebung über die Kapitalbewe- 
gung. Als Richtschnur dienen vor al- 
lem Bestimmungen wie sie in 
Deutschland und in den Vereinigten 
Staaten gelten. Vor allem soll der 
Kapitalverkehr weitgehend von den 
bisher notwendigen Genehmigungen 
durch die Regierung befreit werden. 

Aus geno mmen bl e i b e n Investitio- 
nen von Regierungen und staatlichen 
Unternehmen des Auslandes bei be- 
cHmmten Investitionsaelea Nach 
anderen Äußerungen durften sich 
diese Ausnahmen unter anderem auf 


die von der Sowjetunion gewünschte 
Erweiterung ihrer Freizonenrechte in 
den Fischereistützpunkten auf den 
Kanarischen Inseln beziehen. 

Ausgenommen sind auch Investi- 
tionen für den Transfer bestimmter 
Technologien. Darunter fallt zum 
Beispiel das vor dem Abschluß ste- 
hende Abkommen zwischen der spa- 
nischen Telefongesellschaft und der 
amerikanischen AT&T. Die von 
AT & T in Spanien vorgesehene Pro- 
duktion von Minichips unterliegt 
amerikanischen Schutzbestinmiun- 
gen. Wie es heißt, will sich Spanien 
nun doch den für die NATO-Länder 
gültigen Kontrollbestimmungen un- 
terwerfen. Bei den Kapitalgutem 
möchte die Regierung vermeiden, 
daß alte, im Ausland abgeschriebene 
M a schinen in Spanien wieder aufge- 
stellt werden sollen und somit die 
Entwicklung bremsen. 

Beschränkungen wird es immer 
bei bestimmten Rüstungsvorhaben 
geben. In allen Ausnahmefallen wird 
das Auslandskapital auf Anteile von 
25 bis 49 Prozent des Gesellschafts- 
kapitals begrenzt Schrittweise wird 
die Beteiligungsmöglichkeit an den 


Reedereien erhöht, wobei auch in ab- 
sehbarer Zukunft 40 Prozent nicht 
überschritten werden dürfen. Diese 
Obeigrenze gilt auch für Banken und 
Versicherungen, während im Berg- 
bau Auslandsanteile von 49 Prozent 
zugestanden werden sollen. Bei Raffi- 
nerien und Ölförderunternehmen 
werden die Auslandsanteile ebenfalls 
vergrößert, die völlige Liberalisie- 
rung nach wie vor aber abgelehnt 

Konnten sich bisher schon auslän- 
dische Interessenten an der spani- 
schen Börse beteiligen, so sollen in 
Zukunft auch ausländische Werte, 
vor allem an der Börse von Madrid, 
gehandelt werden. Der gesetzliche 
Abstand zwischen konvertierbaren 
und nichtkonvertierbaren Peseten 
wird, wie Dehesa ankündigte, eben- 
falls zugunsten einer größeren Freizü- 
gigkeit verringert Aber auch in ab- 
sehbarer Zukunft wül man vermei- 
den, daß spanisches Kapital im Über- 
maß ins Ausland abfließt Das Ganze 
soH stufenweise geschehen, so daß 
mit den genannten Ausnahmen auch 
für spanische Investitionen im Aus- 
land am 1. Januar „Verkehrsfreiheit“ 
gelten sofl. (SAD) 


Wegen Zahlungsunfähigkeit wurde 
die Park West Bank in Texas von den 
Aufsichtsbehörden geschlossen. Sie 
wird von Southwest Financial Group 
in Fort North übernommen und soll 
am kommenden Montag unter dem 
Namen Park West State Bank wieder 
eröffnen. Die Einlagen auf den rund 
1500 Konten werden mit 16,9 MÜL 
Dollar angegeben. Davon sind 11,4 
MilL Dollar über die staatliche Einla- 
genversicherung abgedeckt, der Rest 
überschreitet Beträge von 100 000 
Dollar, die von der FDIC nicht garan- 
tiert werden. Die Inhaber dieser Kon- 
ten sollen zunächst mit 50 Prozent 
ihrer Einlagen abgefunden werden. 
Sollte rieh bei Verwertung der Aktiva 
eine höhere Quote ergeben, sollen die 
Inhaber der ungesicherten Konten ei- 
ne weitere Abfindung erhalten. 


Bei Park West handelt es sich uro 
die 71. Bankpleite in den. USA in die- 
sem Jahr. Park West arbeitet vorwie- 
gend im Agrarbereich. Diese Sparte 
gehört nach Darstellung des Budget- 
amtes der Regierung (CBO) zu dem 
am stärksten gefährdeten Bereich, da 
ein neuer Zinsanstieg es für viele 13S- 
Farmer unmöglich machen würde, ih- 
ren Verpflichtungen nachzukommen. 
Dies könnte weitere Pleiten zur Folge 
haben. Besonders gefährdet wären 
bei einem Zinsanstieg auch Savtogs 
and Loan Institutions (S+L). 


Krupp hat Freude 
mit Poweralkohol 


J. G. Düsseldorf 


Als bislang weitaus größte Anlage 
nach Krupp-Lizenz werde die Tennol 
Energy Co. in Jasper, Tennessee/ 
USA bis Ende 1985 einen Poweralko- 
hol-Betrieb an fahren, dessen Jahres- 
ausstoß von 100 000 Litern Alkohol 
aus Biomasse zur Benzinbeüni- 
schung 5 Prozent der einschlägigen 
US-J ahres prod uktion ausmache. Der 
Essener Krupp-Konzern, über «»in 
Industrietechnik-Werk Grevenbroich 
als Lizenzgeber wie als Lieferant von 
16 MüL DM Anlagengütem an dem 
nebst Infrastruktur 72 Mil) Dollar 
teuren Werfe beteiligt, wertet dieses 
Projekt als herausragenden Erfolg 
seines auf diesem Gebiet versuchten 
Fortschritts zum Angebot zukunfts- 
trächtige- Anlagentechnologie. 


Krapp startete in diesem Aus- 
schnitt der .Alternativ-Energieii“ 
während der zweiten Ölkrise 1979. 
Anders als andere vom Ölpreisverfall 
aufs Eis gelegte JUtemativ’ i -Projekte 
macht das Poweralkohol-Geschäft 
dem Anlagenbauer einigermaßen 
Freude. Krapp hat bislang sieben der- 
artige Anlagen mit einem Jahresaus- 
stoß von insgesamt 210000 Litern 
weltweit verkauft 


j GROSSBRITANNIEN / Umfrage bei 20 00 Unternehmen 


und Troisdorf), die gut eingeschlagen 
sind. Auch mit einer Ausweitung der 
in den Massa-Märkten angebotenen 
Dienstleistungen liebäugelt Kipp. 


Nebei Reinigung und Reisebüro 
gibt es in zahlreichen Märkten inzwi- 
schen auch Friseure. Alledings sol- 
len keine Flächen an Lebensmhtelfi- 
halisten (Ausnahme Tchibo) abgege- 
ben werden, um eine .Boutiquiae- 
mng* zu vermeiden- 


Beschäftigung steigt wieder 

. j innhr itu. MitdiidiuntHRriim 


WILHELM FÜRLEft. London 
Die Aussichten, daß die Beschäfti- 
gung in Großbritannien wächst, ha- 
ben sich in letzter Zeit deutlich ver- 
bessert. Dies stellt der Verband der 
britischen Handelskammern, ver- 
gleichbar dem Deutschen Industrie- 
und Handelstag tDIHT». 
sucht wurden von ihm mehr ab Jjw 
Unternehmen - verteilt über Großbri- 
tannien - in der Zeit zwischen Apro 
und Juni dieses Jahres. Der positive 
Trend zeigte sich in allen Getosten. 


mehr als 1500 Mitgliedsuritwnrtunen 
der verarbeitenden Industrie. Danach 
nimmt die Zahl der Unternehmen, 
die ihre Mitarbeiter» hl verringern 
wollen, mit einem Mal wieder m, 
nachdem ne in den Monaten «vor 
konstant abgenommen halte. Beider 
jüngsten CBUJmfrage lag die Zahl 
der Unternehmen die mit giner Ver- 
ringerung ihrer Belegschaft inner 
halb der nächsten vier Monate rech- 
nen. um immerhin W Prozent über 
der Zahl der Fmhe&dteeuwfinirei- 
terung beabsichtigen. Noch bei der 


i Nach Ansicht des terbandes der 
Handelskammern gibt das Untersu- Nach Angaben des britischen Ar- 
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ner verstärkten Investitionsneigung. 
Befragt wurden von den einreinen 
Kammern in erster Linie Unterneh- 
men der verarbeitenden Industrie, 
aber in etlichen Regionen auch 
Dienstieistungsfirmen. 

Das Ergebnis der Kammern steht 
allerdings im Widerspruch zu der 
jüngsten Quartalsum frage des briti- 
schen Industrieverbandes CBI bei 


dustrie un zweiten Quartal toeaes 
Jahres unter BerücksicWigunf saiso- 
naler Einflüsse um 7000 auf 5ß8 Mil- 
lionen gefallen. Im ersten Quartal hin- 
gegen war die Zahl der Beschäftigte, 
nin diesem Bereich noch um 27 000 „ 
gefallen. Dieser abnehmende Rück- " 
gang der Beschäftigtenzahl, setzte er 
sich fort, bestätigt dte Beobachtun- 
gen des Verbandes der Handelskam- 
mern. 


MARC RICH / Außergerichtliche Einigung mit USA 


Schweizer schließen Akten 


rtr. Bern 


Die Schweizer Regierung hat einen 
Schlußstrich unter die Affäre um den 
in Zug ansässigen amerikanischen 
Rohstoffhändler Marc Rieh gezogen. 
Wie das Eidgenössische Polizei- und 
Justizdepartement gestern mitteilte, 
hat die Regierung beschlossen, keine 
Ermächtigung zur gerichtlichen Ver- 
folgung der Verwaltungsräte und Di- 
rektoren von Marc Rieh u. Co AG 
wegen wirtschaftlichen Nachrichten- 
dienstes zu erteüen. Hierbei geht es 
um Dokumente, die Rieh vordem 12. 
August 1983 im Zusammenhang mit 
einem gegen ton laufenden Steuer- 
hinterziehungsverfahren an ein US- 
Gericht ausgehändigt hatte. 


Rieh hatte rieh zunächst geweigert 
die Dokumente vorzulegen. Darauf- 
hin verurteilte ton ein amerikani- 
sches Gericht am 29. Juni 1983 zu 
einer Geldbuße von 50 000 Dollar pro 
Tag. Als Rieh schließlich zur Übergbe 
der Dokumente bereit war. schritt die 
Schweizer Regierung ein und ließ die 
Unterlagen im August 1983 beschlag- 


nahmen, weil sie in dem amerikani- 
schen Vorgehen eine Verletzung der 
schweizerischen Souveränität sah. ln 
ihrem jetzt gefeilten Entscheid gib 
die Regierung bekannt, daß Rieh «to- 
ne Zustimmung dritter Finnen gehet 
me Dokumente herausgegeen habe - 

Da dies nach Schweizer Recht 
strafbar ist, ließ die Regierung seiner- 
zeit von der Bundesanwallrehaft ein * 
Ermittlungsverfahren gegen die 
Rich-Geseüschaft wegen des Ver- 
dachts der Wirtschaftsspionage ein- 
leiten. Daß dieses Ermiltiungsyerfah- 
reu kein gerichtliches Nachspiel hat, 
begründete die Regierung damit, daß 
der Fäll Rieh überwiegend dir durch 
die USA verletzte Schweizer Souve- 
ränität betrifft. 


Im Zuge der Affäre, die am 11. Ok- 
tober 1984 mit einem außergerichtli- 
chen Vergleich zwischen Rieh und 
dem US-Bundesgericht beigefegt 
wurde, hatte die Schweiz wiederholt 
von den USA verlangt, ihre Hoheits- 
rechte unangetastet zu lassen. Inzwi- 
schen ist die Sache hinfällig. 


ESSER { Mehr Nachfrage im Gefahrenmddebereich 


Anlagen für US-Botschaften 


HEINZ HILDEBRANDT. Neuss 


Die rasch fortschreitende Techno- 
logie hat auch im Bereich der Brand- 
meldetechnik in jüngster Zeit zu be- 
achtlichen Weiterentwicklungen ge- 
führt. Nicht zuletzt durch den Einsatz 
von Mikroprozessoren und anderen 
elektronischen Komponenten kön- 
nen Brandmeldeanlagen heute be- 
reits zu automatisch gesteuerten Sy- 
stemen zur Brandbekämpfung ausge- 
baut werden. 


gen Einbruch übernehmen. Auf- 
grund amerikanischer Vorschriften 
kann die Montage in den Botschaften 
nur durch US-Staatsbürger erfolgen, 
ein Problem, das mit Hilfe der Mut- 
tergesellschaft gelöst wird. 


»fl-? 
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Zu den in der Bundesrepublik füh- 
renden Unternehmen auf diesem Ge- 
biet gehört die Esser Sicherheitstech- 
nik GmbH, Neuss. Als neueste Ent- 
wicklung stellt das' Unternehmen 
jetzt optisch arbeitende Streulicht- 
melde 1 vor, die die bereits weitge- 
hend eingesetzten, mit einer radioak- 
tiven Bausubstanz arbeitenden loni- 
sationsrauchmelder ergänzen. 


Seit 1983 gehört Esser als Tochter- 
gesellschaft zur Einhart Corporation, 
einem US-lfischkonzem mit rund 2 
Mrd. Dollar Jahresumsatz, der dem 
deutschen Unternehmen den Zugang 
zum amerikanischen Markt erleich- 
tert So erhielt Esser jetzt seinen bis- 
her größten Exportauftrag im Wert 
von 7 MilL Dollar. Er rieht die welt- 
weite Ausrüstung von US-Botschaf- 
ten mit Sicherangszentralen vor, die 
zusätzlich zur Brandüberwachung 
auch noch die Gebäudesicherung ge- 


Das Unternehmen in Neuss ver- 
zeichnet seit seiner Gründung zwei- 
stellige Wachstumsraten, der Jahres- 
umsatz 1984 lag bei 30 MilL DM. Wei- ^ 
tere Impulse werden durch die vor * 
wenigen Wochen erfolgte Übernahme 
des Geschäftsbereichs Einbruchmel- 
detechnik von der Schwesterßrma 
Dom, Brühl, aüsgehen. Die weitere 
Entwicklung wird bei steigende 1 
Nachfrage rach Gefahrenmelde- 
systemen als sehr positiv beurteilt, 
was durch einen weiteren Ausbau der 
Fertigungsanlagen unterstrichen 
wird, für die 8 MilL DM bereitgestellt 
sind. 










Wesentliche Fortschritte erwartet 
das Unternehmen nicht zuletzt aus j. 
dem Zusammenwachsen von Kom- - 
munikations- und Datentechnik. Das 
wird nicht nur die Eingliederung von 
Brand- und Diebstahlsicherungssy- 
stemen in das von der Post aufgebau- 
te ISDN-Femmeldenetz ermöglichen, 
sondern auch die Integration einer 
noch weitergehenden Gebäudeüber- 
wachung, beispielsweise die Kontrol- 
le von Kühl- und Heizungsanlagen. 




KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Ahmaborg: 
Hans J. Egge GmbH. Tritt au; Aags- 
bnre Nacht, d- Heinz-Manfred Dyl- 
long; Nach! d. Franz Fichtinger, Han- 
delsvertreter, Scheuring; Calw; Wer- 
ner Schwarz, Glasermeister, Nagold; 
Detmold: Papenmeier GmbH & Co. 
KG Grundstücksverw„ Detmold-Pi- 
vitsheide; MKW Metall-. Kunststoff- u. 
Werkzeughandel GmbH, Blomberg: 
Dortmund: Dikotex Teppichboden- 
Großbandei GmbH; Essen: Bau Hei- 
zung-, Lüftung-, Sanitär- Vertriebsges. 
mbH; Freibnrg: Armierungs-Ges. 
mbH, March-Holzhausen; Gelse xüdr- 
ebeiu Nach! d_ Wilhelm August Möller, 

Hamburg: Hans-Peter Kruse GmbH; 
Rehimal N arumal Jethwani; Habig & 
Co. GmbH; Hamm: Strey & Suer- 
mann; Hannover: Nachl d. Agnes Peek 
geb. Reuker; HUdesheim: Brigitte 
Grodeck geb. Thom. Holle OT sot- 
trum; Husum: Werner Nommsen, 
Kfz.-Meister. Garding; Krefeld: a) 
Marx GmbH b) Marx GmbH & Co, 
KG; Lahn Harald Lauer, Malermei- 
ster, Friesenheim; Münster. NachL d. 
Annemarie Agnes Lippert; Neuss: 
COMPAS Ges. t Computer-Applika- 
tion u. Systemiösungen mbH, Roseller- 
heide; Nidda: Mann Tonmöbehverk 
Nidda GmbH; Nürnberg: Kurt Arnold- 
Renate Arnold; Osterode am Harz: Fi- 
scher Guss Bet. Ges. mbH; Fischer 
Guss Osterode GmbH & Co. KG; Pas- 
san: Nachl d. Dirk Keiner, Graianet- 

Uultisoft-Computer-Technik-GmbH; 
Peine: W + S Freizeit-Verwaltungs- 
GmbH, Lahstedt-Gadenstedt; W + S 
Freizeit GmbH & Co. Miniwell KG; 
Lahstedt-Gadenstedt; Horst Friehe. 


* 


Edemissen; Recklinghausen: ' ABI 
Wohnbau u. Betreu ungsges. mbH. 
Oer-Erkenschwick; Remscheid: TKG 
K li m abau Ges. f . klima technisches Zu- 
behor mbH & Co. KG. Solingen t; TKG 
Khmabau Ges. f. klimatecbnisches Zu- 
behör mbH. Solingen 1; Safavttter. 
Oppermann- Heizungsanlagen GmbH; 
Traunstein: Nachl. d. Andreas Ecker. 
Strub Gde. Bischofswiestn; Trifcr 
- elektroakustik - GmbH; 
Tuttlingen: Nach! d. Paul Haller. 
Spaüüngcn; Wiesbaden: Nowomed 
u - Vertrieb medizintechnischer 
Produkte; Wilhelmshaven; Nachl d. 
gneda Gertrud Hertha Löstet geh- 
Höhenberger. • 

Anschluß*» nkurs eröffnet: A «*- 
Brumberg GmbH Lnocb- 
tenfabrik. Sundem-WestepfekU ■ k 
wlgsburg; Projekt-, Beratungs- u. Ge- «W 
werbebau GmbH. Gerlingen: Olden- 
t‘^ s: .. Jtotbahn Ersieh GmbH & Co. 

JJf ffjeWrock Stecnken GmbH 4* ■ 
Co - KG; Peine: Ado« Brandes, Kauf- 
mann, Hohenhameln; Ulm: Heinz Sin- 
nig scn., Ehingen. ; v • 

Konkurs beantragt: Münsteri Woh- 
nungsbauges, von-Esmarch-Straße 
mbH. - 



. VtosMch eröffnet; Gelle: oHG Her- 
bert Bunge & Sohn - Pappenfabrik. 
Hambühren. 

^SjSkich beantragt: Dtätait: 
Siegfried Müller Schiff selektranik 
Handels -GmbH: Hamm; SUfeoniast" 
Kunststoffe .GmbH & Co. KG. 
denberg; Ziegel- . u. Ktinkerwerke - - 
Köhle GmbH & Co. KG. Fröndötoer« 
Regensbnrp Falke Heimbau GmÜft 
Falkenstein. 
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Samstag, 17. August 1985 -Nr. 190 -DIE 

Bundesanleihen iF AdflLn m unj t 


f «Btn^KlV 
F StodgUSn 
f SfcdglTfl 
f 79. dgl 761 
F 4flidg 179 ' 
F TKdgL 74B 
F 4t. dpi 77. . 
F Ws Sgl. 77.“ 

F 4 dal 77 
F 4 dg*. 71 1 
F 4WdBt7J1 
F 4h dgl TB N 
F flVdgLW 
f MtdgtTVI 
F 10 dgl Bl I 
F 7» dgl 79 r 
F 1 dgl 77 1 ‘ 
F fl dgl 77 II 
F 7 ä dgl 79B 
F 7* dgL n n 
F 7* dgl Hl 
F 10 dgl 80 
F 5*. dgl 78 
F 8« dgl Kl 
F 81» dgl »0 
F TVdgLUI ' 
F 9 dgl 81 
F 7t» dgl BS Bl 
F ifedglSi 
F 10*i dgl 81 
F IPdgifl B 
F Ml dgl 83 1 
f Ml dgl U II 
F 9VidgL87 . 
F »dgLBZI 

f sudgin 

F 9 dgl BZ tt 
F B*.dgL82 
F 7« dgl 87 n 
F TKdgLJB 
F odgL Jtfl 

F Tr, dgl » S 

f sw dai« 

F > dgl 83 
F SV. dgl 8! Fl 

t s*dgL85m 
F as.dgl.HIV 
F fl*, dgl SSV 
F «VdglM 
F m>dgLS4I 
F SdgL« 

F MdgLMH 
F SK dgl fl* IV 
F SKdgLHV 
F 7t» dgl 84 
F 7 dgl 84 •* 

F 7 dgl SS 
F 7K dgl SS' 

F TKdgL BS 
F 7» dgl SS 
F 7s.dgl.tfl 
F rdgiasu .■ 

F AKdgLSS 
F rn.df.uss 
F St.dgLnS.7Q 
F »dglSlS.il 
F 'Ml dgLSI 3-72 
F TQ dgl S1 &1S 
F 9K dgl Bl 9.34 
F lBdgLBI 5.15 
F IM dglSI ftlfl 
F 11 dgLSl (17 
F 10W dglSI &.18 
F n dgLSl »1» 

F 9» dgLSl STD 
F 10*dgLttt21 
F TQ dgl flf S-22 
F 9KdgltlSJ3 
F 9Vcfct82U4 
F »K dgl 82 (25 
F VUdgLSt&B 
F 9 dgl 82 (27 
F SK dgLSl Ul 
F Mt dgLBST* 

F FdgLSZSJO 
F mdgLSZSJl 
F SK dgl HUI 
F SdgLHSJ] 

F 7KdgL S2SJH 
F 7»dgLS2&35 
F 7K dgtBSSTfl 
F <KdgL8SS37 
F 7 dgL 53 S38 
F 7K dgLBSfJ» 

F 7fc dgLBSAO 
F 1 dgLSl 5^1 
F SdgLBtflJ 
F Bd0.O(43 
F MdgLHSA« 
f idglMbS 
F TKdgL «4&M 
F 7*. dgl.I<S-47 
F 7K dgLSl 548 
F 71» dgL M S4F 
F 7KdgLB*l50 
F 7 dgl 84 551 - 
F. MdgLMS52 
F 7* dgl 15 133 
F TdglSSU* 


163 ISA 

lins ido,ög mu 
Mi 10CLÖ 1003 

sa« inte 10(71 

IMS «US «Ul 
1A7 WJS WUi 
wrtysbG nu 
. . w isubo iny 
7» 107.15 . 182,1 

TM7 vnfi 1D1JI 
1/88 101.1» 101,1 
,M8 10235 un_H 
12/58 10(75 U07 

1» IB.Iö HB.» 
**> io * SS K»5i 
V» HM 11(fl 
«• UMS 
7» MM MM! 

SA* IV MM 

9m iKA ms 

11W MAS 10 « AS 

IflO 104,4» 10635 

VW «5,1 HS,« 

WO »AG 99a 

7/TO 107,85 «035 

11/W 10(3 io(2 

uw larj mj 

Wl 11(7 11M 

U9 1 10M 10A4 

7/91 11(5G 1174b 

9/91 120.1 UQQS 

12/91 itAJübG lUjs 

«9* 11545 11545 

3m 115450 11545 

*191 11445 11445 

5/97 11(1 11(1 

*m M9 7 M94G 

vn 11(35 1K35 

9« 11140 1114 

um 10M5 10M 

1/95 M545 MSiS 

3795 9(260 f(05t> 

5R5 MM M54S 

im 109.1 109,15 

7/M MM U74G 

im 1*9.15 H9,15( 

1Q793 109,25 1097« 

11795 »94 M9jbl 

12m M94bO 1094bl 



fl dgl 77 

9/87 181 J 

1013 


«dgias 

IM IDOLS 

1W3 


wo gin 

5« TOI 35 

101 .EG 


1 dgi 791 

709 104*3 

1D(*G 


4 dgl 70 1 

2/90 «3SöG 

99JS 


8 dgl 30 1/ 

7/90 T073SbG 

wa 


? dgl 81 

3/91 11135 

«13 


ttodgin 

9m 11835 

11835 


um dgLS? 

Hfl 1K1G 

11(1 


S dgl BST 

2 m 1B7JS 

M7J5 


llldgLS 

m iu3s 

1U3S 

F »ggLU 

7/92 1M3G 

11(9 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 

Renten teilweise freundlicher |j §§££.. jjs p i _ 


F 7*ogLU 
F IKdgLBS 
f BKdgtM 
F 7*00184 
F 7* dgl 85 


V» 10UG 
10« M9J05G 
in* «MS 
MW «US 
U95 10(75 


Bbofwfegmd am Dowwntag nach BekauMmdw dw lAtahmnimg. Ab der 
WochetHpchluSbSKe war die Autogene! gung meist mager. Die LehziMseiikung Im« 
vorwiegend uoraocb eine konstatierende Wfriawg. Am Pfändbriefmaifct stellte steh 
etwas N ach frag e ein. Dennodi bBeben cBe Kenc&tee Uer Im Handel unter Banken 
noch Ober sieben Prozent. 


Bundespost 


nu 

10435 

UUS 

F flKBdportW 

F 8 dgl 72 1 

F IdgL 80 

fl« »US 
WU 10*3G 
3/98 187.1 

1(f30 

»4,15 

187 

tlä.lG 

f W dgl 50 

9/90 IV 

ms 

993 

F BK dgl 00 

12/90 111,1 

11135 

«(95 

F 10 dgl 81 

M9 T113 

ni3 

1D9JS 

F lOfcdglSi 

fl« m*5G 

11335 

mp 

F 10K dgLSl 

Um 119G 

119 

1113 

F TKdgL 82 

2 m 11535 

11535 

1043 

F Sfcdgin 

tm 111 

in 

1173bG 

F BK dgl 82 

10/92 I093SG 

»93s 

taya 

F 7K dglfi 

2/95 10(70 

104,7 

m^SbG 

F 8KO0LSI 

9/95 1X3 

1183 

11535 

F SW dgl «4 

2/M 1093 

W»3 

11535 

F 8 dgl 84 . 

9/M 10835 

10(3 

11435 

F 7 dgl 85 

97 10UB 

HH3S 


Länder - Städte 


1/9* 10(3 

1093 

2/M 109.45 

1093 

3#M 10735 

»73 

4/94 1097 

10935 

im mj 

1»3 

UH 1093 

1093 

1IVM iOS3bG 

»53 

12/9* 10Z3taG 

1023S 

1/95 10235 

«L5S 

im 10*3SbG 

10B3S 

vre KX3 

10(25 

re 10575 

1053B/G 

95 10*45 

UM 

95 »UbG 

10(7 

95 10(9bG 

UXUEbG 

UMS 10035 

10(3 

1« 1BV3EG 

»135 

UB4 1 01.45 

701,45 

Mi 10(45 

T0235 

3« 18(3 

K»3 

4« 1B2JG 

1K3 

4« 103 

WS 

.<« 10*7 

UM7 

0« 10S35 

«MB 

WU HB,95 

10635 


TWU 10545 1®45 

11« 10(15 UBG 

11« 1*4,1 10445 

11786 10545 «B4S 

11« KBA 10545 

UB 10545 1054 

5787 104,1 10445 

4*7 10(95 10(9 

«87 UBJ5 10(5 

5/87 UMjK UM45 

7A7 1074 M749 

SW 10445 MMG 

9787 70(55 10M 

10/87 iiw,w M(4 

11/87 10(7 10(05 

11/87 1DM . 10(551 

12A7 TOUS ISt.15 

MB 1054 ms 

5« «045 HttJS 

5« 10(2 105,1(5 

<788 1BJ9S H545 

Mi 10*45 18445 

M I 10(7 10(55 

9« 1B(2 «KE 

12« M(2 10445t 

12« 10(95 1044 

5M 10(9 10MM 

4 m 10(55 10*4 

TW TOS IE 

9/89 10(5 10545 

MW UM W 

11W «B4S «HJB 

UW WUSbG MUS 

2W.U245 U(l 
3/W lOUBiG 1045 

MB 1024H6 1024 


S Ohld.-W«JI 
S BK dgl 82 
M 6KBoyMi47 
M iOSf-a 
M 4 dgl 78 
M 8% dgl 80 
M SK dgl 82 
M TKdgLSS 
M I dgl fl* 

M TKdgLE 
0 SKBadbTO 
O Bdgin 
B <K dgl 78 
8 SK dgl 80 
Br 7K Bräu 71 

nidgin 

Br 7K dal 85 
H SK Hamburg 78 
H 4* dgl. 77 
H Idol» 

H 9KdgLB2 
h /Kd*** 

H SKdglM 
F 8 Hanau 71 
F MdgLTB 
Han Wodan. 70 
Mi 7K dgl 73 
WiSdgL 72 
Ha/KdgtT» 

Ho 7K dgl 82 . 
UlBdgLS 

HD 8 dgl 84 
Hn7K dgl 84 
D »MWH 
O 7KdglO 
O «K dgl 83 
D BKdgLOS 
O SKd*S* 

D TKdgL® 

F ISMO. -PL 71 
F SK Soor TB 
F 7 dgl 72 
F 4 dal 78 
H 7K8CM-H72 
H SdgL 84 

5 7» SMIBan 71 
S TKdgL» 

S 8 dgl 83 


M 10145 
97 T08G 

87 100 
E IflOG 

88 «KSbO 
K tOSbO 
92 1K11SO 
95 IDMbG 
»* nute 
re uno 

E - 
fi 100 
81 10145 
m 1074 
tt TtBG 
87 M(75G 
« UÄ5G 
E - 
92 MM 
92 HK5C 
92 11(25 
n «K75 
« HÄj 

84 HB.1B 
N Md 
E 1004C 
87 T0L2O 
a M4bG 
a iB4G 

92 105.K5 
95 KK0SG 
H 10(250 
*4 WÄG 

93 1S45G 
95 1EÄG 
93 »94 

93 10(2SG 
92 107/ 

95 10(3 
M 101/5G 

85 100/SG 
tt WAG 
E 100/ 

87 TS2/S 

94 106G 
U 101/SG 
tt TD2/SG 
» 10(S1G 


MDG 

TOOJSbG 

MBbG 

«9.1SG 

10(5bG 

1044G 

101G 

MO 

MO 

W1A5 

M74 

M2G 

103/G 

UB/SbG 

tflOG 

M14 

M(SG 

11(2SG 

10/5 

MB 

MU 

10(8 

1Q84G 

un/G 

M4bG 

U8L7G 

MS.1G 

nxcsbG 

MMSbG 

WÄG 

1IB45G 

10(15 

tt9bG 

10(25Mi 

107/ 

MZ4 

181/56 

M8/5G 

WAG 

1004 

10(25 

M4G 

W1J5G 

10(75 

W4A 


U Mt dgl M 3 
M 4K dgl PT 12 
M 7 dgl Pf 20 
" 6 5BM7foadhPr7 
9 7 dgl A 31 
. 8 4d0PI34 
0 415 dgl Pf 37 
Hn5BrHam.Hn>aPt 1 
Ha 7 dgl «80 
Wi7KdglPfB7 
Kn < dgl KB 29 
Ha 7 dgl 030 
0 5 DtCaobad. Pf44 
P SdgL « 54 
0 fl dgl PS 109 
0 4K dgL « 123 
0 4KdgLH141 
p TdgLHMS 

H S» DG-Hypebk. « r 
H MdU-HE 
H 9 dgl KB 139 
t 8 DLGanJUe. M Tlfl 
■ f 9dgLPlZ39 
H SKP G ll y pÄtO» 
H fflglBS 
' F SK DlGaiLbfc B 78 
F ftKdgLBTS 
F flKdgLBSa 
F 4 flgr Hi Knaiw.KO 50^ 
F 6dgL KO 44 
F 7K dgL KO IE 
F 9 dgl KO T29 
Hn4DU4yp.Haa.H9T 
HI 7 dgl O TOI 
Ha 10 dgl KS154 
HaMdgLKSUO 
Br 5 DlHypA-BK H fl 
£b 4 dgl «57 
Br 5 dgL « 87 
Br 7 dgl PI T23 
Br 5K DUtypjF-BF CS 74 
8r4dgLK5M 
E 4K dgl IS 259 
F SDLFtMbr. H82 
F SK dgl PT 59 
F 4dgLPI14Z 
8 9DLPf.«UM482 
Br 5K DlScDBIbk. Ff 42 
Br 4M dgl Pf 0 
Br 4K dgl PI 40 


D 4dglPfU 
d Adginn 

D 4K dgl PT <7 

D 5ftd*K0M 

D Th dgl KO 77 
S 5 RhHypjWnaftJifi» 
S St» dU Pf 109 
S 7 dgl PI IS 
S TdgLPiCB 
5 IdgLPf 177 
5 «dgLIS77 
Br S5Ui/»BrPn7 
Br SK d^. Pf 24 
fr Sag Pf 34 
Br 5K dgl Pf 43 
Br dd« Pf 54 
Br 7dgLPfi1 
Br 8 dgl Pf» 

Br 9 dgl PT E 

M 4 Südbodaa Pl 41 
M 5K dgl Pf 57 
M 4K dgL «143 
M 7 dgl Pt 17 
M 7» dgl Pf 104 
M 7 dgl KS49 
M 7K dd C5B1 
M 8 dgl 0133 
M tagLKSlSS 
M 9K dgL JtS 171 
M flVartnktfegFBS 
M 4 dgl Pf 95 
M 7 dgl P1 100 

D MIMsLBPfdB 
D 9» dgl «1807 
D SdgL «10S 
D 4K dgl CO 420 
D 9K dgl K0 1381 

P 8 dgl B 1513 
D 4K dgl S479 
D flWtatflandFflfl 
O 4KdaLH1» 

O 7 dgl PT 20 

0 W< dgl P( 544 
D 9K dgl KS 324 
S «mUfypePf»* 

S 7 dgl KS 54 

S »HrJUaHI 


TV dgl 71« 

TKdgL 7647 

TttBSdwrW.n« 
tdgL 72A7 
flHfWflt« 
40*14207 
< OtkOoaJ&wt 44A9 
4fihfrt» 4309 
4 dg* firn 
flfEHEtUa 
4 dgl 45/90 
TKdgL TI« 

7 dgl 7287 
4 BiHWJpa 4207 
4K dU* 4801 

IScBOncgFi« 

7K tbyno» 7104 
SdgL 7207 
7K dgl 71/91 
IVEW71« 

4K dg. 77/92 
7 VW 7207 


OptioBsschejne 


TS2/G M2/G 
134, IG »OG 

85G EG 

UUG W1/G 
9(9G 9(9G 


Sondena sti tu te 


Bflnksctwldvetidir. 

F 4A8g.Hra.Pf 1 MAG MAG 

F 4fcdgLPIS 94 AG 9*AG 


F 7 dgl 77' 


Buadesboim 

■ 2W «(45 1D(45G 


F I dgl «7 
F TKÄMaMIO* 

F 9 dgl Pf M4 
F WdgLMIBB 
F 7 dgl K5 IST 
F 8 dgl SIS 
F »dgLKSM* 

M 5K HMKHaba H 14 
M fldgLHn 
M 4KdgL«2 
M IdgLPf 3 
M 4H) dgl KS 14 
M TKdgL CS 27 
M 5 BoyaLHypo Pf 33 
M SK dgl M 11 
M 6 dgl Pf 34 
M 4 dgl KO «50 
M 4K dgl Pt 10 
M 4 dgl KS 1 
M i Ido. Mb. B 15 
M 4 dgl S 14 
M 4 dgl BIT 
*4 H dgl 8049 
M 8K dgl KO 48 
M 7K Bayibtgz. « IE 
M 5 Soyar.VartJt « II 
M 4 dgl PI 4 


Br 4K dgl Pf 74 
Br «K dgl Pf 77 
. Br 4dgL«41 
i Br 8K dgl PT 47 
* F 5 Hl Hypobk. PT 44 
F 5K dgl PT B 
F 4«W-PT/9 
F »dgl «130 
i F 4K dgl Pf 133 
H 5Hbg.lbk.H2 
H 4 dgl 14 
. H 4 dgl 47 
F SHMstoHB 
F fldgLHE 
F S dgl Pf 73 
F 4d£.KD5 
H flHypLHbg. Pf 94 
H dgl « 80 
H 8 dgl KOI TS 
H 7 dgl KO 29 
- F 5 Lbk. Bhpfab « 4 
F »dgLHU 
F 7<fglM25 
F 4 dgl KO 30 
F SK Ibk. Saar Pf 11 
F 7 dgLHU 
F 4KdgLK04 
F SK dgl KO 81 
S BK LKbC Sadw. Pf 8 
S 4 dgl «S 
S 4 dgl «49 
S SVdgLKSB 
H 6 IbtS-Hobn. W 89 
H 7 dgl Pf 97 
H 4* dgl KS 71 
H »dgL S95 
H HKd0lB9t 
M 4K tCacAHypOLFf M5 
H 4K f*Mhyp.WKH24 
H 4K dgl « 42 
f*.7NO«d.U*.Pf 1 
Hl TKdgL «4 
Hn 8 dgl «10 
Hn 9 dgl KO 33 
»K 7» dgl IS 4 
Mi 10 dgl B37 
F SPEOHypoH« 

F 4 dgl K9 
F 4 dgl « 95 I 

F 7 dgl «114 1 

0 5 Wf Abdampf C 1 

D SK dgl K 1 


D 4DSUH2B 
D 4 dgl « 47 
D TdgLHfi 
D 7» dgL «99 
0 IdgLHQM 
D SdglHIfi 
D 5K dgl IS 45 
D 4 dgl BS 73 
D 8 dgl ES 120 
O 4K dglBtSl 
0 7d0.BS1«2 
D TKdgl BS172 
D 9 dgl KS 114 
D H) dgl RS 193 
D TfKdglRSTK 
F IKM70 
F 7K dgl 79 
F 8 dgl 44 
F MAadfem 
F IK rmlUarlmillir 
F TKdgLE 
F SKdgLC 
F 714 dU- •* 

F TKdgL 84 1 
F TKdgL 14 S 
F 7K dgl 8508 
F nt dgl 85/90 
F TVdgLEm 
F UrwdJWaJklBiS 
F idgL B14 
F 4 dgl BS 19 
F TKdgL »27 
F 4b dgl ES <8 
F 7 dgl 94 
F 7 dgl 19 
F SdgL 101 
F TKdgL in 
F 9K dgl 124 
D 4 LAG TS 74 
P Pb dU.U77 
D SK dgl 78 
0 7 dgl 79 


BASF 85/94 
Boyarl«. Ha 79W 
dgl 8207 
•ayw 84/94 
dgLfim 


Cool 84/94 
Oaguna 83/95 
DtBk. CoaaU707 
DL BUM. 8501 
i>a*dBtJMJ5/90 

dgiaiim 

Dnarfaar Bfc. 84/97 

H0DM84W 

HskMISM 

dgl 7909 

Hg*MBSn 

feoBfga<84W 


KoaSnf 84/9* 
Uada Im. 84/94 
lBmitbN84W 
fCppoaffrarMV 
Franna g 84/71 
BVdMWEW 
Sdartag 83/M 
Tlluni 83/98 
TnauoJl04W 
TiBl/Mf 
Va ba 83/95 
Vfrfr F. 7308 


(ÄdGaigyROS 


D MkUgfaHS.« 

OptKMsaeleiben g ÄÄSS 


InduttrieaBleibea 


f 4 Bddamdc. 78/90 MO MO 

f BOara. >fih7UM «1 18UG 

f 7K GkKI Gaoani 71« MUST W6AT 

F AHapnS? ZSEbG 238BbG 

F 7K Hoascti 71« MQ55bG lOQASbG 

f Tb tootoO 71« KX/G MB/G 

f TKKaafhaf 71« TOOjr MO/T 


Warenpreise - Termine I UJ 

Zu einem Korssprung nach oben kam m bei den Goldno- 'j? 

tfanrngen atn Tonnlnmarict der New Yorfcer Comez. SIHyer mw — nt/ 

verzefchnete ebenfalls Gewinne. Mebibeftüch schwä- !£L ~ °s 

eher sdilostM die Kupfernotierungen, Kaffee gab . __ 

durchweg etwas nach, Kakao legte dagegen zu. Oie, Fette, Tterprodukte 


F BK BASF 74« dl a 

178T 

im 

F 8ftdgl74«*a 

TObG 

KOG 

F Sd^-ErtSoja 

15BbG 

ISO 

F 3 dgL BSrtü 0.0. 

7935 

793 

F 3ft Boyar 14/94 B.O. 

14*3bG 

TOTST 

F 3KdglSVM<xa 
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Wertpapier 

Zeitschrift für Kapitalanlage 


DSW^itik an LH Hauch an Banken 
Stahl: Rosige Hoesch-Zuknnft 
Antos: VW gewinnt an Fahrt 
Bank-Aktien preiswert erhältlich 
Prenssflg-Nadilese ond Perspektiven 
Jede DaMbnsch-Aktie behalten! 
MCS sollte man kennen 
Südafrika: Boykott oder Kapital? 
Wien: BCi Rückschlägen Zuschlägen 
Brüssel: Börsianer setzt auf Hausse 


Die 14-Tage-Uriauhs-Kur 


4dW ~ Einzelpreis DM 5,50 

I rea ' Jahresabonnement DM 80,00 

Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige dnsenden an DAS WERTPAPIER Veriags- 
ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14 


Bitlf ausseh neiden! 



• Ärztlich geleitetes Gewichts reduktionsprograrmn 

-Cura Romaua' nach Dr. Simeons • tägliche Gewichtsabnahme 
ca. 500-500 g 0 speziell an den Problemzonen: • Oberschenkel, 
Hüfte, Thille (Frauen) • Bauch, Brust und Gesäß (Männer). 

• Auch in Kombination mit Regenerationsbehandlungen. 

THX-. Procain-, Sauerstoff-Mehrschritt-Thcrapie etc. 

• Ausführliche Informationen auf Anfrage. 


KURZENTRUM DIE VIER JAHRESZEITEN 
Färberweg 60, 8183 Rottach-EgenuTcL 08022/2 6780 und 2 4041 


■i ■ 

H NhrtaEigMs« fflj 

■ +121* N 

■ +72% F T Ua% m 

I K T Kl I 

W Fordem Stb kostenloses Info, Böreantavort 2. Halbjahr, an. ■ 

1^— iu & M 

WeHfalott für Deutsdiland 

DIE# WELT 

■MUUWia — — HM UVTKUMI w 


Herzliche Einladung NEUERÖFFNUNG 

zu unserem nostalgischen ’flf Auliqiüt ft t Eg iim 

DORF-ERNTEFEST 

am Samsug, 24. August und dl vl I) * |~jk f ^ , tm 
am Sonntag, 25. August 1985, 

im und um den MShlenhof. HIliilAAiiliiliMiMiiiininlB 

Erleben Sie eine Ernte, wie unsere Großväter sie 
noch durchftihnen, ganz im Stil der guten alten m 
Zeit, mit der Hand sowie mit historischen Land- jLdjy§|JL 
maschinen (alten Traktoren, Dampfmaschinen aus 
dem 19. Jhd. usw.), aufgelocken durch Musik 
und Folklore. 

Außerdem zeigen wir Ihnen historische Bcrufsdarstell ungen 
wie Klöppeln, Kupferschmiede, BauernmalereL Holzschuhher- 
srellung. Mützenmacherei u. vieles andere mehr ...alles in natura. 
Die neuesten ATTRAKTIONEN auf dem Mühlenhof: Land- 
maschinen- und Oldie-Museum, ein Dampfschleppbooi und Eis- 
brecher (der letzte Rheindampfer) eine alte Dampflokomotive ... 
Doch das Wichtigste von allem präsentiert sich nun in neuer 
Umgebung: ANTIQUITÄTEN in einer bisher noch nicht ge- 
zeigten Auswahl und Fülle, Möbel und Geräte, Porzellan und 
Silber, Gemälde und Ikonen, alles auf 4000 m 1 übersichtlich 
angeordnet. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, bringen Sie am 24. und 
25. August 1985 auch Freunde und Bekannte miL 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

..... ■ sollte "1CMA kennan 

• JCMA - Das internationale Cash Management + Account von MemU 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzm* 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihn» angelegten Kapitals' 

Durch US-S-Scheek und eine Sonder-VtSA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• TägSehe Quthabenverzhuung 

• Ein Wertpapierfeonto mit Beleihufig«inögllchkeit 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro KundeiWertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22^0 Uhr 

• Kosten 

Nur KontofQhrungsgebühr von S 75 p. a. 

• Professionelle Beratung * WnünunvßnlageabSasjwo 


Merrill Lynch 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenuramer auf dem Umschlag vermerken! 


Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- unri 


— - — -Mi — 1 • unn Ka p italmarkt 

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nie»Mni»i««ra~, D - 
des rteuischan Repräsentanten Menin Lynch AG. ^^^ X9ete9ena 

■flOOO Düsseldorf ■ Karl- Arnold-Platz 2 ■ Telefon 02 11 iah um 
6000 Frankfurt/Main ■ Ulmenstraße 30 - TWeten o 69 / 7 i?a? 

2000 Hamburg 1 - PaulstreBe 3 ■ Telefon 040/3214 91 5 30 
8000 München 2 ■ Promenadeplatz i 2 - Telefon 0 /Ji na «i 
7000 Stuttgart 1 ■ KronponzenstraBe 14 . SSbn Wlf/Hü) 
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AKTIENBÖRSEN 


DDE WELT - Nr. 190 - Samstag, 17. August 1985 


Aktienmarkt enttäuschend 

Keine positive Reaktion auf die Leitzinssenkung 


DW. - An der Fmitagfaöne stellte sich heraus. 
da8 ein Teil der in dieser Wedle wirksam 
gewesenen Erfeakmgstendanzen «rf das Kon- 
to des Befufshandels gegangen ist. Er hatte 
Verkäufe in der sicheren Erwartung auf eine 
Leitzinssenkung vorgenommen. Smm Bewft- 


hangea, die vorgefcaeftea Bestände tttt der 
WochenscMuSbärsa wieder ahnboues, wo- 
ran trotz KurtkomaJonoa nur una Tefl erfolg- 
reich. Denn weder aus den Ausland, noch aus 
dem Inland lagen nennens w er te Ka ufauf träge 
vor. 


Als besonders enttäuschend 
wurde das Ausbleiben einer posi- 
tiven Reaktion auf die Leitaän- 
ssenkung bei den Bankaktien 
empfunden. Erklärt wird dies zum 
Teil mit der Forderung an das 
Kreditgewerbe, die Zinsmarge zu 
verkleinern. Es wird bezweifelt, 
ob die dann eintretenden Ertrags- 
ausfälle durch ein entsprechendes 
Mengengeschaft ausgeglichen 
werden können. Zu einer Fortset- 
zung der Aufwärtsbewegung kam 
es noch bei ZCah und Salz. Bet allen 
anderen bisher favorisierten Wer- 
ten gab es eine Stagnation oder 
durch Gewinncnitnamnen verur- 
sachte Kursrückgänge. Weiter 
nachgebend auch Siemens, obwohl 
dieses Unternehmen von den zwi- 
schenzeitlichen Kurserholungen 
in dieser Woche nicht profitiert 
hat. Bei den Autoaktien konnten 
sich Daimler und Mercedes eini- 
germaßen behaupten. 


Frankfurt: VDM erhöhten um 12 
DM, Essünger und Die Blauen 
Quellen um je 10 DM. Chemiever- 
waitung gaben um 10 DM und WeJ- 
!a um 7 DU Enka Glanzstoff 
verloren *J50 Dil Casseüa ver- 
minderten um 3 DM. 

Düsseldorf: Büfinger stockten 
um 3 DM, Dyckerhoff um 4 DM 
und Heinrich um S DM auf. Hoch- 
tief verbesserten sich um 14 DM. 
Nach gegeben haben Gildemeister 
um 2JäO DM und Rheag um 10 DM. 
Bei den Versicherungen verloren 
Aachener Rück 45 DM und Allianz 
Leben 240 DU. 

Hamborg: HEW gaben um 0,50 
DM nach. NWK Vz stiegen um 3 
DM. Beiersdorf wurden zu 487 DM 
(minus 3 DM) gehandelt. Haller 
Meurer verminderten um 1,90 DM. 
Hapag verbesserten sich um 2^20 
DM. Vereins- und Westbank, fielen 
um 2 DM zurück. 

Berlin: Dt- Hypobank Berlin ge-. 


wannen 8 DM. Herlitz St. konnten 
sich um 3,50 DM und Herlitz Vz. 
um 2 DM gut behaupten. Bekula 
lagen um 0,70 DU freundlicher. 
Berliner Elektro büßten 4 DM, 
Berliner Bank 2,50 DM ein. 

München: Agrob St verbesser- 
ten sich um 3 DM, Bay. Hartstein 
um 5 DM und Erhis AG uni 3 DM. 
Nachgegeben haben Grünzweig 
um 1,50 DM und Otto Stumpf um 2 
DM. Zahnräder Renk verloren 1,50 
DM und Süd Chemie 1 DM. 

Stuttgart: DLW stiegen um 3 
DVL Sekt Wacfaenbeim kletterten 
um 19 DM- Stuttgarter Holbrau SL 
blieben 12 DU niedriger gefragt 
Heidelberger Zement verminder- 
ten um 5 DM. 

Nachbörse: leichter 


WBT-Aktleaiadex: Itf.U (200J1) 
WBT-Umsotziadex: 5580 (4810) 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 
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»Sr 

GedegDieaUk 50B 

«SÄST - " SS 

Ä4WEL 
Ourth re nJ ouQi IBA* 




6567 

S& 

SS 


8hg M— FdL WH OJQ 47.16 *7» 

#a*mUfmdi TOD 12*J6 IM» 

D4MI - »Ti 54» . -. 

SL SS SS Im 

S8P 

*» SS iS 

28# Hfl’ 74» 

44» 40» 4Ö2 

79» 10» 70» 

79» 658* SÄ 

iite nur nur 

Mm«*»/. 35 I8,*i n» 

AnsbndsaertSBaitefDM) 

.... *»- 2045 2050 - 

CMMM6 28# 27# - 

CbertrtfgaSI H» T0» 

74# 71# 

15062 UU1 13036 

v.a 1179 £ j? 

Wkr.Feod 53# • WB 

H92 S/7 BA4 

Sb SOS «US 03.® 

Tte 77» »7/7 

Fremde Wäbransen 

MdK - 505# 477#” 41 



_. ** TI# 

Twghmti Gmeb r 11# 

Ud tetWlMdt 8090 

UBherart Foed dt 


Ausland 

New York 


Ad«. NBaa Dev. 
Aetna Ule 
Akne AWRkrnr 
Alcoa 

AMed Chemärai 
AMRCorpt 

Amen 

Am. CyawraHa 
Am. ExpraM 
Am. Marara 
Am W. A Telegr. 
A meco Corp- 

Atlrartk RJeMtoW 
Avon Producti 

Bk*o> America 
Bethlehem 5toel 

BMcfc £ Decke« 

B oeing 

Brunswick 

Burrough» 

Caterpillar 


1 Manhattan 
Chryder 

OUcorp 
■ aty liweftlng 

Ooram 

Coca-Cola 

Colgate 

Ceriänadora 
Coanrth. EAan 
Cotnm. SateUte 

Cdntral Ooia 
CHClnt 

Currtu WrtgM 


Delta Ahflnet 

SSS5» 

Du Pont 

Genera Ga^fuet 
Gattman Kodak 

(mm 

R ran one 

Fbor 

Ford 

Feuer wneaier 

Fraetaut 

GAFCarp 


15/ 

28 

401 25 
37,1» 
34# 
42 

47# 

15 5 
54# 
47 /» 

S 

20# 

63/25 

72 

99 

71/ 

17.125 
15/15 
17/25 
10875 
48 

37 

63/ 

35# 

11*/» 

50625 

3025 

4075 

27/» 

306» 

71.75 

2075 

957S 

SO 

32/25 

ZZ 

9* 

SS» 

1006» 

35/25 

57# 

216» 

*4 

51,875 

19/25 

10635 

43/» 

1SJ7S 

25.125 

72.125 


148 

28.625 

40» 

Z0A» 

34# 

42# 

*05 

15# 

5*A75 

40375 

3.1» 

20425 

63.35 

21/75 

505 

71/ 

17 

16,1» 

17/ 

ISA» 

40» 

37,1» 

4IM* 

15/75 

SP 

34# 

47 

27/75 

30» 

71# 

37# 

105 

29/75 

33 

n# 

*3# 

SS» 

408» 

KM# 
KATS 
57 /TS 
2352S 
44,1» 

51# 

19/» 

10 » 

43/25 

106» 

7*/» 

32J2S 


158. 

General Dynamic* 79# 
General Bearic 603» 
General Food* 

General Maten 

Global Net Re«. 

Geti T.4E 
Goodrich 
Gooayeonke 
Graee 
HcUtourt oti 
Heinz 


Honeyvr eU 


703» 

445 

SA» 
99/» 
SV* 
206» 
43/» 
201 » 
55# 

56 

706» 
608» 
126/» 
Irnp. Re «a ui c e« Corp/ 

Int Tat * Tel 32J7S 

Kit Horvaner 9J» 

Irrt. Paper 406» 

(nt North. Int *5.125 

AmWrttei 
Uaon Mduurtn 
Lockheed Corp. 

LaeW« Corp 
tone Star 
lauhlano fand 
UV Corp. 

McOermait 
MC Donnel Doug. 

Merck 6 Co 
Merrill lynch 
Mag Ibtioieum 
MGMIFAnJ 
Mhmetoia M. 

MoOBOil 
Monsanto 
U 


34/ 

79/» 

52 

506» 

206» 

32/75 

8/ 

25# 

79# 

11*525 

31/ 

15 

20 » 

77/» 

29/» 

51.1» 

*8# 


Morgan JJ*. 48# 

Not Semtamduaor 13/ 

National Steel 38 

NCR 


PaiAm World 
Pflter 

Phfbra 

PIUIp Monte 
Phlkp« Petroleum 
«tt»ion 


«w Computer 
Procter 0 Gamble 
RCA 

Revton 

ReynoM« HKL 

■ lefl 

NUlVWUl ITH- 

Rarer Group 
Schkimberger 
Sears. Poe bock 


32 

45/ 

7A» 

48# 

401» 

Bi.rn 

11 # 

12 

31575 

10» 

STA» 

405 

44/» 

40 

306» 

36/75 

»/ 



Optionshandel 


Rankhlrt: 16 06, SB 
1541 Optionen - 79 000 <BS ISO) Aktien, 
davon STB Vcrkau ttopt kop ee - iB39o AkOon 
KMCeatkeaea: ABG 10-130». 10-140/08, LO-lSOH/. BASF 
10-211/16,0 10-220/100 10-230«/, 10-3MU3. 10-2BD/1A 
Bevor 10-211/17. 10-220/10. 10-221/8.7. 10-230«, 10-240«/. 
10-250/2/. BBC 1-220/38. Boy. Brpo 1-400/8/. BMW 10- 
301JSM5A 10-480/13/, 1-440/35, Bar- Terelaabh. 1-420/1X0 
Cerataenbk. 10-210/10 IO-22OÄ.0 10-23072,0 10-240«/. 

Cond 10-1 IT««. la-urnoA 10 -umsA. h f-iat«. us-iaoa. 

Dalialar 1 -600/50 1-850/30 4-1000/50. DL Bebeeck Vz 4- 
: 787 14. Deatacbe Bk. 10-Seom. 10-60£V5, 1-5HV40 1- 
«20/105, 1-830/12, Dteedaer Bk. 10-199/TO. 1 0 -25 0/ M. 10- 
280m, Beeck# 10-201/30 10-220/05. 10-230/0 IO-MOA0 
Boeeck 10-110«. 10-130/04. 10-140/0 BentetB 10-223/ ISA. 
10-233/13. 1-230/22/. BAedbef 10-340/30 BSD 4-300/13.0 
mkfcv» 1-15/07. 1-75/4 A. 4-80/10/. 4-ISrt, Lpfthem» Sc 
1-225/0/10 Miwralnm 10-178/10 10-200/00 Nlkdetf 1- 
«00/28/, IWMW f 10-281/7, 4-380/200 4-290/201, KWB SL 
1-180«. 4- 100/10 UWE Vz. 1-190/8. Kall * Sele 1-320/20. 
Skaaea» 10-530/30 10-510/104, 10-500/10 10-570«. 10- 
800/010 10-610/3, TSqrasee 1O-9B#«0 10-110/10 10-120». 
10-130/3. 10-140/0 Veb» 10-100/43, 10-22Qm. 1O-23QML0 
10-240/0 VEW 1-140/9, 4-140/12, VW 10-295/35. 10-305/170 
10-310/80 10-330/102, 10-330/10 1O-34H05 10-3SO»Aleu 
10-75/6 Geanai Katar* 1-Z10/7 IBS itf-WÖ/SJ. 10-40IWA 
KankBSOte 10-35/3, 1-SSrt. PbUipe 1-I5«A. lSO/ 03. 3b- 


iPk 1-160A-S. VertMOwpCfeeee: ABG I0-UWLX 1-110/03. 
1-140/0.4. BASF 10-220/2. 1-210CA 1-220«, Beyer 10-2100, 
4-230/0 4-220/7, Waambk W- 3000.9, 10-210000 Ceaö 
1(M 50/3,0 1-140/0 1- 190/05, 4-150/10. Daimler 10-830». 
10-840/B, 10-8500X1. Dentacke Bk. ID-53IV00 10-550«, 10- 
5Ö0/10. 10-570/18. Dresdner Bk. 10-2SQH. 10-280/5.0 10- 
210/9.0 1-250/8. 1-280/02. 1-210/ IX Beecks* 10-220X8, 1- 
238«. 4-230/8. Soescfa 10-1 1(V 05. 1-1100». Kaalbef 10- 
2TO/1A. 1-288/6 A, KMekner 1-6IVX0 1-65/02. Utkllpt 
10-200/15,6 1-250/0 Bh—e—WD 10-188«. 1-UOn. KWdorf 
10-500/38. 1-510/ IX Freaaeec 10-270», Bctofla« 1-450^0 
Siemen 10-550/2X0 1-500/3J. 1-530/ ISA. Tbneea 10- 
120/07. 1-130/0 4-110/05. 4-130/00 Veto 10-230/000. *- 
210/000 VEW 1-130«, VW 10-380/00 10-38003, 10-300/3. 85, 
10-310/00 10-330/11.7, Cbiyaler 4-100/00 DW 10-38010 
4-350/10 Nenk Hydra 10-304». rWBpi 4-4O0H, Bpeny 
10-150/15. 1-150/10 

Euro-Geldmarktsätze 

Wpdrfjrt" rrrui pw hn WbhHuI imi pr fiÜkxzJOBQ OB 

10083 : RcdafettonsacfabiB 1030 Uhr: 

US-5 Ult sfr. 

1 Monat 1*i-8Y« 4H-4K. 40 -5b 

3 Monate B-BV, 4h-4h th-4» 

6 KOnaM BH-8H 4V.-5 4*4-8 

12 Monate Bb-8b 49»-3b 4b-5 

Ifitsetdlt reu: Dsutecbe Bank Compocale ShaadSrc Itt- 
zembourg. Luxem Da rg 


Goldmönzen 

1» FVankfun wurden am 1*5 fallende GaUabueB preise 
cenenai (In DM): 


Devisen und Sorten 


»US-Dollar 

10 OS- Dollar (Indian)** 

5 US-Dollar (Ubercr) 

1 £ Sovereign alt 

1 £ Sovereign ERzabeib XL 
SD belgische Franken 

10 Bubel Tacherwocez 

2 nQrtafrtka irische Hand 
Krüger Rand, neu 
Haide Leaf 

Platin Noble Han 


Ankauf 

181000 

1245,00 

4*000 

213.75 

210.75 
208 AO 
221 # 
207# 

917.75 
S306O 
07 IAO 


20 Geldmaric 21S# 

20 e C b nra it- Ranken .VreneU* 18075 

20 franx. Ranken Japoltcn* 17075 

100 Daten. Kronen INeupragang) 868.75 

SOdtterr. Kraoen (NeuprAgniig) 17075 

10 Oetecr. Kranen (Neuprägung) 89# 

4 Mar. Dukaten (Neuprägung/ 402,50 

1 Mer. Dukaten ( Neuta8 gungl 9000 

•Verkauf Inklusive n % AfchrwettsfciMr 
-Vertmuf inklusive 7 % HehrwerUMuer 


Verlauf 

1870» 

150070 

84010 

26048 

283» 

22050 

27059 

2S7AS 

108014 

111093 

103041 


27089 

23070 

23096 

105038 

210«J 

11085 

493» 

129» 


Frankl. Devisen Weeba. Frankl. Sorten*) 
Geld Brief Kurs*) Ankauf Verkauf 


Netv York*) 

London 1 ! 

DubU?) 

ato utrwü *) 

Amsterd. 

Zürtdi 

Srösael 

Pari* 

Storks 

MafleosPr*, 

Wien 

Maddd**) 

Lissabon**! 

Tokio 

Helsinki 

B neru Ur, 

Bin 

Athen*;**) 

Frankl. 

Sj^ner*) 

Aohaanbg.-) 


07300 07810 07X90 

0884 0878 0815 

x ^2 xäöä 1061 
80660 


12075 120X6 12004 

0918 4»8 4»3 

XXB15 32.775 30100 

20530 275*0 27 JSO 

30740 30880 30135 

30425 30585 30565 

04680 048» 04580 

I4J12 10232 

0702 
0874 
01685 

47»0 40810 


1»2 

0654 

01655 

40830 


14.181 

0S75 


0823 0043 


0823 0042 

01965 012# 



Devfeenmärfcte 

Des- Abstieg des US-Dollar* acbet m ka Uk 0 rdcbi aufge- 
tanfaa wor den ra arin. SdbR dte die & w at t angen flber- 
e«ijw»u uod gEccent (t£ l pba 02 2CnL 

Dotter) v er m oc ht e die Wahmag Bhdilai -iTaH n»1errn Per 
Kurs notierte amtlich mit 01830 nabe dem TageahOehct-, 
tan wurde aber am Morgen bereits bb 07480 nzhck*e- 
aotnmeiL SB bfieb im Tu d w w e^Md ein Verlost van 7 . 
Pfg. Mi konstatieren. Auch amNacbmtltag akbNte sich 
keine srhohmg ab. Die D-Mark wurde gegenüber den 
i p rlslgn anderen amtfleh aoüeilan WXhnmgen etwa» 
aJivkh e gehflndett. wobei da r w i w—i i^ Pfand und dee 
Scfaw te rTr iutoi attCcHnaivnieaiPwailkhB* 
ousragten. US-Dollar in: Amsterdam 01149; Brössel 
500725; Puls 04580; Haltend 188090; mto 1938»; Zürich 
02870 lr.Pfaad/DM0194; Pflmd /Dollar 04010 Pfnnd/DM 
2JB7X 


Devkente minmaH (f ■ 

JBefnOgl» DoSar-hepote and g leldateU g rOckOufirm 
DH-Uniea führten am Z0 Angast zu ab.** deutUehen 
EraraBeamg der AbsätUge für Dollar gegen D-Mark. 

3%gp* “*33 ,J ^£3 -ata 


Gddnwrktsatze 


>■ 


ASes ln Etnadert; *) 1 Pfund: 5 1000 Lbe: ^ 1 Dotter 
♦) KuzaefOrTTatten 80 bfa 90 Tagt; *)B3chl«mlfich notiert 
M J Qnftahr tegrvmt ^tattcL 


Me gai il|i8l«lki WhaspthMH OtCOi am ISA ; Th 
D-Kark 022387 (IbrttSt 024184» 
hi DoBar 089448 {10 Win 1979: 035444) 

Ostnnrfekasa am 18. & (je 108 Stark. Ost) — Berthe Ankauf 
1000; Verkauf X0OO DH Waat; Frankfurt; Ankauf 18». 
Verkauf 2000 DK West, 
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MI 


1 6 
, fl 

1 ■' 1 


Zw»i SoHMHMutlH 
8®® V rfrto ivn 
vaMMgBtted (SdwedM) 

(25 kn von Mariestad) 

“SS*«* ca- 59 m'&ur 
Wohnzimmer, offener Kamte 
GlasveraiKla, Küche. HolzS 
mektI 2^. Kühl- und GtewS 
Kin^ZScWafainuner. 
Gästötaus: ca. 30 m* Wohnan- 
• Gteweranda, Küche, k am . 
und Gefnerschrank, Elektm- 
berd, 1 Schtafrimner. 
Vorratshaus mit chom Toüette 

1980, Kaufpreis: DM 70 000,-. 
Ausku n ft: Spar ^»^y-°r Tr ^ p jp^_ 
stighetsbyra, Nygatan 14. 
S-M2 00 Mariertai Sehw^^ 



Kärnten -Si mna nwlMsftz 

Irub. Sfli fl ag c . 14 km v. FaalcerseeJ 
|90 m 2 Landhaus m. 5000 nr 

Grundst. v. Priv, VB 300 000 r DM- 

TeL 040/7 129041 


»17 


Ltegenscltaflsveriad Österreich 

in schönem ruhigen Wald viertel, 
S torr Hage , Traumbnngalow, mod. 
au^jesL. tn. 300 m* WohnfL u. »nem 
Komfort. Schwimmhalle, Sauna. 
hanse iSr Ffacbtekh und 7000 nr Na- 
turgarten. Bausbetreuung wird zn- 
gesSchert Preis DU 500 000,-. 
Postanaehr. Reswttx Berner 
Ar35W Halt 49 

TeL #041/2982/8263 od. 82 62 


■ M 


't '■ 



Mbd^VametasniAO 

CH-nopow* 

Bt Hmiia a 

w.n)4isi;s5<s 

mdZUlll 


in disentis im 

Bfindner Oberland 


moderne sonnige bezugsberef- 
te Wohnungen an sehr ruhiger 
Lage 


Österreich, Wien 


Für Ihre Repräsentanz in Wien bie-l 
ten wir Ihnen neben der Oper hn 
Zentrum Wiens ein 800-m*-Lokal 
an. 40O-m*-StraßentokaL 400- m*- 
Böro oder Lagerräume, 
fhrfen Sie mich bitte an oder schrei- 
ben Sie mir: 

Boswtth» Berner, A-358# Mott 49 
TeL «0 43 / 29 82 7 82 63 od. 82 62 


SÜd-; 


Möchten Sie 

auf höbe Renditen 
nicht verzichten? 

Ausgesuchte Objekte in 
Ontario u. B. C.. alles mit M-j 
Renditen, teils günstige Finanzie- 
rungen. 

Mini Plaza, cS 345 000,— 

N.-Rendite 10,6 % 

Bürogabitide, cS 200 000,- 
NL-Ranonte 134 % 

Ptaza/Banfcgebi, cS 1 035000- 
NrRandKeSjS % 

Büro-/l ndustdegetL, cS 447 000,- 
N.-Randlte 103 % 

BOro/Warohouse, cS 1 150 D00,- 
N.-Rendtte 102 % 

BürogefaSude, q* 7 800 000- 
N.-Randite 9,6 % 

Eine leistungsfähige Firma ist gerne: 
bereit, das Objekt für den Käufer zu 
verwalten. 


Renditeobjekte in Kanada 



Inveeti men Sie jetzt m tUsaigem Goto. 
Mit mn V Bstsiligiing an Australiens 
grflSar und flrtSäratehsrar JQJOB*- 

b^flt ab w 080^ inwn- 
nanzieruiig übtr eh» deutsche Groß- 
bank roÖBBctv 

eagBüwsr"- 


CANADA 

Arztehsus Vancouver/Island, 
Canadiscbe Dollar 420000, Ren- 
dite 10%, sonstiger Steuersatz, 
deutsche Verwaltung möglich. 
Arprfnhrifa Ae Unterlagen durch 


OLKPPKG 

Im Paris 24, 5000 Köln 50, TeL 
02 21/3944 03 



Republik Irland 

Seegmndstüek, ca, 20000 m* am 
Lougb Ky. m. SeehL. Wasser. 
Strom, TeL |imf Baugenehmi- 
gung. 291 verlt, DM39000,-. 
TeL ©fl 61/ 55 91 14 


2- ZL-Wohnungan ab Fr.171 500 

3- ZL-Wohnungen ab Fr.2S6 700 

4- 2L-Mai8onette-Wohnungen 

ab Fl 296800 


MalsonettB-Dachwohnungen 

mit viel Holz-innenausbau/HaJ- 
Isnbad und Tennisplätze auf 
dem Areal der Überbauung 
freier Verkauf ohne Vermie- 
tungspfücht auch an Auslän- 
der, unverbindlich erhalten Sie 
auf Wunsch unsere Verkaufs- 
Unterlagen. - 


Södtirol/Vmscligaa 

3-2L-Lax.-Eiaent.-Wohng. 70 
m J , icpIL Bb iv AotoebsfeBoJ 
tu ruh. Lage ln S chlan ders, zu 
vexk.fts.VKS. 

Zuschr. u. N 4868 an WELT- 
VerL FostL 10 OB 64, 4300 Ehren. 




J i.» 


NL-Texel 

Bungalow, Strandnähe, GxdsL 
531 mV 3 finMafcy l gr. Wohn- 
ra nm (Kamm), KDB, WC, Zhi- 
voll eingerichtet, Garage, DM 
200000 ,-. 

Telefon« Kl 51/561141 


Logo Maggiore 

unverto. SeebL, 2-ZL-Whg^ 56 m 2 . Ten- 
nis, Schwimmt»-, DH 150 000 - TeL 
B 48 / 4 78 95 94» Mutter, Sdmei- 
senstr. 11. 2000 HH 71 


REPUBLIK IRLAND 

160 ha Weideland für Schafe u. 
Binder, im County SHgo, land- 
schaftlich schön Riegen und an 
mehrere Seen angri»TH'gTMt l mit 
Ruine eines alten Cottages, wei- 
tere Bebauungsmöglichkeiten. 
DM188 000,-. 

t Anhold Immobien GmbH 
LandwehrstrS-ei Darmstadt 
Telefon 06t 51/ 2 17 94 


Port Grimaud 


Venedig der Cöte d'Azur. 
InTo n nati on und Verkauf 
neuer und alter Häuser 
(Keine Maklergebühr) 
Port-Grimaud-Verkaufsbüro 
(Deutschland). 

Kalkstr. 15 
4030 Ratingen 4 
TeL (021 02)35051 


COBoda 

Farm in NEW-BRtJNSWICK, 500 
Acre, Wald, Weide, Acker, 2 gr. 

u. Wirtschaftsgebäude. 
Vieh u. Maschinen können mitge- 
kanft werden. Wundervolle Aus- 
sicht auf Meer u. angrenzende 


Provinzen. Per Acre Can. 1 800,-» 

w»hi« 

Port Elsta N. ' 

B.L3, EOA2 KO, Canda 


ItaL BlorooRffviora 

Lefam-Ehepasr v e rkau ft Teil «>fnp« | 
a K^n Xdmdhausea. VB 125000^-. 

Zuscbr. u. R 4490 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, <300 “ 



z^Floakla/Gofflaxste-v 

■★jf 2000 m Baugrutd, 

-ft * ab 2500 US $ * -ft 
4t Bungalows ab 32000 US 
16%ige NeQoantegen, 
gewerbl Objekte und 
Befolgungen auf Anfrage. _ 
* SUN & COMFORT MC * 
Hk Schierg h oferstraSe 13 ■¥ 
,-k . .8220 Traunstein . . ^t 
kJU.« (086Q4055 ZJ&J 


Bn PoradlMi la I 

bfomf - voa Privat 

Toplage in Bucht bei Gienariff, di- 
rekt «m Atlantik. xmgJaöbB— j 

diem Panorama. Durch Gottstrom. 
Palmen-, Pinien- und Rhododen- 


dronwftiderin der Umgebung. Nodi 
5 parzellierte, erschlossene Grund- 
stücke za v erkauft« . Kein Melder, 
nur an Privat. 
Konta ktadre me: 

Weiter Gntber. Henphtr. 192 
7994 AnpenrällierS 
TeL 978 «5/4« 88 


/Telemark, 


Asconaam 
L^o Maggiore 


Die großen Terrassen laden 
ein, die südliche Sonne und 
den Blick auf Ascona und den 
Lago Maggiore zu genießen. 

Am Rande der AlLsiadt von 
Ascona, etwas am Hang gele- 
gen, in hoch weniger Qualität 
sind die Wohnungen erstellt, 
die wir Ihnen zum Kaufan- 
bieten. Größen zwischen 
51,20m- und 134 m- zuzüglich 
die sehr schönen Terrassen 
zwischen 18.65 m? und 
141,60 m2. Preise ab 
sFr 290.000,-. Eine hohe 
Finanzierung durch Schweiz. 
Banken wird geboten. Verkauf 
an Ausländer erlaubL 


.Luelcen 


l-JFam.-Hk. + Gästehs.. auf 2800 
m* Gzdstck. tn kmdschaftL ein- 
maliger Lage, erreichbar, 

DM 170 000,-. Informationen über 
T.W« T^mnMBpn f hnhfT TeL 
045 61/90 65. 




Immobilien J. AKUOl Makler 
Lucken & Partner KG - 2 Hamburg 55 
Docfcenhudener Straße 30 

Telefon: 040-867058/9 


Auf der Böte von NIZZA 

Wredascfaiwa provemaL VBb 

160 m 1 mit 2 sep. ESnliegerwhg, 
120 m z . Schwimmbad, 8300 m 2 ex- 
oL Garten u. Wald, Meeresblkk, 
absoL ruhig, DM 660 000,-. 

TeL 62 2g/ 67 26 B4 oder 

OP 33 93 / 98 29 7s 


MONACO 

1 - bis S-2immer- Luxuswohnungen, 
auch Fonthousawohnungen mit 
Dochgarten und Schwimmbad, 
ebenso Großraumbüros, in bester 
uige von Monte Carlo, sowie Fe- 
nenwohnungen in großer Auswahl 
in Südfrankreich und 

Cöte d'Azur 
fnwbtUea Janouscbek 
Tet OB 717490 »1 


SCHWEIZ 

BEHTC9BJEKT 


11 -Famllien-Haus 
Eiganmiftal: sfr 715 000.- 
O Rendite; 6,92% 
Anfragen an: 

Postfach 661 
CH- 1801 Fribourg 


EtnzeWWaldl&ge, Nh. VStternsee. 
Wohnha., mflbL, 80 m a , TopzusU. Ma- 
gazin, Scheune, Stauungen, ca. JOOO 
eb> Eigenland, VB »3000.- DM. 
Zuechr. erb. n. T 4448 an WELT- 
Verteg, Postt 100864,4300 Essen. 


London 

repräs. Eügentumswhg. in exkL 
Wohnlage, 120 m 1 , 5 ZL, Küche, 
Bad. WC, 2 Baik., Garage. Besich- 
tigung Jeder Zeit mögL 
W. Isteb Makler 
TeL 02 34 / 79 74 14 od. 7 57 77 


PORTUGAL- JUlUUIffE 


Lsndhguier u. Baugnmds t ft c lae. Auk_- 
0Q 31-20052383 od. 128891 (Holland}. 


Objekte ITALIEN 


1- ZW, BSMtVmUNGCK. 79 000,- 

2- ZW.BIUXEN. 108000,- 

JuJW ftSl UMwraui Umki 138000,-1 

4ZW. BIBIOME, Maom: 100 000,- 

Bihib. HANFIlEDOMAMpulien 198 000,- 

Whg'Hi bi Kanwpesa IN 000,- 

Whg'an, HBoser, Won and BausrabMB 
an CALOONAZZO-Sae and ftinnaecE 
znrtschon DM.NOOOr-sndS Wo. 


Knyo Mowhmci 

Lmra-Appk, Neubau, City- 1 
Center, Pool, küm. Tennishai- 1 
Je, ab DK 60000,- bis DU 
120000 ,-. 

Zuschr. an P. O. Box 84 532, 
Mnwihms» oder Allgeb. u. L 
4664 an WELT-VerL, Posti 
10 08 64, 4300 Essen. 


dl AUSTRALIEN 



HENKELL BROTHERS 

/uwMSMr / ivwlAW 


Österreich, Bad Ischl 

Eigentumswohnangen im Herren des Sebkammexgutes, wo der 

Kaiser seinen Urlaub verbrachte. Ruhig, zentrumsnah im Villen- 
viertel gelegen, bezugsfertig, grund erwerbssteuerfrei. 
Steinkohle r. A-4S13 AUmftnster, Ebenswefer 64 
^ TeL M 43 7 76 12 78 17 56 ^ 

Fariandorf 

In Südkortflu 

zu verk. Terrain 18 ha. Beste Stranrtln- 
gge. 150 Bung. u. KtabbolcJ etc. gepl 
biw. Im Bau. Verk. u- Vermiet, laut 
Kapbalbed. ca. Blto. GL Rendite. 
Zuscbr. erb. u. B 4078 so WELT-VerL, 
FMtL 10 06 04, 4300 Essen. 


Loxonborg 

5600 m 1 Bauland, Hanglage, in 
schönster Naturlandschaft zu 
verkaufen. 

Angebote unter G 4683 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 06 64. 
4300 Bsm»" 

Kapobllk Irland - Farn 

18 fan (180 000 m*), Binder- Weide- 
land und ca. 20 ha Bergweide, 2 
Wohnhäuser und Stallungen, 1 
Wohnhaus kompL renov. Zen- 
tralhzg, TeL, Jagdrechte, v. Priv. 
zu verk, DM 200000,-% 
Anfragen; 

Matthias Bosen 
TMImiMifcamp 28 

4656 Mönchcnxladbach 6 


PAlUkGUAY-DFORMATON 

• Existenzgründung 

• Aufenthaltsgenehmigung 

• Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung 

• eigenes Büro ln Asuncion 

• günstige Besichtlgmxgsflüge 

G RU PO- CATALDI GMBH 

Wölckerastr. 5. 8500 Nürnberg 40 
TeL 09 1174 56 96, Telex 822874 


SCHOTTLAND 

JAGDGEBIET 

600 ha nördlich v. Invemess, Edelhirsche, Birkhühner, gute Jagdre- 
sultate. Preis: DM 600,- pro ha. 

Landbauboden 

200 ha, an d. Westküste v. Skye. 100 ha prima Qualität, neu eingesät 
und drainiert, 100 ha noch nicht urbar gemachtes Hügelland v. guter 
Qualität. 

Unter Berücksichtigung des prima Kiimaa und der guten Vorausset- 
zungen ist hier für unternAmewainrtign junge Bauern eine gute 
Zukunft aufbaubar. Preis: DM 1 500 000,-. 

Ittform^ D. van der Wal, Postfach 15, N1«-36M Am Humea 
Telefon M 31 / 34 65 / 6 46 44 / 7 26 26 
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Ein Haus am Meer. 

Denia ; Costa Bianca/Spanien 


j 

-* ^ 


■L ■ 


MAUOVCA. Suche hu. Texras- 
senwtütmmg mit unverbanb. 
Meerbhck. DetailL Ang ebote ertx 
unter H 4684 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Mallorca / OstkBsto 

sehr schön e s rustik. Hans, 
gotilnfTt g Bäder, gr. W nhnr ., voll 
einger. Timwy n, Anfiezt- 

Vmnln Ra ima ett, Grand 1200 m a | 
(Tennis, Golf, Windsurfing, Se- 
geln) in wunderschöner Lage 
(Meerblick} preiswert zu verkau- 
fen. VB 290 000,- DM. 

TeL 621 95 / 59 77, Fc. Rossbaeh 


JANDIA, FUERTEVENTURA 

KANARISCHE TRAUMINSEL 


Ferienwohnungen und Bungalows von DM 14&000,- bis DM 259.000,-. 
Sofort bebau bare Grundstücke ab 500m s , G raßgrundstücke bis 5 Mio. m*. 
Gewerbeobjekte und Ladenlokale in allen Größen. Alleinvertrieb durch: 
Jandla Immobilien GmbH 
BaumstraBe 10, 8 München 5 


® 089/201 5022 


Deutschland - Spanli 

Woche). I 


ien 

lund zurück (jede Woche). Ihrenl 
Umzug fahren wir gewissenhaft! 


Flrst-Qass- Re sta u rant + Terr. +! 
Bar, genmt-814 m 1 , Bestzustan d , 
| einschL gr. u. Id. Inventar für DM 
635 OOOf v. Prtv. m verk. 

TeL: 6711/466141 


Rienglrola / Costa del Sol 

Sonderangebot: Wir v erk a u f en exklusiv 10 einzngsbereite Neubau- 
PaihanMnaw f * fl 2 km vom Mi* fr entfernt. Meeressfcht. 73 m 3 . 
Unten: WB, einger. Küche, WC, oben: 2 SchlafzL, Bad. gr. Genx-Sw.- 
PooL Preis DM 75 000,-. Hyp.-Fhiamdenmg Tnögfirh . Befiel: An- 
zahlung DM 25000,-. MtL ca. DM 800,-. Persönliche Beratung in 
Deutschland ln der Zeit vom 17. Ws 25. 8. 1985 zwischen 9 und 20 Uhr. 


WM-BmnobOJen GmbH 

4330 Mülheim/R^ Postfach 143 11, TeL 0208/33869 


Ibiza 

axkhisiver Landsitz 

für Anspruchsvolle bei Santa Eu- 
lalia, ca. 400 m a WfL, strandnah, 
Meeresblick, 8000 m* G rundst, 
mit Obstb&zunen, großem Pool u. 
elg. Wass e r v ersorgung, Garage 
etö, ohne Makler für 650000- 
DM zu verkaufen. 
Information: TeL 62 31 / 73 65 46 


KaMsbciw iBMh 
Oran Ccnraiia, La Palma 

Wer möchte, wie wir, Ehep. 35/36, 
wegv. dtsch. Karriere- u. Presti- 
gedenhen. mn neue Exist in 
herri KHma/TjiTiriitph. aufzub.? 

Interess. Angeb. hegt vor. 
Nur ernstg. Zusch rifte n erbeten 
unter U 4671 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


jaus. Fachspedition 10s Umringe! 


Cuena, Brehmstraße 20, 
Düsseldorf Tel 0211/6352.75 


Roncfitohans Costa Bvava 

7 Wohnungen direkt am Meer, 1 
sehr gute Rendite, auch teilbar,; 
DM500000,- 

ApportMMotSt vnien nw. 
dir. an Mosr 

provisionsfrei 
TeL 6 2173/ 7 SU ' 


SPANIEN 

Costa del Sol 


IkrtzM Sto 


lOj&hrip* Erfohnmg! 


■ob! 


MENORCA 

b ruhigen Lage yhf» wir 
Hhn« mit rima 100 m* WofallfL 
(ohne Terrasse), mOgL ndt Garage 
und Wnjmiig. 

Zuschr. erb. u. R 4668 an WELT- 
VerL Postf. U) 08 84, 4300 Essen. 


Spanien exklusiv 

vor J. J. Barre* Service, z. Bj 
T ojüage la La Cala Beoidonn, 
Bungalow, 2-3-4 Schlnfzi., ab 
DM11000O- 
Lt Nuxta. 4 km v. Beatdom, 
Bungalow, 2-3 SchlafzL, ab D10 
91 000r> 

Infos über J. J. Europa Service 
Klammweg 15, 7500 Karisruhe 31 
TeL 07 21/ 7 19 01 


I Wir stehen zwischen- Mala g a 


[und Estepona Eigen tumswoh- 


Fj tu 


nungen, Villen, Grundstücke 


für Barzatürer. Wr übernehmen 


I die gesamte Abwicklung; auch 


in Spanien. 


hrigfttatto loag — VOM 


Cari-Loewe-Weg 5,23 Kiel 


TeL 04 31./.8.5025 


IBIZA 

Tjixug- Apart men t» ln deutKbn Qua- 
fttfit, 40 - 130 m*. ndt komplett er. Kac fae 

( Kühlschrank. E-Herd. GöchirrapOier, 
WaechmaachiM). Direkt am naum 

YocbthaZoi vonStiL Babiia, Snpwage 

Im «chansten Ort der InseL Htee W«t- 
»teiseningl Tnrt*dem nur halbsoteiKr 
OWekle 

jandL Prf or raa t tonen durch AGUAMA- 
jtmA Hamburg, Tel (040) 330 1000 
oder 83 9351 . 


Teneriffa - El Sauzal 

Bandage mit weitem BBcfc fl. d. 
Atlantik, schönes ruh. _ Grdstck^ 
Haus mit 320 ra* WfL, 2' Eingänge, 
BUbanschr^ kpL KEL + zahlr. MöbeL 
1500 m , kidtiv. GrdstdczagL verzollt 
-t-zugeL Pkw für 370 000,- DMv. ftiv. 
wg. Erkrankung korafr. zu verk. 
TeL an U/S 16 74 


Fuerteventura - kmdia 


Bauland, teüerschL, für Bungalowbebauunz, 50 000 m 1 ; Bau- 
land £. 3stöckige App.-Bebauung, 3900 nr; Bauerwartungs- 
land, ca- 25 000 xn?; eigener Brunnen, Restaurant u. Verwal- 
tungsgebäude. Gesamtpreis DM 1,5 Mio^, größere Teüverkäufe 
evtL verhandelbar, v. Priv. 


TeL 046/ 4 10 19 31 


IBIZA 


Ibka-TUh: 4 w n ton mm Strand, 5 Autominuten Yacht- 

hafen. 


TIUk 3 Schlnfzi , 2 Bäder (alles sehr geräumig), offener KonHn, 
komplett eingerichtet, umgeben, von offenen Terrassen, und Pesgo- 
las, Rx>L schön w Garten. Preis: DM 325 000,-. 


Msisooette: 2 SchlafzL, 2 Bäder (allgexo. Beschrribung wie Villa). 
Preis: DM 130 000,-. Villa und Maisonette eb enfall s zur Vermietung. 

TeL lldza (00 34 71) 33 02 69 

Anschr j Helena Prohaska, Bungalow Park Atlas 
UxfaaaifaackVn Siesta - Box 13, Santa Eulalia del Ria/lbiza, Spanien 


Villa In Denia 

(Costa Bianca), idylL Lage, m. 
subtrop. Galten, 1400 


subtrop. Garten, 1400 m* 
GcundsL, 4 DoppelzL, 3 BäcL, 
Panorama terr. m. herrL Meer- 
blick, gr. Sakm/Kamin, Top- Kü- 
che, Garage, Dachterr^ Patio/In- 
nenhof. üokL Möbel DM 320000^. 

TeL 9**8/ 64 *8 54 


COSTA BRAVA 

CAUH1A DE PAIA FtHIGBUL 


Puh geL knmf P ^Hi»m m hnimgi»n 

in kL Fischerart, ohne Massentou-I 
rismus, 200 m v. H. u. B&destr. t 

m. Ger, Scbwtoimh u. Garten, v. 
ftiv. zu verk. 


P. Hmlfo, TW. 6 42 68 - 15 17 


unus-STmo 
MARBELLA 
KAhaPuorto 

In der schönen Anlage ANDA- 
LÜCUl DEL mar wird ein Stu- 
dio zum Varinuf angrboten. VXÜ\ 
ohne Einr. ca. 80 m* + Tiefgara- 
genplatz. Preis 108 000,- DM. 
Interessenten we nden sich bitte 
unter. L 4354 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

riwmwMn 


ftRttfiflfrrt i Btawa 

Xomf.-Pertonhsus, Wfl. es. 140 m 1 . 
Wohnraum, EOzL, KiL. 3 j 2 

Bilder, GOate-WC, Garage, gr. Tkrr. + 
Smnmi rtw T. , SwimmlngpooL parkUmL 

~ VI« »V 


| Garten. Grdstck. es. 1900 wr. VB DM| 
300000.-. 

TeL 4 23 05 / 4 21 ZS 


VoOaxistMz 

auf Gran Caaaria 

Gut g e hendes gastro n o mi sc hes 
Lokal in Playa del Ingies günstig 
zu verisaufen. 

Zuschr. erb. unt A 4411 an 
WELT-Veriag, Frist! 10 08 64, 
Essen. 


GesocM wirf aaf Mallorca 

Haus o. Eigentumswohnung, circa 
100 m a WohnfL, mSgL mit Garage u. 
tfrlrnng , ruh. Lage, keine Urbanisa- 
tion. 

Zuschr. erb. unt P 4687 an WELT- 
VerL, Postf. 100864,4300 Essen. 


MARBELLA 


Ln schönster Wohnlage verk. ich, 
mein App^ ca. 70 m 1 , Wohn_-/Eßr., 
2 Schlafe, 2 Bäder, KtL, 2 Baüc, 
G emü t! Einr. 98000,- DM + No- 
tarkosten. Nur ernstgemeinte In- 
teressenten sollen sich mel d en! 
Zuschr. u. K 4353 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Cbalat auf Ibiza 

Neubau 1985, bezugsfertig, auf 
1000 m 3 Grundstück, Hanglage 
mm Meer mit einmaliger Meer- 
sicht, Talamanca, ca. 3 km vtmj 
Ibiza-Stadt. 3 Rrfilafc, Bäder, 
PooL Salon, Küche, Garage. 
365 000,- DM. 

IBLA TERRA SA 
Apartado 789, Ibiza/Baleares 
TBL 00 34 71 -30 67 32 


Costa dal Sol 

Baugrundstücke m* DM 3,- 
Appart em en t DM 25 000,- 
Haua m. Gnmdst. DM 29 500,- 
IBEKICA-Venntttlxnig 
Königsplatz 38 B 
3500 KasaeL Ted. 05 81 / 1 23 70 


Nflfeo Marbefla/Costa dft! Sol 

Sehr schöne, mit Liebe und 


Gesriunadc voll etopari chte^ 


klpfrie V illa, 750 

100 m* WohnfL, WB, Kü, 2 
Schlafet, 1 Bad, trop. Garten. 
Aus Krankh.-Gzünden sofort 
zu verk. Preis DM 225 000,—. 
TeL (02 08) 3 38 69 
(vom 17. bis 25. 8. 85 
zwischen 9 und 20 Uhr) 


araaCaniiia-SLJloKlIi 


Lux.-Chalets, 100, 150, 200 m*. im 
Palmenpark, dir. am Strand, 
schönste Anlage der Insel Be- 
zugsfertig OkL 1985, ab DM 
380 000,-, v. Privat. 


Znfonn.: TeL • 45 62 / 5t 48 


Costa Bianca 

Such« Villa, Msefbflck 

mit deutschen Hypo- 


Angebote bitte unter N 4312 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 


Costa Bkmca 

Bungalows ln allen Preislagen, 
laufend Bea.-ftüge u. Fa h rt en . 
TteL> 33 77 7 59 53. auch abend» 


WooigZoltr 

Tf ^T T ^ mnTvn (Frührentner) hat Er- J 
undhüft Ihnen «du Richtige*' zuf 
TeL §8152/4334 


Costa-Blanca, Nähe Benidorm, 
ca. 900 m zum Meer, aus Alters- 
gründen zu verkaufen. 

je 42 m 1 , kompL möbliert mit gr. 
Sw.-Pool 5x12 m, Autoabstell- 
plätze, GriUplatz usw., alles in 
äußerst gepflegtem Zustand. 
Sehr großer Kurvb>rig»ow«wn Sehri 
gute Rendite. Kaufpreis 240 000,- 
DM. 

F. Schnelle .Casa Waltraud“ 
Albir 8-48, Alfaz del Pi- Alicante 
TeL Spanien 00 34 65-88 85 69 



Tuwiffo- Wo rd w — t 

Luxus-Bungalow im römischen} 
Stil mit SwimmlngpooL 6 ZL, 4l 
Bäder, 2 Küchen, herrtehe Lage,} 
Bück auf Meer und Teide. VBl 
330 000,- DM. 

TeL 6 61 72/ 2 65 51 
oder 6 66 81 777 79 


Verkaufe 10 2-ZL-App. la Marbel la 

beste Lage, US-S 200 00(L- TotaL EvtL Tausch gegen VIDa Sardinien- 
Marbeha od. App. in New York. Aufzahlung auch weaentL höher 
mögL Andere Vorschläge werden auch berücksichtigt. 
Zuschriften unter P 4159 an WELT-Veriag, Postfach 1006 64, 4300 


Stehen zum 


VBL-BcL ab *M- M 

72571*« 


0S151/S5BM 





Wir vorkaofea: 

Ferien- u. Altendomizile in allen 
Preisklassen, ford er n Sie kostenlos 
Objektkatalog an. Wir saehe e - 
Ständig apazL Immobilien zu reali- 
stischen Preisen ln aßen Größen. 

Fa. Hoßday, Diepholzer Str.24, 2848} 
Vechta, TeL 044 4176077 auch am) 
Wochenende . 


Marfoelki und 

ca. 12 ausgewählte Villen (Neu- und 
Verkauf. 

Preise zwischen DM 100 000 und DM 400000. Wir beraten kno- 
xtruleren, ve rkaufen , betreuen und sind ganzffhrig „vor Ort“. 
Persönliche Beratung in Deutschland in der Zeit vom 17. bi» 27. 8. 
1985 zwischen 9 lind 20 Uhr. 

WU-Tiiimri MHe« BwiMI 

4330 Mülheim/R^ Postfach 14311, TeL 0208/338 69 


KortBuMr.lOom 

Vo0dMM66O/Mti^ca 


Uebhaberobjekt 

Rustikale* Haus, Teil des Ktosten. hi 
wekhem ehopto 
wohat hat- Engangimd 
ebemaligeKapril«i,gB»tta^ 
zum Kreuzgang, Zisten», •»«“ 
Schjafaammer, großes Woh priwm te., 
teihreire mfiblieit. moderne BA»-; 
b-arfi» Badezimmer, ridt Ex«»«- 1 
Biuiaüge GdO^nhrit von Privat 


Näheres unten 

Bawih my Ü 40 /5 60 71 84 

ab 19 Uhr 




Utn W “■ 

thr Jiat griirr —‘** J 
CA'N NOBLE S- A. 

IWLSSMTl/a” 13 


Zwei alte restaur. Hfiusar 
bAiMHädlNlwen, 
mitfelqlfe rik ha Orte ob 
M aUoreai schö*^ Ortkßrte 

[Alle Häuser original restauriert^ 
mit großen Wohnräumea, offe- 
nen Kaminen, SdilsffiimtfWi Bft- 
dem, Dusche, Dachterrassen, 
Heizung, Ixmenhöfe ebenfalls mit 
offen en ifnmtwon, sehr ruhig ge- 
legen, noch zu günstigen Preisen 
von DM 118000,- undDM 98 000,- 
zu verkaufen. Individuelle Um- 
bauwünsche k ö nnen noch be- 
rücksichtigt werden. 

TeL 6 2165/ S9 89 


2-ZL-App. 

Bad, 1gvWw> i Balkon, 50 m 1 mit Eh-, 
maanlage, Tefofon, Fernseher, top- 
eingerichtet zu verkaufen, 

San Aatonlo/Ibfa» 

11 gtage — Punkthaus am Hafen , 
Preis 95 000.- DM. 

Zuschr. erb. n. R 4814 an WELT- 
Veriag, Postf 10 0864, 4300 “ 


Pcuthousewhg^ 140 m* Wfl. + 
Terr- ruh. Lage, Blick a. M e 
iödivid. iteS/DM 140 000,-. 
TeL681 84/1557 


in absohrter Toplage 

Ampuriabravas 


hawIRsas Haut ult RaHegafwohnuag 
und ifimtosgMfifiM» Extra*, 

KP DM ttO m*- von Privat 

Mbtoryacht, itaL oder amoik. Hiezkunft (riirht uxiter 14 m), 
kann iti Taliliwg penranwn «mtwi 

Zuschriften erb. u.F 4416 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



MM First Matal 

COMPUTER-TRADING PROGRAMME 


►exklusiv in Europa v 
dar erfolgreiche Wog für 


TERMINGESCHÄFTE 


Dennis Turner performance record 


aractyesr Maigän and Raserras 

Profil 

Convnssion 

Net Profit 

Pct Profit 

1984 

60,000.00 

100678 

5010000 

50578 

843 

1983 

60,000.00 

76339 

47^5000 

20488 

47^ 

1982 

60000.00 

109.021 

40^00.00 

68.521 

1143 

1961 

60.000.00 

281.033 

37.ffi0.00 

243363 

405.6 

1980 

60,000.00 

.3161)16 

35,400.00 

280,616 

760237 

467.7 

Total 

60,00000 

1.010237 

255.000.00 

12700 


PortfoHo M a n a gers and Broken ia Intern a tion a l Futures 



Kanarische Inseln - Teneriffa 

Beteiligung an der Verwertung von Baugrund geboten. Beste KÜ- 
und unverbaubarer Panoramablick. Genehmigter Bebau- 
100 WE mit Gewerbezentrum. Kapitaleinsatz ab DM 
bei 12% p. a. Garantie sowie hoher Gewinnanteil, erstrangi- 
ge r> roirt«HhilrwlMdt«tie rnngL Laufarit 1—3 Jahre. Nur Direktzuschnf- 
ten mit Telefon unter M 4201 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 ~ 


StrondwohMing auf Ibiza! 

In dem schönsten Tenasaenhau« mf Thha rrnmttteih am Meer u. 
einer idyL Sandbadebtuht gelegen, v erkaufe Ich eine Terras- 
semvhft Wobnr&nm m. ofe Kamm u. aep. Eßecke, mod. Einbauküche, 
2 SchlafzL u. 2 Bäder. Gesamtgröße im m*. von der Terr. haben Sie 
einen herrL Blick auf des Meer, den Garten u. die Berge v. Ibiza. 
Entfernung zum Strand 0 Meter. KP DM 139 000r-. 

«tto. IW. 8 21 0/88 81 


r96ltfl7MtWOi 5916 rf ditpillna "TunHuiln Ws irsTiTisln 


Zvn-tii 


^ ^ .. -J.4200 m 1 WbhiWWntzflftche »70 

— ■ „ , - * P P « ri ^jnri T t a JrTy nri m i ra k i T » t i inMteiamrwnaa- 
ftnkannt aa ruhiger Bucht, be*. geeignet fBr Sari-, Segel-. 


pn. Verkauf nur an hanWlBgen TeQfinan- 

rierung mögtidL fei 768 VB. 

GAIN mhH, Trierer Str. 139, 53 Beim 1, 0228/284388 


Honararzahlung erfolgt durch 
Übernahme von GeseDschafts- 
anteflen. Keine Kosten entstehen 
bei Nichterfolg. Diskretion und] 
schnelle Arbeit sichere ich zn. 
Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Auskxndskredite 

Barkredite, Betriebsmittelkredl- 
te »nd Hypotheken, auch ohne 
Schute-Auskunft, verm. Flnanz- 
agentur HentscheL Brandenbur- 
gisebe Str. 35, 1000 Berlin 15 
. TeL (6 SO) 8 91 48 49 


Teilhaber 


Das Gebiet; Gewichtsa bnahme 
(12 J. Bef.) u. Heilkassettenver- 
trieb. Unser Slogan: Für immer 
y-hiawki Start: sol, mit konkur- 
xenzloser Methode. Wir wollen 
tnvl fwBmeww expandieren! Betä- 
tigung ab DM. 100000*-. Bote 
Bendite! 


Ang. u. U 3877 an WELT-Veriag; 1 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Die betten Geschäfte macht 
man da, wo schon anmer dk 
betten Geschäfte gemacht wurden: 
n den internationalen Börsenpfitten. 
Wir bieten Ihnen 


mJSSSSSum 


mir Ncu-Eirassk»en auf dem 
amerikmisefaen K^aialnwkt, 
Nutzen Sie unser Know-how und 
unsere langjährig« Erfahrung 

Winter aQchon GmbH 

UNlDUCnfiNSBERXIUNO 
HswautoSTiussE» 4300 Essen i 
Teldw um» o ann-n 

TELEXSS71JS7UWCD TIELEFaX flMU228> 71 


Smdcn Sw m- D« WwfaU« Ueurbp». 


Adnur 


Trkfoo 


KAPITALANLAGE 2000 


Vergangen hoit 

• falsche 
Tatsachen 

• mangelhafte 

Beratung 

• ste uertech nisch e 

Nachteile 

• Verluste 


Gegenwart - Zukunft 

• transparente 

Abwicklung 

• jahrelanges 

Know-how 

• individuelle 

Behandlung 

• Gewinne 


18% VERZINSUNG 


PorHofio Ibeägtn and Broten In btamstfaral FUtaras 



B.T.A. - GmbH Broker Terminal 


EM dan Sfobm Ktndaln 3, 8600 Attgsbttn 
Tri. 08 21 7162510 Odor 154757 


tfo fflhranda Agentur zur 

. ShsMaiftB In Bgpon. hhew 71 J rnir _.. M . _ — _. 
Q«amöummo: DM 1 000 000.- Söktorttnc: DM «h Dartohtn. 

faBLanarahkmB:^jih^-AMtooopBwOTcMbbawiSh^I 1 . ^. l * >rtait bTJahT 
Muminton <tor IBAfS Ml Supply Cwp. UM OUWOkS 
Q owfa i n cl Mncon bit zu 180% lainfriabg. Urtfl-ai 

K 

Bäte sohkkan Sia mir Untortogen. 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIB WELT - Nr. 190 • Sam»tt«. »■ Au<u«t IMS 



Beteiligung an Spielbank 
in den Niederlanden 

18% % (Festrendite) 

Laufzeit: 1. 9. 1995 
Emission: 105% 

Die einmalige Möglichkeit an einem tätigen Casinobetrieb soll durch einige 
wenige Privatanlagen in Tranchen zu 50 000 und 100 000 Hfl. bis zum 31. August 

1985 gezeichnet werden. 

Jede Einlage wird durch Bankbürgschaft abgesicheit. Die Ausgabe der Wertschrif- 
ten erfolgt über eine niederländische Großbank. Diskrete und auf Wunsch 
anonyme Abwicklung über in- und ausländische Treuhänder möglich. 

Schriftliche Anfragen mit Telefonangabe (kein Versand von Prospekten und 
Zeichnungsunterlagen) unter W 4873 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Fmanzkrise? ] 

Seit IS Jahren'ersiellen wir 
Sanierungs-Konzepte 
+ Finanzierungshilfen — 


= Existenzerhaltung 

Wirtschaftsbüro 

GASCH & PARTNER 

Berliner Platz 2A - 4400 Münster • Tel. 0251-48583 


Stille Teilhaberschaft geboten 

Lukratives Angebot t Kapitalanleger (Mindesteinsatz DU 20 000,-) 
ancfa Ausländer angenehm. 

Verwendung der Geldmittel für Vergrößerung eines mfttelständ. 
Betriebes m. besten Auslandskontakten. 2,7fache Rendite garan- 
tiert. Sicherheiten auf Immobüienbasis vorhanden. Erfordert. Ge- 
samtvolumen DM 600 000,-. 

Bitte nur ernstgemeinte schriftl Offerten an: 

R. EL Biergans. Ligost&rweg 16, 2909 Bösel 



gerung usw. Zuschr. erb. u. 

D 12 436 an WELT-Verlag, Post- 
fach 100864, 4300 Essen. 


Festzins und 
Gewinnanteil 

Welcher Kapitalanleger will unser 
Wachstum «witfinw » j» n m< Sicheres 
Unternehmen, leistungsfähiges Team. 

Stille Beteiligung t>o 
DU 100 000,-. 

Zuschr. u. P 4445 an WELT-Verlag. 
POStt 10 08 64. 4300 Essen. 


*«■»» i sta ttten dfc 
ab« UXttft&ge? AB? 

- Steuerfreiheit ln Luxemburg 

- absolute Anonymität 

- Vermögensverwaltung 
ohne Steuerabzug 

I- Patentverwertung 

- Dachgesellschaft für 
Internation. Flrmenbeteilignng 

Jüternaitonales Beraterteam erar- 
beitet für Sie dJe optimale steuerli- 
che und gesellschaftsrechtlicbc 
Konzeption. 

Ffa menüb ernahme und Verwaltung 
erfolgen über uns, Fordera Sie unse- 
re kosten!. Information an. , 
Zuschr. erb. n. ft 4446 a» WELT-, 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ob« 100 % Gewinn gibt es 
nicht ohne Risiko!! 

Wenn Sie bereit sind, eir. über- 
schaubares Risiko eiazugeben, 
dann fordern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zuschriften erbeten unter U 1743 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 81. 4300 Essen. 


Grundscholddarlehen 

ab 100 000.- DM bei sehr günsti- 
gem zu vermitteln. 

gnhytgiip. u. diskrete Abwicklung 
gewährleisteL 
Trappe, Ziegelstr. lla 
4806 Weither 
Tel 0 52 03/ 14 67 


Sichere SeJdanbgee 

Äeadfte Ms 27,5% p. sl, jederzeit 
verfu^mr; keine Immobilien. 

keine BetetBguagen. 

Infd o. D 4424 an WELT- Vertag, 
Postf. 100664. 4300 Essen 


m ■ T _ 1 1. EiiliifT 

wafe Mfnmflfle sc B a m gtr 

Wir helfen schnell u. 


Angeb. erb. unt M 2925 an 
WELT-Verlag. Fostf. 10 08 64. 
4300 Essen. 



ZahfcmgsuttftBng? 

Wir helfen Ihnen* 
AJthoff + Partner KG 
Telefon 0 23 71 i 13 51 


eiihaber-Börse 


UlptMtealfch wtefMB—ch— 

Zukunftsorientierter, faszinie- 
render Beruf im Bereich Esoterik 
Managemcntwisscn. 

Tel 040/733 1927 
-bep - Verlag, D. Hansen 


Zlnsg. Darlehn 

AXF-Hboiixvmm.02571 MS 51 



Solventem Unternehmer kann 
mit Familie Dauerwohnrecht mit 
SteuerprivUegfcen ermöglicht 
werden. 

Anfragen u, E 3381 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 430 0 
Essen. 


Lukrative Touristik-Beteiligung 
im karibischen Raum 

Geboten: 13% Zinsen in Schweizer Franken, monatliche Auszahlung 
über Schweizer Bankinstitut, Beteiligung ab DM 50 000,- aktiv oder 
passiv möglich. 

Anfragen unter Z 4854 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Festgeldanlage 

1 1,75 % per Halbjahr. Nehmen Sie mit uns Verb indung auf. Notariel- 
le Absicherung ab DM 20000.-. Ernstgemeinte Anfragen unter D 
4436 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Ihre Adresse in ZCrich/New York : 

Ihre Geschäftsadresse in der Schweiz oder in den USA für Kontakt- 
büro, Agentur, Niederlassung, Finnenstart etc. Repr. Büros/Konfe- 
renzzimmer (temporär und fest). Telefon-, Telex-, Postdienst, Kun- 
denempfang, Sekretariat, Übersetzungen, Textverarbeitung, 
Marktanalysen etc. 


Hohistr. 192. CH-8004 Zürich. TeL (0 04 1 1) 44 26 44 


Super-Geld-Anlage! oajönmaofcatResaurantventauf^ 

Rachen, wormung. wem jwa, Prds95oncL JaJwsrtere mooa,-. Ta ocn-naa 


Verlustzuweisung 

Ca. 1,5 Mio. DM oder mehr aus steuerbegünstigtem Woh- 
nungsbau - in bester Lage Berlins -fOr 1985/84/85 gesucht. 

Zuschriften erbeten unter B 4434 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Eissen. 



Investftfonsaaleger 

Beteiligung v. 1 Mio. DM bei 2^ Mio- 
DM Gesamtaufkommen L Hotel- u. 
Gaststättenbetrieb ln NRW, Groß- 
stadt zw. Berg. Land u. Düsseldorf, 
gelegen ln unmittelb, Nähe Golf- 
platz, Bei tatall, Tennis, GroBsau- 
naanlage. Top-Lage, zentral. Anto- 
bahnnetz, Planung nicht abge- 
schlossen, evtL Eigenbewirtschaf- 
tung od. Teilhaberschaft, auch als 
Gesamtkomplex/Grdstck. abzuge- 
ben. 

Zuschr. u. S 4403 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Brtoigr. Uateraatawn bletst 

zur Abwicklung seiner Aufträge 
stille Beteilig. DM 250 000,- 
(Stückelg. ab DM 20000,-). not. 
Absicht Zins. 10% 1 Ge- 

winnbet. (Rendite ca. 20%) 
ARGENTA 
Unternehmens beratg. 

TeL 04 21 / 34 99 093 


Dauerhafte, krisenfeste Existenz 

Bundesdeutscher Generalimpor- 
teur sucht unternehmerisch den- 
kende. solvente Damen/Herren mit 
gutem Leumund und geringem Ei- 
genkapital. Sie werden Unterneh- 
mer in unserem Unternehmen, be- 
treuen u. a. gelistete Fachgeschäfte 
vor Ort. Ihr hohes, stetig steigendes 
Einkommen ist vom L Monat an 
gesichert. Schreiben Sie uns oder 
rufen Sie uns an, Mo.-Fr. 10 .OQ- 
13.00 Uhr (Personalabtlg.) 

Mercatoia Hände lsgea. mbH 
Schwach hanser Heerntr. 183-189 
2800 Bremen 1. TeL 04 21 / 44 40 55 


Kennen Sie schon die Vorteile 
einer 

üDnmbroflfeMtegAfi7 

- Steuerfreiheit in Luxemburg 

- absolute Anonymität 

- Vermögensverwaltung ohne 
Steuerabzug 

- Patentverwertung 

- Dachgesellschaft für intern. 
Firmenbeteiligung 

Inter n ati on ales Beraterteam er- 
arbeitet für Sie die optimale 
steuerrecbtliche und gesell- 
schaftsrechtliche Konzeption. 
Firmenübernahme und Verwal- 
tung erfolgt über uns. 
Förden Sie unsere kostenlose In- 
formation an. 

Zuschr. erb. u. S 4425 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 


Weltweit 

erledige ich für Sie:| 

• Vertraoliclia Aufträge 

• KuriertatigkfiitEn 

• Ersteigwuoflen 

• Standortajiaiyssn 

• Gezielte Wiitschaförecherchen 
Diskret und absolut solide. Ganz- 
jährig einsatzbereit Auch zeitlicher 
Exklusiv- Vertrag möglich. 
Kontaktanf nahme über H 4418 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


Geld 

sollten Sie nicht ln fremde Hände 
geben. Sie können viel besser mR 
Ihrem Geld umgehen, wir helfen 
Ihnen dabet 

- eigenes Konto weltweit 

- Wahrung Ihrer Anonymität 
-Sie behalten die volle Verfü- 

gungsgewah 

Wir beraten Sie fachkundig und dis- 
kret und führen Ihre Aufträge aus. 

Informieren Sie sich. 

Zuschr. erb. u. T 4426 an WELT 
Verlag, Fostf. 10 06 64. 4300 Essen 


übernimmt Ihre Patente. Neue- 
rungen. Ideen und ZnteBekxuel- 
hso- Rechte. 

Treten Sie mH uns in Wftwtav* 
mxter R 4424 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


VERLUSTVORTRAG 

(kohl Mnntefveikmrt) 

bis DM 500 000,- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. i mt . M 4687 an 
WELT-Verlag, PostL 100864, 
4300 Essen. 


BstoiRoodfl 

(auch Übernahme) an rentablem Un- 
ternehmen von kapttalkxäftiger Ge- 
sellschaft gftotrht 

Aag. um. N M44 an WELT-Veria*. 
Postfach 18 08 64. 4300 Besen. 


Habe« Sie GeJdsorgea? 

Unsere ausL Partner helfen auch 
in schwierigen Fällen. Hypatbe 
Iren »m«)i hei ZwangsmaBnah 
men. b. Barkrediten Ohne Schüfe. 
Telefon 0 41 a/9 19 86 



Wir kaufen Ihre 

EJgMWKhsd 

oder 

Kunden wocb*»l 

an bei guter Bonität des B*zog£ 
non. Zuschriften erbeten unter t- 
4861 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Aufstrebende LEASING«*** 
sucht 

private Anleger 

ur REFKN ANZIEHUNG vob 
I fMinp Htiiwä. 

Hohe Rendite, I00%i«c Absiche- 
rung. 

HML HANSA-MOBILIEN' 
LEASING GmbH 
Elbchaussee lM 

2000 Hamburg 52 
TeL 040 / 8 81 01 82 


UimmMicIw 

(octer stüte Teilbaberin) 

für neukonsipwrte Hol«l-Bc*taurwol- 
ErweilenuuC {Etaertutn. rcscnnwni 
wcsH Ztuhrgcbtewstedu von Hotd- 
«■rtin.,.na_ 34 J„ ledig, xcwchi. 
Zuschr. erb. u. C 4413 an WELT- Verl**. 
Fostf. lDW64.«3Q0B»en 


NewM twfaWees 

Krtrgvft Ni« das ÖewitW Ihrer 
Stadt »n den Gnü- Wtef 
Für «noH-r »chWj^iSla^äW 

VertuenM nwnatl; UM tew»,- 
uui mehr, ctebtciwrhu« u Be- 
treuung «ügesh'hert 
lieh TeU’t#n und ftnngr* 
kapital 

Kop*-KG. Dr. M. SchWar 

KriUW«»e* »■*••» **»«*•'*•* j 

.1 


AiKbikhyrte Ran* k iuft 
klagte JWdrtWg» jt»-g» n Wrsalh 
hing b wUtrt» 'mUl&'X** Ä nF V 
/i*!nr FonfcTBteTU *«•-• r hr . * if t _q*r 
lUnlerung me»»: vwwnt^ii 1 uw 
jiW liM und onM uhrr t’“ 

AnsrtHilr Wir an 

rtiitfn vsaew!" 
.fitdUi»* Mjj. 


Biet® 10% sofort 

für pnrtitemhise Bu nKmJwft 
Zuschr- erb. u M 4223 *m tVhLT- 
Vcrlag. P\Mrtf, W 06 64. 4.h)t> Nwjgn 


Botriob— I ttel 

in jeder vertretbaren Höhe. 
A nfra gen unter Postfach II 7L 
2200 Elmshorn 


Stuttgarter Aktien-Club ! 

Über 39h Gewinn erzielten unsere Terinefimer 
m 1. Halbfahr 85 nrt Aktien, (1984- 53%), Spe- 
kubtnm Depot nüldurduchniRl nur3-4Wer- 
ttii. ExtictdCairt-u-Veriautsteuts MonatL Bör- 
iHtuwBiLh ! Aostühri. Unterlagen nulderz 
Depot u. Referenzen kostenlos anlordern • 
WuBer ä fheriumtt, Augsburger Strsfiu 562. 
70 50 Stuttgart 61. Tetefe*: 071 1 / 32 54 01 


Psn tho un 

ir-t« An k TimmfT Küche 2 BSder ClkrtP-WC. I>Achlc«T***r * ln 

»HÄÄÄÄKÄr 

r <lca Kandiüoacn: 1300,- DM Kall miete og l NK. Kaulifn 
Vermietung durch JMgcnWnuT. pn>vniOor»frrv 
Mo.-Fr. &00 bl« 16.00 Uhr. Tclrlon QS21 -ST« 


Messestadt Düsseldorf 
N8im Messe 10 m5bL 
Appartements 

tage-, wochen- und monatsweisc 
zu vermieten. 

TeL 62 11/30 73 13 
SchrifU. Anfragen an Sanus 
GmbH, Querstr. 1, 4000 Düssel- 
dorf 1. 


Wir hatfm Ibaoo boi Ihm Pio- 


Aockbd 

ZoltegndniriurigMtM 
I Berafungsgesellschaft 
u für Industrie 
" Handel bl Gewerbe mbH 
G TeL 0 54 51/4 50 61 


Wloda/S0dhorz 

am Waldrand gelegen, großes 
Haus, auch als Pension nutzbar, 
mehrere Zimmer mit Wasseran- 
schluß, 2 Massivgaragen, Ölhei- 
zung. Kaltmiete DM 1000,-. 

TeL 030/ 72 56 19. 10-21 Uhr 


Tiabtlsrt* Bastes— ItWdST 

mnteimn in Ncnn-Nurd. Nahe 
Autobahnanschluß. 2 1 .- Zlimner. 
Neubau. 85 m : ab Okt. 1*15 tu 
venn. T. 0 21 01 / 22 28 IW U. 8 00 84 


Bol Anwooon m/t CtWtreafiaWpofl 
immor dto Ctdffro Bum— au» do« 
Umschlag vonnofkofti 


ZmogsmsMgBnm 


Sädtidw Scäwtfzwsltf 

ETW, 52.28 m* wn.. Bj, 77, wird 
am 30. 8. 85 zwangsversteigert, 
gerichtl. Verkehrswert 73 Mü,- 
DM, in Birkcndorf-Uhhnjit’n 
Info: Sgarkasae Hoctehwui- 


iir- SK. 4.4 ^ ZI'«- 7 \ m r 


Privatklub, beste Cllylage Düssel- 
dorf, sacht stmen IMMer mH 
DM 6# 000.- gegen Top- Rendite. 
Immobilien Neuss 
TeL 0 21 01/4X3 44 


SFR-Großkredite ab 1 Wo. 

m ▼onagakoadllioaen. Laufs. Ms 20 
J- AnnnRitcn. für die r*— T inrurlt 
fest, ttfea AvsL venn. 

J. H. TeL • 62 06-5 »7 IS 


135 %* 


* haben wir vom 
25- 4. bis 22. 5. 85 
mit S + P und T-Bond 
Optionen errieft. 


DM 5 Mio. Gowfaw 

rind im Lotto möglich, aber un- 
wahrscheinlich. Es gibt noch 
hochkarätige, seriöse Branchen, 
in denen ungewöhnliche Gewin- 
ne zu erzielen sind. Hobe Gewin- 
ne erfordern hohen Einsatz. Sie 
geben DM 8.5 Mio., die verzinst 
und abgesichert werden — wir 
bieten die Ware n. das Know-how. 
Zuschr. ert>. unLN 4688 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64. 4300 Essen. 



UNTERNEHMENSVERKÄUFE 




USM2NM,- 

an Unternehmen aus Technik 
. oder Dienstleistung. 
Angeb. u. Z 4676 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 




Lafastr. 5, 4S3 Basel 
Tel. 00 41/ 51/ 50 92 29 
Telex 64 073 MdI 
...der lohnende Kontakt. 




iigCäs. tiS.jl* 


■MfariiiSiB llj.l 

irieiB ein 

nun ii h, 


Reetgedeclcte 

Pavillons 

von 2 bis 8 in D urcl in— r. oufgastallr 
und montimt rmt formschönen Spros- 
sanferatem. Anfr. bitte a. PevtftorvBeu 
Josef Büssing, Dorfstraße 4 
2846 Vechta-Bergstrup 
Telefon 0 44 ai / 29 70 


Generalvertretung fflr 
Deutschland und Oatanwcft: 
PavfBonvertrtato Alfred KAtlsr 
Ctertwlzsc Str. 64 
4836 Herzebrock 
Tel. 0 52 45/32 90 


Werbung ohne Ideen 

mSmcnsan FMUa^a hM acfarWiroe- + «W 
«am I ms neuartig« Vtefie&tn*. GraBUnlor ter 
Hi -rwushStr. 4HWB33. S300 Bann 2 


Maßhemden 

für Cilv. Spon und Abend. 
» Ah ft 5.. DM. Kostenlosen 
Modell- und SruiTmusier- 
kjialog anfookrrn. 
& B.E Müller KG 

■ MaBhcmdennuno£iktar 

■ Posrf. .1270-6. 6670 Hof 

<m Tri (09281)5976 


Drucksachen-Katalog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etiketten, Postkarte«, StengreJ arm. 
»pwk pretse SecWi Schutt- u. PajöcfwaW 
KÜ8IIEB • Postl.USO - 5190 Staibsni 7 
Tel. (024 02] 29715. Tag Md *adrf O 


Heute noch anfordem! 


Die Geschenkidee 

ihr schönstes Foto glasieren wir 
auf einem Zinn-, Glas-, Porzellan- 
Oder Messingteller. Kostenloser 
Prospekt bei: 

-Die Geschenkidee H 
PostL 134, 5630 Schwelm 



GM-DMrial 

H- Verkauf. Angebote eümiholen bei; 

Versand für Video, Bered Bofftnsnn. 
Aotmcbter-BoHe-Str. 36s. 4950 Bün- 
den. TeL 05 71 / SB «4 TS 


müHer 

m cßhemden 


m 


Heißer Tip 
tür Möbelkäufer 

F| r»l-d«i»-Polrler-Wohn- und 
kucnenmöWI mm 

On»Gmsi.-F«bHM.i»t*ivE[nlL*uf*. 

Prolm - MwSt. 

0 lnf ^ortunlos u. unverbindlich. 
Potlluite genügt 

..*^. Eä * lrn *' er - Koerliner Str. 27 || 
**^<ordhCrn. Tel. Q 59 21 / 1 $7 Bi 



ACHTUNG 

Kunstmaler! 

Sie können btt zum 30. 9. 1985 bei Santa 
Gers günsbg aösameren. 

Bespannte Keilrahmen 

LoBtenbreite 43 em x 2 cm. Bespannung 
mit mittelgnobem Reinleinen. 

Verkaufspreis 
Format; InkL MwSt.-. 

18 x 24 cm OM 4^0 

20 x 30 cm DM 6y40 

24 X 30 em OM 7 SM 

24 x 32 cm OM 74» 

27 x 35 cm DM 8,65 

30 x 40 cm DM 9U0 

30 x 60 cm DM 11,90 

40 x SO cm DM 11.90 

40 x 60 cm DM 14^0 

40 x 80 cm DM 18,50 

50 x 60 cm DM 17,70 

SO x 70 cm OM 184» 

60 x 70cm DM 22^0 

60 x 80 cm DM 23A0 

70 x 80 cm DM 27,80 

70 x 90 cm DM 28,70 

80 x 100 cm DM 35,00 

Versand- und Verpackungskosten zum 
Selbstkostenpreis 

MmdestbestaUmenga pro Formet 2 

Stück: bet Abnahme von 50 Stück sor- 
tiert 10% Mengenrabatt Versand erfolgt 

per Nachnahme. 

Reines Chlrta- 

Baisam-Teipeiitfnöi 1IPM84S! 

(S| SAHTA CLARA 

IK/fl Küastlerbedarf. Abteilung: Z 
Erbacher Str. 9, 6228 Eltville 
Tel. 061 23/61089 


fPaßhemcten.. 

Vo.-L-röritcrig. ; 
»t rj prcri-tc Ltclorucwk \ 
Cj. ICC Kriigt- M.intfiriCKen. I 

Arr.-.ci’ari^e urti Sch«*.,ft ra:h ihren ( 

tr>l 1.1. C*n i-Cher er 1 
Ma.VArteifun*) r.cfcr* arfO'<r»*m ' 

H. W. Schulze 4504 Enger.Westf.| 
Tel. 0 52 24 ' 24 3c, Postfach 3 64 01 i, 



Wmr finanziert 

Erschließung span. Grtmdstük- 

kes mit DM 800 000 zn 12 % netto? 
Angeb. nnt X 4674 an WELT-Veri, 
Po«tt MOB 64. <300 Essen. 


60 000 r~ DM zu 20% 

bei nicht ganz bankübL Sicher- 
heiten gesucht. Tilgung + Zinsen 
mtL DM 3000,-. 

Zuschr. u. V 4409 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Videos preiswert kästen! 

Kostenlose VMeo-Info anfordern. 

VIDEO VERSAND 

Graf-Trip^ King 123 f -5014 Horrem 


SUPER-SPAfl-REPORT 

Wie 81« legal und proöttmto» vMe toure 
Produkts bk zu 50% MBgar kaufen I Wie S* 
diese Tatsache vermarkien u. enorm verdie- 
nen. Info geg. Frei Umschlag v. Infod ien s t 
Andresen. Fostf. 1222, 3300 Braunschweig. 


Norddeutschland 

Maschinenfabrik 

ca. 400 000,- DH Gewinn, für DH 
4 M11L zu verkaufen. 

Angebote unter F 4438 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Keramikfabrilc 

m. Maschinen. 20 000 m 3 GrundsL, 
600 m 2 Halle. 400 m 3 Whg, Forde- 
rung DM400000.-- 

XteUen-ImmoMHen 
2243 Albersdorf, T. 848 35/ 6 14 


Spezialisten 

rar Oowar b e b etriebe (bis ca 50 Mu- 
artoeiter) vamuttefn auch für Ihr 
n Lebentwerk >4 
den geeigneten Nacftfotgor. Partner 
etc. 

DoL-lng Klaus Kops 
Moitkostrafle 15 
D-5270 Gutnmeisbach 1 
ORuf02261 -64001 




UnremehmensvermittUing 

I S.i:i'rni" N r CC'te Töf-L 5 • 

Ir-.Vv 4 T 3." 

wv venoRden war vsmifiOB er 



Fotolabore 

Minilabs - günstig zu verkaufen. 
Anfragen unter L 4442 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zu verkaufen 

Ein konzessioniertes Fernver- 
kehrsgeschäft mit Standort 
Hamburg- 4 rote Konzessionen 
mit Fahrzeugen u. Hänger. 
Zuschr. u. A 4367 an WELT-Ver- 
lag. PöstL 10 08 64. 4300 Essen. 


Führendes luweliergeschäft 

mittleres bis gehobenes Genre, mit eigenem Atelier, in einer Kreis- 
stadt (30000 E) in Rheinland-Pfalz, Toplage (eigenes Haus mit 4 
Etagen), aus persönlichen Gründen sofort oder zum 1. l. 1986 zu 
verkaufen. 

Umsatz L> Mio. (auch für 1985 bisher UmsatzptusL Warenbestand 
und moderne Einrichtung sollten möglichst übernommen werden 
Gates Fachpersonal vorhanden. Sehr gute Rendite. Interessunt für 
Kapttalanleger und Fillmlketten. 

Angeb. u. K 4685 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kfz-BetrM 

auch andere Nutzung mOcllcb 

am Unken Niederrhein mit einem befestigten GcsunignindsiUck ivn ca. 40üQ m* 
(weitere neffiäcbe mögüch). insgesamt ca. 1500 m 3 überdacht, davon Aimtcl- 
tUD&num 810 m 3 gefliest. Lagerraum von ca. 175 m 3 . Werkstatt. 8 Arbeitsplätze. 
Verwaltung, 2 WaachbaOexi, modern eingerichtet, mit Vorkaufsrecht Ja l 1 1M8 
xu verpachten. Zuuchr. erb. u. T 4870 an WELT-Verlag. Pos« 10 0864. 4300 
Essen. 


OboraohM «iaai SpexJalvertag«* für Umhilteii 

(Gymnasien / Realschulen) 

nnmoilga Galen« ahait einen e in g efü hrten Betrieb mit konkurrenz- 
losem Produkt, gesamten Know-how, allen Urheberrechten, FSr- 
mennamen und Warenbestand zu kaufen. Wegen Krankheit des 
Inhabers schnelle Entscheidung nötig, daher auch großes Entgegen- : 
kommen un Kaufpreis. T ellftnanzie ning mögL Gesamtpreis hegt 
weit unter dem vorh. Warenwert. ; 

Zuschr. unter M 4355 an WELT-Verlag Postfach 


Der Ideenmarkt! 

zeigt Markt iOcken aut Neobeiten. Er- 
findungen und neue Ideen. Graliröro- 
spefcte WS 1 unbedingt anfordern: E. S. 
Kneer, Der Ideenmarkt, PostL 708, 
7320 Göppingen. 




BteV-Herransportuhr 

GoW- ♦ HoHenamgand, goldmassiv, 
Neupr- 19 800.- DM. f. 15 500.- v. Pnvat 
TeL 040/470017 


DieSpeziaBsteflfir 

feine Hemden u. Blusen 

Exklusiv mit Iftrsm Monogramm. 
Auch MASSAN FERTIGUNG * 
und MASS KONFEKTION 
Wir verarberten nur Spitzenqualitäten 
in 100% Baumwolle und Seide 
Fordern Sie unvarb. unseren neuen 
Farftprospefct an. 

e€' Äy&wrff 

EugervLangen-Slr. 9. Postf. 510648 A 
5000 Köln 51. Tel. 0221 /38 50 81 
Telex 8 885461 


Eine Million 

mit dem eigenen Verein 

Wir zeigen wie 1 Gratisi nto VE 17 anfordem 
Vertag P Klrcnmeior Ring str 3-7504 Weingarten 



Zu jeder Anschrift ^ 
gehört die Postleitzahl i 




Sregbjtten. Karostapp- u Federbetten von 
höchster OuaUtUL direkt vom Hentteiier. da- 
fwr ungewöhnlich preiswertl Auch alle So» 
deranfetliguTioin Wir reinigen u 

arbeiten ihre eigenen Daunen-Deeken od. 
ftdwbreanauch auf. Fordern sie unverbind- 
Irch Spozialkatslog an. Kem Vertretarbosuch. 

Wiscfteversond Rehtherd KG 

TeL Sa.-Nr. 0 82 *1/80 46, Tag -f Nacht 


Laaborgluai'WezM Bad -Sekt 

Lieferung frei Haus im Hamburger 
Raum, Prospekt anfordem. 
Wefnlaubo, 2 HH 20 
Eppendorfar Weg 99 
TeL 0 40 / 40 75 90 


CO-Compaki-Ctmwtten- 
Montagamasctiin* 

einschL SpritzguSwcrfczeugc zu ver- 
tauXi-n. 

Zuschriften unter F 4372 an WELT- 
Verkig. Postfach 10 08 64. 4«» Essen. 



Kolumbianischer Fahrradfabvikant sucht 

gebrauchte Mag h in m zur Produktion von foleenden Fkhrradteileii- Rxlmi en 
BremskabeL Pedalen, Speichen sowie alle anderen Wi«*i t>.n» 

Schriftliche Angebote bitte direkt an: 

A. Angutta Apdo. Aereo 7334, CaU, KotanaMea 



xb* ihr UifLsun 

Stegemann 

Gnäct fjrfilaukv f SdiuBgehihr 
Komiahw w <lb Stwiiuann GmhH + Cu 
Pmitidi IMG. 4*8 Nutfulu . 


STRANDKÖRBE 

DM 90630 ab Fabrik 
Flensburger Strand ko rbfabrik 
Postfach 15 48. 2390 Flensburg 
Tel. 04 61 / 2 48 67 


ENDLICH die richtigefi 

Socken! 

Beste Scfiurwoilqualiiat und trotzdem 
enorm luiibdi und »asenmasenmenfest 
Riewnauswani (280 UncMoohchkeitani 
m12verscft GroBen von Sch uhgr 35-53) 
Auch Ohne Gummi! Günstige Prasa. weil’ 
vom Heratelier direkt zum Verbrauch» 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertnebsweg' 

-JC- Freiprospekt anfordem bei 


Mi! dam neun Erfolgs- und 
Kafrleretiandbudi. Bratislnfo: 
VBU-Verlag. z.Htf. Frau Scharf, 
^ PUgeTSbemmr Str. 
mi 38/DW4. 8800 MQn- 
WDU dran 90, Telefon 
” 053 / 62 M 35 8 


W- WEISSBACH 

StnimpHabnkQrnbH 5800 Hagen -Haspe 
Postfach 74 432Z Telex 8 23 585 

od» ToL (0 23 31) 4 87 63 von 0-24 Uhr 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weitneuheit! Gratis probieren 

POTENZ hÄ, r 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

parewa. I MOnchan 82. Aikxriptad 119 


SCHAFWOLLSOCKEN 

sehr preiswen. Gratisprospekt. 
EPO, PT. 13 36 / 2. 4054 Nettetal 1 


P v,IA y*T - eomputefposteuorta 
Fahrrad-Ergometer mit Pulsabnah- 
me für Herz-Kreislauf und Kondi- 
tionstraining. Neu-, Demo- und Ge- 
brauchtgeräte, direkt ab Wark-Ver- 
kaufisbfiro. Sprachen Sie mit Frau 
Wilhelm: 0 64 42 / 60 71. 


Technische Möbel 


aus Hatz, Kunststoff und Stahl nach Kun- 
denvorgaben entwi ckeln und fertigen 
wir in kl Verstell- und HubmechanSken, 
mk meeban. od» elektronischer Steue- 
rung Möbeltelle ■ Fumleneretce 

5IMPDtOB»CT IL4L Hmtx 


I ■ 1 ■ . wf - g 


Fertighalle 

gebraucht, gegen bar a i kaufen 
j^suchL MögL Stahlkonstruk- 
tion, 500 - 1000 m a . Rabenbrock. 
Osnabrück, Ibutger Straße 176. : 

TeL 05 41/ 5 5« «5 App. 37 
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Wer muß 
hier müssen? 


R. BL-B. - Man liest und hört jetzt 
immer öfter,, der oder jener „Tniinsp 
sich fragen lassen“, ob er dies oder 
jenes verantworten könne. Es. heißt 
nicht: Ich frage ihn, ob... Nein, es 
heißt, jemand müsse sich fragen las- 
sen. Der Fragende ist aus dem 
Spiel, die Last liegt allein auf den 
Schultern des Gehegten. Der ist 
jetzt in der unangenehmen I-age zu 
müssen, ob er wül oder nicht 

ln Wirklichkeit muß kein Mensch 
sich fragen lassen. Außer vor Ge- 
richt Aha- auch dort nur deshalb, 
weil er vorher gezwungen wurde, 
vor Gericht zu erscheinen. Und 
auch dort kann der Beklagte, der 
sich fragen lassen muß, schweigen. 

Wer also im öffentlichen Leben 
einen anderen so anredet, tritt 
schon vor jeder Untersuchung in 
der Pose eines R i c hters auf. Er stellt 
sich auf ein erhöhtes Podest, wo er 
anonym das Recht wahrt. Der ande- 
re steht unten, ist sozusagen in Haft, 


und da herauszukommen ist 
schwer. Da gibt es nur eine einzige 
Antwort, nämlich keine Antwort 
zur Sache, sondern: Von Ihnen soll 
ich such fragen lassen. Sie Esel? 

Nun könnte ein Leser einwen- 
den, diese Art der pseudoforensisch 
anklagenden Frage stamme aus 
Ww»hiw»>ign Kreisen, in denen der 
Fragende in der Tat -als praktisch 
anonymer, weil vermeintlich gött- 
lich Beauftragter spricht Neuer- 
dings grassiere diese anmaßende 
Frageform infolge der üblichen 
Floskelinflation in öpd Madien. Sol- 
che Inflation stsbe stets nach einer 
Weile an ihrer eigenen Lächerlich- 
keit Das sehe man ja daran, daß sie 
mir erst jetzt, nicht aber schon am 
Anfang aufgefallen sei Diese Einre- 
de mag zut reffen. Nur muß sich der 
Einredende fragen, lassen - pardon, 
jetzt hätte beinah auch ich . . . 

Also: Mwwfh „muß" sich 

fragen i»«en, auch der nicht, der 
mich belehrt Und also: Jede(r) 
M pn n oder Frau händig und reagie- 
re nach dem Motto „Ich lasse mich 
nicht“ (identisch damit) „Mich 
könnt, ihr alle". 

Außer vor Gericht, gelegentlich. 




Das New Yorker Filmmuseum wird 50 Jahre alt 


Mit Griff ith fing es an 
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I m Sommer 1935 war das Museum 
of Modem Art das erste, das eine 
Fflmabteflnng gründete, vor 50 Jah- 
ren eher bescheiden noch FQmbiblio- 
thek genannt Ein Halbjahrhundert 
spater verfügt es nun über einen Be- 
stand von 8000 Filmen, von denen 
etwa die Hälfte bereits von verderbli- 
chem und gefährlichbrennbarem Ni- 
tratfilm auf Sicherheitsfilm urriko- 
piert wurde. 

Das Museum befand sich noch in 
gemieteten Räumen, als die Fflmab- 
teilung gegründet wurde, etwa um 
dieselbe Zeit wie in Rom das Centre 
Sperimentale di Cinematografia und 
in Paris der Cercle du CHrrfma^ den 
Henri Langlois im darauffolgenden 
Jahr in die Cinönathöque Franfaise 
um wandelte. Das Stadthaus an der 
53. Straße West, in dem sich das Mu- 
seum befand, hatte aber keinen Platz 
für die Filmabteilung; nach langer 
Suche bot ihr W illiam S. Paley, jetzt 
Vorstandsvoxätzender des Museums, 
in dem von ihm geleiteten Columbia 
Broadcasting System, 485 Madison 
Avenue, ein Wrniwpiwhen an, m dem 
Iris Barry, die aus England stammen- 
de Gründerin, und Sir Mann John 
Abbot, der erste Direktor, an die Ar- 
beit gingen, ;• . 

Es war nicht einfach, Hollywood 
davon zu überzeugen, daß auch der 
Film eine Kunstform sei, die archi- 
viert zu werden verdient Nur sehr 



Eleonore! Dvws einzig«* Hl« »Ce-, 
eeve M ist eine Kuriosität de« New 
Yorker FHnmneemm 

TOTttVÄSUlARÖKNBn 
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lan gsam begannen 1 die Hersteller, 
sich von ihren Kopien zu trennen: 
Barry vermochte rund 1000 der zwi- 
schen 1900 und 1915 gedrehte n Edi- 
son- und Biograph-Kurzfilme, fast 
das gesamte FTtmweric von D. W. 
Griffith, als Grundstock zu erwerben. 


Erst als der Neubau des Museums 
im Mai 1939 eingeweiht wurde und 
ein Auditorium zur Verfügung stand, 
konnte freilich darangegangen wer- 
den, Filme zu Noch in jenem 

Jahr begann eine Serie von 70 Filmen 
aus der Zeit von 1895-1935. Im dar- 
auffolgenden Jahr wurde u. a. eine 
Serie „Große Schauspielerinnen der 
Vergangenheit" vorgeführt, darunter 


Filme mit Sarah Bernhardt, GabriaHe 
Efjaune, der Amerikanerin Minnie 
Marirtom Fiske und der Düse (eine 
Kopie ihres einzigen, aus dem Jahre 
1916 s tamm enden Films, „Cenere 
wurde in einer Hutschachtel unter ei- 
nem Bett gefunden). 

Es war übrigens Eleonore Düse, die 
klarer als die meisten ihrer FnTleg sn 
und Kolleginnen den künstlerischen 
Wert des mich jungen F ilms und sei- 
nen Unterschied zum Theater er- 
kannte. Nach ihnwn pmrigmn Film 
schrieb sie dem Chef der Ambrosio- 
Caesar-Füm geseUschaft , weshalb 
man sie nie wieder vor die Kamera 
bekommen werde: „Wenn ich 20 oder 
30 Jahre jünger wäre, würde ich auf 
diesem Gebiet von vom anfimg en, 
mit der Gewißheit, einiges zu errei- 
chen. Aber ich müßte alles von der 
Pike auf lernen, das Theaterganz ver- 
gessen und midi auf das neue Kunst- 
medium konzentrieren. Schade, daß 
ich zu alt d?” 1 bin.“ (Sie war damals 
58 Jahre alt) 

Die ^Ellmbifaliothek", die erst 1966 
ihren jetzigen Namen erhielt, wurde 
im weiteren Verlauf von Richard 
Griffith, WDlard Van Dyke, Ted Peny 
und, seit 1978, von Mary Lea Bandy 
geleitet „Eines unserer dringlichsten 
Probleme" - so Frau Bandy - Jst 
ganz einfac h die Bewahrung der 
Sammlung. Ich nehme an, daß es wei- 
tere fünf bis zehn Jahre dauern wird. 
Ins die Umwandlung von Nitrat- auf 
Sicherheitsfilm erfolgt ist Die Be- 
wahrung unserer 4000 Nitratkopien 
wird etwa 10 Millinnen Dollar kosten, 
und bis wir mit der Arbeit fertig sind, 
werden zahlreiche Filme so zerstört 
sein, daß an eine Rettung nicht mehr 
zu denken ist" 

Etwa die Hälfte aller vor 1951 ber- 
gestefltenJFüme existiert nicht mehr, 
von den vor 1930 gedrehten ist mzr 
noch ein Viertel erhalten und von den 
mehr als 65 Jahre alten Fünen nur 
noch ein Fünftel. SvTh** rhm’tgfflm gibt 
es erst seit 1952, womit endlich eine 
Möglichkeit bestand, die äußerst ver- 
gängfichen Nitratfilme auf eine halt- 
bare Schicht zu übertragen, die bei 
sachgerechter Lagerung nach der 
Schätzung von Experten eine Le- 
benszeit von 400 Jahren gewährlei- 
sten dürfte 

Das Museum of Modem Art ist ei- 
nes der vier Gr ündungsmitglieds 1 der 
Föddration Internationale des Archi- 
ves du Film; die übrigen waren das 
British Film Institute, die CinMia- 
tb&que Francaise und das nicht mehr 
bestehende deutsche Rexfasfihnar- 
chiv. Seither hat sich die Zahl der 
Mitglieder verzehnfacht. 

Anläßlich ihres Goldjubiläums 
führt die FflmabteQung dag Mn «mm 
of Modem Art derzeit lüne auf; die 
in ihrem Entstehunggahr gedreht 
wurden. Darunter befinden steh u.a. 
May Reinhardts berühmter „Som- 
memachtstraum", ferner „David 
Copperfield“ mit W. C. Fidds (Regie: 
George Cukorh JÄutiny tm the Boun- 
ty" und „Ruggles of Red Cap", beide 
mit Charles Laughton; „The Devüisa 
Woman“ mh Marlene Dietrich (Regie: 
Josef von Stemberg, Drehbuch: John 
Dos Passos) und „Captain Blood“ mit 
Errol Flyzm und Ohvia de Havüland 
(Regie: Michael Curtiz). 

Ohne nun geradezu in Nostalgie zu 
verfallen, muß man doch feststellen, 
daß eine solche Schar illustrer Künst- 
ler heute kaum noch in einem einzi- 
gen' Jahr in Fünen mitwirkt. 

HENRYMARX 


KULTURNOTIZEN 


Pla ffltifcwi am; dem 20. Jahrfumdert 
im Dialog mit barocker und Rokoko- 
Architektur zeigt jetzt eine Skulptu- 
renausstellung in der Orangene und 
im Park von Schloß : Brühl bis 29. 
September. 

Landschaften, Menschen nnd He- 
re Südamerikas in Holzschnitten des 
fest vergessenen Alfred Pohl stellt 
das Kölner Rautenstrauch-Joest-Mu- 
seum für Völkerkunde bis. zum 10. 
November vor. 


Druckgrafik Marc Chagalls zeigt 
as Westfalische Landesmuseum 


Münster vom 8- September bis 10. 
Oktober. 

Das Musical „Hair“ wird in diesem 
Monat auf einer Budapester Freilicht- 
bühne für den gesamten Ostblock 
erstaufgeführt 

Kult- nnd Gebranchsgegenstände 
aus den Kongo zeigt die Heinriche 
Bart-Gesellschaft im Bonner- natur- 
kundlichen Museum Koenig. 

Diana Johnsons Biographie „Da- 
chten Hfl mm p rt** ist von der Darm- 
städter Jury zum Buch des Monats 
August 1985 gewählt worden. 


Auf der Suche näch den Gräbern von Dnvid und Sälomon — Neue Gräbungs-Kämpä^ne in Jerusälem 

Anschauungsunterricht im Kidrontal 


i; 


n seiner achten Grabungskampa- 
gne in der Davidstadt von Jerusa- 
lem ist der Archäologe Prof Yigal 
Shiloh, ein ehemaliger Fallschirmjä- 
ger, auf die wahrscheinlich ältesten 
Häuser der Stadt gestoßen. Die Ge- 
bäude aus Feldgestein hatten nur eL 
nen Raum, ihre Mauern erreichen 
jetzt noch etwa Bankhöhe und wur- 
den einst auf rohem Felsen errichtet 
Nach Prot Shüoh sind die Mauene- 
ste rund fünftausend Jahre alt und 
stammen aus der prä -urbanen Peri- 
ode früher kanaanitischer Stämme. 

Am Südabhang der Davidstadt die 
außerhalb der türkischen Stadtmau- 
ern auf gmem Hang zwischen dem 
Kldron- und dem fast zugeschütteten 
Tyropoion-Tal liegt legten die Mitar- 
beiter von Prof Shüoh außerdem ei- 
ne bis zu vier Meter hohe Stadtmauer 
frei Sie stammt aus dem 18. Jahrhun- 
dert vor der Zeitwende und gehörte 
zu den Befestigungen der Jebuäter, 
die König David um 1000 erstürmte. 
Sie schützte dann -mit massiven Ver- 
stärkungen - auch Davids eigene 
neue Hauptstadt Jerusalem und 
wehrte alle Feinde erfolgreich ab - bis 
587, als die Babylonier die Stadt ent- 
nahmen. 

Um den Felsgrund der prähistori- 
schen Davidstadt zu erreichen, mußte 
zehn Mieter tief durch etwa 25 jüngere 
Siedlungsschichten gegraben wer- 
den. Da das arabische Dorf Süwan 
oberhalb der Grabungsstellen liegt 
und da auch orthodoxe Juden das 
nördliche Grabungsgebiet „G“ am 
Hang des Kidrontals gesperrt haben, 
weil sie dort einen alten Friedhof ver- 
muten, sind weiteren Grabungen vor- 
läufig Grenzen gesetzt. 

Die Hoffnung der israelischen Ar- 
chäologen, in der Davidstadt die 
Grabmale? von David und Salömon 
zu finden, haben sich bisher nicht 
erfüllt Die freigelegten Mauerreste 
wurden jedoch immerhin offiziell zur 
„dritten Sektion" des „Archäologi- 
schen Parks Alt-Jerusalem“ erklärt, 
der sich vom Jaffa-Tor längs der Mau- 
ern zur Davidstadt erstreckt und des- 
sen Nordteil seit einigen Wochen be- 
sichtigt werden kann. Eine weitere 
Sektion bilden die Ausgrabungen in 
der jüdischen Altstadt mit dem „Car- 
do“, der Haupt- und Geschäftsstraße 
aus römischer Zeit, und Mauerresten 
aus der Zeit des ersten und zweiten 
Tempels mit eingeäscherten 
Haus aus den Tagen der Eroberung 
Jerusalems im Jahre 70 durch die Rö- 
mer unter Kaiser Titus. 

Prof Shiloh begann seine Gra- 
bungskampagnen 1978 und folgte zu- 
nächst den Spuren der englischen Ar- 
chäologin Kathleen Kenyon, die einst 
an der gleichen Stelle gegraben, 1967 
aber enttäuscht aufgegeben hatte. 
Die steüen Häng e mit ihren Zie- 
genpfaden zum Kidrontal boten Aus- 
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gräbem vor allem körperliche An- 
strengung. bei geringen Erfolgsaus- 
sichten. Doch Shüoh entdeckte schon 
nach kurzer Zeit die treppenartige 
Stützmauer aus Naturgestein in der 
nördlichen Grabungsstelle, die heute 
eine der größten Attraktionen des 
„Archäologischen Parks" ist 


Diese Mauer ist achtzehn Meter 
hoch und stammt aus der Zeit Davids 
und Salomons. Sie sollte wahrschein- 
lich die königliche Residenz auf dem 
Hügelrücken sichern; zu ihren Füßen 
liegen Hausrumen aus der gleichen 
Zeit Aus ihnen barg man Tonziegel 
und eiserne Speerspitzen. Eine der 
Inschriften auf den Tonziegeln trägt 
den Namen „Gemaiyahu, Sohn des 
Shapan“, der in der Bibel als Schrei- 
ber am Hof des König e von Juda, 
Jeoyakim (608-597), erwähnt wird. 
Innerhalb der großen Stützmauer fin- 
den sieh auch Mauerreste aus nneh 
früherer Zeit, wahrscheinlich Grund- 
mauern einer Zitadelle aus der Zeit 
der Jebusiter. 


Prof Shiloh sorgte auch dafür, daß 
„Warren’s Shaft“ gesäubert und für 
Besuch»- hergerichtet wurde, also 
das geheime Wasser- Versorgungssy- 
stem der Davidstadt Der englische 
Leutnant Warren hatte 1876 entdeckt, 
daß die Quelle von Gihon außerhalb 
der Mauern am Osthang zum Kidron- 
tal durch eirwn Schacht und «ngn 


Tunnel im Fels mit einem Eingang 
innerhalb der Stadtmauern verbun- 
den war. Durch den 60 Meter langen 
Tunnel und den 12 Meter hoben 
Schacht konnten sich die Bewohner 
Jerusalems mit frischem Quellwasser 
versorgen, auch in Zeiten der Belage- 
rungen, ohne von den Belagerern ge- 
sehen zu werden. 

Bergsteiger und Bergingenieure 
gruben und zwängten sch durch 
Schacht und Tunnel und siebten den 
Staub und das Geröll der Jahrtau- 
sende. Auf Grund der mangelnden 
Funde aus kanaanitisriw Zeit ge- 
langte Shiloh zu der Überzeugung, 
daß „Warren’s Shaft" nicht die in der 
Bibel erwähnte „Röhre“ ist, durch die 
Jakob kroch und die Stadt der Jebu- 
siter für König David von Juda er- 
oberte. Dagegen ist der über fünfhun- 
dert Meter lange unterirdische Was- 
sertunnel von der Quelle Gihon zum 
Süoah-Reservoir an der Südspitze der 
Davidstadt, der um 720 von König 
Hijüria angelegt wurde, seit langem 
erforscht und kann auch begangen 
werden. 

Alle Ausgrabungen und Funde in 
AltJerusalem und in der Davidstadt 
weisen nach Ansicht israelischer Ge- 
lehrter darauf hin, daß das „Jüdisch- 
sein“ Jerusalems seit der Eroberung 
durch König David in überzeugender 
Weise bestätigt wird. Jerusalem war 
seit König David niemals die Haupt- 


stadt arabischer oder islamischer Rei- 
che, nur für verhältnismäßig kurze 
Zeit die Hauptstadt des christlichen 
Königreichs der Kreuzfahrer. Auch 
aus dieser Konstellation leitet Israel 
seinen Anspruch auf ganz Jerusalem 
ab. 


Der unermüdliche Bürgermeister 
Teddy Kollek (75) hat für das Jahr 
2000 ausgedehnte Feiern zur drei tau- 
sendjährigen Geschichte Jerusalems 
angekündigt. Bis dahin soll der „Ar- 
chäologische Park" weiter komplet- 
tiert sein, nicht zuletzt um ausländi- 
schen Besuchern politisch-histori- 
schen Anschauungsunterricht zu ge- 
ben. Die Ausgrabungen und der Neu- 
aufbau der alten jüdischen Stadtteile 
und der ehrwürdigen Davidstadt lie- 
gen alle in Gebieten, die 1948 von den 
Jordaniern erobert wurden und seit- 
dem als „arabische Erde" bean- 
sprucht werden, obwohl die Israelis 
1967 das gesamte Jerusalem mit der 
Altstadt und der Davidstadt und da- 
mit vor allem ihr jüdisches Erbe zu- 
rückgewannen. 

Nicht nur Prof. Shiloh ist davon 
überzeugt, daß die Israelis ihre alte 
und neue Hauptstadt niemals wieder 
aufjgeben werden. Archäologie ist 
hier eben u. a. stets auch hautnah er- 
lebte Geschichte, die bis in unsere 
Tage und über sie hinaus reicht 

PETER M. RANKE 


Die Deutschen und ihre 
östlichen Nachbarn 

J. G. G. Köln 
Gemeinsam mit dem Kultusmini- 
sterium hat das für Vertriebenenfra- 
gen zuständige nordrhein- westfa- 
lische Arbeits- und Sozialministen- 
um den 31 Schülenvettbewerb 
„Die Deutschen und ihre östlichen 
Nachbarn" ausgeschrieben, der 
diesmal Geschichte und Kultur der 
„Deutschen, Tschechen und Slo- 
waken im Herzen Europas" berück- 
sichtigen soll. Didaktisch-metho- 
dische Beratung des entsprechen- 
den Beirates liegt in den Händen 
des Leiters der Foischungsstelle 
Ostmitteleuropa der Universität 
Dortmund. Johannes Hoff mann, 
der bereits mehrere Bücher über 
deutsch-slawische Geschichte und 
Kultur herausgegeben hat. Vier 
Sparten sind alternativ für die Teil- 
nehmer vorgesehen: Aufsätze, bild- 
nerische Arbeiten, Film-, Foto-, 
Ton-, dramaturgische Arbeiten und 
Schülerzeitung. 


Pariser Bank gründet 
ein „Haus der Festspiele“ 
afp, Paris 

Die „Societe Lyonnaise de 
Banque" hat die Schäftung eines 
„Hauses der Festspiele“ bekanntge- 
geben. Es handelt sich um ein Infor- 
mationszentrum, das Fachleuten 
ebenso wie dem Publikum Aus- 
kunft über die immer größer wer- 
dende Zahl von Musikfestspielen 
geben soll. Zur Zeit finden in 
Frankreich alljährlich rund 200 Mu- 
sikfestivals statt 


Nordische Filmtage mit 
Jugendfilm und Musik 

DW. Lübeck 
Der skandinavische Kinder- und 
Jugendfilm nimmt großen Raum 
ein bei den Lübecker Nordischen 
Filmtagen, die vom 31. Oktober bis 
zum 3. November stattfinden. Die 
Retrospektive präsentiert unter 
dem Titel „Von Zarah bis Zoff" 14 
skandinavische Musikfilme aus den 
Jahren 1932 bis 1981. 


Die Bundesregierung will in den nächsten fünf Jahren die Denkmalschutzforschung verstärkt fördern 

Nun wird der Kölner Dom zum natürlichen Labor 


D eutschlands Kulturdenkmäler - 
vom Fachwerkhaus bis hin zum 
Kölner Dom - sind bedroht Nach 
Darstellung von Bundesforschungs- 
minister Heinz Riesenhuber sind be- 
reits in den ersten siebzig Jahren die- 
ses Jahrhunderte an Natursteindenk- 
malem so viele Verwitterungsscha- 
den entstanden wie in den 400 Jahren 
davor sott Schaffang dieser Denkmä- 
ler im Mittelalter. Und in den vergan- 
genen 15 Jahren habe sich dieser Pro- 
zeß rapide verstärkt, bewirkt vor- 
nehmlich durch Industrie-, Heizungs- 
und Kraftfahrzeugabgase. Weitere 
Ursachen seien mechanische Zerstö- 
rungen, etwa durch Frost, und die 
biologische Korrosion durch den Ein- 
fluß von Mikroorganismen. Der jähr- 
liche Aufwand für die Erhaltung und 
Rantemng dies er Den kmäler (rund 15 
Prozent der Bausubstanz in der Bun- 
desrepublik stehen unter Denkmal- 
schutz) wird auf 40 bis 60 MiTTiarrien 
Mark geschätzt 

Um die Sanierung dieser Denkmä- 
ler zu verbessern und ni c h t durch 
mögliche Samerun ggTna Anatomen 
weit schlimmere Folgeschäden einzu- 
leiten, wül die Bundesregierung in 


den kommenden fünf Jahren die 
Denkmal schli tzforschung verstärkt 
fördern (WELT vom 15. 8.). Dafür 

Stellt das B imdp«f hrg/»hi i n prnii nis te, 
riiim zunächst 42 Milli onen Mark be- 
reit Ri e se nh uben „Dieser Betrag 
mag als geling erscheinen; es ist aber 
sinnlos, mehr Geld bereitzustellen, 
als man Kopfe hat" Die Forschungs- 
programme müßten erst aufgebaut 
werden. Er hob zugleich hervor, daß 
die Bundesregierung die DenkmaL 
schutzfbrschang einbette in eine Poli- 
tik zur Reduzierung der Schadstoffe: 
„Wir ziehen an beiden Enden." 


In das Forschungsprogramm sol- 
len Wissenschaftler und Experten 
verschiedener Disziplinen eingebun- 
den werden, etwa Baustoökundler 
und Baupbysiker, Chemiker, Mikro- 
hiologen, Meßtechniker und Denk- 
malpfleger. Zur Erforschung der Ur- 
sachen sowie geeigneter Restaurie- 
rungsverfahren wurde . ein Förder- 
konzept „Steinzerfall“ entwickelt, da 
das Wissen über Ursachen und Wir- 
kungen des Steinzerfalls bisher nur in 
Ansätzen vorhanden ist Zur Zeit sind 
29 wissenschaftliche Institutionen 
eingebunden, davon 14 Universitäts- 


institute, drei Institute der Fraunho- 
fer-Gesellschaft, fünf Denkmalpfle- 
ger und Materialprüfungsämter so- 
wie private Forscher. 

Das Konzept gliedert sich in drei 
Bereiche: Verwitterung (Beurteilung 
des Schadenszustandes, Ursachen- 
forschung), Konservierung (bisherige 
Konservierungsmittel und -metho- 
den werden geprüft, neue Methoden 
werden entwickelt) und Entwicklung 
zerstörungsarmer Prüfverfahren. Es 
sei sinnlos,., betonte Riesenhuber, 
wenn zur Überprüfung möglicher 
Schäden immer wieder Großbohrker- 
ne aus der Gesteinsstruktur entnom- 
men werden müßten. 

Dadurch könnten die mit Mühe 
konservierten Bauwerkteile im Laufe 
weniger Jahre stark zerstört werden. 
Im übrigen habe sich erwiesen, daß 
heutige Konservierungsmittel oft 
mehr Nachteile als Vorteile besäßen. 
Teilweise sei die Verwitterung be- 
schleunigt, teilweise sei der gefürch- 
tete Krusteneffekt erzeugt worden, 
die konservierte Gesteinsoberfläche 
sei großflächig abgeplatzt Hier sei es 
notwendig, schnelle Testmethoden 
für Konservierungsmittel zu entwik- 


keln; die Entwicklung der Konservie- 
rungsmittel selbst sei dann Aufgabe 
der Industrie. 


Neumeier erarbeitet 
Mozarts „Requiem“ 

Reg. Salzburg 
Bei den Salzburgern Festspielen 
1986 will Choreograph John Neu- 
meier mit seinem Ensemble erst- 
mals Mozarts „Requiem" als Ballett 
erarbeiten. Als Aufiuhrungsort ist - 
wie bei der „Matthäus-Passion" - 
der Domplatz vorgesehen. 


Nach Darstellung Riesenhubers 
sollen zunächst am Kölner Dom und 
am Regensburger Dom als „Referenz- 
objekte“ modellhafte Untersuchun- 
gen über Schädigungsprozesse sowie 
Sanierung s- und Schutzverfahren 
entwickelt werden. Dabei gehe es zu- 
nächst um die wissenschaftliche Klä- 
rung der Ursachen- und WLrkungsme- 
chanism en bei de n an diesen Bau- 
werken beobachteten Schadens- und 
Zerfallsprozessen. Die Bauwerke 
seien für derartige Untersuchungen 
besonders geeignet, da im Laufe der 
Jahrhunderte sehr viele unterschied- 
liche Gesteinsarten verbaut worden 
seien und sie somit bei jeweils glei- 
cher Umweltbelastung für unter- 
schiedliche Gesteine „ein natürliches 
Labor" darsteflten. Darüber hinaus 
sollen an beiden Domen Methoden 
zur Schnelldiagnose der aktuellen 
Naturbaustoffzustände entwickelt 
und Schnelltestverfahren für Konser- 
vierungsmittel erarbeitet werden. 


PETER JENTSCH 


Wasserböckchen aus 
der Braunkohlenzeit 

D. B. Schwandorf 
Neue Funde des Münchner 
Paläobotanikers Hans-Joachim 
Gregor haben die Kenntnis über die 
bislang nur spärlich durch Fossilien 
belegte Wirbeltierfauna aus dem 
Gebiet der Oberpfälzer Braunkohle 
erweitert Neben ausgestorbenen 
Schildkröten, Blindmäusen und Bi- 
bern konnte Gregor jetzt auch Kro- 
kodile und Wasserböckchen nach- 
weisen. Die Funde sind schätzungs- 
weise 18 bis 20 Millionen Jahre alt 
Die aus dem Braunkohlentagebau 
Westfeld von Wackersdorf ira baye- 
rischen Regierungsbezirk Ober- 
pfalz geborgenen Gebiß- und Kno- 
chenreste der Wasserböckchen ge- 
hören zur Art Dorcatherium penek- 
kei. Nahe verwandt mit diesem Her 
ist das heute in Westafrika vorkom- 
mende Hirschferkel Hyaemoschus 
aquaticus. 


Filme für die 
Jugendarbeit 

DW. Bonn 

400 Filmprod ukti on en zu fünf- 
zehn Schwerpunktthemen, wie 
Suchtgefahren. Arbeitswelt, Fami- 
lie und Medien, hält das Bonner 
Bundes-Institut für Film und Bild 
in Wissenschaft und Unterricht für 
die außerschulische Jugendarbeit 
bereit Ein Verzeichnis liegt bei 
Landes-, Eireis- und Stadtbildstel- 
len sowie bei kirchlichen und politi- 
schen Medienorganisationen aus. 



Nagelneu und garantiert verblüffend - Meisterwerke von Bach und Händel auf Synthesizern gespielt 

Jede Menge Knalleffekte in der Feuerwerksmusik 


ollen wir so puristisch nun 


Efmnob nft Otto auf Tounw« Die 
Cambridge Buttel* Dag hgnp 
(B*k>) und Mtebaul Coplay 

FOTO; DPA 


auch wieder nirht »»in; Wenn 
wir Loriot auf dem Literatur-Etikett 
der Deutschen Grammophon und 
den indischen Sitar-Meister Ravi 
. Shanlrar auf d em Kla«sfk -Etikett des 
Hamburger Hauses goutieren, dann 
kann uns der neue Doppelschlag un- 
term klamürehen gelben Label auch 
nicht unbedingt dag Weltbild verder- 
ben, g eh* es doch immerhin um zwei 
Geburtstags- „Kinder“, die diesjähri- 
gen Großmeister J. S. Bach und Han- 
del. 

„Bach Handri 300": Das klingt vom 
Titel her wie „Mozart 40“ (was es hei 
der DGG ja auch schon gegeben hat), 
ist aber kein Werk der Bach-Kata- 
log-Koppler in besagtem Hause, son- 
dern etwas so Nagelneues, daß es mit 
Garantie zu einiger Verblüffung, 
wenn nicht innthnimgiw Rebellion in 
der Gemeinde sagen wir der »fbno 
forum“ -Leser führen muß. 

Auf dieser LP nämlich (DG Digital 
415 110-1) spielt Graziano Mandozzi 


Werke, besser gesagt Teile von Wer- 
ken, der gefeierten Großen, und er tut 
dies auf einem - Syn thesize r- Das hat 
vor Jahr und Tag schon mal ein ge- 
wisser Herr Walter Carlos getan, und 
zwar so entsetzlich, daß man ihm ge- 
rade noch den Pionierbonus hin- 
schieben konnte. 

Mandozzi leitet sein „Recht" zum 
„synthetisierten" Bach und Handel 
aus dem swingle-alten Argument ab, 
die beiden Herren hätten ja auch eige- 
nes »nd fremdes Material als Arran- 
geure bearbeitet, und darum dürfe er 
das auch. Natürlich darf er, und eini- 
ges, was Graziano Mandozzi hier bie- 
tet, kann sich tatsächlich hören las- 
sen, auch wenn zwischen die Töne 
der „Wassermusik“ so allerlei Wellen- 
schlag plätschert 

Auf der zweiten Platte gü>t*s kei- 
nen Wellengang, aber am Ende, in 
Ouvertüre und Menuett aus der „Feu- 
erwerksmusik“, jede Menge Knall-Ef- 
fekte. Und die liefert die LP „The 
Cambridge Buskers Handel Bach 


(and other stock baroquers)“ (DG Di- 
gital 415 469-1) im übertragenen 
Sinne zuhauf 

Denn die Cambridge Buskers - Mi- 
chael Copley, diverse Flöten, Block- 
flöten und Krummhörner, und Part- 
ner Dag Ingram, Akkord eoa - ziehen 
hier in zwanzig kurzen Partien von 
den „Brandenburgern“ über Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten", Scariattis D- 
Dur-Sonate K. 491 und Handels Con- 
certo in F „a due cori" bis zu Purcells 
Abdelazer, Bachs Cembalo-Konzert 
in f-MolI, Mourets Fanfaren-Ro ndea u 
und Pachelbels Kanonen-Kanon plus 
Corellis Weihnachts-Standard und 
Charpentiers Eurovisions-Schlager 
eine so gekonnte Tour d’horizon 
durch die Barockmusik ab, daß kein 
Auge trocken und te<n Fuß ruhig 
bleibt 

Die beiden, die dereinst mit dem 
Filmstar Otto Waalkes durch die Säle 
tourten und, langst von Welterfolg 
verwöhnt, immer mal wieder im Pen- 
ner-Look an Straßenecken Brillantes 


zum Besten gaben, sich jetzt nurmehr 
zu Aufnahmen oder größeren Kon- 
zertuntem ehmungen treffen, diese 
beiden sind vermutlich die riesigsten 
Kleinkünstler, die eine Französische 
Suite von Bach je aushalten mußte 
und durfte: Copley und Ingram neh- 
men technisch jede Hürde, Ingrams 
Quetschkommode kommt wie ein 
ausgewachsen vollmundiges Conti- 
nuo daher, und Copleys Quer- und 
Langpfeifen jubeln (manchmal ein 
bißchen playback-verstärkt) wie ein 
ganzes Consort 

Da wird nicht mehr bloß geulkt 
und Großes in Nußchen gepreßt - das 
ist ausgeruhte, ausgewachsene Kam- 
mermusik in einer der schwachsin- 
nig-erfolgreichsten Un-Besetzungen 
aller Zeiten, virtuos durch die Bank, 
aber nie steril, sondern immer ge- 
prägt von mitreißender Spielfreude, 
dre ffir die atem- und gefühllosen 
Synthifr-KIange Graziano Mandozzis 

auemal entschädigen. 

* ALEXANDER SCHMITZ 
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Verdächtigter Polizist 
wieder auf freiem Fuß 


Sonderkommisskm Hammer tappt weiter im dunkeln 


FLORIAN NEHM, Großbottwar 


Roman Gianoncelli, der als mut- 
maßlicher J 3 aikplatzmörder“ und 
JHammeiTauber“ eine knappe Woche 
in Untersuchungshaft saß, ist wieder 
frei. Die Verdachtsmomente gegen 
ihn konnten von der im württember- 
gischen Großbottwar ermittelnden 
Sonderkommission Hammer nicht 
aufrechterfaalten werden, zumal we- 
der seine Dienst waffe die Tat waffe 
ist, noch seine Blutgruppe mit der des 
Täters über emstimffit - Der Tater hat- 
te sich bei seinem ersten Uberfell im 
Mai 1984 an der Hand verletzt, als er 
mit seinem berüchtigten Hammer die 
kugelsichere Trennscheibe der 
Schalterhalle zertrümmerte. 

Unverändert bleibt das Verhalten 
des 22jährigen Polizisten Gianoncelli 
rätselhaft Er brachte sich selbst in 
dringenden Tatverdacht, als er am 5. 
August nicht mehr zum Dienst er- 
schien und mit seiner Dienstwaffe 
und 36 Schuß Polizeimunition seiner 
schwäbischen Heimat den Rücken 
kehrte. Auch während der Untersu- 
chungshaft ließ Gianoncelli, der sich 
der Polizei freiwillig gestellt hatte, die 
ermittelnden Beamten über den Hin- 
tergrund seines Verhaltens im dun- 
keln. Allerdings scheint einiges in 
Richtung „Zivilisationsflucht" zu 
deuten. Den Eltern sagte Gianoncelli, 
daß er zur Fremdenlegion gehen wer- 
de, sobald seine Unschuld erwiesen 


kannt haben. Demnach soll sich Gi- 
anoncelli am 2, August dort erkundigt 
haben, „ob er bei den Amis etwas 
werden könne“. Er hat nun mit einem 
Disziplinarverfahren zu rechnen. 

Seit Mittwoch schon warteten die ^ 
besorgten Menschen im Bottwartal 
mit Spannung auf eine Mitteilung de* 
Polizei Die angekündigte Pressekon- 
ferenz wurde jedoch zweimal ver- 
schoben, woraus viele auf die sich 
abzeichnende Ergebnislosigkeit der 
Ermittlungen schlossen. 


Hoffnung auf Hinweise 
aus der Bevölkerung 


Disziplinarverfahren 
gegen Gianoncelli? 


Anscheinend gibt es für seine Ab- 
sicht, in fremde Dienste zu treten, 
auch Anhaltspunkte. Bei einer Ge- 
genüberstellung in Großbottwar will 
ihn ein Angestellter der amerikani- 
schen Kaserene in Crailsheim er- 


Die Sonderkommisskm der Polizei 
will jetzt in den Ortschaften der Tat- 
orte Informationsstände aufsteüen, in 
der Hoffnung, wertere Hinweise aus 
der Bevölkerung zu erhalten. 


25 Jahre Anti-Baby-Pille 

Der weltweite Siegeszug begann In den USA 


DIETER THIERBACH, Bonn 

In diesen Tagen wird ein Medika- 
ment 25 Jahre alt, das eigentlich gar 
keines ist die Pille. Am 18. 8. 1960 
kam das erste „orale Antikontrazepti- 
vum“ in den USA als „Enovid* auf 
den Markt Es ist schon ein Anachro- 
nismus: Während alle anderen Arz- 
neimittel entwickelt wurden, um 
Krankheiten, also „unnatürliche Zu- 
stände“, zu stoppen, ist die Pille er- 
funden worden, um einen natürlichen 
Zustand, die Schwangerschaft, zu 
verhindern. 

Die theoretischen Grundlagen der 
Hemmung des Eisprungs durch 
weibliche Sexualhormone wurden 
schon 1921 durch den deutschen For- 
scher Haberiandt erarbeitet Ange- 
regt durch Arbeiten über den weibli- 
chen Hormonzyklus suchten die ame- 
rikanischen Wissenschaftler Gregory 
Pincus und John Rock nach einem 
wirksamen, leicht anwendbaren und 
gut verträglichen Kontrazeptivum. 
1956 gelang, die Kombination der 
wirksamen Östrogene. 


tel-Spezialität“, so eine Finnen bro- 
schüre aus dieser Zeit hat eine derar- 
tig Verbreitung gefunden. Jede vierte 
Anti-Baby-Püle, die von zur Zeit 
schätzungsweise 100 Millionen 
Frauen in aller Welt täglich genom- 
men wird, stammt noch heute aus 
Berlin. 


Zur Zeit 30 Prozent 
Rückgang im Jahr 


Seit 1961 auch auf 
dem deutschen Markt 


Bei den ersten Pillen, 1958 an etwa 
tausend Frauen in Puerto Rico kli- 
nisch getestet wurden die Hormone 
noch aus dem Harn von Stuten ge- 
wonnen. Der nächste Schritt bestand 
darin, pflanzliche Stoffe, die in den 
Wurzeln einer südamerikanischen Li- 
lienart enthalten sind, zu extrahieren 
und so abzuwandeln, daß sie genauso 
wirkten wie die natürlichen Hormone 
Östrogen und Gestagen 
Am L Juni 1961 wurde in der Bun- 
desrepublik Deutschland das erste 
Piüenpiäparat Europas vorgestellt 
Es batte den Namen Anovlar. herge- 
stellt vom Berliner Schering Unter- 
nehmen. Keine andere „Aräneimit- 


Erst im Oktober 1978 durften Spa- 
niens Frauen die Pille gegen die Äng- 
ste vor der „Lust ohne Reue“ kaufen, 
ohne daß sie oder der Verkäufer sich 
strafbar machten; beim Verstoß droh- 
ten Geldbußen bis zu 2700 Mark. Ei- 
nen Monat später wurde der erste 
illegale Laden für Verhütungsmittel 
im katholischen Dublin gestürmt Die 
Behörden griffen nicht ein. 

Mit der Kommerzialisierung dm* 
Pille begann die Pharmaindustrie, die 
anfangs noch gehäuft auftretenden 
Nebenwirkungen zu verringern oder , 
auszuschalten. Immer wieder neue 
Nebenformen, im Menge und Art der i 
verwendeten Hormone unterschied- 
lich, kamen ins SpieL Heißdiskutierte 
Frage war, ob die Finnen mit ihrer 
Pülen Vielfalt bloß ein „molekulares 
Roulette“ spielten, indem sie die 
Grundzusammensetzung unwesent- 
lich abandem, um immerfort „neue“ 
Produkte anzu bieten. 

Der Enthusiasmus jedoch hat sch 
gelegt viele Frauen sind „pDfenmü- 
de“ geworden. Wie Umfragen erga- 
ben, sank in den letzten Jahren die 
Beliebtheit der Püle wegen möglicher 
Gesundheitsrisken. Bei vorsichtiger 
Einschätzung des Marktes sprechen 
Experten im Moment von 30 Prozent 
Rückgang pro Jahr. Ihren eigentli- 
chen Zweck, die Bevölkerungsexplo- 
sion einzudämmen, hat die Pille bis 
heute nicht erfüllen können. 


WETTER: Wechselhaft 


Die nach Mitteleuropa 
eingeflossene kühle Meerestaft ge- 
langt zunehmend unter Hochdruck- 

pfrvfhlft 



Vortiersage für Samstag : 

Im Norden wechselnd bewölkt einzel- 
ne Schauer. Temperaturen bis 22 ' 
Grad. Schwach windig. Übriges Bun- 
desgebiet Wolkig, kaum noch Schauer. 
Temperaturen 22 bis 25 Grad. 


Weitere Aussichten: 


Auch im Norden und Osten Abklingen 
der Schauerneigung, allgemein sonnig { 
und trocken mit Nachmittagstempera- | 
turen um 24 Grad. 

Temperaturen am IfreHag , 13 Uhr: 
Berlin 18“ Kairo 29° 

Bonn 20° Kopenh. 20" 

Dresden 22° Las Palmas 27” 


Essen 21” London 

Frankfurt 19° Madrid 


Hamburg 20° Mailand 

Llst/Sytt 18“ Mallorca 

München 24” Moskau 


München 

Stuttgart 



Amsterdam 16” 


Barcelona 2fr Rom 3T 

Brüssel 20" . Stockholm 16“ 

Budapest ar Tel Aviv 3 <T 

Bukarest 


Sonnenaufgang* am Sonnte* : e.U. 
üSTuntergan^ 2058 Uhr; 
aokSlSS Uhr, Untergang: 2L51 Uhr 
S-Mfp d am Montag: 6.14 Uhr. 

SSSS«a»«gßiOTr 

«TEX. zentraler ört Kassel 



Seemine aus dem 
Krieg explodierte 
im Fischeraetz 

DIETER F. HERTEL. Helgoland 


Unwetter über 
Berlin and „DPR“ 
forderte Todesopfer 

AP, Be* 


Nun steht fest, daß der Täter noch I 
frei ist Seme Verbrechen beging er 
im Umkreis von nur 20 Kilometern 1 
und im Abstand von je sieben Mona- 
ten. Und obwohl seine kriminellen 
Handlongen an Kaltblütigkeit nichts j 
zu wünschen übrig lassen, ist es der 
inzwischen auf 90 K riminalis ten an- 
gewachsenen Sondericommission 
nicht gelungen, auch nur den Schim- i 
zner einer Spur zu finden. Unaufge- 
klärt ist weiterhin auch der Mord an 
eifern 12jährigen Madnhen auf pi p Am 
Großbottwarer Reiterhof. Im Mai 
1984 stellte sich der J8jährige Volker 
Eckel freiwillig der Polizei und be- 
zichtigte sich, das Verbrechen began- 
gen zu haben. Als er aber in der Ge- 
richtsverhandlung afla Ges tändnisse 
widerrief mußte er mangels Bewei- 
sen freigelassen werden. In Großbott- 
war ist nun die angstvolle Frage zu 
hören: „Gibt es einen Zusammen- 
hang zwischen den Parkplatzmorden 
und dem Mord auf dem Reiterhof?“ 


Wenig* Minuten vor de« Absturz fotografiert: dar Jambe 
StOck des Sohonlohworta dm Masdaan intakt ist. 


ist zu sehen, daß mir ein 

FOTO AP 


Ein Riß in der Kabinendecke? 


Japanische Experten vermuten Materialermüdung als Abst&rzorsache des JAL-Jumfoo 


DW.Bonn 


Die Hinweise, daß der Absturz des 
japanischen Jumbos durch einen 
Schaden am Seitenleitwerk der Ma- 
schine ausgelöst wurde, haben sich 
jetzt verdichtet Ein Amateurfotograf 
hatte die Maschine wenige Minuten 
vor dem Aufprall mit seiner Kamera 
auf-genommen. Das Bild zeigt, daß an 
dem Flugzeug ein größerer Teil des 
Seitenleitwerks fehlt Das Haus des 
Fotografen liegt etwa 48 Kilometer 
östlich der Absturzstelle. Teile des 
Seitenruders waren vorgestern be- 
reits im Meer gefunden worden. In- 
zwischen gibt es Hinweise darauf, 
Haft ein Riß in der Kahinpnximh ?}]. 
hing das Unglück ausgelöst haben 
könnte. Ein Experte des japanischen 
Transportministeriums erklärte ge- 
stern nach der Untersuchung der aus 
dem Meere geborgenen Teile, daß 


möglicherweise durch Materialermü- 
dung ein Biß in der Kabinendecke 
entstanden sei Auf Grund des Über- 
druckes im Inneren des Flugzeug 
könnte er sich explosionsartig vergrö- 
ßert und dabei das Seitenleitwerk be- 
schädigt haben. 

Schon 1979 habe es in einer kanadi- 
schen Maschine vom Typ DC-9 einen 
ähnlic hen Zwischenfall gegeben, bei 
dem nur durch eine Notlandung in 
letzter Minute eine Katastrophe ver- 
mieden werden konnte. Damals sei 
Materialermüdung offiziell als Ur- 
sache festgestellt worden: Ein kleiner 
Riß, verursacht durch die lange Bean- 
spruchung des Materials, sprang 
plötzlich weil auf und zerstörte große 
Teile des Flugzeugs. 


war aber bereits 18 000 mal gestartet 
und gelandet, da äe nur auf Kurz- 
strecken geflogen wurde. Zweimal 
war sie bei TniflgUtekten t jndung gp 
beschädigt und anschließend wieder 
repariert worden. Die japanischen 
Experten halten es für möglich, daß 
dadurch Schäden verursacht worden 
sein konnten, die sich dann durch 
Materialermüdung weiter ausgedehnt 
hätten. 


Die nun verunglückte Maschine 
hatte noch nicht überdurchschnitt- 
lich viele Flugstunden hinter sich. 


Experten der Firma Boeing sowie 
der US-Behörden begannen inzwi- 
schen, die Trümmer der Maschine zu 
untersuchen. Mittlerweile wurde be- 
kannt, daß Boeing schon vor einigen 
Monaten 600 Maschinen des Typs 747 
zur Überprüfung zurückgerufen ha- 
be. Vertreter der Firma bestritten 
aber, daß es sich dabei um Rüderufe 
außerhalb der üblichen Wartungsin- 
tervalle gehandelt habe. 


Eine heimtückische Hinterlassen- 
schaft des Kriegs hat wied^ einmal 
ein Opfer gefordert. Als dw Besat- 
zung des niederländischen Fischkut- 
ters „Linquenda" am Donnerstag 
nachmittag ihr ScWeppnrttemho|«. 
explodierte eine Mine. Sie hatte sieh 
in dem Netz verfangen- Dabei kam 
ein Schiffsjunge ums Leben. Zwei 

Besatzungsmitglieder wurden nut 
schweren Bauch- und Rückenvenetr 
zungen von einem Hubschrauber der 
Bundesmarine von Bord geholt und 
tiiw Inselkrankenhaus Helgoland ge- 
flogen. 

Das Unglück ereignete sich in in- 
ternationalen Gewissen, etwa 25 
Seemeilen (46 Kilometer) nordnord- 
westlich de deutschen Hochseeinsel 
Helgoland Der Kutter mit der Kenn- 
zeichnung „UK 368“ stammtaus dem 
kleinen Ort Urk am Nordostpolder 
des Ijsselmeeres. Der Kutter wurde 
nur gering beschädigt, so daß er sei- 
nen Heimathafen, ansteuem konnte. 

Art und Herkunft der Mine konn- 
ten bis gestern nicht ermittelt wer- 
den. In der Deutschen Bucht, wie 
auch in anderen europäischen Kii- 
stengewassem, liegen noch immer 
Minen und Bomben aus dem Zweiten 
Weltkrieg, vereinzelt sogar aus dem 
Ersten Weltkrieg. Nach 1945 waren 
die deutschen Minensuchverbände, 
soweit sie noch existierten, unter Auf- 
sicht der Alliierten eingesetzt, um zu- 
erst die wichtigsten Seeverkehrswege 
und danach auch weniger wichtige 
Gewässer zu raumen. Doch das hat 
nicht ausgereicht, um alle Minen zu 
beseitigen. 

Außerdem haben die siegreichen 
Alliierten nach dem Krieg in der 
Deutschen Bucht, im Skagerrak, Kat- 
tegat und in der Ostsee große Mengen 
Munition und Bomben versenkt. 
Meeresströmungen transportieren 
bisweilen Bomben und Granaten 
über weite Strecken. Oft sind die 
Bomben, Granaten oder Minen heute 
ungefährlich, da die Zünder nicht 
mehr funktionieren. Einige jedoch 
sind noch hnmpr zündfähig. 


LEUTE HEUTE 


Im Trikot 


Multitalent Otto (Waalkes) erobert 
sich immer mehr Terrains, wo er sei- 
nen blonden Strähnen und andere 
Markenzeichen präsentiert Nachdem 
er gerade in einem unterhaltsamen 
Film blödelt, stürmt er nun das Fuß- 
ballfeld, allerding s nicht im Tor oder 
rechts außen, sondern als Sponsor. In 
der kommenden Saison werden die 
Spieler vom Verbandsligisten Kik- 
kers FmHpn in Trikots spielen, die auf 
der Brust zwei küssende „Ottifanten“ 
und darunter den „Otto*-Schriftzug 
zeigen. Die Wahrheit dieser ostfriesi- 
schen Geschichte beteuerte Kickers- 
Präsident Günther Kunz. Schließlich 
kommt Otto von der Kante. Wenn er 
den Kickers mit den Hemden soviel 
Erfolg bringt wie ihm sein eigener 
erster Klm, dann: „Tor!* 1 . „Otto - der 
Fflm“, wie er simpel heißt, schlägt in 
der Gunst der Kinogänger gerade Ro- 


ger Moores Kämpfe gegen Grace 
Jones im neuesten Jam es- Bond-Strei- 
fen „Im Angesicht des Todes“. 


Ohne Schutzmaske 


Eigentlich wollte er sich in seinen 
Ferien von den Krebs-Operationen an 
der frischen, kalifornischen Seeluft 
erholen. Dazu war US-Präsident Ro- 
nald Reagan auf seine Ranch, die 
hoch über dem Pazifik im Gebirge 
von Santa Ynez etwa 30 Kilometer 
von Santa Barbara entfernt liegt, ge- 
fahren. Nun halt er sich vor allem im 
Haus auf, denn das Gelände der 
„Rancho del Cielo“ wird von Stech- 
mücken und Bremsen heimgesucht 
Das Personal der „Himmelsranch“, 
wie sie übersetzt heißen könnte, hat 
nahezu den gesamten Bestand an 
Schutzmasken in der Umgebung auf- 
gekauft. Doch Reagan und Frau Nan- 
cy tragmi keine, so ein Sprecher. 


Donau wird umgeleitet 

Umweltschätzer in Ungarn gegen Ban von Kraftwerken 


AP, Budapest 

Die ungarische Regierung hat dem 
Bau zweier Kraftwerke an der Donau 
zu gestimmt Wie die ungarische 
Nachrichtenagentur MTI gestern mit- 
teflte, sollen sie 1995 fertiggesteBt 
sein. Umweltschützer meinen, daß 
der Charakter dieser Fhißlandschaft 
völlig verändert werde. Die Regie- 
rung in Budapest, so MTI, habe sich 
bei der Entscheidung auf einen Be- 
richt gestützt, wonach die Umwelt 
nicht geschädigt wird. 

Gebaut werden soll je ein Kraft- 
werk in Nagymaros und in Gabicko- 
vo in der Tschechoslowakei Dafür 
soll in Ungarn die Donau auf einer 
Länge von 220 Kilometern eilige- 
dämmt oder umgeleitet werden. Die 
Gegner des Plans haben nach eigenen 
Angaben rund 7000 Unterschriften 
gegen den Bau der Anlage gesam- 


Die Planungen für die Kraftwerke 
begannen in den 50er Jahren, als Fra- 
gen des Umweltschutzes noch eine 
untergeordnete Rolle spielten. Geg- 
ner des Projektes erklärten, die unga- 
rische Regierung hätte den Plan fal- 
lengelassen, wenn Prag zugestimmt 
hätte. Der größte Teil der geplanten 
Anlagen wird sich in der Tschecho- 
slowakei befinden, berichtete MTL 
Zwischen dem Grenzort Dunakiliti 
und der slowakischen Hauptstadt 
Bratislava (Preßburg) soll eine „see- 
ähnliche Wasserfläche“ entstehen. 


Britisches Rennboot bei Atlantikflberquerung gesunken / Nur Schein-Kampf ums „Blaue Band' 



138 Seemeilen 
vor den briti- 
schen Sdlly-In- 
seln, dem Ziel 
der Rekordfahrt 
der „Virgin Atlan- 
tic C hailanger“ 
(links), kam das 
Ende. Der 20 Me- 
ter lange Kata- 
maran rammte 
nach Aussagen 
des Kapitäns bei 
hohem Seegang 
vermutlich 
Wrackt eile des 
abgestürzten 
Air-India-Jumbos 
und schlug leck. 
Gestern ragte y 
nur noch der Bug 
aus den Wellen 
(rechts). 





Die Rekordfahrt des Motorkata- 
marans „Virgin Atlantic Challen- 
ger" von New York zu den briti- 
schen Sdlly-Inseln um das „Blaue 
Band" ist gescheitert Wie Kapitän 
Ted ToJeman erklärte, ist das etwa 
fünf Millionen Mark teure Boot 
Donnerstag abend leckgeschla- 
gen. Alle Besatzungsmrtgfieder 
konnten sich retten. Gestern be- 
gann der Hamburger Schlepper 
„Caribic" mit der Bergung des 
Bootes. Der Eigner des Katama- 
rans, der Millionär Richard Bran- 
son, will mit einem anderen Boot 
dem Rekordversuch wiederholen. 


Virgin Atlantic oder Das 
Ende einer Rekordfahrt 


Von HEINZ KLUGE-LÜBKE 


T ondoner Reeder waren es, die 
I Mitte des vergangenen Jahr- 
-1— /huuderts besonders schnelle 
Segelschiffe auf der Australien-Rou- 
te mit einer blauen Flagge ehrten - 
dem Pferdesport nachempfunden; 
Das jeweils schnellste Derby-Pferd 
wurde mit einer blauen Schleife de- 
koriert Und wohl begründet mit der 
Wettleidenschaft „verliehen“ vor et- 
wa 100 Jahren b ritische und amerika- 
nische Zeitungen dem Schiff mit der 
jeweils schnellsten Transatlantik- 
Uberfahrt das „Blaue Band" 


Die auf der Vulcan Werft in Stettin 
gebaute „Kaiser Wilhelm der Große“, 
mit 14 349 BRT einige Zeit das größte 
Schiff der Welt, bewältigte im 
März/April 1898 die 3120 Seemeilen 
zwischen Irland und New York in 
genau fünf Tagen und 20 Minuten 
<22£9 Knoten). Zum ersten Mal hatte 
ein deutsches Schiff in Rekordzeit 
den Atlantik überquert, zum ersten 
Mal berichteten jetzt auch deutsche 
Zeitungen über das „Blaue Band“. 


sehen Fahrgastschiffe das „Blaue 
Band“: 


• „Deutschland“ (16 502 BRT; Fahr- 
ten in den Jahren 1900 bis 1903); 


• „Kronprinz Wilhelm“ (14 908 BRT; 
1902); 


Es gab weder ein blaues Band oder 
Flagge noch eine internationale Wett- 
bewerbsausschreibung; noch nicht 
ei nm a l eine einheitliche Atlantik- 
Route war als „Meßstrecke“ festge- 
legt. Bei der Berechnung von Zeit 
und Durchschnittsgeschwindigkeit 
verließ man sich auf die „preu- 
ßische“ Genauigkeit der Schifikfuh- 
rung. Das „Blaue Band“ blieb bis 
1934 eine unsichtbare Auszeichnung 
mit ungeschriebenen Regeln. 


• „Bremen“ (51 656 BRT; 1929); 

• „Europa“ (49746 BRT; 1930 und 
im Jahr 1933 mit vier Tagen, 16 Stun- 
den und 48 Minuten für 3149 Seemei- 
len zwischen Cherbourg und dem 
Ambrose-Feuerschiff vor New York). 


Bis 1933 sicherten sich diese deut- 


Erst der britische Parlamentarier 
Harold K. Haies legte 1934 genaue 
Wettfehrtbedingungen und eine ex- 
akte Route für das „Blaue Band“ fest, 
stiftete einen 1,20 Meter großen und 
49 Kilogramm schweren silbemen 
PokaL Nur die Kapitäne der Luxus- 
liner „Normandie“ (83423 BRT; 
Frankreich) und der „United States“ 
(53 329 BRT; USA) nahmen die Tro- 
phäe in Empfang, ihr britischer Kol- 
lege von der „Queen Mary“ (81 235 
BRT; Rekordfahrten 1936 und 1938) 


verweigerte aus unbekannten Grün- 
den die Annahme. 

Jetat steht der Pokal im Museum 
der US-Handelsmarine in New York. 

Wohl für ewige Zeiten, denn eine wei- 
tere Wettfahrtbedingung besagt näm- 
lich, daß das „Blaue Band“ nur Pas- 
sagierschiffen zugesprochen werden 
darf - und seit Außerdienststeilung 
der „United States" wird säe wohl 
ewiger „Blauer Band“-Träger blei- 
ben mit der Rekordzeit drei Tage, 
zwölf Stunden, zwölf Minuten (34,51 
Knoten) für die seit 1934 ebe nfalls 
vorgeschriebene Strecke Bishop 
Rock/Südwest-England bis Am- 
brose-Feuerschiff vor New York 
(2906 Seemeilen). Auch wenn die 
„United States“ im kommenden Jahr 
in Hamburg zum Kreuzfahrtschiff 
umgebaut wird (Kosten etwa 400 Mil- 
lionen Marie), verbleibt der „Blaue 
Band“-Pokal im US-Museum. 

Konkurrenz wild es für das US- 
Schiff wohl nicht mehr geben. Auch 
wenn Richard Branson einen zweiten 
Rekordversuch mit einem Schnell- 
boot startet Frank Braynard, der Hü- 
ter des Pokals, erklärte unumwun- 
den: „Die Überquerung des Atlantik 
mit einem Rennboot entspricht nicht 
dem Geist des Blauen Bandes.“ 


Ein schweres U nwttttf, das m der 
Nacht zum ftwtag über BerUn iad 
weiten Teilen der „DDK“ tobte, tot 
zwei Todesopfer gefordert Nach An- 
gaben der Ostberto Nachrichten- 
agentur ADN wurde in lfönchetof| 
im Kreis Straußberg ein Humum 
Blitz erschlagen. Em weitem «d 
schwer verletzt wurden. In Teile* 
West-Bertm» nef dte Feuerwehr fifr 
vier Stunden den Ausnahmezustand 
aus. Von Mitternacht bis vier Uhr. 
morgens seien Alle verfügbaren Kräf- 
te un Einsatz gewesen, hieß es. Kr , 
schweren Gewitter hatten auch Am? 
Wirkungen auf die Spcirantegsnaa 
der innerdeutschen Grenze. Nach An- 
gaben der Polizei losten vermutlich 
heftige Donnerschüige die Alarm», 
lagen aus. Freitag nachmittag wurde 
in Frankfurt am Main em 63üMpr _ 
Man», der während eines Geritten 
Schutz unter einer Pappel suchtet 
vom Bütt erschlagen 


Golf-Rückruf 

HOR.WoÄbwg 

Mehr als eine Million Golf in aller. .. 
Welt müssen zur Überprüfung m die- 
Werkstatt. Das Volkswagenwerk hat '. 
festgesteCt, daß in den Modefljato-. 
gangen 83/84 BremsschUiuche von : 
schlechter Qualität verarbeitet wi* 
den. Bei Untersuchungen zeigten- ., 
sich in etlichen Fallen bereits Risse in 
der äußeren Gummierung. Undichte • 
Schläuche können zum AusfeB bei;.' 
der Bremskreise führen. So vtr. .. 
schickten die Wolfeburger an «Ite 
Golfkunden, die Aufforderung zur ko- 
stenlosen Überprüfung und Au* , 
wechslung. Im Gegensatz zu frühen» - ;5 
Rückruf-Aktionen gibt es in diesem, : 
Zusammenhang keinen Zwischen*:. 


feil, der auf schadhafte BrcmsUfitttn- ..>* 1. 
gen zurückzufuhren ist. 


Betrug mit Flugtfckets 

AFP, Montreal 


Betrüger und Fälscher schädigen 
ihr für Jahr die FluMeseUsehaften 


melt Das ist die größte Umwelt- 
schutzaktion, die bisher aus dem Ost- 
block bekannt wurde. Die Gegner des 
Projekts besuchten, daß die Qualität 
des Trinkwsssers gemindert wird 
und daß nicht wtedesgutzumachende 
Schäden für die Pflanzen- und Tier- 
weltentstehen. 


Jahr für Jahr die Fluggesellschaften 
um rund 500 Millionen Dollar Wte 
der Sprecher des Inti-mationitea 
Luftfahrtverbandes (LATA). Harry At- 
terton. am Freitag in Montreal mitteil- 
te, werden rund 400 000 Ftugtickste 
jährlich als „verloren“ oder „gestoh- 
len“ gemeldet. Internationale Vertue- 
cherbanden. Drngenschmugjfa 
aber auch terroristische Gruppen 
seien oft dafür verantwortlich. Sie 
würden die gestohlenen Blanko-TUs* 
kets „nach Belieben“ ausfüllen. 


Rente zählt voll . I 

AP.Kätefv"- 

Das Bundessozialgericht in Kassel 
hat entschieden, daß bei der BerftCtt- ; : 
nung des Krankenkassenbeitrags von 
Rentnern die volle Rente einbezogäf "* 
werden muß. Das Gericht begründete : 
das Urteil damit, daß die Rente in ; 
voller Höhe dem Ubensunterh*! ** 
diene und für die wirtschaftliche Si-~ 
tuation ausschlaggebend sei (Aa.: U : 
RK 47/83). . :*4 


Aids-Offensive 


Berlin hat als erste deutsche Groß- 
stadt eine Offensive gegen die Int 
munschwäche-Krankheit Aids einge- 
teiteti Dazu wurde eine zentrale Sofr 
dereinhett bei der Gesund heitsvefr 
waltung, eine „Aids Task Force 1 *, ge- 
schaffen und ein „Aids-Teiefon* ein- 
gerichtet, wie Gesundheitssenator 
Ulf Fink am Freitag vor der Presse 
bekanntgab. . . ' . 


Waldbrände wüten weiter 


AFP, Belgrad 
Auch am Freitag haben im Mittel-, 
meerraum Waldbrande Tausende " 
Hektar Wald zerstört. In der jugoabfc- 
wischen Stadt Dubrovnik mußte am 
Morgen der Flughafen vorüber^ 
hend geschlossen werden, nachdem 
sich ein seit Donnerstag abend in der ‘ 
Repon wütendes Feuer bedrohlich 
genähert. hatte. Auch auf Korsika war. :■ 
es am Freitag noch nicht gelungen, - 
einen in der Gegend von Noceta aus-, 
gebrochenen Brand unter Kontrolle 
zu bringen. 


?V<; 

■ 

> V--. 


Verdorbene Spätzle 

_ dpa, Stuttgart . 

Das baden-württembergische Ge^ > 
sundheitsministerium hat am Freßagi; 
emen neuen Fall von verunreinigtem ' 
Flüssigei bekanntgegeben. Daritcb • " 
wurde eine Lieferung „fl üssiges HÜb- \ r ; 
nervollei“ der holländischen Finna : 
van Loon im Regienmgsbezhfe Frei- 
bürg am Mittwoch als nicht iumV«^ ^ 
zehr geeignet beurteilt. Die mit d«n . 
verdorbenen Flüssigei bereits berge- - ’ 
stellten Teigwaren, etwa L5 Tonnen ' _ 
Spätzle, seien vom Herstell« .WS . - : 
dem Verkehr gezogen worden.. 


Anzctg« 



ZU GUTER LETZT 


-Regelung des Verhältnisses der 
Irrenanstalt zur ITn/versität" - ... * 
Aus einer Zusammenstellung cter > ; 
£ u 5^™^ aten “ der Unhersm V 
tieiaeiberg - allerdings unter der Jah- - 
reszahlim ■_ . 
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Nr. 190 -DIE WELT 


18801 Sommer haben Verpak- 
* r -, , J I ^kungsspeaalisten viel zu tun 
«. 1 I «zwischen dem cbnxischen 

’ • . •- I I^nd*s End und dem scbotti- 

;V ,,: wA * ^ sehen John CPGroats. Hier hie- 
", ! "’ 1 iV’Jf i-ven sie den Van Dyck von den Wänden, dort 
^^..•^;emen Manlegna, oder gar den Hänfn da 
\ s ~ vsr,!,. ‘ V Vinci Porzelko aus' S 6 vres und Dresden 
verschwindet weich gebettet in Kisten, 
: r ^östliche Standuhren aus den Händen briti- 

: • :.« H “v «^scher oder französischer Meister sind stoß- 
! * r u , !‘ i fest eingesargt, Boulle-Kommoden und ein- 
• v . ^gelegte Schreibtische zärtlich umwickelt. 

^“AB dieser Privatbesitz aus ersten oder nur 


^ e fe ^reichen F amil i en geht zu Schiff hach Ameri- 
' r ka. angemessen versichert verstoK* ah 


' ' l %.'ka, angemessen versichert, versteht sich. AH 

' Jae anrirl niamnn#1nn - 1 » _ , 


^^das wird niemanden überraschen, aber an- 
. ' ;•* ’^V '-ders als gewöhnlich werden diese Kostbar- 

l ‘> T ' '''Irorton fml r ninuirf aiidSnJl^l rr , bl 


nationales Erbe" genannt, wieder zurück- 


■■'s,« '^kehren. Sie sind nur verliehen. 


r . Die Kostbarkeiten werden ausgestellt, 
~ gleich nebenan von Ronald Reagan. Von 

4 ^ November an werden sie in einer Ausstel- 

■'•‘•‘iTj ... * '■ hinO Aar 3»nsn1raniiu't,im 


'■ • Britanniens“ . Gemeint sind damit viele von 

jenen „Stately Homes“ des Vereinigten KÖ- 
Kruf Ipigreichs, in denen jahrhundertelang herr- 
sch erlich gelebt worden ist und ungewöbn- 
t ,, lieh viel Reichtum angehäuft wurde, 
r I'. 1 : :>n k Hatte noch rauschen rund um ^ ja. 


genheime von Schloß-Format der Parks Ka- 


'^yes. stanien, springen Wasserfälle, grast edles 
; ^ k Wild, träumen Seen, sind Gärtner hamfih». 

“•'T'Vr'.' n;« KV. JL. Ai.« W ■ • 


'^i^ Die für die Ausstellung gerissenen Einricfa- 


'^r, tungslücken in den Häusern fallen nur sel- 


, . , ten auf Britanniens private Herrensitze sind 

. • , ^ stets wohlbehütete Platze gewesen. 

I 4 ^V* Selbst Cmmwrih Mimnan und g iWi am et. 

n, "‘ hafte Verteidigungs-Scharmützel mit dt^n 
j Kriegern laben die Häuser wenig ange- 
, kratzt Eine erste Aus- und Zusammenstd- 
’ Umg der auf dem Lande auf bewahrten Kost- 

' V'Vm:* baikeiten wird in der Tat ein sehr konzen- 
•■A’ .^triertes Schatzhaus ergeben! Im Untertitel 
„ der Schau zu. Washington ist von fünf Jahr- 
- ■’ r - hunderten Kunstsammeln die Rede und 
•••: Li.- ■> auch. 'von Gönnerschaft - was den Tatbe- 



RSr Touristenströme ganzjährig geöffnet: Bien heim Palace, der Landsitz der Marlboroughs in Oxfordshire 


"jßand ein klein wenig verschiebt Als die 
■Gönner ihre Hauser einrichteten, gönnten 


Gönner ihre Hauser einrichteten, gönnten 
it HmlirU au ««M»e ß tich sich selbst etwas. Eben ' 

Hincar Znnoaniian, 


_ J (fieser Konsequenz verdankt die Nachwelt 
. . - * k die M Schatzhäuser Britanniens“, die „Stately 
‘ ‘^cHomes“. 

M : Es sind dies außerordentliche Bauten, oft 

• ’ J " ■ « entworfen von den führenden Baumeistern 
"• n !"~y der Epoche, den Wrens, den Adams*. Für die 

- s'A vielen felenien Könige im wurden sie 
' ! '-y. als königliche Häuser gebaut, um geh«! von 
■ königlichen Gärten. Kein anderes Land der 
’- i Welt ist so reich an herrschaftlicher Archi- 
■ - ■ - . tektur außerhalb der Städte riesige Hauser, 
■■■■ r: viele ständig von Familien bewohnt, groBar- 

lüg in der Ablage, und jahrhundertelang mit 

* -t: sehr dürftigen Eznrichtungai der Hygiene. 

. H' Britanniens stetig sich deznokiatisierendes, 

jl- aber aristokratisch geprägtes Herrschaftssy- 
stem stützte sich auf einen Adel, der vor Ort 
j %l ,s| gbf dem Lande die Untetanen selten aus 
cren Augen ließ, 


Mylord leben über dem Laden... 


Wilde Tiere, alte Autos - Englands „Stately Homes“ und ihre Besitzer / Von CHRISTIAN FERBER 


.. .. Erst der außerordentliche I^mdsitz mit 
'Landbesitz prägte den Edelmann. Daß aber 
diese FdeUärte sich rimgetmaßen atemhe- 
raubende Gebäude zur Wohnung lasten 
’• ^ konnten, das hängt mit der Struktur des 
'• britischen Adels zusammen, mit Aufbau- 
’ " und Zuwach^xrinzipien, die zummst anders 
• aussahen als auf dem Kontinent. 

: "" Gewiß, da gab es in früheü Zeiten und 
’ gewiß beim Eroberer Wühdm kriegerische 
Verdienste um die Krone, den hohen Titel, 
die Zuteilung von Landbesitz. Bä aller Fa- 
milienverästelung aber, mit solcher Art von 
. trfermögensschöpfüng allein hätte es nur we- 


' m luvgcuaavuu^uu^ ciiw-m um w r wum wt- 

»:Wge Schlößchen gegeben, Hochburgen der 
Grundherren über Hunderte von Quadrat- 


r.- Grundherren über Hunderte von Quadrat- 
.meilen. Es walteten aber beim britischen 
': Adel zum mindesten seit den Tagen der Tu- 
. dors Geschäftsprinzipien, die rieh auf dem 
- Kontinent nur mft ifafion durchgesetzt ha- 
ben. 


Burg zu verkaufen, 
Rubensbild inklusive 


•V l< 


Außerordentlich vide große Geldmacher 

• •' Jjurden besonders hurtig genebelt: Sdiatz- 
‘ vneister der Krone, erfolgreiche Sklaven- 

■ ■ handler, tüchtige Bankiers, Freibeuter und 
.i : Ausbeuter mit dem rechten Zugriff in Ame- 
■ rika, Afrika, Arien — auf ihren Schulten 
landete häufig der Ritterschlag, und rie wur- 
' den auch Lord, Viscmmt, Marquess. Wer än 
rechter Mann von britischem A dd ist, der 
- •* hatte ein .Stadthaus in Lcpdon zu besitzen, 
- ak s tändig gn Wphnsät^ aber ein on teitHriii es 
: „Stately Home“ auf dem Land. Das Geld 
dafür brauchten diese neuen Edeüeute nicht 
erst zu verdienen; rie hatten es schon. 

Sehr viele. haben rieh dann in der Tat 
,,‘, f ver dient gemacht: Sie steuerten bei zu Bn- 
iy-* 1 *“ 7 W !mi«va «ngig artigar Sanunhxng und An- 
* . Sammlung von archit^tonischer Schönheit 

• und Würde — auch von jener Anmut, wie sie 

• in vielen Zeugnissen steckt der Kunst und 
des mwaWlirlipn Hart dwKks. unabhängig 

■ .* ■ vom Besitzer. Und obwohl viele Ha u s her ren 
' : Wochen' oder Monate fern vom „Stately 
Home“ in Tondnn verbrühten: Sie waiäi 
’ mit ihren Familien jedes 1 Jahr doch genü- 
' gawd lang» tii Panw», »m den Hfilü fh S Ttz eD 
. jenen Reiz zu verleihen, der von schon en 
Dingen ausgeht, die ständig benutzt werden 
und gepflegt 

Für „Stately Home“ gibt es eine brauchba- 
re wortgetreue Übersetzung nicht Der 
Typus von übergroßem Sgenheim für füh- 
lende Personen, schlo B g h nH c h oder nicht 
Begann rieh auszubüdeo mit dem befestig- 
ten Platz, der Burg. Oft genu g wurden rö- 
mische Fundamente benutzt in Cumfana et- 
wa für das imponierende Mu ncaster Castle. 

Es gab. aber auch original b ritis c he n Un- 
terbau: Warwick Castle über dem Avon steht 
auf Grundmauern, die im zehnten Jahrhun- 
dert König Alfreds Tochter Ethelfielda legen 
ließ. Die . britischen. Burgen aus dem .dreä- 
zehsten vierzehnten Jahrhundert sind 
, zumeist perfekt gepflegt geblieben. Ohne 
^Unterbrechung haben sie als Wohnsitz gß- 

^ient - in Cumbria «wa trutzt nun schon im 

sechsten Jahrhundert die Familie Penniag- 
ton. Die Warwick-Herzöge über dem Avon 


hahpn fllWrfmg s kfirrlich kapituliert, n^eh 
einem Halbjahitausend Wohnzelt: Die Burg 
Samt ErnrirMiiTig, Waffen hnrniw , Rubens 
an der Wand verkauften sie den -Wachs- 
Schausteflem der Madame Toussaud“. Die 
Besitzer Andenken und Anwe- 
sen sehr in Ehren, zur Zeit für etwas mehr 
als 400 000 zahlende Besuch» im Jahr. 

Britannien ist nichtein typisches Land für 
Burgen. Heinrichs VUL Edle fanden ihre 
aufwendigen Wohnsitze, als sie allenthalben 
enteignete große Klosterbauten an sich 
- brachen. Land- und Hausberitz wie den der 
Zisterzienser im südlichen Hampshire etwa 
hatten sie hurtig im Griff Waren die Bauten 
der Mönche noch feste Häuser, so loste sich 
im funfeehnten und sechzehnten Jahrhun- 
dert der Grundriß des Wehibaus allenthal- 
ben auf. Nur die zentrale Halle wurde beibe- 
halten, und während des Bürgerkriegs 
(1611-1649) erwiesen rieh auch heue Herren- 
sitze noch als solide genug, um beim abwe- 
senden Gemahl von Lady und Gesinde ver- 
teidigt zu werden. 

Unter dem Zepter der ersten Elisab eth 
kam eine Menge Gdd ins Land. Die adeligen 
Bau h e rrn samt Bantex nahmen zu. Elisa- 
beths Schatzmeister William Cecil etwa 
türmte rieh „disabethanisch“ in Schloßdi- 
mensionen einen Landsitz namens Burghley 
Hause auf; dort in Northamptonshire wohnt 
die FVumlie Cedi beute noch. (Die alte beritz- 
bewahrende Erbschaftsregelung des briti- 
schen Adels nach angelsächsischem Recht 
ist weithin bekannt In NotiäXten hat sich 
allemal noch, ein verschollener notleidender 
Neffe zweiten Grades gefunden, der Land 
und Landsitz übernehmen konnte.) 

Der „disabethamsche” Stü verrat Anlei- 
hen bd d»itahemschenRoiaissamre. Auch 
spate ist so manches Gebäude, wenn schon 
nicht von Wien oder Adams nach sorgsam 
importierten und . sodann britannisäerten 
Ideen entworfen worden. - Churchills Ge- 
burtshaus Blenheim Palace in Oxfordshire 
ist ein schönes Beispiel dafür. Der mäßige 
Dramatiker und recht ordentliche Architekt 
John Vanbrugh entwarf den Bau. Der Her- 
zog von Mariborough bekam ihn geschenkt 
von der dankbaren Nation, das heißt von der 
Königin Anne, die unter dem Daumen lebte 
dar Frau Herzogin von 
Mariborough. Der Stil 
des Hauses hieß gang 
phrtirh lf PaIladian“, 
was auf den Einfluß 
deutete eines damals 
längst total Mannes, 
des Andrea PaHadio, 

Baumeister der Repu- 
blik Venedig. ' 

Viele Entwerfer ver- 
danken ihm etwas, 
auch William Kent und 
auch Lancelot Brown, 

Baumeister beide für so 
manchen lanri nrte, ei- 
ner dem anderen recht - 
ähnlich. Kent war et 

gentlich Maler. Er baute 

nicht nur, er entwarf 
auch die großen Gar- 
ten, schuf Parks mit Ge- 
wässern, die ganz so 
aussahen, als seien sie 
tttittw dagewesen und 
von der Natur selbst an- 
gelegt, wie zufäffig. 

Den Meister tat es - 

nach sem sehr begabter 

Schüler Brown. Land- 
sitze' baute auch er, 
doch ^genial wären seine 

Gartenschöpfungen, et- 
wa jene rund um Blen- 
heim Palace. Er war un- 
ter freiem Himmel ein \ 

Alleskönner: „Capabili- 
ty“ Brown wnwfen Ihn Mb Ccb 


seine Auftraggeber. Er wurde auch gerufen, 
die Parkkultur des Natürlichen sehr alten 
Häusern zu verleihen, wie dem Castle der 
Herzoge von Warwick. Brown und Kent ha- 
ben Nachfolger gehabt bis in unsere Tage. 
Ihre Schöpfung des „Englischen Gartens“ 
hat das britische „Stately Home“ auch im 
nachempfundenen Baustil unvergleichlich 
ei genständig gemacht 

Als Wohnhäuser waren fest alle diese 
Schöpfungen für ihre Herren und Familien 
viel zu groß; sie waren schwer zu heizen, und 
gelegentlich vorübergehend gar ein Grund 
für Geldsoigen. Sie wurden bewirtschaftet 
mit abenteuerlichem Personalaufwand, aber 
es ging nun einmal nicht ohne den Butler 
und die Haushälterin an der Spitze, und 
unter ihnen die Jungfern, Diener, Kellermei- 
ster, Köchinnen, Küchenmadchen, Kinder- 
m ädchen, Gärtner, Hausl ehr er, Pferdepfle- 
ger, Kutscher und anderes Dienstvolkmehr. 


Mister Spencer erlaubt sich 
noch immer jeden Spleen 


An solchem Lebensstil ist gewiß mancher- 
lei zu tadeln, aber recht an genghrr) muß er 
schon gewesen sein, und stets mit vielen 
Gästen - selbst wenn sich der Hausherr 
nicht nur der Jagd widmete, sondern auch 
ein. klein wenig der Landwirtschaft, oder 
doch seinen vielen Pächtern. 

Daß das-.Statäy Home“ auch herrschaft- 
liches Zentrum der Gegend war, seine Ein- 
wohner häufig angesehen auch bei armen 
Leuten, und dies nicht nur wegen der klassi- 
schen Krankenbesuche von Mylady: Das ist 
be kannt Gute oder auch schlechte Bezie- 
hung zwischen Herrschaft und Sassen hat es 
natürlich auch in Deutschland gegeben; dort 
aber war die Herrschaft der Erde wesentlich 
näher, wortwörtlich der zu behauenden Er- 
de - und sehr säten dermaßen üppig be- 
haust 

Der anspruchsvolle britische Stil des 
Adels mit Landsitz hat das erste Industrie- 
Saecuhnn noch gut Überständern; ausladend 
hat er oft gewährt bis in die dreißiger Jahre 
unseres Jahrhunderts. Diese Endzeöt ist et- 


wa der Countess von Had dingston im Ge- 
dächtnis geblieben als „goldenes Zeitalter, 
ein absolut goldenes Zeitalter - wenn auch 
im großen und ganzen ein recht selbstsüchti- 
ges Dasein“. 

Bald wird es nur noch schriftliche Erinne- 
rungen geben an die weit verbreitete Le- 
bensform „Stately Home“. Gewiß, es gibt 
noch Familien, deren außerordentlicher 
Reichtum diesen Stü des Daseins weiter er- 
möglichen könnte. Mögen auch sähst die 
Spencers, die die Prinzessin von Wales ge- 
stellt haben, dann und wann eine Kommode 

lassen, es gibt auch noch Leute wie den 
Herzog von Westminster mit nahezu unbe- 
grenzten Ressourcen. 

Aber all diese Leute, abgesehen von ver- 
einzelten Nobelbengeln in Oxford, leiden 
doch an so etwas wie einem Marx-Syndrom: 
Mögen sie sorgenfrei ihren Malossol auch 
aus Schüsseln löffeln, sie tun es meistens im 
Verborgenen. Imm erhin, irdischer Besitz ist 
nneh verbreitet. Reich tum, der jahrhunder- 
telang aus aller Welt ins Land strömte, er- 
weist sich als haltbar , zumal d^nn, wenn er 
in Landbesitz umgewandelt wurde. Daß 
trotzdem in unseren Tagen soviel von den 
„Stately Homes“ die Rede ist, und zwar in 
Sorge, das rührt her von der Mithilfe des 
Staates, sobald Geld und Gut von einer 
Schatulle der Familie in die andere gelangen 
soH 

Schon Ende der 30er Jahre bemerkte mit 
feinem Gespür für die Probleme des Adels 
ein schlichter, aber stets raffinierter M a nn , 
was vorzugehen begann. 1938 ließ Noä Co- 
ward Abend für Abend auf der Bühne von 
Majesty’s Theatre“ vier junge Lords 
tanflpn und schme tt ernd ihr schweres Erbe 
verteidigen: „Wir knapsen“, sangen sie, „wir 
geizen und wir sparen. Etons Sportplätze 
loben uns enorm tapfer gemacht, und selbst 
wenn der van Dyk auf den Markt muß und 
wir den großen Bechstem verpfänden - wir 
stäien fest und treu zu den Stately Homes 
von England.“ 

Der Song ist heute noch beliebt Er zählt 
zu den säfamen Texten, die jedes Jahr aktu- 
eller geworden and- Obwohl die meiste n 
Hären der Herrenhäuser über stattliche 




s; -JSKS 



Konten verfugen und verfügten: Inflation 
und britische Steuergesetze schienen zu ge- 
nügen, spästestens seit dem Ende des Zwei- 
ten Weltkrieges einige von Schloß und Park 
zu vertreiben. 

Alte Häuser, sollen sie nicht »rfalfen, 
müssen Jahr für Jahr kostspielig repariert 
werden. Alte Häuser von „Stately Home“- 
Dimensionen ohne Personal zu bewohnen 
ist nahezu ausgeschlossen, und jeder Arbei- 
ter wurde nun eines sehr stattlichen Lohnes 
wert Zwar reichten Gelder und Einkünfte 
ein gutes Stück weit, doch seit 1938 hatte 
sich noch etwas entscheidend verändert für 
die tapferen jungen Lords: Sobald sie erb- 
ten, mußten sie für den schönen Besitz dem 
Staat eine Steuer entrichten, die in die 
Pfund-Millionen ging. Erst war es die Erb- 
schaftssteuer, später hieß sie Kaprtal-Über- 
tragungssteuer und betrug mindestens ein 
Drittel des übertragenen Werts. 

Es kam der Tag, an dem der Marquess von 
Hertford, der Lord Montagu, der Herzog von 
Rutland und noch gut und gern 1500 weitere 
Eigentümer von „Stately Homes“ mehr oder 
minder geiaßt begriffen, jeden von ihnen 
oder ihren Erben werde früher oder später 
die große Pleite abwürgen. Sie alle waren 
plötzlich Hü*» * geworden einer hungrigen 
Herde von weißen Ele fa nten, die ihren Jam- 
mer trompeteten aim britischen Hümmel, 
während in den Mauern der Schwamm stieg, 
Holzwürmer im Gebälk fraßen, Regen durch 
die Dächer sickerte und die Parks verka- 
men. Verkamen sie nicht, dann verkamen 
die Konten. Wer noch El Grecos zu verkau- 
fen hatte, schien etwas besser daran, aber 
nicht viel: Auch was da ein kam, wurde wie- 
der sehr hoch besteuert 

Für nahezu jede besitzende Familie kam 
der Augenblick zu kämpfen oder, wenn 
nicht unterzugehen, doch das stolze Haus zu 
verlassen - falls sich jemand fand, der es 
haben wollte und bezahlen konnte. Es fand 
sinh y»iten jemand. Die »*hr begüterten Ge- 
schäftsleute mit Ehrgeiz erkannten einen 
weißen Elefanten, wenn sie ihn sahen. Geiz- 
hals Getty, der sich im Renaissance-Kleinod 
Sutton Place niederließ, war die Ausnahme. 

Die Vorliebe arabischer Öl-Milliardäre für 
britische Landsitze ist geringer, als vi elfa c h 
angenommen wird. Mit- 
hin, es blieb nur Kampf 
und Pfiffigkeit Der 
starke Überlebensin- 
stinkt stets lebendig in 
der britischen Ober- 
klasse, machte Herzoge 
und Lords wieder zu 

Geschäftsleuten: Oft er- 
wachte schlummernder 
Instinkt aus alten Ta- 
gen, als der geschäftlich 
tüchtige Ahnherr es 
■71 im Edelmann ge- 
bracht hatte. Aus- 
gangspunkt war diese 
Überlegung: Wenn das 
Hans soviel Geld benö- 
tigt dann soll es gefäl- 
ligst dafür arbeiten - 
narnlinh als Kunstdenk- 
mai , als historisches 
Denkmal, als Ausstel- 
lungsobjekt für mög- 
lichst viele zahlende 
Besucher. Das würde 
nicht nur den Vorzug 
hphpn, daß Geld in die 
Kass e tarn - es würde 
sich auch mancherlei 
Ausgabe absetzen las- 
sen. 


sem. Am Anfang kassierten Herzoge persön- 
lich Parkplatzgebühren und Marquisen ver- 
kauften Eintrittskarten. Von weitem gese- 
hen standen die Herrensitze so stattlich da 
und so hochmütig wie eh und je. In den 
Orangerien aber waren nun Teestuben, und 
in der großen Halle ein Andenkenladen. Seit 
den 50er Jahren eilen die Abkommen der 
Untertanen von einst in bellen Scharen her- 
bei, um sich anzusehen, wie „die andere 
Hälfte“ gelebt hat und lebt- wobei gelegent- 
lich Mylord zu besichtigen ist nicht aber 
ihre Privaträume. So mancher Schloßherr 
hat sich auf die paar Gemächer zurückgezo- 
gen, die er tatsächlich braucht; vor diesen 
Türen hört die Besichtigung auf 
Freilich, ein paar „Stately Homes“ sind 
immer schon zu besichtigen gewesen, 
Burghley etwa bereits im achtzehnten Jahr- 
hundert 1830 ließ der Herzog von Welling- 
ton eine Notiz an das Tor von Stmftrid Saye 
House nageln: Besucher möchten doch 
freundlicherweise erst klingeln stand dar- 
auf, „und es muß aufhören, daß Leute am 
Haus stehenbleiben, um in die Fenster hin- 
einzusehen“. 

Ein Hausmeister in Warwick Castle hin- 
terließ bä seinem Tod 1834 mehr als 30 000 
Pfund, gesammelt aus Trinkgeldern. Heute 
kassiert nicht mehr ein Hausmeister, heute 
kassiert Mylord sä bst. Nicht überall lohnt 
das Unternehmen, doch das Haus wieder für 
Besucher zu schließen, das lohnt erst recht 
nicht Eintrittsgdder zählen nur nebenher; 
der Gesetzgeber aber hat sich mittlerweile 
dazu verstanden, Eigentümern von öffent- 
lich wertvollen Häusern die hohen Steuern 
zu erlassen, falls sie diese Hauser in gutem 
Zustand halten und offen für jedermann. 

Etwa ein Dutzend Herzöge und Lords in 
der „Stately Home“ -Industrie haben nicht 
nur ihre Häuser gerettet, sie schöpfen auch 
noch kräftigen Gewinn ab. Sie sind nicht 
nur im Besichtigungswesen tätig mit be- 
scheidener Gastronomie, sie haben aus ihren 
fotos: die weit stolzen Heimen Unterhaltungsheuler ersten 
Ranges gemacht In den Parks von Wobum 
Abbey ist unter der Aulsicht des Marquess 
von Tavistock Betrieb wie in einem Disney- 
land mit Zoo. „Safari“ heißt das. Auch der 
, £ f Marquess von Bath bietet in dem Renais- 

w w sanceschloß Longleat House einige Löwen, 

Zebras und Giraffen an. 

DDCD Lord Montagu hat in Beaulieu jedes Jahr 

viele hunderttausend Besucher, die sein 
hübsches Museum voll alter britischer Autos 
m- besichtigen, die gut gepflegten Ruinen der 

- Zisterzienserabtei und Montagus Wohnung 

äedes 7* ^ Palace House: etwas elftes Jahrhundert und 
sehr viel gotisiertes neunzehntes. Seine 
1111 rarK Lordschaft betreibt ein Restaurant und ist 
der explosivste Unternehmer in der Indu- 
at ze rfall e n , strie. Schon früh hielt er Seminare ab für 
lig repariert andere Lords mit Schlössern, auf daß einer 

iLnwA 16 "" v0m ani * eren leraen könnte - und er 
; jt> ew onpep . schreckt auch nicht zurück von der Veran- 
jederAroei- staltung „mittelalterlicher Gastmähler“. 

v ft Sein Besitz kann besichtigt werden von d- 
fimoL ner Einschienenbahn aus, und wenn er wie- 

1 ~tw? fr 6 ^ er e ™ e Beinigkeit eröflhet, etwa im Auto- 
ei j¥ Jd _ ert ™r museum eine motorgeschichtliche Schau, 
erb- dann kommt gar der Thronfolger. 
l Besitz dem Montagu war stets ein Motor für die Ent- 
wicklung des „Stately Home"-Tourismus. 
^ftai ftw" & dafür bisweilen schief angesehen 

U - wurde, dort, wo man noch die alten noblen 
mestens em Werte pflegt - eines Ibges war seine Lord- 
schaft auch Präsident im Verband der 
arquess von staatseigenen historischen Denkmäler. Das 
Herzog von war, als habe man den Wilderer zum Wfldhü- 

1500 weitere tgr g emac ht Mittlerwefle aber ist jedermann 
“ mehr oder an Montagu gewöhnt, einen Mann nach Frau 

von ihnen Thatchers Herren , emeo Promoter. 


Ein Jazz-Festival im 
Park seiner Lordschaft 




Mn C»tl« Bmhüm bhb AotoaNnmi gmaoekt: Uitf Montogo la «Imb RoOs-Koyc« $IIvot Ghoct vob 19M 


In der Praxis arbeite- 
te Hann natürlic h nicht 
das Haus für den Besit- 
zer, sondern britischer 
Adel und Hochadd trat 
in dm Dienst von Häu- 


Ohne Promoter wird diese Industrie, pri- 
vat oder staatlich, nie mehr auskommen. 
Das Geschäft ist anfällig. Schon eine kleine 
Steigerung beim Benzinpreis kann die Besu- 
cherziffer ins Rutschat bringen: „Stately 
Homes“ leben nicht von ausländischen Tou- 
risten, sondern von inländischen Familien. 
Manchmal leben sie auch von denen 
schlecht Lord Brownlow etwa, dem das Ju- 
wel Beiion House in Lincolnshire gehörte, 
hat es versucht mit der Besichtigungsindu- 
strie samt Jazz-Festivals im Park. Im Som- 
mer strömten die Besucher, womit aber 
auch die Unkosten stiegen für Reparaturen 
und Personal Das Ende: rote Zahlen. Seiner 
Lordschaft ist es schließlich gelungen, an 
den „National Trust“ zu verkaufen, diese 
stattliche Stiftung mit mehr als einer Million 
privater Mitglieder. Ihr gehört viel schönes 
wildes Land, und nun auch mehr als hundert 
„Stately Homes“, in denen häufig die ehe- 
maligen Besitzer weiterwohnen dürfen. 
Doch der Trust ist nun gesättigt. Er kann 
sich nicht noch mehr Häuser leisten. 

Da bleibt manchem Edelmann nur der 
neidische Blick auf einige sehr reiche Stan- 
desgenossen, etwa den Herzog von Devon- 
shire, die für ihre schönen weißen Elefanten 
Stiftungen errichtet haben: Denen gehören 
nun die Häuser, erhalten werden sie aus den 
Zinsen. Herzogliche Gnaden und Nachkom- 
men aber leben sozusagen als ihre eigenen 
Mieter. Und endlich, wer Glück hat, der 
findet für sein Haus einen Industrieverband 
als Käufer oder den Staat oder eine indisch- 
amerikanisch-britische Sekte mit einen ge- 
schäftstüchtigen Yogi an der Spitze. Nicht 
jeder hat soviel Glück. 

Die Zukunft ist überall ungewiß, selbst 
bä den großen Promotern im Schloß: Ob 
ihren Söhnen der Dienst am „Stately Home“ 
s chme c ken wird, ist säten sicher. Etwa 1500 
„Stately Homes“ sind von historischem oder 
künstlerischem Wert und stehen mit Parks 
und Parkplatz dem Volke zur Verfügung: 

gegen Eintritt natürlich. Die Besitzer sind in 
einer Art von Gewerkschaft für die Creme 
zusammengeschlossen, der „Historie Hou- 
ses Association“: Würdenträger der Nation 
von einst, die sich nun fühlen als Bürdenträ- 
ger der Nation. Noblesse oblige - und nur 
wenige Unternehmer in Sachen Säbstaus- 
steflung haben bisher so recht Bankrott ge- 
macht Sie arbeiten für das, was der Ahnherr 

zum Vergnügen sich baute Sie stellen aus in 

Washington, und hoffen auf Fremdenver- 
kehr. Sie sind meistens ganz angenäime 
Leute von gesundem Hochmut 
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Leo besucht 
seinen Onkel 

Erzählung von FANNY MORWEISER 


D ie Krankheit hatte ihn wie in 
einem Brunnenschacht gefan- 
gen gehalten. Er war wieder frei, 
aber um welchen Preis. Alles 
bedrückte ihn, machte ihm 
Angst Wie sicher erschien ihm nun in der 
Erinnerung das Bett in dem weißen Zimmer, 
wo es sonst nichts gab, und doch war er dort 
zufrieden gewesen. 

In einem Dämmerzustand, den er sieb 
jetzt zurückwünschte, waren Erscheinun- 
gen, Bilder und Träume wirklicher gewesen 
als die Gesichter der Menschen, die sich 
über ihn neigten. Und schließlich war es den 
Menschen gelungen, ihn da herauszulocken, 
mit Schmeicheln, mit Bitten, mit Drohun- 
gen, Was aber war an dem Zustand so be- 
drohlich gewesen, daß sie ihn unter allen 
Umständen hatten beenden woDen? 

Er betrachtete seine Hand mit den dünnen 
Fingern, die auf dem schmalen Sims unter- 
halb der Fensterscheibe lag und im 
Rhythmus des fahrenden Zuges leise zitter- 
te. Das Handgelenk verschwand im Ärmel 
eines dickgestrickten Pullovers, die andere 
Hand hatte er auf dem Knie liegen, gespreizt 
über dem groben Kord, aus dem die Hose 
war, die sie ihm angezogen hatten wie einer 
Puppe. Alles war zu groß für ihn und schien 
ihm zu schwer. Auch der Mantel, der hinter 
seinem Kopf an einem Haken hing und den 
Geruch des Nebels in sich trug, durch den 
sie im Taxi mm Bahnhof gefahren waren. 

Frühling war es, als er vom Baum gestürzt 
war, und jetzt war Herbst Das hatten sie 
jedenfalls zu ihm gesagt, und er sah es auch, 
wenn er zum Fenster hinan i«sah t leere Fel- 
der, entlaubte Baume, im Nebel versunkene 
Gehöfte, trotzdem gab es für ihn keine Erin- 
nerung an frühere Herbste, er war wie neu- 
geboren, aber ohne eine Spur von Freude. 

Seine Mutter, die ihm gegenübersaß, 
beugte sich vor und ergriff die Hand, die er 
auf dem Knie liegen hatte Sie umschloß sie 
mit ihren kräftigen roten Händen, rieb und 
knetete sie, führte sie schließlich an ihre 
Lippen und drückte einen Kuß darauf 
„Leo“, sagte sie. Das war sein Name. Das 
war die Fangleine, die sie frnmpr wieder 
nach ihm ausgeworfen hatten. Er war Leo. 
Er wandte den Kopf; um sein flüchtig auf- 
tauchendes und vor hellerem Hintergrund 
wieder verschwindendes Spiegelbild in der 


Hvar 

Von ANNEMARIE ZORNACK 

hier haben die taäuser 
keine kleider an 
aus färbe und putz 
sie atmen 
durch natuistein 
und in den fugen 
breiten moose 
ihre kontinente aus 

der kirchturm 
ist filigranartig 
durchbrochen 
man gleich 
den himmel 
dahinter sieht 

die glocke spricht 
serbokroatisch 
mit venezianischen 
seufzera 


Scheibe zu sehen. Die Augen, nicht sichtbar, 
lagen in dunklen Höhlen, die Haare waren 
lang wie bei einem Mädchen, der Mund, 
schmal und zusammengepreßt, schien sich 
für alle Zeiten über dem Geheimnis seiner 
Abwesenheit geschlossen zu haben. 

Es ging auf den Abend zu, als sie die 
kleine Bahnstation erreichten, von der sein 
Onkel sie abholen wollte Aber als sie ausge- 
stiegen waren und neben ihren Koffern auf 
dem Bahnsteig standen, war außer dem Sta- 
tionsvorsteher niemand zu sehen. Er stand 
breitbeinig mit verschränkten Armen in der 
hellerleuchteten Tür zum Wartesaal und be- 
trachtete die beiden Neuankömmlinge, die 
untersetzte Frau, und den Jungen, der aus- 
sah, als könnte ein Windstoß ihn umblasen, 
mit wohlwollender Neugier. 

„Auf wen wartefs?“ rief er, als sie sich 
suchend umsahen. „Auf den da?“ Und damit 
gab er die Tür frei und ließ sie in den Warte- 
raum hineinsehen, wo gleich neben dem ei- 
sernen Ofen ein junger Mann saß und 
schlief Seine langen Beine waren ausge- 
streckt, so daß man die mit feuchter Erde 
verdreckten Sohlen seiner Schuhe sehe n 
konnte, seine Hände baumelten rechts und 
links über den Stuhlrand, sein Mund stand 
ein wenig offen und zitterte, wenn sein Atem 
darüberstrich. 

„Vetter Rudolf, sagte die Frau. „Er wird 
dir Nachhilfestunden geben. Komm.“ 

Mit einer raschen, energischen Bewegung 
nahm sie beide Koffer hoch und schubste 
den Jungen mit dem Ellbogen vor sich her. 
Dicht vor dem Schlafenden ließ sie die Kof- 
fer mit einem Ruck auf den Boden fallen. Er 
öffnete langsam die Augen, und Leo er- 
schrak über den trägen Blick, der ihn traf; 
eine Sekunde an ihm hängenblieb und dann 
gleich wieder weiterglitt als furchte der an- 
dere ein Interesse vorzutauschen, das gar 
nicht da war. Er zog seine langen Beine an 
und stand auf. 

„Guten Abend, Tante“, sagte er aus seiner 
Höhe herab und ergriff die Hhnd, die sie ihm 
hinstreckte. Auch Leos Hand nahm er, und 
ließ sie so schnell wieder los, daß dem Jun- 
gen der Eindruck blieb, eine Eidechse sei 
über seine Haut geglitten, ein trockenes, 
glattes TW, und er fragte sich, ob er, wenn er 


schnell zugegriffen hätte, dem Vetter hätte 
einen Finger abbrechen können, der dann 
langsam wieder zzachgewachsen wäre, 
Stückchen für Stückchen zwischen den an- 
deren Fingern, und dar Gedanke war ihm so 
ekelhaft, daß er die Augen schloß und 
schluckte. 

„Wir müssen laufen“, sagte Rudolf .Das 
einzige Taxi ist unterwegs. Die Koffer laß 
hier. Morgen früh wird sie jemand bringen. 
Irgendein«:, der ins Dorf fahrt Sie küm- 
mern sich doch darum, Lukas?“ Das war an 
den Bahnhofsvorsteher gerichtet, der hinter 
ihnen stand und nickte. „Aber ja“, sagte er. 

„Laufen!“ rief die Mutter beunruhigt „In 
seinem Zustand. Schwach wie er ist . . Sie 
wollte noch mehr sagen, aber da spürte sie 
Leos Mund an ihrem Ohr. „Ich will ja“, sagte 
er, „es wird mir guttun,“ Und dankbar für 
alles, was er wieder an Wünschen und Bitten 
zu äußern begmp, gab sie sofort nach, denn 
dag hatten die Arzte ihr verständlich ma- 
chen können, daß seinen Körper zu heilen 
leichter sei, als das, was sie in Ermangelung 
eines anderen Begriffes Seele nannten 

Da es nicht mehr weit war bis Vollmond, 
war es trotz der inzwischen hereingebroche- 
nen Nacht nicht so dunkel, daß sie den Weg 
nicht mehr hätten erkennen können. Rudolf 
führte sie. Ein fahles weißliches licht hatte 
sich über Wiesen und Sträucher gelegt und 
ließ die kahlen Äste der Bäume silbrig 
schimmern. Je nah«: sie dem Fluß kamen, 
den sie überqueren mußten, um das Dorf zu 
erreichen, desto nebliger wurde es. An sei- 
nem Ufer blieben sie stehen. 

„Immernoch keine Brücke“, seufzte Leos 
Mutter. „ Immer noch nicht“ Rudolf wölbte 
beide Hände um den Mund. JHol über“, lief 
er langgedehnt, und Hann , als sich ni cht s 
rührte, noch einmal: „Hol über.“ 

JBo ho“, antwortete eine Stimme aus dem 
Nebel, „ich komme.“ Sie hörten ein Knarren 
und das Plätschern des Wassers, das jetzt 
kleine Wellen vor ihre Füße trieb. Leos Mut- 
ter trat zurück. Schemenhaft näherte sich 
die Fähre. Es war ein einfaches Floß mit 
einer Holzhütte darauf; von nichts gehalten 
als ei ne m SeD, das über den Fluß gespannt 
war, an dem der Fährmann sie a uch zog. 

„Gibt es hier keine Schiffe“, fragte Leo, 
7nsammpngpkanpr t auf der Hnlzhank in der 
Hütte siteend, „die das Seil zerreißen könn- 
ten?“ — „Keine “, sagte der Fährmann nnd 
lachte, und Vetter Rudolf lachte mit 

Am jenseitigen Ufer begann nach einem 
sandig en Streifen gleich die Anhohe, auf der 
das Dorf lag. Sie stiegen nacheinander der) 

ausgetretenen Pfad empor, bis sie hinter ei- 
ner Bie gung die Silhouette des Kirchturms 
in den Himmel ragen sahen. Wuchtig und 
gedrungen erhob er sich über das Dorf; das 
sich mit niedrigen, langgezogenen Dächern 
auf dieser Anhöhe duckte, über die immer 
ein Wind strich. Die Kircbtunnuhr schlug, 
und Leo zuckte zusammen, so kläglich ka- 
men die Töne, einmal wie von weither und 
dann wieder ganz nah. 

„Man erwartet euch“, sagte Rudolf. Mit 
schnellen Schritten ging er nun die wenigen 
Meter zum Pfarrhaus, das gleich neben der 
Kirche stand. Es war das größte Haus im 
Dorf; zweistöckig, mit einer niedrigen Vor- 
treppe, die zu einer Holztür führte. Rudolf 
zog an einem Strick, der aus einem Loch 
neben der Tür kam upd cipc Gl/y jn» im Hane 
in Bewegung setzte. Sie hörten von innen 
Schritte näherkommen, dann öffnete je- 
mand ein kleines Klappfenster in der Tür. 

„Seid ihris, Rudolf?“ - „Wir sind’s“, sagte 
Rudolf Er war so groß, daß sein Gericht 
dem unsichtbaren Sprecher direkt gegen- 
über war, obwohl er unterhalb der Stufen 
stand. „Dann kommt“, sagte die Stimme 

Die Tür öffnete sich langsam, und sie tra- 
ten ein. Es war ein spärlich beleuchteter, 
breiter und langer Flur, der rieb durch das 
ganze Haus bis zu einer hinteren Tür er- 
streckte den Leo zuerst sah. Erst dann er- 
blickte er, fast hinter seinem Rucken, noch 
halb von der Tür versteckt, seinen Onkel, 
den Pfarrer. Er war kaum größer als er, und 
er trug eine abgewetzte Soutane die mit 
»ngählig pn winzig en , kugelförmigen Knöp- 
fen geschlossen war, die vom Hals Ins hinun- 
ter zu den Füßen reichten. 

„Mein Junge“, sagte der OnkeL Er schloß 
die Tür, legte einen Riegel vor, und wandte 
sich ihm dann zu, um ihm beide Hände auf 
die Schultern zu legen. Ihre Gesicht«: waren 
auf gleicher Höhe, und so bemerkte Leo, daß 
der Onkel sehr blaß war, und sicher nicht 
mehr Färbe hatte als er, der heute zum er- 
stenmal wieder an die Luft gekommen war. 
„Guten Abend, Onkel“, sagte Leo. 

Von irgendwoher kam ein Rauschen. Es 
war das Knistern von Stoff das Schleifen 
eines Kleides über den Boden, und es kam 
von der Treppe, die neben der hinteren Tür 
in das obere Stockwerk führte. Sie standen 
alle wie erstarrt, sogar Leos Mutter, die sonst 
vor fast nichts Angst hatte und lauschten auf 
dieses Geräusch, das umso merkwürdiger 
war, weil der, der es verursachte, auf jeder 
Treppenstufe stehenblieb, bevor er nach ei- 
ner kurzen Pause weiterging. Ob bewußt 
oder unbewußt, die Wirkung war drama- 
tisch, und so konnte sich Rudolfe Mutter, als 
sie endlich die Biegung der Treppe erreicht 
hatte und sichtbar wurde, der Aufmerksam- 
keit aller gewiß sein. 

Sie war so groß wie ihr Sohn, und sie trug 
ein langes dunkles Kleid aus Taft oder Seide, 
das sie noch groß«- «scheinen ließ, eine 
Riesin mit rotem Ha«, so stand sie auf der 
untersten Stufe, und genoß, eine Hand in die 
Hüfte gestützt, ihren Auftritt Der Pfarrer 
brach das Schweigen. „Sie sind da“, sagte«, 
als hätte sie das nicht selbst sehen können. 
Sie nickte, ohne sich zu rühren, und so blieb 
Leo und sein« Mutter schließlich nichts 
anderes übrig, als durch den langen Flur zu 
ihr zu gehet und sie zu begrüßen. 

„Ihr werdet Hunger haben“, sagte der On- 
kel, „kommt“ Er öffnete eine Tür zur Un- 
ken, die in das schönste und größte Zimmer 
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des Hhmhp« führte, das Besuchszimmer, in 
dem « auch seine Gespräche mit den Ge- 
memdemitgliedern führte, die ihn wegen ir- 
gendeines Problems aufsuchten. 

An ein« Wand stand der Kachelofen, der 
von der danebenliegenden Küche aus be- 
heizt wurde, er war kalt, da das Zimmer nur 
selten benutzt wurde, und Berta hatte es 
wohl nicht für nötig gehalten, ihn ihretwe- 
gen annihpizMi. Imm erhin stand die TÜT ZUT 
Küche offen, aus d« warme Luft von dem 
Kochherd kam, dpr dpn ganzen Tag in Gan g 
gphatten wurde. Auf dem Tisch unter der 
Lampe in ihrem Glasperlenrock, stand ein 
Imbiß. Bauernbrot, Käse und Wein, und sie 
setzten steh, bis auf den Onkel, der stehen- 
blieb, das Brot und den Käse schnitt und 
allen voiiegte. Auch den Wein schenkte er 
ein, Leos Glas nur zur Hälfte, das er dann 
mit Wasser auffüllte, und seine Bewegungen 
waren sanft und leise, als hantiere er an 
seinem Alter in der Kirche. 

Sie aßen schweigend. Die schwere Stand- 
uhr tickte, und es war sonst nichts zu hören 
außer dem Klirren eines Messers oder einer 
Gabel, wenn das Metall an den Teil« stieß. 
Das Dorf draußen lag in tiefem Schweigen, 
und das Heulen eines Hundes, das ab und zu 
wie aus weiter Feme durch die geschlosse- 
nen Läden bis zu ihnen drang, «höhte die- 
ses Gefühl d« Weltabgeschiedenheit noch. 
Leo aß nur wenig, unter halb gesenkten Li- 
dern beobachtete « die Tante, die ihm ge- 
genübersaß, prächtig und knisternd in ih- 
rem seidenen Kleid, das rote Ha« wie von 
innen teiiehtpnri im Lampenlicht. 

Rudolf aß gierig und schnell, stopfte mit 
den Hän rieT y wenn ihm der Käse unter dem 
Mess« wegrutschte, trank den Wein in lan- 
gen Schlucken wie Wasser und hielt dem 
Onkel jetzt schon zum dritten Mal sein Glas 

hin. 

„Wie geht es dir, Leo“? fragte d« Onkel 
schließlich, nachdem er Rudolfe Glas gefüllt 
und die Flasche wieder abgestellt hatte, „ich 
würde lügen, wenn ich sage, du siehst gut 


aus.“ -'„Wie sollte « auch“, entgegnete Leos 
Mutter heftig für ihn, „«ist dem Tod gerade 
noch von der Schippe gesprungen. “ - „Hopp 
hopp“, kicherte Rudolf „Ich hoffe, « wird 
bri dir wied« ganz gesund werden“, führ die 
Mutter fort „Die rauhe Luft wird ihm gut- 
tun. Frische Milch und ~Rk»r . . . die Ruhe.“ 

„Die Ruhe“, wiederholte der OnkeL Er 
blickte zu den fest verschlossenen Fensterlä- 
den und seufate. „Zuviel Ruhe manchmal, 
Martha“, sagte er. Die Tant«> hob die Augen- 
brauen und lachte ein unhörbares Tj yhim 
Nur Leo bemerkte es. „Ich bin müde“, sagte 
«. 

& grhlipf für diese «ne Nacht mit d« 

Mutt« Tnqammpn in pmpm Zimnw , dag auf 
den kleinen Garten und dpn anschließenden 
Friedhof hinaugging . Lange nnrh, nachdem 
die Mutter schon ins BÄ gegangen war, 
stand « am Fenster und nahm d»* Bflri der 
im Mondlicht liegend«! Grabhügel in sich 
auf; das für ihn fa»mp S chrecken barg, son- 
dern sich nahtlos den Gesichten anschloß, 
die sich ihm während »in«- Krankheit ge- 
zeigt hatten: hügelige Tanrischaften, üb« 
die « geflogen war, ein schwarz« Vogel, 
lautlos mit ausgebreiteten Armen, tote Häu- 
ser mit gähnenden Fensteröffnungen um- 
kreisend, ohne Angst und ohne Freude, ein 
dingloses Ding, schrecklich für viele, denen 
« erschien, denn dessen war er sich in in 
seinen wachen Momenten sich«, daß das, 
was seinen kranken Körp« verließ und mit 
seinem Geist oder sein« Serie umher- 
schweifte, für andere sichtbar war, nicht als 
Körp« sondern als Gespenst, und mehr als 
einmal war « auf Menschen gestoßen, de- 
nen « rieh sanft und ohne das Verfangen, sie 
zu erschrecken, genähert hatte, die in wahn- 
sinniger Furcht vor ihm geflohen waren. 

Nun, das war vorbei Was auch immer das 
andere gewesen war, es war mit seinem 
Körper wieder untrennbar verbunden, un- 
trennbar bis zur endgültigen Trennung, bis 
es das Gehäuse für immer verließ, um nie 
mehr zuruckzukebren. 


Der neue Kampf um 
unsere Klassiker 

Von WOLFGANG MINATY 


I m Anfang war Goethe. Und Goethes 
Wort war bei Sophie Dort war es gut 
aufgehoben. Zu Ende des letzte n Jahr- 
hunderts fiämlirh erteilte die Großherzo- 
gin Sophie von Sachsen den Auftrag, Goe- “ 
thes Wort und Werk in Weimar erscheinen 
zu lag« 1 » Die warmherzig ehrfürchtig 
„Sophienausgabe“ ynanntp Edition star- 
tete im Jahr 1887 im Böhlau Verlag. Rund 
30 Jahre später, 1919, überschritt sie die 
Ziellinie- Lohn der Mühe waren 118 Bän- 
de. Ein wirklich und wahrhaftig giganti- 
sches "Unternehmen. Historisch, kritisch 
und epochal. Gediegen bis auf die Kno- 
chen, komplett Ins zum Platzen. 

Als Ganzes ist cfiese Leistung unüber- 
troffen. Bis heute. Goethe war gesichert 
Aber offenbar war er zu sehr gesichert. 
Man ka m nicht mehr an ihn heran. Wer 
a ußer p rn paar 5>pp ?i^ligtpn wühlt sieh frei- . 
wülig durch 118 Bande hindurch? Der be- 
kannte Gehemirat drohte zu einem unbe- 
kannten Klassik« zu werden. Unter- 
schiedlichste Rezeptionsinteressen und 
hemmungslose Interpretationsättacken ta- 
ten rin übriges, um den Messt« aus Frank- 
fürt/Weimar eher rätselhaft einzuwölken 
als ihn dpm Volkezum Lesen zu geben. 

Da traten nach dem Zweiten Weltkrieg 
zeitgleich, 1948, zwei Vertage auf den Kan. 
Sie legten anspruchsvolle Gesamtausga- 
ben vor, die ebenso den Bedürfnissen ei- 
nes breiten gebildeten Publikums entge- 
genkamen. Es irt dies einznddte von Erich 
Trunz herausgegebene „Hamburg« Aus- 
gabe“, und es ist die von Emst Beutler 
herausgegebene „Artemis Gedenkausga- 
be“. Fis S tellte rieh bald her aus, \md das 
war auch an den zahlreichen Nachauflagen 
aVyuitespn: Diese beiden Unternehmungen 
waren veriegerische und editorische Groß- 
taten. Sie waren beliebt, weil L solide, 2. 
lesbar und 3. erschwinglich. Sie hatten das 
Kuns tstück fertiggebracht, Goethe von der 
olympischen Etage heruntergeholt zu ha- 
ben, nhnp ihn mm gleich ins Parterre für 
die Lauf kundschaft zu zerren. 

ppj« te Editin nfm berufen sich auf die 
Sophienausgabe. Beide weichen von deren 
Vorlage, der Ausgabe letzter Hand, gele- 
gentlich ab, um auch spontanere Erstfas- 
sungen ins Recht zu setzen. Beide berück- 
sichtigen die von der Forschung vorge- 
nommenen Korrekturen. Beide geben - 
die eine mehr, die andere weniger - Hin- 
weise »nvi Kommentare. Und — beide sind, 
lieferbar. Die Hamburg« Ausgabe zählt, 
oin^rhiteBlteh d« Briefe, 20 Bänden um- 
faßt 15 000 Seiten und kostet 595 Mark. Die 
Gedenkausgabe zählt, einschließlich d« 
Ergänzungen, 27 Bände, umfaßt 27 000 
Seiten und tostet 1495 Marie . 

Wer will, famn mitrechnen. Wir haben 
damit «nen ganz und gar gebrauchsferti- 
gen Goethe. Nein, wir haben deren zwei 
Was will man noch mehr? Wollen wir noch 
mehr? „Und wenn der Mensch in sein« 
Qual verstummt, gab mir ein Gott zu sa- 
gen, wie ich leide.“ Wie dem Iksso mochte 
es auch den Verleger Siegfried Unseld 
gegangen sein. Bevor «verstummte, litt« 
lieber laut. Also klagte « uns sein Leid: 
Sn ganz neu« Goethe müsse her! Die 
Konfessionen wären Inslang nur bmch- 
stuckhaft. Nied« mit den Schranken zwi- 
schen Laien und Profis! Das große 
deutsche Publikum hat ein Anrecht dar- 
auf seine Kaufkraft zu beweisen. Der 
größte deutsche Dichter hat die Pflicht, die 
Regale zu fußen. 

Also kriegen wir in den nächsten acht 
Jahren (bis 1993) 40 nagelneue Bände Goe- 
the vorgesetzt Wie erinnerlich, wurde auf 
Betreiben des Hauses Suhrkamp/Znsd 
1981 in Frankfurt der Deutsche Klassik« 
Verlag g egrün det mit dem Ziel, bis über 
das Jahr 2000 hinaus 750 Bande unseres 


deutschen Na tio n ä i^ g ^n him s auf den 
Markt zu werfen. Start ist kommenden 
Herbst Paradigma, Herzstück, Seele des 
Geschäfts ist Johann Wolfgang Goethe, 
40bändig."Zwef Proben seines Könnens 
(„Dramen I“ und „Romane UI“) sind ab 
Oktober zu besichtigen. Auch das Können 
d« Herausgeber und das des Veriages. 

Und d« tritt mächtig in die Pedale und 
mawhfrm auf den Schlips- Alles sei neu, 
tönt es ans Frankfurt einzigartig, noch nie 
dagewesen. Die Konkurrenz, von ihrem 
Herausforderer erst in die Seile ge- 
schickt, wachte wieder auf Die Verlage 
Artemis, Beck, Hans« und Winkter (alle 
MiinoWi Steckten die Köpfe zusammen: 
und wir es fiir richtig, in einem 

gorrw>inggmf»n Katalog einmal das breite 
Spektrum der deutschen Klassikerausga- 
ben zu dokumentieren“. Das war auf die 
Breilseite des FVankfttrter Hauses abge- 
rfrft In der Tat, der soeben erschienene 
Katal og „Die deutschen Klassiker* ist ein 
beeindr uckend« Hortus driieiarum auf 
142 Seiten (Scfautzgebühr 2 Mark). 

Noch beeindruckender waren die schar- 
fen Töne, die kurz zuvor vom Hans« Ver- 
lag zu hören waren, abgedruckt im „Bör- 
senblatt für den Deutschen Buchhandel* 
Unter dem unschuldigen Rubrum «Dia* 
log“. „Unseriös und unlauter“ seien die 
Werbekampagnen des' Deutschen Klassi- 
ker Veriages. Die Editionsleistu ngen der 
etablierten Klassiker-Verlage würden 
teils bagatellisiert, teils diskreditiert, teils 
gariT ginfoeh verschwiegen“. Insbesondere 
verwahren sich Herbert G. Göpfert (Initia- 
tor der „Hanser Klassiker“) und Christoph 
Schlotter« (von der Hanser- Veriagslei- 
tang) gegen dfe Behauptung des Chefe des 
Deutschen KTasgürer Veriages, Gottfried 
Honnefeid«, .wonach der Les« sein« Rei- 
he „die Gewißheit haben soll, den zuver- 
lässigen Text in Händen zu halten“. Das 
klingt in dter Tat so, als hätte man in Mün- 
chen bislang schlampig gearbeitet, als sei 
es an d« Zeit, den Gralkh ü terposten neu 
zu vergaben* 7 

Bezog sich diese Auseinandersetzung 
eh« auf die Editionspraktiken bei sämtli- 
chen deutsch«! so b e t ri fft sie 

natürlich auch Goethe, vfeflricht sogar 
zentral. HSer geht das Hauen und Stechen 
- zudem erä richtig los. Denn « droht uns | 
nicht nur eizr 40bandiger Goethe aus 
Frankfurt Audi d«Hanser Vertag schickt 
sich an, ab Septemb« Goethe auf Goethe 
vom Stapel zu lassen, Ws das Maß voll ist, 
1991, mit 26 Bänden. Die neue „Munchn« 
Ausgabe“ wird - das ist der auffälligste 
.- Unterschied zu allen' anderen Editionen - 
nicht nach literarisch«! Gattung«! vorge- 
. hon, sondern das "Werk in der Reihenfolge 
d« Entstehung präsentieren. 

Unabhängig davon, ob dieses biographi- 
sche Prinzip richtig ist, reizvoll ist eis 
schon. Ob die 48 000 Seiten aus Frankfurt 
bzwl die 25 006 Seiten aus München auch 
zum Lesen reizen, interessiert nur beiläu- 
fig. Da macht Honnefeid« gerne ein Ein- 
geständnis „Auch das reine Kaufen, ohne 
die Absicht zu lesen, ist durchaus ehren- 
wert. Umgang mit Kichern kann nicht 
allein im Lesen bestehen:“ ; 

Nein, man muß sie haben, man muß sie 
erwerben, manmußskrich erobern. Also 
gehen wir auf die Jagd. Wir blasen ins 
Hom. und sammeln .Satan Gesammelte 
Werke. Der Editionär neuen Zuschnitts ist 
ein Mensch, der Editionen wie eine Beute 
anfgtöbert Er nimmt sie als Trophäe mit 
nach Haus« Das Ausweiden verschiebt er 
auf später. Man wird ihn immer selten« 
daheim ant reffen. Wfefl er immer häufiger 
an HprHatr toilnimm t TCr ist: eir yim RaUSCh 
verfallen. Er erinnert sich nur noch unge- 
nau, daß er früh«. einmal lesen ko n nte . 


k 
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Knockout für einen ungeliebten Usurpator 

Vor 500 Jahren gingen mit dem Tod Richards III. in der Schlacht bei Bosworth die englischen Rosenkriege zu Ende 


D er Donner der Feldschlangen «Öffne- 
te am 22. August 1485 beim Markt- 
flecken Bosworth, einige Meilen von 
Leicester entfernt, die Schlacht zwischen 
dem Thronprätendenten Heinrich Tudor 
und König Richard HL von England aus 
dem Hause York. Der Prätendent verfügte 
üb« etwa 5000 Mann, der König über 10 000 
Mann ausgezeichneter Truppen. Heinrich 
Tudor konnte sich« sein, daß sich seine 
Ritter und Fußknechte tapfer gegen die Kö- 
niglichen schlagen würden Richard HL war 
rieh des Sieges sich«, sofern all seine gro- 
ßem Vasallen, voran d« Earl von Noithum- 
beriand und Lord Stanley sowie dessen Bru- 
cter Sir William, mit ihren Aufgebot«! ihre 
Pflicht «füllen würden. 

Als sch d« schwere, schwarze Qualm d« 
Feuerschlünde verzogen hatte, begannen 
auf beiden Seit«) die Bogenschutzenkoips, 
die ihre Pfeilschauer exerziennäßig ab- 
schossen, den Kampf. Dann griff Heinrich 
Tudor mit seinen Spießern, dem Kern des 
Fußvolks, die auf einer sanften Gelände wel- 
le aufmarächiexten Königlichen an. 

33 Jahre hatte nun der Thronstreit zwi- 
schen den Häusern Lancaster und York ge- 
währt, die schrecklichen „Rosenkriege“, so 


benannt, weil Lancaster eine rote und York 
eine weiße Rose als Symbole führten. Zu- 
letzt regierte das Haus York. 

D« letzte legitime König, Eduard IV., war 
am 9. April 1483 in der Blüte der Jahre 
plötzlich von ein« schwer«! Krankheit - 
vermutlich ein« verschleppten Blinddarm- 
entzündung - dahingerafft worden. Recht- 


mäßig« Nachfelg« war sein ältest« Sohn, 
Eduard V„ der jedoch «st zwölf Jahre alt 
war. „Protektor“ für den Prinzen sollte Edu- 
ards IV. Brud« Richard sein. Dies«, macht- 
besessen, skrupellos und überaus hochfah- 
rend, ließ sich bald darauf selbst zum König 
proklamieren. Eduard V. und sein neunjäh- 
rig« Brud« verschwanden im Tower io 
London und wurden dort im Lauf des Som- 
mers od« im Herbst 1483 umgebracht, an- 
geblich im Schlaf von einem Wärter mit 
Kissen erstickt - ob mit Duldung durch 
Richard UL od« auf dessen Befehl, wissen 
wir nicht sich«. Jedenfalls betrachtete das 
Volk den ohnehin wenig populären Usurpa- 
tor Richard UL fortan als Kmdesmörd«. 

Heinrich Tudor Graf von Richmond, der 
aus altem walisischem Adel stammte und 
durch seine Mutter noch init dem Haus Lan- 
caster verwandt war, lebte im Esfl beim 
Herzog d« Bretagne und meldete nunmehr 
sein«! Anspruch auf den Thron von Eng- 
land an, 1484 traf Richard HL ein schwer« 
Schlag'. Sein einriger Sohn starb im Kindes- 
alt«. Da seine Gemahlin kränklich war, 
konnte « in dies« Ehe auf weitere Nach- 
kommenschaft kaum hoffen. Der König 
dachte daher daran, sich ihrer zu entledigen 
und Eduards IV. älteste Tochter Elizabeth, 
seine Nichte, zu heiraten. Der Graf von Rkb- 
mond schwor seinerseits, «werde nach sei- 
ner Thronbesteigung Elizabeth von York zur 
Frau nehmen, um so den Streit zwischen 
Lancaster und York zu beenden. 

Am I. August 1485 wagte Heinrich Tudor 
den entscheidenden Schlag. Mit nur 2000 


ritterlichen Gefolgsleuten und 1800 Sold- Ab sich am Tag von Bosworth die Haufen 

nero landete «in Müfbrd Häven in sein« der Spießträg« ineinander verkraUten, er- 
alten walisisch en Heimat Bewußt pflanzte gab sich rasch für Richard HL ein erschrek- 
« das Drachenbann«, das Feldzeichen d« - kendes Bald. DerEari von Nor thumberiand» 
alten keltisch-britannischen Könige von deranf seinem linken Flü gel kommandier te, f" 
Wales auf Vom Volk umjubelt gewann « verhielt sich passiv, die Stanleys gingen mit 
rasch Zulauf Sein He« wuchs auf 5000 ihr«i30(X),enheitiidimblutroteRöckege- 
Mann, alle begeisterte die Idee, daß rin Wall- kleideten Gefolgsleuten auf die Seite des 
s« künftig üb« England herrschenwürde. Prätendenten üb«. Man riet dem König, das 

Schlachtfeld au Verfassen. Die weiße Rose 
sank in denStaub. • 

Wie ezn Rasender stürzte sich Richard UL 
mit sein« Leibwache ins Gewühl, um Hein- 
rich Tudor. zu töten, traf aber nur dessen 
Banncrträg« tödlich. Ob die beiden Rivalen 
selbst die Klingen gekreuzt haben, darübe r 
gibt es mir widersprüchliche Berichte. Je- 
denfalls überwältigte die Masse der Tudor- 
•Saklner den Herrscher, ein Sehrärth frb 
spaltete ihm den Sdiadri, die goldene Kro- 
ne, die « getragen hatten fiel auf das Red- P 
mnre Frid bei Bösworth. Noch auf dem 
Schlachtfeld hob ehftlitter sie auf und klön- 
te mit ih r Heinrich Tudor. Unter Jubehufen 
feierten ihn seine Abha ng« als den künfti- 
gen König Hemricfa-ViL von Rn gianrf: 

litt dem Tag von Boswortiiendete vor 500 
Jahren die blutige Zeit der Jtosenkriege“ 

Wie « es geschworen hatte, vermählte rieh 
Henrich VE. mit Öizabeth, der Erbtochter 
York. Er «wies sich, als ungewöhnlich be- 
gabter M onarch. In seine- Nachfolge be- 
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Rüdesheim oder Die 


Rache des Fleisches 


■. r-, 


• t-, • 


>. Als der liebe Gott noch nicht zum Nulltarif zu haben war 
* Von RUDOLF KRÄMER-BADONI 



üdesheim war katholisch und die 
Frömmigkeit der Büdesheimer 
ganz irdisch, derb, problemlos. 
-Taufe , Hochzeit und Tod versah 
-der Pfarrei- auf Treu und Glau- 
ben mit Garantien für die Ewigkeit, Volks- 
mi sai orten rüttelten mit Hniiww*iw»x‘imi} j. 
sen am verimorpetten Gewissem der Männer, 
worauf darin der oder jener Hartgesottene 
e inen gemütlichen Spaziergang "***■ Ma- 
rienthal machte «t«* bei 


dem allgemein be- 


% 


kannten F ranrioirär^ T beichtete, der nach 
nichts fragte und etnfiieb riip Absolution er- 
teilte. Wein und Handfcas gab's nebenan in 
einerWirtschaft, bei schönem Wetter in offe- 
ner Laube. Es war für alles gesorgt, und zu 
Ostern wollten alle in Ordnung wm, das 
gehörte sich so. Keiner wollte Scherereien 
mit geschwätzigen Nachbarn und dem 
strengen Pfarrer Kohl . 

Die Rach e des Fleisches brach zur Fast- 
nachtszeit aus. Jedes Jahr tobte ein Orkan 
von Sinnlichkeit, und manche Ehe ging 
neun Monate später zugrunde. Und jedes 
Jahr falschsten empörte Frauen, nachdem 
sie ihre Maskerade wieder in der Kommode 
verstaut hatten; Ober diese oder jene Tochter 
braun- Ettern, die es ganz offen mit dem 
jungen Ritter (er wurde Herr Ritter genannt, 
aber das war sein kleiner ArielstiteD oder 
einem andern reichen Pinsel getrieben hatte. 

Erna hatte sich sogar mit abgenommener 
Maske hoch auf Mfinnerarmen aus dem 
Drosselhof tragen lassen, Mmmter zum 
Bheimifer. Ohne Maske! Darin bestand die 
Schande. Den Männern war nichts vorzu- 
werfen. Sie saßen .ohne Gesichtsmaske da 
und wurden von den vermummten Töchtern 
und Mattem zum Tana ausgewählt 

Das alles ist vorbei, die geschwundene 
Autorität der Kirche hat aprii das uralte 
Aufbäumen des Fleisches zum Verschwin- 
den gebracht Es wäre ganz überflüssig. 
Ehen gehen heutzutage in jeder Jahreszeit 
zugrunde^ und die Fastnacht besteht aus 
saftlosen Bällen mit ein bißchen lustigem 
Aufputz. . 

In meiner. Jugendzeit aber war die alte 
Weh noch intakt Die brünstigen Fastnacbts- 
Schwaxmer «md -Schwärmerinnen zogen im 
Sommer inbrünstig mit der Fronleichnains- 



hter dos Köpft»! 
iMhoteat- 


Udwo 


FOTO: BRGfTTEFRJEDRfCH 


Prozession und sangen das Gotteslob vom 
u >Mv-Vi>iAn’g P T 7 Sakrament“, u r rt e rdütat von 
. der Feuerwehrkapelle, und die Prozession 
war so endlos lang, daß vom etwas anderes 
als am Schluß gesungen wurde; die ver- 
schachtelten Gassen verhinderten, daß die 
Gesänge steh gegenseitig störten. Und dazu 
attSTiH«» T pfl n pnfiBlirii dift An»Wn^ » | di? in 
fliWi iroth/i figfhpn G egenden lniTsforfe r 

ein Touzistenpaar vorn Straßenrand ans zu- 
schaute und die Dame beim Anblick der 
Schar weißgekleideter Mädchen zu ihrem 
Begleiter sagte: jSieh doch mal, Egon, die. 
hwhwhw» TCrmrniiminrwlriT>d*»r ,, l worauf sich 
orng der KiATnAn umdrehte nnd ifai beiden 
znriefc „Mier sein doch Engeicher, ihr Arsch- 
kcher.“ 

Die paar zugezogenen Pro te st a nten be- 
trachteten kopfschüttelnd diese barbari- 
schen «nrt widersprüchlichen katholischen 
Ei r ap»», da« hlechmiigikaliiche Herumzie- 
hen. mit dem angebeteten Brot in der Mbn- 
stranz und das lärmende Getobe, Gesaute 
und Gehure während der Fastnacht. Offen 
sprachen sie das ntehl aus, aber ein evangeli- 
scher S chnritarrwad^ Ffagado, mtf. dam ich 
befreundet war, fragte mich rinnw! fm Ver- 
trauen, ob ich wirklich glaubte, dieses weiße 
Brot sei Gott Erschrocken sah ich ihn an: 
.Glaubst du denn nicht daB JesUS fTHrishis 
Gott ist?“ - „Aber das bedeutet doch nicht, 
daß er im Abendmahlbrot konkret zugegen 
ist"- „Aber hat er nicht gesagt: dies ist mein 
Leib?" - „Ach ja, Rudi, lassen wir's, wir sind 
firnfariin Jahre att wnd n ri gwan nicht viel VOn 
Theologie.“ - JDu hast zecht", sagte ich, 
„davon weiß ich gar nichts." 

Die Protest an ten warm fest alle „bessere 
Leut". Die Khemganer waren seit einigen 
Generationen Preußen, was keinem Büdes- 
heimer über die Lippen kam. Sie waren Nas- 
sauer, obwohl säe auch das erst vor hundert 
Jahren geworden waren. Vorher gehörten 

m dem Mningpr Er riwsehn f und nnch hento» 

stehen in den Weinbergen einig e Grenzstei- 
ne mit dem Mainzer Rad. Aber so weit zu- 
rück reichte das Gedächtnis nicht Der preu- 
ßische Staat jedenfalls schickte in evange- 
lische flwndrxkn katholische höhere 
Staatsbeamte, und folglich in die katho- 
lische Gemeinde Rüdesheim evangelische. 
Säe hatten m ich oft Namen, die hier fremd 
kbmgcn Fmgado war der Sohn des Reichs- 
bankpräsidenten; damals hatte Rüdesheim 

n oc h cfriC Filiale d e r Reich shan k Ein andA . 

rer evangelischer Schulkamerad hieß Ver- 
fahr. Unsere Namen lauteten Faß, Fisch- 
bach, Schön, Glock, Willig, da wußte man 

doch, woran man war. 

Was Vater Vedohr trieb, weiß ich iricht, da 
ic h mich nie um die WamiliwwBiinltnii»» 
der SchnTkuynArftricn - lmimiiw fe gany im 

Gegensatz zu allen anderen R üdnaiwimpm, 
die alles über alle wußten. Dieses Interesse 
kannte ich ni c ht , denn es war in 
Elternhaus unbekannt Und das wiederum 
kam daher, nwn> niedezbayrische Mut - 

ter sich nie an das gleichgültige, selbstgeSl- 
Hgc hiwrip» Volk gewöhnt hatte und mit 
niemand vertzauhch umging. Selbst ihren 
Mann, der zu Hause schweigsam war und 
beim Essen Romane las (heute glotzt man 
statt dessen in die F Kmmer kiste), lernte sie 
nie wirklich kamen; höchstens gelegentlich 
zu sehr. 

Die fernen preußischen Damen und Her- 
ren standen sonntags nach dem Gottes- 
dienst mit ihrem Itestor vor der bescheide- 
nen Kirche, die sie sich in der Vorstadt ge- 
baut hattof Den unnahbar en Geistlichen 
Rat Koh l dagegen hätten sich die WüHg, 
Glock und Genossen unter kremen Umstän- 


flff p plaudernd f k* r Krrchentfir wiwftelftn 
lfSnnwi Der P fa rr er stand an Gottes Statt, 
iinnahhar wie Gott na chsicht ig wie Gott, 
Buße fordernd wie Gott, geliebt und gehaßt 
wie Gott. 

Damals harschte noch der alte, totale, 
»Tie« f foxtarndg Gott und nicht etwa ein 
Kumpel, der’s auch zum NuIItariftuL Er war 
wirklich Mensch geworden, er war für uns 
Saubande am Kreuz gestorben, er war wahr- 
haft auferstandoo, und artrat in jeder Messe 
mitfühlend aus der ZeiSosigkat in unser 
arm^eHg ea Jetzt Also war es nur recht und 
hülfe in der vielgliedrigezi gotischen 

P fa rr k irche mit dem riesigen Bam cknltar 
und den na H -far hig glühenden mi ticlnTtrerti- 

chm Fenstern das Tedeum wie ein Sturm 
anfluauste ^»"d die mächtige Orgel bei offe- 
nen Portalen durch Rüdesheim donnerte. 

Daß sie äße verworrene, lotterige Kreatu- 
ren waren, wußten die Büdesheimer, sie 
bekamen’s vom Pferrer oft genug in der 
Predigt mitgeteilt, aber daß sie deshalb 

nichfa mohr m hnffan hätten, davon war 

kreme Rede. Jeden nahm Kohl streng »nd 
mit der Be reitschaft mm Brbannen ins Ge- 
bet Und die Büdesheimer wollten es nicht 
anders. Herr Gott, ich bin eine Sau, und 
wenn du nicht hilfst, bin ich vexfaren, so 

m«v»hte manch remrer V 0 T sich hinswifiwi , 

bevor er zum TadeumGebiQll ansetzte und 
sich im selben Augenblick vorkam wie 
Sankt Georg, der den Drachen absticht 
Natürlich war das alles nur eingeübtes 
Herkommen, wie sollte es auch anders sein, 

wenn man mit allren andrerwn von Kind auf 

hineinwächst Nur war es ein mhaltralleres 
und maulvolleres Herkommen als das heu- 
tige H epmtrerknmmren- Mbdemisten gab es 
damals nur m gewissen Theofagezudricehi, in 
der wortwörtlich glaubenden Großküche 
hatten sfe noch nichts zu sagen. Das hat sich 
geändert, aber das mögen sie unter sich aus- 
machen. In meinen Sternen stand es sowieso 
ganz anders. 

Z unächst «ihiren «ich mremre Religiosit ät 

ZU vertiefen. Mit vierzehn trat ich mon 
kathohgehen Bund von G ymnasiasten bei, 
„ Nrendrentsrhlimd " yfxr hielten uns für ju- 

geodbewegt und für berufen, «i» bessere 
Wdt als die von unseren „verknöcherten" 

Alten Tnsammrengc p hischte Krieg s- und 

Nadikri^gswdt zu gestalten. Zu dem Zwedk 
sangen wir alte Volkslieder auf Heimaben- 
den und an Lagerfeuern, machten wochen- 
lange Wanderungen durch ganz Deutsch- 
land, schliefen in Juge n dher b ergen und in 
Zelten und wurden von den Pfadfindern, 
Wandervögeln, Naturfreunden, Nerothem 
urfaao(terenab , , K i rchenlich tg <, VCTSpottd. 
Das war hart, dom zur echten Jugendbewe- 
gung gehörte die Meiflaeribnnel mit der 
Selbstbestimmung und Eigenverantwor- 
tung der Jugend. Viel konnten wir ihnen 
niebt entgegnen, wir hatten ja geistliche Be- 
rater, die so h ,n miiRtren i «Ts unterstützten 
sie unsere Autonomie. 

Der hochgradig mit pädagogischem Eros 
gesegnete Wnwiw faTwte hk»B Pater Rwh 
S. J n die Kirche hatte uns den Jesuiten zugft- 
wiesen. In rranchen B ünde n waren Jungen 
and i^dchren gemisch t Das war uns ver- 
wehrt Und nicht nur das. Wir hatten in 
jedem Mädch e n das Ebenbfld der aPerse- 
Hgsten Jungfrau zu sehen, was nicht "»mw 
ganz leicht war, besonders warn m an in so 
ein zartes Ding mit Seele und Leib verliebt 
war. Es fehlte gerade noch, daß der Esch von 
uns verfangt hätte, in uns selbst Ebenbilder 
des beflögen Josef zu sehen. Auf jeden Faß 
ging es ihnen um Prieaterochwuchg und 
nicht um irgendeine MrißnerformeL Ihre 



lades lahr ein Orkan von Sinnlichkeit: Rüdes heim am Rhein 


FOTO: SÜDDEUTSCHER VERLAG 


Evremtiren waren Parfbrcetouren, die mit 
Höllenvisionen awftng ren und mit detaillier- 
ten Lebens- und Tagesplänen zur Selbsthei- 
ligung endetm, bar jeder Menschenkennt- 


nis- 


Zufällig lernte ich eines Tages den Grafen 
von Neipperg kennen, der in dnem kläman 
Kloster bei Heidelberg Abt war. Das war bei 
einer Gmppenfuhrertagung in Frankfurt 
ich war seit kurzem Führer der Geisenhei- 
mer Gruppe. Er hatte das Gehabe eines vor- 
nehmen Hierm, kannte keine Frömmelei, er- 
zählte uns, H«B er - Hahn im Korb bei aiiren 
Festen - eines Tages, längst über die zwan- 
zig hman«, mitten in «««i wunderbaren 
BaDtrabei wie vom Bhtz getroffen plötzlich 
wußte: Ich werde Priester. Das erzählte er 
fröhlich, so, als ob er das äußerst lustig 
finde. Er erbot sieh, mit uns gelegentlich 
übers Wochenende geistliche Übungen zu 
veranstalten. Als es dazu kam, erwarteten 
wir jesuitische Exerzitien. Und was ge- 
schah? Heiter und sehr gescheit las er mit 

nriR Pa tiTnftbrirefre T\a« s prwh wi4i tm gamren 

Bunde herum. 


Mit siebzehn wurde ich 7rTTn T #iter des 
Nassangaus gewählt» »md die Zusammenar- 
beit mit Neipperg setzte sich wunderbar fort 
Mremre Vorgänger im Amt hiqfan Gamp re 
und Adihneh, smarte Jungen, da - eine wur- 
de später Wdhbischof von Limburg, der an- 
dere Stadtpfezrer.von Frankfurt, so wie Esch 
es erhofft hatte. 


.. . im Jahr 1832 fand in Bahn eine Gauleiter- 
tagüng statt. Nebmibei: In den fünfiäger Jah- 
ren kam einer meiner Söhne ganz aufgeregt 
nach Hause und wollte wissen, in w elcher 
Naziorganisation ich Gauleiter gewesen sei; 
diese Behauptung werde an der Fcankfinter 
Universität verbreitet „Frag deine Ge- 
währsmänner, ob sie den katholischen Gym- 
nasiastepbund Neudeu tschland für eine Na- 
aorgamsation halten. Mö^ich ist alles. Dort 
war ich 1932 Gaulester." Er fi’br in grimmi- 
ger T-aimre yi nrb Frankfurt zurück. „Sag’s 
itmren nett," rief ich ihm nach. 


Aber zurück ins Jahr 1932. Als ich in Ber- 
lin mikam, umring ten mich sofort einige aus 
der gri ernHrfi großen Schar, die sich dort 
versammefthattalchmußtevondmiEr&h- 
T\m gm mft Neipperg berichten. Solche Män- 
nesr brauchen wir, hieß es sofort Die Tagung 
sollte ein Progr a mm des Kanz l er s 

fcrh diskutieren und nnnrehmren-. vorsorg- 
liche Um stflhmg auf natio nale Grundsä tz e, 
da es zu ejn<gn Staatsstreich oder zu einer 
le galen Hitlem pgipmng kommen könne. Es 


gab eine erregte Debatte, bis einer rief; ^Da 
haben wir sie wieder mal , die Jesuiten!“ 
Esch wehrte erschrocken ab und vertagte 
die Debatte auf den Nachmittag. 

Am Nachmittag wehte scharfe Luft Inder 
Mittagspause drang die Gruppe, die mich 
bei dar Ankunft beiseite genommen hatte, 
leidenschaftlich in mfeh, sofort bei Eröff- 
nung dar Sifcnmg den Antrag auf Ablösung 
der Jesuiten durch Benediktiner zu «teiiren 
Daß der Antrag, wenn überhaupt, von mir 
gestellt werden mußte, verstand sich von 
selbst; ob aber überhaupt, das war die Frage. 
Sie sagten, sie hatten gut vorgearbeitet 

Ich stellte also den Antrag, ohne jede Be- 
gründung, und verlangte Abstimmung. Esch 
erwiderte ungerührt, von mir hätte er so 
etwas nicht erwartet, darüber sei noch unter 
vier Augen zu sprechen. Im übrigen sei der 
Antrag gegenstandslos, wir könnten ja nicht 
gut über die Kirche abstimmen. Einer ent- 
gegnete, es gehe nicht um die Kirche, son- 
dern am die Hinw endung zu einer geistli- 
chen Gruppe, die in der Kirche ebenso ange- 
sehen sei wie die seine. Ek möge ruhig ab- 
stimmen Tassen, Weiteres werde rieh finden 

Esch ließ ab stimmen. Das Ergebnis: eine 
Stimme Mehrheit für die Jesuiten. Freude- 
strahlend dankte Esch für das Vertrauen 
und forderte midi zum Rücktritt auf. „Ich 
bin von den Gruppen gewählt, die werden 

e n t s c h eiden “ Als mi ch dann pinrer 7qm per- 
sönlichen Gespräch mit Esch abholen woll- 
te, ließ ich au reichten, es sei nichts zu be- 
sprechen, da er schon eine überspannte For- 
derung gestellt habe, die nicht in seine 
Kompetenz falle. Ich reiste ab. Was sie be- 
schlossen habere weiß ich nicht Inden paar 
Mona ten, die ich das Amt noch führte, er- 
hielt niemand in meinem Bereich eine Nach- 
richt von der Bundesführung. Ob die vor- 
sorglichen Jesuiten ihre kluge Vorausanpas- 
sung durchgesetzt haben, weiß ich ebenso- 
wenig. 

Ähre jjch weiß, daß der nicht angepaßte 
Benediktiner Neipperg später vor den Nazis 
fliehen mußte und in die Schweiz, später 
nach Jugoslawien als Leutpriester ging. 
Dort saß er bei Kriegsende ein deutsches 
Gefangenenlager betreut haben und 
Nachts, auf dem Weg zu einem angeblich 
sterbenden Bauern, ermordet worden sein. 

Z ufällig kam mir ungefähr zur Zeit der 
Berliner Tagung ein Buch über Goethe aus 
der Feder emffl Jesuiten n u nw ps Mucker- 

mann in Hi» Handi* Ich wtTT es im knappen 

Jargon der Büdesheimer charakterisieren. 
Sein Thema war im wesentlichen „Goethe 


die Sau“. Das war zu viel für einen achtzehn- 
jährigen Kunst- und Literatursüchtigen. Ei- 
nige generell kritische Schriften mögen hin- 
zugekommen sein, an die ich mich nicht 
mehr erinnere; ich glaube nicht, daß ich 
damals schon Eduard Meyers Frühgeschich- 
te des Christentums kannte. 


Jedenfalls wachte ich eines Morgens auf 
und stellte fest, daß mir die Kirr hg und mit 
ihr der Christenglaube über Nacht spurlos 
abhanden p*nmmm waren. Ich reckte 
mich, es war eine ungeheure Befreiung. Die 
Figur des Klerikers Esch, dessen Zögling ich 
lange Zeit gewesen war, schrumpfte zu 
Wichtelgröße zusammen, der andere mit sei- 
nem Goethepamphlet zu einer Null mit Grö- 
ßenwahn, und die Kirche, mit solchen un- 
heilstiftenden Gestalten angefüllt, kam mir 
plötzlich als eine Institution zu Bewußtsein, 
die über altes daherschwätze, was sie nicht 
an g in g und wovon sie nichts verstand. 


Tmfi rkrignkpnri kann ich natürlich sagen, 
daß ich die Institution mit di>n mfSiKgpn 
Personen gleichsetzte, muß aber heute, in 
den achtziger Jahren, erst recht darauf be- 
stehen. Wenn z. B. einige tausend Konzilsvä- 
ter vor zwanzig Jahren die Katholiken im 
Gehorsam verpflichteten, mit den Kommu- 
nisten „zum richtigen Aufbau der Welt“ zu- 
sammenzuarbeiten, dann sind das eben kei- 
ne zufilligen Personen, sondern diese Perso- 
nen sind die Institution, denn sie sprechen 
und ordnen an nicht als Personen, sondern 
als Institution. 


Dieser Passus Nr. 21 der Konstitution 
„Kirche und Welt“ ist bis heute nicht wider- 
rufen worden, denn dies unheilvolle Konzil 
gßt als sakrosankt Wer an Jesus Christus 
glauben will, kann sich nicht auf den unhei- 
ligen Geist dieses Konzils berufen. 

An dam für mich denkwürdigen Tag ging 
wüArfiings auch der Glaube an Jesus Chri- 
stus unter. Inh fühlte mich plötzlich als 
Mann, als endlich in die Freiheit entlassener 
Mann. Und derart neugeboren setzte ich 
mich hin und schrieb die letzten Salze mei- 
ner Abiturarbeit über Dada 


Ich legte morn Amt nieder und teilte es 
Neipperg mit Ich deutete auch die Wand- 
lung an, die in mir vorgegangen war. Wäre er 
ein Jesuit gewesen, es hätte Briefe gehagelt 
mit Aufforderungen zur Aussprache. Er war 
aber kein Jesuit Er stellte den Fall vermut- 
lich der göttlichen Gnade anheim. Das war 
das einzig Richtige. Ich sah und hörte nie 
mehr etwas von ihm. Dieser große Herr war 
ein echter Menschenkenner. 


» W: 


r er sich früh am Morgen auf den 
Weg macht, den Dschungel von Pai- 
ris zu' dundkjneren, unternimmt, 
soweit er Bauddaires Verse noch im Ohr 
hat, eine neuerliche Lektüre seiner Ge- 
dichte. Eine Lektüre nicht nur der Auge n , 
auch der Beine, von Häuserzeile zu Häuser- 
zeile. Man begegnet seinen exotischen 
Schönheiten wieder, denstefaeEnenABegö- 
rien, die noch immer' für den bürgerlichen 
Wertekanon einstehen, den Clochards, die 
mit geschwollenen Füßen und halbleeren 
Flaschen unter den Brücken liegen. 

T ugleirh weiß man sieh fremd in derMen- 

ge. Es ist laicht, den Arm des anderen za 
streifen, oder, in der Metro, seinen Atem zu 
spüren, - aber all diese Kontakte bleiben 
sä abstrakt, wie die Zuordnung eines Typus 
T oder Nation zu einer Ha ut fa r be, die 
man im Vorübo’schlaidem halb unbewußt 
vollzieht 

Je länger man unterwegs ist, desto unge- 
duldiger windet inan, sich durch dasstäd- 
tische Labyrinth, atemlos rudert man auf die 

» ru nlii liflvmi «iaffiTiInT 


Branche: An den Stromkreis angeschlossen 

Auf den Spuren Baudelaires - Ein sommerücher Spaziergang über die Pariser Boulevards / Von ULRICH J. BEIL 


Literaturgeschichte. 1 Baudelaire entlarvte 
den Spiegel als die Utopie einer. Identität, 
die ihrer eigenen Erfüllung im Wege steht 
Thw Mi durchstoßen hieße, suhdemSchock 
des Außen, der Er fah r u ng auszusetzen. 

Baudelaire bewegt sich auf dem schmalen 
Grat zwischen der Rettung des Idealen, 
Spiegelhaften und seinem Zerbrechen. In 
dem Gedicht „Kfcrc parisien“ etwa wird der 
Wildnis der Großstadt die kristalline Vision 


neuem durch die Menge sehiSr^g rf» Wenn 
man von der Place de la BastiDe kommend 
auf dem Boulevard Henri IV. die Seme über- 
quert, stößt man auf den Quai (TAnjou, auf 
das Hotel de Lanzun. Hier, auf der Isle 
Samt-Louis, hat Baudelaire in den viexziger 
Jahren wie in einer Festung dicht über den 
S e inefl u tcai gewohnt und „gekifft". 

Von da Decke des Trepp enhauses feuch- 
tet ein Lebrun zugeschriebenes Gemälde, 


auf dem Chronos als Sensenmann darge- 
stellt ist, der in den Spiegel der Wahrheit 
blickt In den räch ausgestatteten Zimmer- 
fluchten fühlt man rieh immer wieder an 
Baudefairesdhe Motive erinnert Masken, de- 
nen Trompeten aus den hohlen Augen ra- 
gen, Faune, unheimliche Wesen und Fiat 
zen, auf manchen Bädern nadle, wollüstige 
Körper, Huldigungen an Dionysos, den Her- 
ren des Lebens und des Todes. Später, als 


faszinierend. Unbekannte, Sensationelle - 
die wBouveautä". Und zuweflen ergibt es 
sich ja; daß man in den Bück einer s chönen 
Vorübergehenden eintaucht, schwarze 
Pupillen, die man, zumindest bis zur näch- 
sten Kreuzung, nicht vergißt „Den T^pus 
des Flaneurs schuf Paris", notierte Walte 


ton aus Wasser, Marmor u n d M et all gebildet 
ist - „L’envirante monotonie / Du mätal, du 
marine et de fean" -frei von aflen pflanzli- 
chen Verschlingungen. 

Diese Sehnsucht nach streng geometri- 
scher Or dnung , die ei ne typisch Farise- 
rische, ist, erinnert nicht nur an 

die Gartenanlage von Versailles oder an 
Stahlskelettbauten im Stil des Tour 
M hpt pp rnagg * > Anfh die rigorose Stadtum- 
gestaltung Haussmanns aus der Mitte des 19. 
Jahrhundert s steht in dieser Tradition. 




Baudelaire blieb keineswegs auf der 
Strecke. & ist der Kl assiker der Schocks, 
der Opiate und künstlichen Paradiese, der 
Jugendliche bis beute aus der Fassung 
bringt. Noch dfe Punks im Le Marai s mit 
ihren bizarr gefärbten Frisuren, ihrem 
Schrei nach dem ganz Anderen, stehen, als 
rßp TnrfiBitw des Industriezeitalters, in sei- 
nem Schatten. „Branchä“, das neue Pariser 
Wort für Jn“-Sein, bedeutet so viel wie; an 




Erfahrung schaut nur mehr als das Irr- 
lichtende, als Blitz zuzückgewonnen wer- 
* den zu können. Die Melancholie des Dandy, 
der vor dem Spiegel in seroem eigenen Ich 


Präfekt des 

zurück; seine kristalline Utopie inFann wie 
mit der Kanone geschossener Boulevards 
füraßeZukunftzurealisteöL(ÄneRück- 
sicht auf Verluste setzte er unter Napoleon 
HL seinen Plan durch, dar ganzen Stadt eine 
»iwh»iffir!w Fassade auftaprägen: hohe 
französische Fenster, häufig mit gußeiser- 
nen Baikonen verziert, die im Nachmittags- 
lücht den T uyh«»slrTT«>n vonMmwm ähneln, 

BCT ffl g pnnrfm BHi von woMtnepd neutra- 
lem Charakter. 

Der Flaneur, d 1 ™ die Vielfalt der Ein- 
drücke vor den Augen verschwimmt, tut gut 
«fawm, seinen Bück kurz an den endlos en , 
gleichförmigen Fassaden Haussmanns zur 
Buhe kommen zu lassen, bevor er sich von 



ftovoro gte r tre Hpw k t der Dandys tmd 
( Utfap^Hs m tfaii B d bmICT) 


ich die Pont Marie überquere, zieht ein Tou- 
ristenschiff vorbei, auf dem die Menschen 
wie in wnwn gläsernen, kristallenen Käfig 
eingeschlossen sind -als wollten sie nur sich 
selbst, ihre ägmen Spiegelbilder betrach- 
ten. Ehw» aktuelle Variante jener Baudelaire- 
schal „Falle aus Kristall", von der in dem 
Gedicht JDas Unheilbare“ die Rede ist . . . 

Unter dem Eiffelturm begegne ich einem 
Schwarzen, der äng" blechernen Schwan - 
Je cygne“? - aufzieht, flattern läßt, bis er 
nach wenigen Sekunden im Staub liegt, be- 
TOgungsfas, tot Der Schwan als Ware: man 
tomn ihn kaufen, nach Belieben fliegen las- 
sen, die Natur steht, als künstfiche, zu unse- 
rer Verfügung. Schon Baudelaire hatte in 
seinem geträumten Paris nur eine gebändig- 
te, imspiiSHlieh gemachte Natur geduldet; 
das wuchernd Organische störte das groß- 
städtische IdeaL Und in der Tat neigt ja eine 
Stadt wie Paris seit langem dazu, sich das 
Natürliche in anorganische Ensembles em- 
zuverieibeii, die Außenwelt, etwa durch die 
Rnhnlifift» fa das Stadtinnere zu integrieren. 

Bä zahlreichen Bäckereien aus dem 19. 
Jahrhunder t entdeckt man zwischen den 
Schaufenstern Hmterglasbüder mit arbei- 
tenden MSdrhen, Bäuerinnen bei der Äh- 
renlese, idjdliscbbukoli.sche Reigen in freier 
Natur. Kurioserweise treffen wir eine Stra- 
ßenecke weiter auf ein Geschäft für Fern- 
sehgeräte; auf den ausgestellten Büdschir- 

nnwi trenn dgr T rassant Aufnahmon fifimr Gflir- 

täiarbeitmrtverfolgen. 

Die verdrängte Natur wird auf Umwegen 
wieder in die Stadt Miröflrgipinpirt' J nnd ]3ffr 
Sich nunmehr, geglättet und entschärft, ei- 
nem entwöhnten Publikum präsentieren. 
~Ofe M EU»urs du Mal* grsrihghw^ als Blumen, 
deren restlicher Duft sich mit Autoabgasen 
vermischt, als Irfinctlir»h<a BhranwnguhTTiffe 


als schrilles Ornament auf den Seidenklei- 
dern der Haute Couture. 

Paris, die Stadt mit dem langen Atem der 
Geschichte, ist kein Ort, wo man den Unter- 
gang fürchtet Das Bewußtsein von der Mög- 
lichkeit der Katastrophe überwiegt im 
Nachkriegsdeutschland. Selbst Baudelaire, 
der mit jeder Faser seines Körpers auf das 
RnHp drängte, glaubte nicht an die Endgül- 
tigkeit der alltäglichen Apokalypsen. Er, da 
Prophet unserer modernen Ekstasen, träum- 
te von einem statischen Reich des Geistes, 
als gelte für seine Dichtung jenes en- 
tropische Gesetz der Verwandtschaft von 
absolutem Chaos und höchster Ordnung 
wie es auch die Großstadt repräsentiert. 

Ich stehe mittlerweile in den Tuüerien 
und ziehe die schräg auf steigende Fluchtli- 
nie durch die Champs E2ys6es und den Are 
de Triomphe nach, die sich sehiiASiirfi, ge- 
rahmt von gigantischen Hochhäusern, ins 
Unendliche verliert „Les Imm&teriaux“ 
heißt die Ausstellung im Centre Pompidou, 
die ich am Abend noch besuche. Auf der 
Rolltreppe schwebe ich an den blechem- 
bunten Gedärmen von Beaubourg vorbei in 
das oberste Geschoß. 

Dort erwarten mich flackernde Bildrhyth- 
men, Schattengestalten, zerstückelte 
Körper, ins Groteske vergrößerte Zeflvor- 
gäuge, apokryphe Texte ^ -Kopfgeburten aus 

dem Zeitalter des Roboters, des neuen Men- 
schen. Einen Augenblick schomf mir, als 
verbände sich hier der Baudeiairesche 
„choc“ mit se ine n kristallinen Visionen -als 
ließen sich noch für dieses apokalyptische 

Szenario Spuren in seinen Gedielten finden. 

Nachts, in einem etwas außerhalb gelege- 
nen Lokal, begegnen mir Intpflgirt^ Tip 
Schatten unter den Augen, resj gniprfcp Ge- 
sten - Melancholie als Spätfolge enttäusch- 
ter politischer Hoffoungen. Und schon wie- 
der trifft mich das wunde Lächeln Baudelai- 

res. Das Pendel schlägt aus in RWhfa mg 
I mmateria li tät , neue Religiosität - ftälich 
ohne satanische Untertöne. Die Jungfrau 
Mana Godards liest in ihrer Jugend die 
JReurs du Mal“, bevor sie unbefleckt emp- 
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Bestimmte Pilze 
können Dioxine 
völlig abbauen 

B estimmte holzbewohnende Pilze aus 
der Familie der Phanerochaeten be- 
sitzen die Fähigkeit, organische chlorhal- 
tige Verbindungen völlig abzubauen, wie 
jetzt neuere Untersuchungen gezeigt ha- 
ben. Sie zersetzen Dioxine, polychlorier- 
te Benzole und andere toxische Stoffe zu 
Kohlendioxid, Chlorid- und Bromidio- 
nen. Es wird jetzt nach Verfahren ge- 
sucht, den Püz oder ein Enzymsystem 
für groß angelegte Versuche zum Abbau 
toxischer Stoffe einzusetzen. Man Hon kt 
dabei daran, besondere Kulturen auf Sa- 
gemehl anzulegen und sie dann mit den 
toxischen Substanzen kontinuierlich zu 
tränken. Es scheint auch möglich, das 
Enzymsystem der Pilze „herauszulösen“, 
um dann damit Abfälle zu behandeln. Da 
der Püz ein relativ langsames Wachstum 
aufweist, wird außerdem versucht, das 
Gen zu isolieren, welches das Enzymsy- 
stem erzeugt. Wenn dieses Gen in andere 
Organismen mit höherer Vennehrungs- 
rate eingeführt werden kann, ergeben 
sich erheblich kürzere Abbauzeiten toxi- 
scher Substanzen. Das gilt auch für die 
Aufarbeitung von T j gnin, da es sich um 
die gleichen Enzyme handelt AN. 

Schneller Test 
zur Erkennung 
des Herzinfarkte 

J ährlich sterben in der Bundesrepublik 
etwa 82 000 Menschen an einem Herz- 
infarkt Viele könnten gerettet werden, 
wenn der akute Infarkt noch schneller 
festgestellt wird. Innerhalb kurzer Zeit 
eine sichere Diagnose zu geben, ist jetzt 
mit einem Testverfahren möglich, das 
Marburger Wissenschaftler entwickelt 
haben. Bei einem Infarkt verengen oder 
verschließen sich die Herzkranzgpfaßp. 
Teile des Her^rwnslrpls können nicht 
mehr genügend mit Sauerstoff versorgt 
werden und sterben ab. Erste Anzeichen 
können sich unter Umständen schon ei- 
nige Tage vorher zeigen, etwa durch ein- 
schnürende Schmerzen in der Brust und 
den Armen oder als B ekferanmngsge- 
fuhl Ein wichtiges Anzeichen für einen 
Infarkt ist der Anstieg des Muskelfarb- 
stoffs Myoglobin im Blut direkt nach 
Eintritt des Infarktes. Der neue Test 
weist durch ein spezielles Verfahren die- 
sen erhöhten Myoglobinspiegel schon 
zwei bis drei Stunden nach dem Infarkt 
nach. Allerdings fuhren auch ein schwe- 
rer Schock, Muskelverietzungen oder 
Nierenveisagen zu erhöhten Myoglobin- 
werten, so daß hei den Untersuchungen 
diese Möglichkeiten ausgeschlossen wer- 
den müssen . W.H. 

Pflanzen entfernen 
schädliche Metalle 
aus dem Erdboden 

Z wei Pflanzen, die Cadmium und 
Kupfer binden können, haben Wis- 
senschaftler des Los Alamos National 
Laboratoiy entdeckt Die Pflanzen besit- 
zen spezielle Eiweißverbindungen, die 
bei Zellkulturversuchen 80 Fixment des 
in der Nährlösung vorhandenen Cad- 
miums unschädlich machen können. 
Cadmium wird vom Stechapfel, einer 
pharmakologisch genutzten Pflanze, ge- 
bunden, Kupfer von der bei uns als 
„Gauklerblume“ bezeichnten Pflanze. 
Beide Arten gehören zu verschiedenen, 
aber nahestehenden Familien der Pflan- 
zenordnung „Personatae“. Die Entdek- 
kung kann weitreichende Folgen für zu- 
künftige natürlich-biologische Umwelt- 
schutzmaßnahmen haben. Man wül nun 
die Gene isolieren, die für die Bildung 
der Eiweißverbindungen verantwortlich 
sind, sie auf schnell wachsende Mi- 
kroorganismen übertragen und damit die 
Proteine in großer Menge herstellen. Es 
wird auch daran gedacht, spezielle Filter 
mit dem Eiweiß zu imprägnieren oder 
derartige Mikroorganismen darauf anzu- 
siedeln. Schließlich ist es denkbar, 
schwennetallverseuchte Boden mit 
Stechapfel oder Gauklerblumen zu be- 
siedeln, um damit den Boden die 
Schwermetalle zu entziehen. trz. 

Bypass-Operation 
hilft auch bei 
älteren Patienten 

A uch Patienten über 65 Jahre profitie- 
/Yren von einer Bypass-Operation, wie 
jetzt Ärzte der Mayo- Klinik in Rochester 
feststellten. Bei dieser Operation werden 
die „verstopften“ Herakra nzgefiifie 
durch eine körpereigene Vene über- 
brückt und die Versorgung des Herz- 
muskels mit sauerste Speichern Blut ver- 
bessert Bei älteren Patienten war bisher 
meist von einer Operation abgesehen 
worden, da das Risiko des Eingriffes als 
zu hoch galt An der Studie nahmen etwa 
1500 Patienten über 85 Jahre teü, die an 
einem Verschluß der Herzkranzgefässe 
litten. 860 wurden mit Medikamenten be- 
handelt wahrend sich die restlichen Pa- 
tienten einer Bypass-Operation unterzo- 
gen. Nach sechs Jahren waren noch 79 
Prozent der chirurgischen Patienten am 
Leben, gegenüber 64 Prozent der Hera- 
kranken, die Medikamente Einnahmen. 
Die Ärzte aus Rochester wiesen darauf 
hin, daß vor allem die Lebensqualität 
durch die Operation verbessert wird: Nur 
38 Prozent der Operierten klagten nach 
fünf Jahren noch über Herzschmerzen, 
wahrend es bei den medikamentös be- 
handelten noch 72 Prozent waren (Aus: 
„New England Journal of Medicine“, 
25.7.85). A T. 



Ein Versuchskaninchen 
brachte es an den Tag 

Gentechnisch hergesteHte Urokinase löst Blutgerinnsel auf 


Die Krillganele fast ein wichtiges Glied Im Ökosystem der Antarktis 


Vor der Schlacht am kalten Buffet 

Die Krillbestände im antarktischen Eismeer sollen kommerziell ausgebeutet werden 

Z um ersten Mal sollen in diesem Herbst wale, 6000 Glatt- und Buckelwale, 30 000 sehen Gewässern zutage und bildet dort die 
große Fangflotten der Japaner und der Biydewale und 400 000 Zwergwale, die der Lebensgrundlage für mikroskopisch fcMn» 
Sowjets antarktische Gewässer an- rücksichtslosen Jagd entgangen sind, ver- Einzeller . Bakterien und das sogenannte 


ry um ersten Mal sollen in diesem Herbst 

m große Fangflotten der Japaner und der 
X— ^Sowjets antarktische Gewässer an- 
steuem, um dort 500 000 Tonnen Krill zu 
fischen. Nachdem die großen Wale nahezu 
ausgerottet wurden, ist jetzt die Nahrung der 
Meeresgiganten in den Sog der kommerziel- 
len Verwertung geraten: die 1,7 Gramm 
leichte Leuchtgamele Euphausia superba, 
kurz Krill genannt Wenn die Menschen in 
Zukunft mit dem Krill in gleicher Weise 
verfehlen wie bisher mit den Walen, droht 
der Antarktis ein ähnliches Schicksal, wie es 
schon andere Ökosysteme der Welt getrof- 
fen hat 

Zunächst erscheint alles noch gigantisch: 
Die Krillkrebschen bilden riesige Schwär- 
me, die einen Durchmesser von mehreren 
Kilometern und eine Dicke von fünf bis zehn 
Metern haben können. Die unvorstellbare 
Menge von 1200 Milliarden Tieren summist 
sich zu einer Biomasse von zwei Millionen 
Tonnen. EcholotZählungen von Fischerei- 
forschungsschiffen aus zehn Nationen ka- 
men 1980 zu dem Resultat daß gegenwärtig 
325 solcher Riesenschwärme die antarkti- 
schen Gewässer bevölkern. 

Den Krill darf man sich keineswegs als 
„Scampi“ oder als kleine Hummerschwänze 
vorstellen: Die Garnelen sind so winzig, daß 
sich jede Krabbenschälerin in den Hafen- 
städten weigert, sie zu enthäuten - oder 
diese Speise würde kostspieligerals Kaviar. 
Die Tiere mit der Schale zu essen gehtauch 
nicht weil der Panzer zu viel Fluor enthält 
So bleibt letztlich nur, den Krill zu Fisch- 
mehl zu verarbeiten, also zu Hunde- und 
Hühnerfutter. 

Was steht demgegenüber auf dem Spiel? 
Von diesem Krill-Kuchen ernähren sich di- 
rekt oder indirekt alle Tiere der Antarktis: 
Die 11 000 Blau- und Finnwale, 37 000 Sei- 


wale, 6000 Glatt- und Buckelwale, 30 000 
Biydewale und 400 000 Zwergwale, die der 
rücksichtslosen Jagd entgangen sind, ver- 
zehren jährlich 43 Millionen Tonnen Krill 

30 Millionen krabbenfressende Robben 
und 900 000 Seebären benötigen weitere 140 
Millionen Tonnen KriD pro Jahr. Viele Mil- 
lionen. Kaiser-, Königs-, Adelie- und andere 
Pinguine sowie unzählige Seevögel konsu- 
mieren 130 Millionen Tonnen Krill im Jahr. 
Bische und Tintenfische holen sich 60 Millio- 
nen Tonnen. 

Von diesen Krülfressera ernähren sich als 
weitere Glieder in der Nahrungskette 
400000 Seeleoparden, 700000 See-Elefan- 
ten, 750 000 Weddelrobben, 400 000 Roßrob- 
ben, 960 000 Pottwale sowie eine unbekann- 
te Anzahl von Schwertwalen. Andere Groß- 
tiere gibt es in der Antarktis nicht Ver- 
schwindet dar Krill in Fischmehlsäcken, ist 
das Leben hier stark bedroht Doch damit 
nicht genug: Der Krill steht ja nicht am 
Beginn einer Nahrungskette, sondern bildet 
den Mittelpunkt auf der großen Drehscheibe 
allen Lebens in der Antarktis, denn auch die 
Krillgarnelen müssen sich ernähren. 

Gewaltige Meeresströmungen fegen süd- 
lich des Äquators von Ost nach West durch 
die Ozeane, werden dann an den Ostküsten 
Südamerikas, Afrikas und Australiens nach 
Süden umgelenkt und nach einigen tausend 
Kilometern Weg in größere Meerestiefen 
hinabgedrängt Schließlich stoßen sie auf 
den antarktischen Kontinentalsockel und 
kommen dort an die Oberfläche. Als „Stra- 
ßenkehrer“ aller Ozeane führen diese Mee- 
resströmungen praktisch den gesamten Un- 
rat der südlichen Weltmeere mit sich, äße 
Sink- und Schwebstoffe, Kot, Speisereste 
und zerfallene Kadaver der gesamten ozea- 
nischen Tier- und Pflanzenwelt 

Dieser JMeereshumus“ tritt in antarkti- 


schen Gewässern zutage und bildet dort die 
Lebensgrundlage für mikroskopisch fcirin» 
Einzeller. Bakterien und das sogenannte 
Zooplankton bauen die Abfallstoffe ab. Die 
hierbei freigesetzten Mineralstoffe verwen- 
den wiederum andere, pflanzliche Einzeller 
- das Phytoplankton - zum Aufbau ihrer 
Körpersubstanz. Während des Sommers ent- 
steht es bei Wassertemperaturen von nur 
knapp über miß Grad in unvorstellbaren 
MflRgpn. Es reinigt das Meer vom dem welt- 
weiten Unrat, indem es Totes wieder in le- 
bende Substanz verwandelt 

Von diesem Plankton leben wiederum die 
Krillkrebschen. Wenn es nun aber dereinst 
keinen Krill mehr gibt, wird das Südpolar- 
meer zu einer gigantischen Kloake, die nach 
und nach auch die ganz e Welt vergiftet So- 
mit wird die Zukunft des Krills nicht nur 
zum Schicksal der Wale, sondern möglicher- 
weise auch der anderen Erdbewohner. 

Doch wfe werden sich die Menschen ange- 
sichts dieser Bedrohung verhalten? Von ei- 
nigen Seiten wird argumentiert daß die 
500 000 Tonnen, die in der kommenden Sai- 
son gefangen werden, nur ein Tausendstel 
der vorhandenen Menge sind, also über- 
haupt nicht ins Gewicht faßen. Aber die 
Reeder der Fangflotten werden glänzende 
Geschäfte machen. Das lockt andere Fang- 
flotten an. Binnen weniger Jahre werden 
mehr als 200 Schiffe Krül an Bord baggern 
und zu Schweinefutter verarbeiten. Wenn 
dann die Ökologen Alarm schlagen, wird es 
heißem Wir haben viel Geld in die Schiffe 
und das technische Gerat investiert Das 
muß sich erst amortisieren. Im Zuge der 
Fast-Ausrottung der Wale haben wir das al- 
les schon einmal gehört Wird dann abermals 
die Ökonomie über die Ökologie siegen? 

VITUS B. DRÖSCHER 


Wenn die Mondgöttin ihre dunkle Seite zeigt 

In China wurde jetzt Selenmangel als Ursache für Herzmuskelerkrankungen erkannt 

D as Element Selen, das von seinem Hause. Später konnte man aus diesen Be- Die Chinesische Akademie der Wissen- 
Entdecker Berzelius 1817 nach der Schreibungen rekonstruieren, daß es sich schäften gründete eigens ein Zentrum zur 
griechischen Mondgöttin benannt um eine Selen Vergiftung gehandelt haben Erforschung der Keshan-Krankheit in Xian. 


D as Element Selen, das von seinem 
Entdecker Berzelius 1817 nach der 
griechischen Mondgöttin benannt 
wurde, trägt diesen Namen zu Recht, denn 
es kann, wie der Himmelskörper, dem Men- 
schen sowohl eine dunkle, wie eine helle 
Seite zuwenden.- Einerseits ist es ein gefähr- 
liches Gift (der erlaubte Grenzwert im Trink- 
wasser beträgt in der Bundesrepublik acht 
MTkrogramm pro Liter), andererseits kön- 
nen Säugetiere ohne das Element nicht 
überleben. Es gehört, ähnlich wie bestimmte 
Mine rale und Vitamine, zu den sogenannten 
„essentiellen Spurenelementen“. Der 
Mensch braucht etwa 75 Mikro gramm Selen 
pro Tag. 

Selenmangel oder Überdosen des Ele- 
mentes führen bei Menschen und Tieren zu 
schwerwiegenden Gesundheitsschädigun- 
gen. Besonders betroffen davon sind die 
Menschen in China: Schon Marco Polo 
schrieb, daß seinen Pferden in West-China 
nach dem Genuß gewisser Pflanzen die Hufe 
ab fielen, im 19. J ahrhund ert schickten ame- 
rikanische Offiziere ahnliehg Berichte nach 


Hause. Später konnte man aus diesen Be- 
schreibungen rekonstruieren, daß es sich 
um eine Selenvergiftung gehandelt haben 
mußte. Andererseits berichteten chinesische 
Forscher 1979 im Westen über eine Herz- 
muskelerkrankung bei Kindern, die durch 
Selengabe verhindert werden kann. 

Auch in der Viehzucht hat das Element 
große Bedeutung. Ein Mangel führt bei Pfer- 
den, Rindern und Schafen zur sogenannten 
Weißfleischigkeit einer Degeneration der 
Skelettmuskulatur. Es war lange offen, ob 
Selenmangel auch beim Menschen eine Rol- 
le spielt Auffällig war zunächst daß die 
Herimuskelerkrankung in China nur in be- 
stimmten Regionen auftritt, die sich wie ein 
Gürtel quer durch das Land ziehen. Dann 
stellte man fest daß diese Keshan-Krankheit 
nur in Gebieten vorkommt in denen der 
Boden wenig Selen enthält Sie betrifft vor 
altem die bäuerliche Bevölkerung, die aus- 
schließlich von sei bstange bauten Agrarpro- 
dukten lebt ln den betroffenen Regionen 
erkrankt etwa ein Prozent der Bevölkerung 
daran, die Hälfte der Patienten stirbt 



der Lrodbevölkonrag zö einer 


Provinzen Chinas, wie hier in Szochoon, führen bei 
erweiche» Mango lorkTaokung fotd: dpa 


Die Chinesische Akademie der Wissen- 
schaften gründete eigens ein Zentrum zur 
Erforschung der Keshan-Krankheit in Xian. 
In einer Studie gab man zwischen 1977 und 
1979 alten Bewohnern der Gebiete ein bis 
vier Milligr a mm Selensalz all«» zehn Tage 
und konnte damit die Krankheit fest völlig 
zum Verschwinden bringen. 

Inzwischen stellte man fest daß zwei wei- 
tere Krankheiten, nach ihren Entdeckern 
Kashin und Beck benannt ebenfalls auf Se- 
lenmangel zurückzuführen sind. Sie äußern 
sich in Wachstumsstörungen des Knochens, 
in Deformationen der Gelenke und in Mus- 
kelschwund. Die Zahl der Betroffenen ist 
wesentlich höher als beim Keshan-Syn- 
dront Die Kranken überleben zwar, sind 
aber körperlich mißgebildet Die Verbrei- 
tung in den selenarmen Regionen ist so 
stark, daß -so ein chinesischer Arzt- in den 
betroffenen Gebieten oft das Obst nicht 
mehr geerntet werden kann, weil niemand 
mehr in der Lage ist einen Baum zu bestei- 
gen. Durch eine regelmäßige SelenzufUhr 
konnte die Erkrankungsrate von 42 auf vier 
Prozent gesenkt werden. 

In Europa spielt ein emährungsbedingter 
Sele nmang el kein* Rolle, da unsere Nah- 
rung genug von dem Element enthält Gele- 
gentlich treten jedoch Krankheitsfalle bei 
Menschen auf, die über längere Zeit durch 
Infusion ernährt wurden. In der Bundesre- 
publik haben sich vor altem Forscher am 
Physiologisch-Chemischen Institut der Uni- 
versität Tübingen unter Leitung von Profes- 
sor Albrecht Wendel mit der Erforschung 
der Selenwirkung intensiv befaßt 

In jüngster Zeit fand man, daß Vitamin E 
die Wirkung von Selen verstärkt Untersu- 
chungen in Finnland und dem Vereinigten 
Staaten versuchten außerdem nachzuwei- 
sen, daß die Häufigkeit von Herz- und Kxeis- 
teuferkrankungen mit der aufgenommenen 
Selenmenge zusammenhängt Diese Stu- 
dien genügen jedoch nach Ansicht der Tü- 
binger Forscher nicht strengen Anforderun- 
gen. Die in den USA im Zuge der Absatz- 
kampagne für Vitamin E aufgekonunene 
Überlegung, auch Selenpräparate auf den 
Markt zu bringen, müssen daher sehr kri- 
tisch betrachtet werden. 

LUDWIG KÜSTEN 


B akterien können menschliche Enzyme 
synthetisieren, wenn man ihnen deren 
Baupläne einpflanzt Sie werden dazu 
durch gentechnologische Manipulationen 
veranlaßt Bereits 1977 war es gelungen, auf 
di es e Weise H umamiisulfo, wenig später 
menschliches Wachstumshormon und ver- 
schiedene Interferone zu gewinnen. 

Jetzt haben die mit dem Erbmaterial der 
Urokinase transformierten Cohbakterien 
zum ersten Mal auch ein menschliche En- 
zym produziert. Urokinase ist ein körperei- 
genes Ferment welches im Blut Plasmino- 
gen (eine inakative Vorstufe des Enzyms 

Plasmin) aktiviert und in Plasmin überführt, 
mit dessen Hüffe das in Blutgerinnseln ent- 
haltene Fibrin aufgelöst werden kann. Uro- 
kinase löst Thromben in den tiefen Bein- 
und Beckenvenen, Lungenembolie und er- 
öfifaet arterielle f tesßy w yhiüs s*» ' 

Bisher war der therapeutische Einsatz da- 
durch erschwert d«fl Urokinase nur durch 
ein sehr aufwendiges und kostspieliges Ver- 
fahren aus menschlichem Urin oder fötalen 
Nieren zeükufturen isoliert und dann gerei- 
nigt werden konnte. Die Behandlung ernte 
Gefäßverschlusses kostete an die 15 000 DM. 

Es lag d aher andere Verfahren zur 
Herstellung von Urokinase zu entwickeln. 
Eine chemische Vollsynthese war nicht 
möglich, weü so komplizierte Eiweiß-Mole- 
küle nur von lebenden Organismen aufge- 
baut werden können. Nachdem die Synthe- 
sevorgänge in der Säugetierzeüe ähnlich ab- 
laufen wie in Bakterien, bot sich die Gen- 
technologie an. 

Um dieses Verfahren emsetzen zu kön- 
nen, mußte das für die Urokinasesynthese in 
der menschlichen Zelle vorhandene gene- 
tische Material isoliert und in den protdnbfl- 
d enden Teil der Bakterienzelle inkorporiert 
werden. Die dafür ausgewahlten Colibakte 
rien produzieren dann das gewünschte, für 
sie artfremde Eiweiß. Für die Wissenschaft- 
ler stand fest Gelang dieses Experiment 
können in Zukunft beliebige pro teinhaltige 
Enzyme des Menschen von Bakterien herge- 
stellt werden. 

Dabei ist allerdings zu berücksi chtig en, 
daß Bakterien für die Synthesevorgänge nur 
die ihnpn zur Verfügung gtehpnHpn Eiweiß- 
bausteine verwenden können. Es ist nicht 
möglich, sie zu veranlassest z. B. atypische 
Aminosäuren einzubauen. Die erste Bedin- 
gung für die gentechnologische Synthese 
von Urokinase war infolgedessen daran ge- 
knüpft, daß Urokinase keine anderen Ei- 
weißbausteine enthielt als in der Bakterien- 
zelle vorhanden. 

Vor fast sechs Jahren hat ein Forschungs- 
team der Grunenfhal GmbH in Zusammen- 
arbeit mit der Firma Genentech in San Fran- 
cisco mit da 1 gentechnotogischßn Herstel- 
lung von Urokinase begonnen. Das Bundes- 
ministerium für Forschung und Technologie 
stellte einen Forschungsbestrag zur Verfü- 
gung. 

Unendlich viele Einzelschritte waren er- 
forderlich, bevor die Idee in die Tat umge- 
setzt werden konnte. Für seine Leistung er- 


Solarenergie 
auf die Spitze 
getrieben 

I n der ersten Hälfte der 80er Jahre wurde 
weltweit ein halbes Dutzend Sonnen- 
tunnkraftwerke zu Versuchszwecken ge- 
baut, solche Anlagen steten heute in Itali- 
en, Frankreich, den USA und Spanien 
(„Almena“, mit deutscher, österreichi- 
scher und Schweizer Beteiligung). Mittler- 
weile hat jede dieser Anlagen zwei oder 
mehr Betriebsjahre hinter sich. Aus den 
vielen wissenschaftlichen und technischen 
Erkenntnissen, die dabei gewonnen wor- 
den sind, ragen drei heraus. 

Zum ersten muß die thermische Träg- 
heit des Empfängers an der Turmspitze, 
auf den die Sonnenstrahlen von den Spie- 
gelfeldem konzentriert werden, sehr klein 
sein, d. h. der „Empfänger soll sehr rasch 
auf plötzliche Änderungen der Sonnenein- 
strahlung reagieren. Ziel ist es, selbst Son- 
nenschein Perioden von lediglich einte hal- 
ben Stunde noch zu nutzen. Dazu aber 
muß Sich die Anlage inriwhalb weniger 
Minuten auf riip v olle Leistun g ho cfafehlgP 


Deshalb dürfen die Rohre des Empfän- 
gers und vor allem jene, die den im Emp- 
fänger erhitzten Wärmeträger von der 
Turmspitze zur Turbine am Turmfuß lö- 
ten, nicht zuviel Wärme für ihre eigene 
Erwärmung beanspruchen. Bei Beißgas 
als Wärmeträger z.B- könnte dieses Pro- 
blem durch eine Ihnenisolierung dieser 
Rohre beseitigt werden. 

Die zweite Erkenntnis betrifft die Ko- 
sten des Solarstroms. Technisch sinnvoll 
erscheint ein Tunnkraftwexk erst ab 36 
Megawatt (die größte Versuchsanlage, die 
in den USA’ steht, hat 10 Megawatt). Bei 
dieser Leistung kostet die Kilowattstunde 
zwar viel mehr als heute Gnindlaststxom, 
rfnrh Regt sie damit nfc ht mriir weit über 
konventionell erzeugter Spitzenenergie: 
Der Zeitpunkt, da solare Tunnaribgen als 
Sp rtzepla st kraftwe räe wirtschafltich wer- 
den, rückt nahe. 

Möglicherweise - dies die dritte und 
vielleicht wichtigste Erkenntnis - ist je- 
doch die Stromerzeugung nicht der Weis- 
heit letzter SriihiB h«»im Solnrfairm Im 
Turmkraftwerk wird Sormenrinätaahhing 
zuerst konzentriert und dann über efoai 
Wärme-Kraß-Prozeß in Strom umgewan- 
dett. Läßt man aber die eigentiiete Strom- 
erzeugungsaolage — Empfänger hzw. 
Dampferzeuger, Turbine und Generator- 
weg und beteachtet nur die konzentrierten. 
Sonnenstrahlen, so kostet dieser »Brenn- . 


hielt d as deutsche Forschungsteam anläß- 
lich des Kongresses für ärztliche Fortbil- 
dung in Berlin die ClaudhiS-Galenus-Medail- 
le. 

Zunächst mußte die Struktur der mensch- 
lichen Urokinase aufgeklärt werden. Es wur- 
den zwei Formen des Enzyms gefunden, ei- 
ne niedermolekulare (LUK), mit einem Mo- 
lekulargewicht von ca. 30 000 und eine hö- 
hermolekulare (HUK) mit einem Molekular- 
gewicht von ca. 50 000. Beide beste h en aus 
zwei Ketten von Eiweißbausteinen, die mit- 
einander verbunden sind (Disulfkibmcke). 
Tr ennt rn an die beiden Ketten, geht die en- 
zymatische Aktivität verloren. 

■ Immer wieder mußte jeder einzelne der 
Entwicklungsschritte mit der aus Urin ge- 
wonnenen Urokinase verglichen werden. 
Obwohl die LUK ein verhältnismäßig klei- 
nes Molgewicht hat, enthalt ihre A-Kette 
allein 157 Aminosäuren, Vorstufen der Ei- 
weißsynthese. Eine weitere Spaltung führte 
zu g jryg A, -Kette mit nur 21 Aminosäuren. 
Um so langer ist die B-Kette, denn diese hat 
immerhin 253. Aminosäuren. In deren Mitte 
ist ein Zentrum, das für die enzymatische 
Aktivität verantwortlich ist 

Wird es herausgetrennt, geht der enzyma- 
tische rnffekt. verloren. Ein solches aktives 
Tontnim ist übrigens auch in anderen ähnli- 
chen wirkenden Enzymen wie Thrombin, 
Plasmin, Kallikrein und Trypsin enthalten. 

Mit der Aufklärung der Strukturformel 
war erst der Anfang gemacht, denn nun galt 


die Urokinase, zu isolieren. In Colibakterien 
implantiert, veranlassen sie diese, Urokinase 
zu synthetisieren. Aus 12 000 Bakterienkul- 
turen wurden dann zwei ausgewählt, die 
größere Fragmente des Urokinasestruktur- 
gens eithieltm In weiteenBakteriraikultu- 
ren konnte Hann schließlich das LUK-Mofe- 
kül gefanden werden. . 

Beim Vergleich mit der aus Urin gewon- 
nenen Urokinase stellte das Forscherteam 
jedoch fest, daß wohl die A- und B-Ketten 
vollständig waren, jedoch ezn im menschli- 
chen Efozym vorhandener Kohlenhydratrest 
fehlte. Offenbar waren die Bakterien nur in 
der Lage, die Erweißbausteine aneinander 
zureihen, nicht aber den Kohlenhydratanteil 
einzubauen- Damit stellte sich die noch offe- 
ne Frage, ob die gentechnologisch gewonne- 
ne Substanz enzymatisch wirksam ist und 
ebenfalls Thromben außösen kann. Um den 
Beweis zu erbringen, mußte eine tierexperi- 
mentelle Prüftmg erfolgen. 

Immer im Vergleich mit der körpereige- 
nen nymschliehen Urokinase ließen sich in 
beiden fallen Thromben in den Blutbahnen 

vpn Kaninehen anftfigpn, somit war also der. 
fehlende Knhkmhy ilratrpst nicht von Bedeu- 
tung. . 

Für die Zukunft ergeben sich aus dem * 
gerrtechnolögischen Verfahren noch weitere 
Möglichkeiten. So kann z. B. auf die gleiche. 
Weise Pro-Urokinase gewonnen werden, die 
aktivier ist als die Urokinase und voraus- 
sichüich noch besser verträglich sein wird, " " 

- LOTTE LUDWIG 
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Zur Dt Mw o HU rntion wurde« die Spiegel 
rund « diwM Kraftwvriratami so vor- 
stofft. dklfl cQo Bawupeikte «obea ihm 
ln dor Luft Bag» foto:DO€ 

Stoff* je Kilowattstunde mg den zehntat 
Teil jenes Stroms, den die komplette Anla- 
ge erzeugen würde Das sind nur sieben bis 
acht Pfennige, bei Serienbau sogar nur 
noch fünf. 

- Ein. solcher Pros für Hochtemperatur- 
wärme - solarer Brennstoff erreicht 100 bis 
1200“ C bei etwa emem Megawatt je Kubik- 
meter Leistungsdichte (ähnlich wie in ei- 
nem Kernreaktor) - ist wirtschaftlich zwei- 


einen .guten Prozeß in einem billigen 
Ofen zu finden*, nämlich eine 
Reaktion, bei der die gebündelte Sonnen- 
eoergfe von den Ausgangsstoffen direkt 
versc hl uc k t wird: idealerweise von wnpr 
Wolke aus aufeewhbätem Staub, worin 
Staub und Gas bei niedrigem Druck tfaer- 


In Fachkreisen der In to rmrt-iftwgia^ 
Energie-Agentur (EGA), unter ..deren 
Schnmherrschaft das Sonnenturmkraft- 
weric in Ahneria -steht,' wird- u.a^ das Ro- 
sten von Kupfererz oder Zinnober disku- 
tiert; aus letzterem schadet sich bei unge- 
fähr 500" C Quecksilber ah. Selbstver- 
ständlich k a n n die- Solarwärme auch in 
herkö mml ic he Hnchfemperatujproaesse 
«fogespeist werden, etwa in die Spaltung 
von Methan in Kohlen moooaid und Was- 
serstoff zum Femtransportvon Wärme. 

RUDOLFWEBER 
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Wie moralisch ist die Politik? 

Von enthusiastischer Nüchternheit - Raymond Arons Lebenserinnerungen auf deutsch 


und PüMmst, war me 
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tero, senrpnzp Wesen zu sehr der Sache 
zugetoni^ ihm fehlte das Spielerische, das 
emra ecto Jflandarin“ auszeichnet, wohl 
auchdas dafür notwendige Maß an Eitelkeit 
So kam «, daß die Strategeme Arons zu 
semra Lebzeiten eher in der Bunctesreou- 
gk Deutechland diskutiert wurden als in 
Paris, obwohl Aron hier ein vielbeschiffig- 
toZ^mgsmitarbeiter war, der ffir führen- 
de Blatter regelmäßig politische Kolumnen 
schrieb. 

Seine politischen Positionen sind dabei 
stets so unabhängig geblieben, daß der JSx- 
press-, zu dem Aron vom „Jlgaro“ hinüber- 
wechselte, sich einmal seufzend fragte, wer- 
dieser Aron denn eigentlich sei: ein Linker, 
der es vorzöge, für ein konservatives Publi- 
* kum zu schreiben, oder ein Rechter, der vor 
% allem von der Unken gelesen weide? Das 
war zu der Zeit, als Aron entschieden gegen 
den Algerienkrieg Stellung bezog. 

Späte“ wurde sein bevorzugtes Feld die 
internationale Politik und die europäische 
Ostpolitik. Das Verhaken der wes tlichen 
Staaten angesichts der totalitären Heraus- 
forderung des Kommunismus hat Axon tief 
besc h äftigt Er war -zuletzt — ähnlich 
Freund Martes Sperber - ein scharfer, 
manchmal sarkastisch-bitterer Kritiker des 
westlichen Opport unismus und dessen stan- 
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diger Bereitschaft zum Appeasement, und er 
hatte noch die Genugtuung zu erleben, daß 
seine Warnungen zumindest bei einflußrei- 
chen Teilen der französischen InteEigentsia 
auf fruchtbaren Boden fielen. Wenn diese 
Intelligente^ heute weitgehend imTpun ge- 
worden ist gegen den kommunistischen Ba- 
zillus, so ist das auch ein Verdienst von 
Raymond Aron und Martes Sperber. 

Ein sicheres Indiz für den Einfluß, den 
Aron zuletzt doch noch gewonnen hatte, ist 
auch der Erfolg seiner „Lebenserinnerun- 
gen“, die postum erschienen und in Frank- 
reich verkauft wurden. 

Jetzt ist das Buch -meiner solkien Überset- 
zung von Kurt Sontheim er - auch auf 

Raymond Aron: 

Erkenntnis und Verantwortung 
Lebenserinnerungen. Aus dem Französi- 
schen von Kurt SontheJmer. Piper Verlag, 
München. 511 S., 85 Mark. 

deutsch erschienen, leider um wichtige Pas- 
sagen gekürzt Die Auseinandersetzung um 
den Algerienkrieg beispielsweise ist grau- 
sam gekappt; dafür fiprten wir in voller Aus- 
führlichkeit rite P ritemflc pmpn seiner 

deutschen Kritiker, Robert Hepp, der seiner- 
seits mit Arons Clausewitz-Buch unsanft 
umgesprungen war. 

Was Arons Kritiken stets irritierte, war die 
TCuhte, die gtainhsam ^nth nriastisr-hf» Nüch- 
ternheit seiner politischen Analysen. Dabei 
sah er seine Aufgabe keineswegs darin, die 
Entgphairiungan der Politik mit allgemeinen 
Betrachtungen zu begleiten, sondern er ver- 
suchte stets, politisch mitzudenken, d. h. 
„zu riankm wie die Handelnden 11 , um ihre 
Ziele imd Mittel zu analysieren. JDer Natio- 
nalsozialismus hat mieh die Maf»ht < fos Irra- 
tionalen verstehen gelehrt“, schreibt er an 
einer Stelle, „Max Weber die Verantwort- 
lichkeit, die jeder einzelne hat, und zwar 
nicht so sehr für seine Absichten als für die 
Folgen seines Handelns.“ 

Aron hafte die entscheidenden Jahre des 
Znf»mnv»n h ninhg der Weimarer Republik 
als Austauschstipendia t in Deutschland ver- 
bracht Die Passagen über diese Jahre in 
seinem Buch sind gerade für deutsche Leser 
von hohem Reiz. Bemerkenswert das har- 
sche, aber wohl zutreffende Urteil über Brü- 
ning, den er hier als einen unfreiwilligen 
Steigbügelhalter Hitlers charakterisiert, 
während sein Urteil als junger Mann damals 
noch un gleich wohlwollender amrftel. Dem 
jungen Aron, wie so manchem gelernten Po- 
litologen, machte Brünings sture Defla- 
tionspolitik, die einen aus geglichene^ Haus- 
halt über alles stellte und dabei soziale Not 
und folglich Unpopularität bewußt in Kauf 
nahm, Eindruck, während der alte mit Ade- 


nauer sagt Brüning hat die Mark gerettet 
und die Demokratie verspielt 
Erfahrungen wie das Scheitern Brünings 
haben Aron früh zum Skeptiker werden las- 
sen und nwiBten fon nach dem Krieg fest 
naturnotwendig in Gegensatz zur utopisch 
anggwirh tefpn T .inlren hrimPHL nicht ZUfetZt 
zu sejnwn Studienfreund Jean-Paul Sartre, 
der auf dam Höhe punkt seines inteflektuel- 
len Einflusses in den vierziger und fünfziger 
Jahren viel getan hat, um Aron bei den Man- 
darinen als Unperson erschei n e n zu lassen. 
Fs ist nun beinahe ergreifend zu lesen, daß 
Aron nicht „nachta rockt”, nichts von der 
Genugtuung dessen, der recht behalten hat, 
‘ spüren läßt Die Passagen über Sartre gehö- 
ren zum Nobelsten, was je über d ie se n 
Schriftsteller geschrieben worden ist 
Im übrigen ist der Stü der „Lebensernme- 
rungen“ ganz und gar Raymond Aron: Die 
Kühle, die seine Bücher und Kolumnen aus- 
zeichnete, ist da, die persönliche Beschei- 
denheit, die es verschmäht, allzuviel Persön- 
liches mitzuteilen- Das gereicht dem Buch 
vielleicht nicht immer zum Besten. Ein ge- 
wisser Mangel an historischer Atmosphäre 
ist zu beklagen, auch gibt es keine 
„Schmankerl“, die andere Memoiren oft so 
Schmackhaft manhwi, keine EnthfilhiTigpn t 
keine versteckten Sottisen, selbstverständ- 
lich keine IiKiiskretionen, statt dessen einige 
vorzüglich gelungene, sorgfältige Porträts 
politischer Zeitgenossen, zum Beispiel Hen- 
ry Kissingers. 

fin, als s HinHtf w favtisrh außerhalb fupnpr 
selbst, beschreibt Aron die Gehimembolie, 
die Ihn 1977 traf und ihm das Sprach- imd 
Schreibvennögen raubte, das er nur lang- 
sam und nifM. rrmtir ynTHmmmPn ZUIÜckge- 
wann In der Begegnung mit dem eigenen 
Tod bestätigt sich noch einmal eindrucks- 
voll Arons lebenslange Position als „enga- 
gierter, aber «ich distanziert er TW> haeh ter“, 
als der er sich immer sah. 

Interessant noch die Schilderungen seines 
Verhältnisses zu den sogenannten „Neuen 
Philosophen“ (freundlich herablassend) und 
zu der „Neuen Rechten“ (strikt ablehnend). 
Deren geistiger Führer, Alain de Benoist, 
wird Übrigens im Wamims g raiefehnig auch 
der französischen Ausgabe mit Jean-Marie 
Benoist, dem Pariser Lokalpolitiker und Au- 
tor van „Marx ist tot“» verwechselt Die 
deutsche Ausgabe hätte diesen irritierenden 
Fehler getrost korrigieren dürfen. 

Im ganzen fallt unser Urteil über diese 
Publikation des Piper-Verlags jedoch lo- 
bend aus. Der Leser kann hier intensive 
Bekann tschaft sehlieBen mit einem der inte- 
gersten und klarsichtigsten Gelehrten unse- 
rer läge, dessen Ideen und Anregungen be- 
wahrt und weit er e n twickelt werden sollten. 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 


*Damiams fürchterliche Erscheinungen 

Nach altem Rezept zusämmengebraut: Der neue Simmel als reinrassiger Politthriller 

D er neueste „Srmmd“ stammt vombe- lassen, dient J.M. Simmel als Paradigma für ei eine Stieftochter von sagenhafter Sch 
lesensten Si mmel , den es je gab. eine ähnliche Übereinkunft, die Franklin hat, die obendrein noch überzeugte P 
Schon immer hat der Autor mit sei- Delano Rooseveh und Josef Stalin angeblich denskämoferin ist und damit ein edeei 
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D er neueste „Simmel“ stammt vom be- 
lesensten Shmnel, den es je gab. 
Schon immer hat der Autor mit sei- 
nen sorgfältigen Recherchen über Bahn- 
und Flugzeug-Anschlüsse beeindruckt, mit 
den korrekten Angaben über die entlegen- 
sten Lokalitäten und mit der meist plausi- 
blen Erfindung gänzlich imaginärer Sachs 
verhalte. Diesmal meint er ausdrücklich ver- 
sichern zu müssen, daß gerade das Kern- 
stück seiner Erzählung trotz überreicher 
> Ausstattung mit wahrscheinlich wirkenden 
Details ein Produkt seines Phantasie sei 
Er hat noch ein übriges getan, indem er 
einen Präzedenzfall von atemberaubender 
Ähnlichkeit in die- mit zahlreichen Rück- 
griffen auf die Weltkriegszeit -zwischen Fe- 
bruar und Mai 1984 spielende Handlung ein- 
geschmuggelt hat, und zwar in Gestalt der 
neurotischen Zwangsvorstellungen einer 
Nebenfigur. Umberto Damiani, e h ema l s 
Volkerrechtsexperte im italienischen Au- 
ßenministerium, wild bis zur Todesangst 
von historischen Erscheinungen gequält, die 
si ch bei ihm über ihre Darstellung in e i n e m 
wissenschaftlichen . Buch beschweren. Es 
handelt sich um Papst Alexander VL, Fenii- 
Twnrf vnn Aragon und Isabfcüa v on K astil ien , 
und es geht um eine päpstliche Buße von 
1493 und dem Vertrag von TordesiDas, durch 
den die Gebietsansprüche von Spanien und 
Portugal mittels einer Demaukationsliiiie für 
alle Zeiten geregelt weiden sollten. 

Dieses Abkommen, in dem die beider 
Großen des beginnenden KolonialzeitaJters 
versichern, sich bei Einhaltung der jeweili- 
gen Machtsphare gegenseitig in Frieden zu 


lassen, dient J. M. Simmel als Paradigma für 
eine ähnliche Übereinkunft, die Franklin 
Delano Roosevdt und Josef Stalin angeblich 
im Dezember 1943 in Teheran geschlossen 
haben sollen. Davon existiert kein schrifUir 
ches Zeugnis, wohl aber ein Fflm, in dem der 
Vertrag selbst und alle äußeren Umstande 
sei nes Zus tandekommens festgehalten sind. 

Dieser Film befand sich vor En de des 
Krieges in den Händen von Ribbentrop und 
Goebbels. War er das Mühringsei eines be- 
sonders tüchtigen deutschen Agenten aus 
Teheran oder das Produkt einer Falscher- 
werkstatt wie die Millionen von Pfündnoten 

Johannes Mario Simmel: 

Me im Dunkeln sieht man nickt 

Roman. Droemer Knaur Vertag, Mönchen. 
624 S., 59,80 Mark. 

aus dem KZ Oranienburg? Für die Echtheit 
spricht daß eine rätselvolle, offenbar von 
Sowjets wie Amerikanern beschickte Agen- 
tur in London mit Aufwand alter Mittel bis 
zu Geiselnahme und Mord um den Besitz 
des Dokuments ringt, um es vernichten zu 
können. 

Simmel hat die aus dem Stoff entwickelte 
Spiefhandlung in die Welt des Fernsehens 
eingebettet Dem temperamentvollen, aber 
durch Tablettenmi Sbrauch gefährdeten Mo- 
derator eines politischen Magazins wird je- 
ner Film von seinem für tot gehaltenen Vater 
zugespielt, einem unverbesserlichen alten 
Nazi, der das Ding im 'Frühjahr 1945 per 
U-Boot nach Südamerika gebracht bat, in 
höherem Auftrag. Als Überbringer schickt 


er eine Stieftochter von sagenhafter Schön- 
heit, die obendrein noch überzeugte Frie- 
denskämpferin ist und damit ein eigenes 
Interesse an der Entlarvung der Imperiali- 
sten in beiden Lagern entwickelt 
Der politisch nicht weniger motivierte 
Held stürzt sich in die Aufgabe, die sinistre 
Vereinbarung von Teheran mit Hilfe «ner 
weltumspannenden Fernsehsendung im Be- 
wußtsein der Menschen zu verankern. Sie 
findet dann auch tatsächlich statt, an drei 
Abenden, unter dem Titel „Die geteilte Welt 
- Wahrheit oder Fälschung?“ Das anfang s 
ungeheuer große Interesse nimmt aber in 
rasendem Ttempo ab, am dritten Abend bat 
ein Fußballspiel zwischen Brasilien irnH Ita- 
lien die sechsfach größere ZuschauerzahL 
Die Verzweiflung des Moderators über die 
menschliche Trägheit und Dummheit und 
die Vergeblichkeit aller Opfer, die im Laufe 
von sechshundert Seiten spannender Hand- 
lung zu beklagen waren, entspricht dem tie- 
fen Pessimismus des Autors. Man spürt. 


Am liebsten legte er sich ebenfalls nach dem 
Genuß von vier Röhrchen Nembutal 
Selbstmord nieder. Aber er hat im Unter- 
schied zu sei nem Helden noch einen Aus- 
weg: einen Bestseller (Startauflage 200 000 
Exemplare) zu schreiben, in dem es von 
Kflfam und unschuldigen Opfern, von schö- 
nen Frauen und diskret servierenden Haus- 
Boys, von rätselhaften Drahtziehern und an- 
deren Schurken nur so wimmelt Sie ma- 
chen begreiflich, daß die Lage -wie oft bei 
einem Österreicher - hoffimngslo s sein mag. 
ab» nicht ernst HELLMUT JAESRICH' 





* Ein schwacher Moment mit Tante Julia 


Tk AfitKopfechüttdn greift man zu die- 

■ |\/| sem Roman des bedeutenden pe- 

| V B manischen Autors Mario Vargas 
Liosa, kopfschüttelnd legt man ihn wieder 
aus der Hand Seltsames hat sich mit dem 
Buch .Tante Julia und der KnnstsetoeE 
bei* (Suhrfcamp-Veriag, Frankfurt 392 
38 Mark) ereignet Der Roman um „La tia 
Julia y el escribidor“ ist unbestritten das 
bis harte schwächste Buch Vargas Llosas, 
von vorhergehenden und nachfolgenden 

Werften haushoch überragt Ein Irteran- 
, scher Ausrutscher vielleicht, vielleicht 
auch eine Art selbstanalytischer Behand- 
lung des Verfassers nach ete geschert®- 

tßi Ehe mit einer ein gutes Jahrzehnt alte- 
ren Tante. Vergangenheitsbewaltig^ 
rarisch? Selbstbefreiung eines Schuldbe- 
wußten? Auf alle Fälle kan gutes'Buch. 

1977 war der Beichtspiegel desjnzwi- 
<»*hen wieder- diesmal mit eurer zehn Jan- 

^gerenCousme-verheratet^VMgs 

Uosa in Spanien herausgekommen, 1979 
zSS« Münchner Vertag 


öteinnausen cue vuu . 
te deutsche Fassung. Das Buch fand mr- 


gendwo Anklang bei der Kritik. Jetzt, sechs 
Jahre später, legt der Suhrkamp-Verlag es 
erneut vor, in einer von Hddzun Adler 
selbst angeblich „vollständig revidierten“ 
Ibssimg und mit abgewanddtem, die Leser 
verwrrrendönraehAi^demJOohnschrei- 
ber* 1 von 1979 ist jetzt ein „Kunstschreiber“ 
geworden. Die ganze Prozedur erweckt den 
Eindruck, als habe 1979 HeidrunAdki sich 
an Vaxgas Uosa versündigt, wovon nicht 
die Rede sein kann. Eg handelt steh nach 
wie vor um ein schwaches Rieh, unter 
Vargas-Llosa-Niveau, über das der Autor 
längst wieder hinausgewachsen ist Es tut 
nicht not, einen Sündenbock für diesen 
literarischen Fehltritt zu suchen. Heidrun 
Adler, die inzwischen ihre Fülligkeiten 
mphrfarh unter Beweis stellte, ist für sol- 
che verlegerischen Trickspiele zu schade 

Was den Inhalt des Buches, die Beichte 
des Egphemanns und Neffen der Tante.Ju- 
lia betrifft, bleibt anzumaken, daß mittler- 
weile Julia Urquidi besagte Tltel- 
tante und Exgattin, empört über die Aussa- 
gen ihres Neffen und einstigen Gemahls, 
auch ihrerseits ihre Meinung über den 


„wahren Varguitas“ kundgetan hat, derzu- 
foüge altes em bißchen anders als bei Var- 

gas IJosa sich darsteltt. Freilich war nur ein 

bolivia n ischer Mini-Verlag bislang hwgfy 
ihre Stellungnahme m veröffentlichen, ob- 
wbhl es sich um ein ehriiehes und durchaus 
glaubhaftes Buch handelt, das zudem auch 
nicht schlechter geschrieben ist als msmnh 

arvknw gKi/>lr . t>_t 


Üteratur“. Anlaß ffir einen femmigtigrh m 
Aufschrei? 

Auf diese Weise findet der Kreis um Tan- 
te Julia und ihren Lohn- oder Kunstschrei- 
be- seinen gebührenden Schluß. Man 
könnte von einer unfreiwillig komischen 
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ben eines großen Autors, wenn da nicht so 
.viele EmzeDteitea steh anftaten, die nach- 


~ ” uh n a auuiC) 

Fragen auftresfen nach literarischer, verie- 
gerisefaer, kritischer und anderer Ehrlich- 
keit Hier hat, weiß Gott, nicht ein ttnnh 
Geschich te gemacht Ein Airhw hatte 



Philipp li. von Spanien (Gemälde von Tizian) 

• • 

Uber Holland gestolpert 

Peter Piersons Biographie über Philipp II. von Spanien 

V on seinem Lächeln bis zu seinem Flotte bei Gravelingen die „unbezwingba 
Dolch war die Distanz gering“, pfleg- Armada“, die anschließend durch eine 
ten Zeitgenossen von Philirm TT Shim 


V on seinem Lächeln bis zu seinem 
Dolch war die Distanz gering“, pfleg- 
ten Zeitgenossen von Philipp IL 
(1527-1598) zu sagen, dem spanischen Kö- 
nig, in dessen Riesenreich die Sonne nicht 
unterging und der noch heute als der Proto- 
typ des Tyrannen schlechthin gilt Dieses 
Vorurteil will der amerikanische Historiker 
Peter Pierson korrigieren, dessen Biogra- 
phie über den Sohn des Kaisers Karl V. jetzt 
auf deutsch erschienen ist 

Als Philipp mit 29 Jahren sein riesiges 
Erbe antrat nachdem sich sein Vater ins 
Kloster zurückgezogen hatte, war er ein ge- 
sunder, gutaussehender Mann, der sich sorg- 
fältig kleidete und als einzigen Sport die 
Jagd betrieb. Er sprach langsam, als wägte 
er jedes Wort ab, und vermied den Genuß 
von Fisch und Obst weil er glaubte, dies 
würde einen negativen Einfluß auf sein Ge- 
mütsleben ausüben. 

Natürlich wollte der junge König Kriege 
vermeiden und für sein Reich nur das Aller- 
beste, aber in einem Punkt war er kompro- 
mißlos: die Verteidigung der katholischen 
Religion. Dieses Prinzip hat er zeit seines 
Itebens konsequent verfochten, und dabei 
geschah es zwangsläufig, daß Philipp H 
während seiner 42 Jahre lang währenden 
Herrschaft pausenlos Kriege führte, Ver- 
schwörungen gegen Elizabeth L von Eng- 
land anzettelte und alle politischen Gegner 
erbarmungslos verfolgen ließ, wobei er sich 
der Inquisition als willigen Werkzeugs be- 
diente. Vor allem dies, so meint Pierson, hat 
seinen Ruf bis heute verdunkelt 
Reichste Region seiner ererbten Länder 
waren die Niederlande. Hier kam es zu bluti- 
gen Aufständen, als Philipp dort die Inquisi- 
tion einführen wollte, um seine widerspen- 
stigen Untertanen, vor allem die Protestan- 
ten unter ihnen, einzuschüchtem. Die Revol- 
te der Niederlande, die 1566 begann, läutete 
das Ende der spanischen Weltherrschaft ein. 
Als der königliche Statthalter Herzog von 
Alba auch mit äußerster Härte und Brutali- 
tät (er ließ neben vielen anderen den Herzog 
Egmont hinrichten) keinen Sieg erringen 
konnte, führte dies in der Folge zum Zusam- 
menstoß mit der aufsteigenden Weltmacht 
England. Im Jahr 1588 besiegte die britische 


Flotte bei Gravelingen die „unbezwingbare 
Armada“, die anschließend durch einen 
Sturm schwere Verluste erlitt 

Von diesem Schlag haben sich die Spanier 
nie wieder erholt Hinzu kam, daß das Land 
auch wirtschaftlich darniederlag. Dreimal 
mußte der König während seiner Regie- 
rungszeit den Staatsbankrott erklären, und 
dies, obwohl ein ununterbrochener Strom 
von Gold und anderen Reichtümern aus der 
Neuen Welt in das Mutterfand floß Hauptur- 
sache der wirtschaftlichen Stagnation in 
Spanien war vor allem das Festhalten an 
einem feudalistischen Gesellschaftssystem, 
das jede Initiative lähmte. Die unzähligen 
Kriege Philipps kosteten mehr Geld, als das 
Land verkraften konnte. 

Auch privat wurde Philipp von Schick- 
salsschlägen heimgesucht Der König war 
viermal verheiratet und überlebte alle seine 
Frauen. Sein ältester Sohn, Don Carlos, war 
wahrscheinlich geistesgestört. Der Thronfol- 
ger versuchte mehrmals, von seinem Vater 

Peter Pierson: 

Philipp IL— Vom Scheiteni der Macht 

Styria Verlag, Graz / Köln. 243 S.,44 Mark. 

zum Statthalter der Niederlande ernannt zu 
werden. Als der Herzog von Alba in dieses 
Amt berufen wurde, ging Don Carlos mit 
dem Dolch auf ihn los und konnte nur mit 
Gewalt daran gehindert weiden, seinen Ri- 
valen umzu bringen. Nachdem der Prinz 
auch noch in eine Verschwörung gegen sei- 
nen Vater verwickelt war. ließ Philipp IL 
den Thronfolger einsperren Don Carlos 
starb wenig später in der Haft, aber nicht 
von der Hand seines Vaters, wie die Legende 
immer wieder fälschlich behauptete, son- 
dern an den Folgen einer Ruhr-Infektion. 

Philipp IL war nicht imstande, flexibel auf 
die Herausforderungen seiner Zeit zu reagie- 
ren. Als sein Sohn Philipp HL König wurde, 
war Spanien eine MitteLmacht, der es nur 
mit Mühe gelang, den Besitz zu erhalten. 

Peter Pierson ist es gelungen, die Ereig- 
nisse und Machenschaften der fangen Regie- 
rungszeit Philipps IL interessant und vor 
altem spannend zu schildern. 

KLAUS BODEN 


Magie des Gewöhnlichen 

Erzählungen der Österreicherin Eva Schmidt 


schichteten. . GÜNTER W. LORENZ 


S chon der Titel dieses Erstlingswerkes 
der - 1952 geborenen - Vorarlberger 
Autorin ist präzis wie das ganze Buch. 
Nicht das Leben will Eva Schmidt deuten, 
nicht „nach der Natur“ arbeitet sie, sondern 
sie beobachtet, allerdings mit einer Schärfe, 
die das Gewöhnlichste zur Magie werden 
läßt Nur die große Bitterkeit, die in jeder 
Zeile steckt, nimmt allen Zauber wieder fort 
und hinterläßt den schalen Geschmack der 
Betroffenhmt 

Ein wichtiges Debüt gilt es also anzuzei- 
gen. Es wäre nicht sinnvoll, innerhalb dieser 
23 Prosatexte, deren kürzester kaum eine 
halbe Seite und deren längster immerhin 25 
Seiten dieses schmalen Buches dnnehmen, 
eine Unterteilung zwischen weniger gut und 
überzeugender gelungenen zu treffen. Eva 
Schmidts Prosa kann nicht allem an dem 
gemessen werden, was als erzählerischer 
Atem gelten könnte, weil es sich eigentlich 
um Gedichte in Prosa handelt und weil an- 
dererseits in diesen Texten eine Ehrlichkeit 
Sprache wird, die ihren Stil und ihre Moto- 
rik selber schafft 

Der Schutznmschlag des Buches zeigt 
zwei leere Stühle, die Rücken an Rücken 
stehen. Kein Dialog ist hier möglich, kein 
Geschichtenerzähler tritt vor sein Publi- 
kum. Auch „Wille zur Lust“ (so der Ittel der 
ornteftentten Erzählung des Bandes) ist nur 
ein Versuch, ein Vorwand, der schmerzli- 
chen Gleichgültigkeit zu entkommen, die 
letztlich stärker ist „In jedem Ding an sich 
eine Vollkommenheit suchen, auch im klein- 
sten, und so immer weiter . . entwirft Eva - 
Schmidt ein Programm und widerruft es 
schon in der folgenden Zeile: »Aber das ist 
alles nicht wahr.“ 

Überhaupt, die Kunst der Zurücknahme 
ist es, welche die Autorin so h i n reißen d 
schrecklich beherrscht Wer nach literari- 


schen Vorbildern suchte, wer Eva Schmidt 
in eine Tradition stellen wollte, könnte Stif- 
ter, Kafka, Thomas Bernhard nenne, aber sie 
winken doch nur von sehr fern. „Ich wün- 
sche mir eine Tätigkeit die ganz altem aus 
mir kommt, ich möchte nichts zustande 
bringen, was ich zuerst von anderen lernen 
mußte“, lesen wir. Auch dieses gleichsam 
Aus-sich-ßelber- Wachsen besticht an dieser 
Prosa. 

Sp rachlich e Feinstmec hanflc, wie sehr 
hier alles paßt läßt härteste Arbeit vermu- 
ten. Die Büder und Stimmungen sind nie- 
mals vorgegeben, sie werden Wort um Wort 

Eva Schmidt: 

Ein Vergleich mH de« Leben 

Erzählungen. Residenz Verlag, Salzburg. 
105 S>, 22 Mark. 

eikämpft Aber in dieser Verletzlichkeit ei- 
nes jeden Textes wird Freiheit sichtbar und 
Ernsthaftigkeit um die man Eva Schmidt 
beneiden dar! Man ist manchmal - wie in 
„Der Weg“ - an den „reinen Tor“ Para val 
erinnert, so naiv und klar wirkt dieses Arbei- 
tet Dabei werden nichtsdestoweniger die 
Pointen ins Unerwartete, Unerhörte verlegt 
Nie ist der folgende Satz voraussehbar, und 
doch zeigt sich in Eva Schmidts Sprache bei 
aller Lebendigkeit immer wieder ein gerade- 
zu klassizierend stiller Ton. 

Diese Eigenschaft zeichnet vor allem die 
kurzen Stücke aus. In den umfangreicheren 
Texten, wie etwa in der Titelgeschichte, stört 
zuweilen eine Überfülle an zu wenig moti- 
vierten Ereignissen, die den Leser wenig 
überzeugen. Jedoch werden darin auch eine 
Sinnlichkeit eine Jugend, eine Ungeduld 
deutlich, die dieses literarische Erstlings- 
werk nur noch intensiver werden lassen. 

■ ERICH WOLFGANG SKWARA 







Minister mit Moral 

Eine glanzvolle Biographie eines gro- 
ßen europäischen Staatsmannes legt Ti- 
bor Simänyi von „Kaunitz oder Die di- 
plomatische Revolution“ (Amahhea 
Vertag, Wien. 446 S„ 44 Marie). Er wird 
dem Mann mit allen seinen hypochondri- 
schen Eigentümlichkeiten gerecht als 
dem Verwaltungsreformator, dem küh- 
len und stets auf Wahrheit und Moral 
bestehenden Minister, dem Schöpfer des 
Bündnisses zwischen den lange verfein- 
deten Ländern Österreich und Frank- 
reich. Simänyi entwickelt die interessan- 
te und gerade für diese Zeit höchst lehr- 
reiche Folgerung, daß stets, wenn die 
Mitte Europas mit Frankreich in Feind- 
schaft lebte, verderbliche Kriege daraus 
entstanden, aber eine Einigung der Mitte 
mit Frankreich den Frieden bewahrte. 

vl 

Alles über Erik Satie 

Cocteau sagte: „Das Werk Saties ist 
klein wie ein Schliiselloch; aber alles ver- 
ändert sich, wenn man Auge oder Ohr 
nahe daran hält“, und Man Ray nannte 
Satie den „einzigen Musiker mit Augen 
im Kopf 1 . Kurzum: Musiker und andere 
Künstler haben sich stets mehr für Satie 
interessiert als das Konzertpublikum. 
Unter dem Titel „Satirik. Erik Satie“ hat 
OmeHa Volta ein Lese-und Schmöker- 
buch herausgegeben (Rogner & Beroard 
Verlag München. 124 S., 19 Mark), mehr 
eine Art Ausstellungskatalog ohne Aus- 
stellung als muRilog iiMenRehflftlirhps 
Trockenfutter. Wenn nicht mit gelehrten 
Spekulationen über musikalischen Da- 
daismus ist Satie wohl nur so beizukom- 
men: frech, illustrativ, ganz einfach Le- 
ben und Werk zusammen zeigend. Soll 
rieh doch jeder selbst seinen Reim auf 
Satie mnachen. Bth. 

Erfolgreiche Frauen 

Allen gemeinsam ist der Stoßseufzer 
Als Mann hätte ich es leichter gehabt In 
ihrem Buch „Frauen, die es geschafft 
haben“ (Econ Vertag, Düsseldorf 272 S„ 
32 Mark) stellt Gabriele Metzler in alpha- 
betischer Reihenfolge 16 Frauen vor, die 
Ungewöhnliches leisteten und jetzt Posi- 
tionen innehaben, die „normalerweise“ 
von Männern eingenommen werden. Un- 
ter den Porträts befinden sich beispiels- 
weise die Bankmanagerin Julia Ding- 
wort-Nussek, die Politikerin Liselotte 
Funke, die Modesc h öpferin Jil Sander 
und die Schriftstellerin Gabriele Woh- 
nlärm. Die Autorin entdeckte bei den 
Interviewten zahlreichen Gemeinsam- 
keiten, vor allem aber dies: Alle Damen 
entstammen der oberen Mittel- oder 
Oberschicht Die meisten hatten es im 
Beruf schwer, rieh gegen die männliche 
Konkurrenz durchzusetzen. So ist dann 
typisch, wenn Gabriele Metzler eine der 
Erfolgreichen zitiert: „Sie machen keine 
Karriere, wenn Sie nicht kräftig die El- 
lenbogen benutzen“. Bo. 

Der Alltag eines Dichters 

Die historisch-kritische Gesamtausga- 
be der „Werke und Briefe“ von Eduard 
Mörike schreitet voran. Es ist ein ver- 
dienstvolles Unternehmen. Und immer 
hart am Original Bei dem jetzt erschiene- 
nen Band II (hrsg. v. Hans-Ulrich Simon, 
Klett-Cotta Verlag, Stuttgart 761 S„ 120 
Marie) handelt es sich um Korresponden- 
zen, die Mörike zwischen den Jahren 
1829 und 1832 gewechselt hat Es ist die 
Zeit der verschiedenen Landpfarrei-Stel- 
len, der zärtlichen Freundschaft zu Luise 
Rau und der Abfassung seines Romans 
„Maler Nöllen". Trotz aller germanisti- 
schen Sorgfalt Der Band mit seinen 135 
Schreiben ist nicht nur etwas für Biblio- 
theken. Er macht ein Stück Dichterleben 
transparent, auch oder gerade dann, 
wenn Nebensächlichkeiten des Alltags 
abgehandelt werden Min. 

Mark Twain neu entdecken 

Maik Twain ist einer der ganz großen 
Erzähler des 19. Jahrhunderts, wenn er 
auch hierzulande oft genug noch als Ver- 
fasser von Kinderbüchern und Abenteu- 
erromanen verkannt wird. Schuld daran 
sind wohl die bearbeiteten und gekürz- 
ten Fassungen von „Tom Sawyer“ und 
JSuckleberry Finn“. Neben der neun- 
bändigen Taschenbuchausgabe im Han-- 
ser Vertag von 1977 gibt es jetzt auch eine 
liebevoll illustrierte reimbändige Ta- 
schenbuchausgabe beim Insel Vertag 
(„Gesammelte Werke“. 78 Marie) Anlaß 
genug, zur 150. Wiederkehr des Geburts- 
tages von Samuel Langhome Clemens, 
alias Mark Twain, nicht nur die Erzäh- 
lungen und die Romane, sondern auch 
seine noch heute lesenswerten Reisenoti- 
zen und Satiren neu oder wieder zu ent- 
decken. bis 

Hinweis 

„Leo besucht seinen Onkel“ von Fan- 
ny Morweiser auf Seite II dieser GEISTI- 
GEN WELT ist dem Roman „Ein Winter 
ohne Schnee“ entnommen, der Mitte 
September beim Diogenes Vertag in Zü- 
rich erscheinen wird. - Das Gedicht 
JHvar“ von Anemarie Zomack, ebenfalls 
auf Seite H, ist in der Sammlung j>fe 
langbeinige Z i kade " enthalten, die bei 
der Erermten-Presse in Düsseldorf her- 
ausgekommen ist. 
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Fernstudium 

für 

Ingenieure, Techniker, Meister 

zur 

Fachkraft für Arbeitssicherheit 

Grundlehrgänge A und B 

Beginn 1. Oktober 1985 

Aufbaulehrgang C 

Maschinenbau/Elektrotechnik, Bauwesen, Chemie/Verfahrenstechnik 
Beginn 1. April 1986 

Information und Anmeldung: 

Technische Fachhochschule Berlin 
Fernstudieninstitut 

Luxemburger Str. f 0 
1000 Berlin 65 

Tel. 0 30 / 45 04 22 31 / 24 13 
Mo.-Fr., 8.00 bis 12.00 Uhr 
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Sorachkurse zun Ausbau her berufichen 
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Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre. 
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Einheitliche Volks - und höhere Schule auf der 
Grundlage der Pädagogik Rudolf Steinen 

Internat für 
Jungen und Mädchen 

vom ersten Grundschuljahr bis zur 
A biturvorbereitungsklasse . 

Benefeld liegt am Rande großer Wälder , 
inmitten der Lüneburger Heide. 
Anfragen richten Sie bitte an das 
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für Erwachsene ganzjährig mit wöcSwm- 
heftem Kurabegm Schülerkurse zu fast 
allen Schufleneniermnen. Untertringwig 
In Hotels. Apartments. VIBen, Gastfamr- 
tten. Pensionen etc - und nasüikch den 
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Uathacta-Zknmer- Stiftung *.V. 
Sjy^rische Sir 31b 
lOOOBertn 15 030/B837932' 


Geringe Ktiszentrequenzcn 
hauie/ge.ie Stipendien. 
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GRAPHIK - WERBUNG - MARKETING 
BenrlsvoröBdung recht erfordertet) - 
Beginn im Oktober / BAföG anerkannt! 
BFO-Dnicksache bitte anfordern: 
Priv. Werbet achitches Lehfhwtttut WLM 
46 Dortmmd, Poslstr.1, Tel 0231/141463 


in Genf 

Diplom AUtance Francs!» 

Afla Stuten - Kleine Gruppen 
Kurebetfnn: SepL/OU. 1986 
Bntrta jederzeit möglich. 

Wir besorgen ihnen die Unterkunft. 



CH- 1204 GENF - Franz. Schweiz 
Quai de nie 15 - T. 0041/22/23 70 91 


SAmtS. Privatschuton 
u_ Internate der BRD n. CH. finden Sie m. 
f farpflH ertm Angaben inj tatenutskatalog. 

" bd Pro ioteraate eV, PF 67 85 49, 
47, TeL B *6 f 6 83 48 01 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engeis-Stiftung 


-rnty-. 

MiflS? r™* 


- Schute tur Schüler - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

Orth M< Ihren Scnukmnemtn. a« nml- 
tawte ae Kl Site Kl iOimm mtansne 
te/iwk m W Grupp«n r^huOunea- 
mmaenuna Fflremuneaun» FeeWeh- 
nv bUinn n, l«n,no und peisorticnam 
Erlag E.n «wiJign Franangm 
tmngl Emsiunnung. Mn kfung nder- 
rMmognch 

Pmaonfccne BeiKung uno PraspdKM 

ScMofl Varenholz. 492S Kalletal 1b 
(a. d. WeM^NRW], * 0 $7 SS / 4 21 


Mathematisch 

technischer 

Assistent 

ein zukunftsorientierter Beruf für Abiturienten 
und junge Akademiker in einem wachsenden 
Markt 


Dauer 6 Semester, Schwerpunkte 
Mathematik und Informatik 
Abschlußprüfung vor der IHK 
Unterbringung in modernen 
Studentenwohnheimen 
und Verpflegung 

aus der hauseigenen M ftjE pjl 
Küche mög!ich.____k | HEg 


Bitte 

informieren Sie sich. 




StiHÜenzentnim Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke-Eringerfeld Tel. 02954/811-817 
Steinhauserstr. 8 (H. Halwer) 
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Persopia.lbera. ter 

,V»i4:or.e"* n 

t~,\\ 

juiaaiM5 
MSI-Personalberatung 

Die Schule der Prjxir. 

Bcau-Site 65 .VS CH-2S05 Pery (Bern-Schweiz j 



FRANZÖSISCH 66 m 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN ^«255^ 

- * 4 

irttöreavWtrse (6-8 Stunden pro Tag) - «u&antem lautenda KonrereaUon bai AnweeanhM'der - 
Lahrktefta von 8-22 Uhr. aiao G$ Stunden FrarzOiisch pro Woche. 

■ Unterkurit CGRAN ■ BnzsUmmv Im Schtoß mh OuschelBadWC ■ Pri—aamdan und 
Qnjppenuntaritcht (3-4 Teflnehmer, max. 6 pro Qnjppg) ■ Sprachlabor und 15 Kteaaan mit 
.Video“ ■ Vorberatung aut Bremen: Abitur. E8S ■ Fra ro flal ach a Kreatur ■ Wl nach ate dra r a ft- 
siach in Zummenartw* mH der teduatria- und Hrertabkammar von Parte. 

■ Aach tQr Ihre Ktadar ln den Parten inttnaMuree (3B Staadan pro Wochri. Unsere 
Reterarerea Garantre Ihres Erfolgs: Stomana, Boehrinpar . Lufthansa. Barer, ITT, Procter & 
Gamfata. EBC. Europäisches Pariamant: 61 Diptomaten das AreKTOgro Amtes Bonn ln 1884« tn 
Spa (Artonnanl. nur 40 km von Aachen enttarnt CERAN, 148 MVEZ&&4B80 SPA (BELGIEN) - » 
00 32 87 77 3B 16 - Tatet 48 850 - In DeuntMand 0 21 08 / 5 82 62 (rHKhmlttegs). 


WESTFALEN -flKflDEMIE DORTMUND • 0^02 31 / 52 83 75 

fA jaa sai 


• Betrkibsw. Seminar /Techn. Betriebswirt WA,breutebe#aKsnd 

• Bilanzblich Halter IHKttGepr. Sekretärin entspr- BBC 


ENGLISCH IN ENGLAND 

100-Zrnmor+loteJ am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 


anerkannt und seit 1857 etsbNert 

Ab £ 1 7 p ro Tag elnseM. Untarricht, sfleMahlzaitan und Unterkunft in unserem Hotel oder 
ln Pmatfamiten. 

OK 0L ERMÄSSIGUNG 

Atl io «;äft^xsr !T ^^' a ^ r " k '' S0 ^ ta ' ,,e 

savstonsj.*,: REGENCY SCHOOL OF ENGUSH 

ftanssatfrort-Saa. Kort. England, Tol. 8 43 - 59 12 Tx. 86 4« 

IOC ALTERSGRENZE -KBNMgMAI M AU FEN THALT -DAS GANZE JAHR GEflffHET 

SONDSnVEHMCHTS- UNO -0STBVCURSE 


Hoteifachschute Stadthagen 

Ködie, Restaurantfach-, Hoteffacft-. Hotrikaufteute werden durch 
?)ehnge (Apr./Okt) Fortbildung F^vungskräftel Staat!, anerkannt! 




Hotefcenjfatacftschule f. Schüler m. Hauptschute/WnL Reste/ Atetur 
«ighr. Gfiwdauefagd. ab Sept/März u. 1/2iahr. Kurse Wohnhmm 
»(05721)30 Bl.HQttenstr. 15.3060 Stadthagen. Btehilf AFG/BAföG 


WB 

m 


Internat 
Schloß Buldern 

Staatlich anerkanntes Gymnasium unc: Aul- 
baugymnasium !ur Jungen und Mädchen - 
nahe Munster Aufnahme ;n alle Klassen 
aus allen Schuiformen • Reiche Facher- 
wahl m der differenzierten Oberstufe 
Englisch, Französisch. Laie in • A&itu 
im Hause. Aufnahme von Grund- uno 
Hauptschulen ab Klasse 3 • Kieme 
Klassen • Fcrderkurse • Haus- 
aufgabenbetreuung • Viel- 
seitige Freizeitangebote. 

Fordern Sie unseren 
Prospekt 

an - Eine gute 

Schulbildung 
für eine gesicherte Zukunft 

4408 Dulmen-Buidem 'S* 0 25 90/521-523 


Staat!, anerkannte med.-kairfm. Assistentin 

durch eirüähr. BerufskoDeg. Beg. Oktober. Beihilfen. Oder 
kanfioL-prakt Arzthelferin: Statt 2jähr. Lebte i-rjähr. Ausbil- 
dung. Beg. OkL u. ApriL Arztekammerprufung ohne zusäuii- 
ches Praktikum. 

Neu: Zus&tzL Ausbildg. an Computern mit mediz. Software. 
Bitte kosten!. Farbprospekt UP anfordem: 

LetHinstttst Dr. med. BacWwtz 

Starkmstr. 36, Postfach 12 5», 7800 Freiburg, TeL 07 61 • a 36 06 


Englisch 

inEngiaiMl 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Ansilo-Contmental 

TefboWO^sIlS^'' B ° umemouth BH2 6NA-' England. 


oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 
Anglo-Continental 
Seefeldstrasse 17/44 
CH-800S Zürich 
Tel 00411/47 7911 


— - - W , . ^ V.J r^LUlL l . 

Angk) ^^ontinental 


ä siaagjBäa^g&' Ba ka,mc ° Sü; 

Musik, Best ellen Se Grattamtonoationen zu den bttteSurDerkttr-niDfr 
Sprachkursen in taglbcfc, Franzört^riTS^nte^ Süd 

_ wie nir ; Superlearning zum Selbermachen“! 

Vortag flk noctonre Umnwrtfcod«, FMttpdi i 28 TOSBres, TreL 

ö ®6 5J / 14 50 


« FACHBUCH 85 - INTERNATE^ 

alter Schularten dar BRD und Sclwrea. ^ 

JWtenan a agw iiMt mit genauen Angaben Ober die AuttMUunoerrmrk 
licbkritea staou. anefk. /7r K?t t ? w 0* IT,o 0' 

nöweften HiriwBttrei iur Eltern. Das Fact*Sh«erh|5^K^l2 

VoteinswdunB dy Brturi zgebühr ln Höne v^pffsn. SÄÜ! ,hg,BWI 

EURWNTtHNATSBERATUNQ, 0000 München ao 

.GnBperoratraBe 40 . Trt. DM- 4 « « 6 a 

V- - Tetefoniectie und pereantehe Beratung jederzeit möglich 


WoIHen Sie nicht schon immer 
mit Musik Sprachen lernen? 
SUPERLEARNING 

Ein Beispiel aus unserem Gesamtanae- 
taw- Kennente fnangebM: Sprechkura 
KaUentacli. 3 ebenen. 1 Buch 
DM68.-. 

Fordern Sie Gtatismlonnationen an 

# Ces4rlladwfl für 

ganzlrefttiche» Lernen 
Bsstar Sir SW. J800 Fcrethire 
T« 0761 7510? 


mach mit . . . 

Aktion Saubere Landschaft e V. 
uodesberftT Straße 17. 5300 Bonn 


französisch 

fN MONTE CARLO 

Lernen Sie Französisch in der neuen 
Regency School in Monte Carlo! 
Für Broschüre. Preise und Informa- 
tion schreiben Sie an; 
REGENCY SCHOOL 

MONTE CARLO 
118/119 Palais de la Scala, 

_ Monte Carlo 
Tel. (93) 50 49 00 
Telex 4 69 670 118 

Prate etrwctiL Hotelzimmer. Frühstück 
und Unterricht (ma*. 8 Pars, pro Klasse) 
Das ganz» Jahr geöffnet. Keine Alter» 




Bwirfstotigw löfüter Position and 
dadiirch sehr knapp an Zeit möchte 
mnez-huia» kurzer Zeit JReatachulab- 
schlufl erworben (In- od. Austand). 
Zuschr. u p 4401 an WELT-Veria«, 
Postt io 08 84. 4300 Ensen. 
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AUKTIONEN 


Wahrend der Sommerpause fin de n 
keine Versteigerungen statt Die Auk- 
tionshäuser beginnen mit ihren 
Herbstpmgrammen meist im Sep- 
tember 

AUSSTELLUNGEN 

Deutsche und italienische Haler, 
Grafiker und Bildhauer -Galerie Ei- 
chinger, München (bis 15. Sept) 
Malerbnchervon Alechinsky bisTä- 
pies - Galerie M, Hannover (Bis 8. 
Sept) ! 

Die sechziger Jahre - Galerie Kte- 1 
was, Mönchen (bis 30. Sept) 

Teresa Geüer /Antonius Höckel- 
mann / Siegfried Kaden / Erich Rej- 
ling/Juliao Beding — Galerie van 
Aken, Köln (Bis 30. Sept) 

Constantin Jaxy: Zdchmmgen - Ga- 
lerie Gering-Kulßnkampff, Frankfurt 
(bis 20. Sept) 

F. Kyncl: Objekte, Zeichnungen l 
Waköbinger: Plastiken - Galerie 
Schröder, Mftn/«hi»ng\flri>ra4i (bis 30. 
Sept) 

Luis-Lernens - Anoa-Friebe-Gaterie, 
Köln (Bis 15. Sept) 

Christiane Mobus: Gartensknlptn- 
ren - Galerie M, Hannover (tos 28. 
Sept) 

Hann Trier- Galerie Zimmer, Düssel- 
dorf (15. Aug bis 29. Aug) 

Warum junge 
Sammler verkaufen 

Zürieh (DW.)-Nach Erkenntnissen 
des Zürcher Auktionshauses Eber- 
hart sind junge Kiinstearfraitor ver- 
hältnismäßig schnell bereit, sich wie- 
der von ihren Sammlungen zu tren- 
nen. Dabei spielt eine Rolle, daß ei- 
nerseits die Bindung an die Samm- 
lung nicht mehr so groß ist, und ande- 
rerseits ein guter Preis die Bereit- 
sduft zum Verkauf fordert, da die 
Sammlungen nur selten ans Reprä- 
sentationsbedürfnis aufgebaut wür- 
den. Deshalb rechnet (tos Auktions- 
haus damh, daß in den kommenden 
Jahren zahlreiche Kollektionen, die 
in den Nächkriegsjahren entstanden, 
zur Versteigerung kommen. 






... üJähb 

„Mädchen mH Katze* Lithographie von Albert Bbert 
(1 969 ) 



WELT # KUNSTMARKT 

Neue Werkverzeichnisse: K. Fußmann, A.v Jawlensky, J. P. T ripp und A. Eben 

Was ist überhaupt noch ein Ori ginal? 

S ein Repertoire beschränkt sich chanisch auf den Stein übertragene tige Aquarelle & Gouachen wurden 
auf wenige Gegenstände. Es sind Zeichnung, also eine Reproduktion 


i(1980) 


Oauf wenige Gegenstände. Es sind 
Interieurs fest leerer Räume. Stille- 
ben büdparaüel auf gereihter Topfe 
und Teller, Figuren - oft als Knie- 
stück zentral vor einer Wand oder im 

Freien, gelegentlich diagonal ins Bild 
gesetzt -und Landschaften. Da unter- 
scheiden sich die Malereien kaum 
von den druckgrafischen Arbeiten. 
Das macht das Werkverzeichnis »Die 
Grafik ans 3«i Jahren 1957-1984“ 
von Klans FnJftmaon bewußt, die jetzt 
im Tbnm Gierig Verlag, Frankfurt am 
Main (148 S., 242 Abb., 48 Mark) er- 
schien. 

Die Zahl von nur 136 Druckgraphi- 
ken in 27 Jahren mag gering erschei- 
nen, aber Klaus Fußmann ist schon 
von seinem Stü her eher ein Ma l e r. 
Deshalb begann er auch mit Lithogra- 
phi en Und als er sich dann 1970 zu- 
erst der Kaltnadel-, spater der Aqua- 
tinta-Radieiungzuwrädet, herrschen 
weiterhin die xnalprischen Elemente 
vor. So wirken die Aquatinten der 
Island-Serie tost wie Aquarelle. Erst 
dH - Ver gleich mit den Zeichnung en 
15 Rt erkennen, welche weiteren Aus- 
drucksmöglichkeiten Fußmann zur 
Verfügung stehen , wenn er ni ch t den 
Umweg über den Druckstock wählt 

So ist auch zu verstehen, daß er 
wiederholt auf den Lichtdruck zu- 
rückgreift Aller ding s wirft das die 
Frage auf; wieweit diese Tedmik 
rwh der Künstlergraphik und nicht 
den Reproduktionsverihhren zuzu- 
rechnen ist Auf diese Fragen wird in 
dem Band jedoch nicht eingegangen. 
Er begnügt sich mi t «nem allgemei- 
nen Vorwort und knappen Angaben 
unter d^i Abbildungen, die dann in 
einem Anhang nochmals gebündelt 
werden. 

Demgegenüber behandelt Detlev 
Rosenbachmdem Band »Akxej von 
Jawlensky - Leben und drackgnt- 
phisches Werk* (Edition Rosenbach, 
Hannover, 176 S., 50 Abb., 98 Mark) 
diese Problematik sehr ausfiihrWcb. 
Er schildert, was bei Werkverzeich- 
nissen sonst unüblich ist, weil man 
diese Kenntnisse beim Leser voraus- 
setzt, die Technik der Radierung und 
der Lithographie, vor allem die der 
Übertragung einer Zrichmmg von 
Umdruckpapier auf Stein oder Platte. 
Zugleich weist er darauf hin, daß am 
Abzug nicht zu erkennen sei, ob die 
Lithographie direkt auf döi Stein ge- 
zeichnet wurde, ob es sich um einen 
Umdruck handelt (der ebenfalls der 
Origmalgrapthik zugerechnet we rden 
kann) oder ob es nur eine photome- 


chanisch auf den Stein übertragene 
Zeichnung, also eine Reproduktion 
ist 

Daß dieser letzten Kategorie alle 
Blätter von Jawlensky zuzurechnen 
sind, die bei Gurlitt »schienen, be- 
legt Rosenbach überzeugend. Da mit 
den Graphiken identische Zeichnun- 
gen vorliegen, kann es sich nicht um 
Umdrucke handeln. Deshalb werden 
die Gurlitt-Drucke hi» 1 z. B. als „Li- 
thographie nach einer 1912 entstände- 
nen Kreidezeichnung, gedruckt um 
1920“ verzeichnet 

Alexej von Jawlensky hat sich nie 
intensiv der Druckgraphik zuge- 
wandt Bei vielen der insgesamt 37 
Blätter sind nur du oder wenige Pro- 
bedrucke bekannt Gelegentlich hat 
Jawlensky die schwarz-weißen Abzü- 
ge noch koloriert, und oft fühlen sich 
auch Fälscher veranlaßt, mit Farbstift 
ein schwarz- weißes Blatt in eine teure 
Farblithographie zu verwandeln, wie 
Roseribach anmerkt 

Bei den Graphiken kennt Jawlen- 
sky nur zwei Themen. Zuerst zeichne- 
te er verschiedene Akte (für die Gur- 
litt-Drucke), seit 1922 beschränkte er 
sieh dann auf die immer mehr redu- 
zierten Kopfe. Da dem Buch außer- 
dem eil» ausführliche Biographie 
vorangestellt wurde, ist es mehr als 
mir em (Euv rekatalog 

Ein schönes Buch „Jan Pieter 
Tripp: Die Kehrseite der Dinge“, her- 
ausgegeben von Peter Renz, mit 3ü- 
dem aus zwölf Jahren“ (Drumlin Ver- 
lag, Weingarten, 152 S. mit zahlr. 
Abb., 96 Mark, Vorzugsausgabe mit 
einer handkolorierten Radierung 246 
Mark) auch. Schon der Schuber sorgt 
für die rechte Rinsfirmming, der auf 
der Vorder- und Rückseite die beiden 
Ansichten des Bildes zeigt, das dieser 
Edition den Namen gab: die Frau mit 
den Händen vor dem Gesicht und die 
in klassischer Trampe TCELL-Manier 
gemalte Rückseite eines Gemäldes. 
Das Buch selbst bietet dann eine Rei- 
he hochgestochener Texte, vlä. von 
Max Bense, Helmut Heißenbüttel, 
Friederike Roth, und gute Farbabbü- 
riungm. 

Als Anhang wurde ein Werkver- 

Tpwhms angpfng t^ das jerte* fl waältfe 

in Schwarz-Weiß wiedergibt und mit 
rin paar knappen Angaben (jedoch 
ohne Hinweise auf Besitzer oder 
Standort) versieht Allerdings mogel- 
te man sich dabei um die mühsame 
Vollständigkeit herum! „Dieses 
Werkverzeichnis der Bilder wurde 
vom Künstler subhjektiv nach folgen- 
den Kriterien ausgewählt: skizzenar- 


tige Aquarelle & Gouachen wurden 
nicht berücksichtigt ebenso nich alle 
zwischen 1974 und 1982 entstandenen 
Pastelle. Stattd essen wurden aus- 
geführten Bleistiftzeichnungen auf- 
genommen, da sie von Auflassung 
und Machart als auto nome pflde r ge- 
sehen werden sollten.“ 

Als CEuvre-Katalog ist dieser 
also nur ein Torso, aber spinw Deko- 
rativität tut das kpiram Abbruch. Es 
ist gewiß kein Risiko zu wetten, daß 
man ihn bald unter den „schönsten 
Büchern“ wiederfinden wird. 

Vom Abenteuer, ein Wortverzeich- 
nis zu erarbeiten, ist auch in dem 
Katalog des Hannoverschen Kunst- 
vereins die Rede, der die Ausstellung 
»Albert Ebert - Das drnckgraphi- 
sche Werk“ (134 S. mit zahlr. Abb^ 28 
Marie) begleitet Der haitische Maler, 
der kurze Zeit in der Klasse von 
Charles Crodel an der Burg Giebi- 
chen stein lernte, in der Zeit des dog- 
matisierten Sozialistischen Realis- 
mus keine Chancen der E ntfaltun g 
hatte, weil er - srhpinhar naiv — nur 
alltägliche Geschichten in kleine Ge- 
mälden ohne politische Bekenntnisse 
und Demonstrationen festhielt, der 
später als Heizer an der „Burg“ arbei- 
tete - von den Schülern geschätzt, 

weil er unabhäng i g und pigoncinnig 

zu keinprtei Opportunismus um mtw 
„Karriere“ willen neigte - der dank 
seiner znnF»hmenri«m Bekannthei t 
und freundlicher Förderer seit 1956 
freiberuflich arbeitete, beschäftigte 
sich erst Mitte der sechziger Jahre mit 
graphischen Versuchen. 

Ebert radierte und lithographierte 
insgesamt kaum mphr als anderthalb 
Hundert Blätter, ohne professionelle 
Pedanterie, stattdessen mit Freude 
am Probieren und Ändern. Deshalb 
gibt es keine Unterlagen über die 
Auflagen, die Probedrucke und Ab- 
züge vor der Auflage. Die Nummerie- 
rungen sind - wie im Katalog ange- 
merkt wird - unzuverlässig. Einzelne 
Abzüge, mal mißlungene Blätter, mal 
einfach aus der Auflage, wurden 
nachträglich koloriert, oft so, daß sie 
durch das Übennmalen von Bildtri- 
ton rin völlig neues Aussehen erhiel- 
ten. Das alles zu rekonstruieren und 
zu katalogisieren, war für Helmut 
Brade und Hans Stula gewiß eine 
langwierige Sache. Und mag sich das 
ein«* oder andere später auch als er- 
gänzungsbedürftig hpTauggft^lpn, ei- 
ne Grundlage ist geschaffen. Und zu- 
gleich entstand ein ansehnliches Al- 
bert-Ebert-BOderbuch. 

PETER DmSiAR 
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»Di« kranke« Ahnen ahnon“, Aquarell auf Karton von 
Jan Peter Tripp (1974) fotos; diewelt 
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Hnpacrt Aadnmt Mmbadi AfH 1 , C3x Möaa, DM 4X000,— tan« 

Auktion vom 29.bis31.Aügustl985 

Vof ba te fa tl| gn pg ab 16. August, tägli c h, auch Sonntag, von 10.00- 1830 TJhr 

Über 3000 Positionen für Händler. Sammler raad 
Bedeutende Gemälde - Museale Antiquitäten 

Acbcnbadg Aodt MUkr Aqgcor Ik^on a^ 

Banke Fhtz MUQcr Ha«»' Eaaae-Mnai mwemkr Qiulkfc iks 1&. 17. und 

«.iteteDdeni; MenKS-ftacflasila U. ud ». 

tnatt VI. W« sm i mi t ft»« hhrfnwlMT- gn_..im.JrirlL 1 ^ I— ID - ■ hi 

HÜC» Om SdJ Chrönm 

Uaäaikj G. Smt toock F.vm f™*" 1 ***' ia Jttatoydeei» Jfafa- 


KdkrXH. VkktnboRh F. Mo wwrtw torien- und O ctoiuu ia lMil 

Maih. Luchris Zh m nm nm IW. E. 1900 bä 1920). WaMAnhHaUt, 


AUKTIONSHAUS »<' 


rrfc*as</ifin- 



Mnue iieln n ig eonbnn nlngntnoW—J 

Ertas«ria StOch» In 15 AusMuHungaffiutteri. 

Enfltand AnÖm»» DfaraMimport 

EJna&nOK Hatnmg 21 + SOdring 2. 4630 Bocttum. I6M Hbf. 
RufTO 34 / 6 74 57 Odor 47 07 n (gafWnot ab 11 Uhr) 


•fl Archäologie 

Ausgrabungsstucke aus ver- 
schtodensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheite^arantie. 

^ Katatoft-Schutzgebuhr DM 10*-. 

% Galerk Günther Pubze, Stadtstr. 28, 

, "800 Freiburg. TeL (07 61) 2 54 76 

-J Für Lidjhaber 

und Sammler i 


Aus IBkaiäMgeiri Qokf, 



SdwrkNachL 3280 Bad Pyrmont 
Kurhaus Arkaden _ 

Tel052Sl/4667 f 

HtdsrttclM WillPWJ*« 

BO« alter Welt - Ka talog fre L 

An*taufATeTk*uOBeratim^_ 

“BBSCtS»* 

«BO Bochum 1 .TJ 0234 /TV?» 12 


«oagwawMkt 

MARmME 

ANTIOUITÄTEN 

pil< 4or u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruduvol- 

1f>m Sammler gesucht. 

Angebote unter M 2441 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 OS 64, 
- 4300 Essen. 


Decorative Arts k -w t 

TJS Tfäiet. GALEU1EN- 

etojL OrMT/^n 


Mittelweg 44 
2000 Hambuig 13 
TeL 4 10 32 06 


Sehr schöner 

Eicbenkl«ld«rschrank 

Charles XL, ca. 1810, DM 3600,-. 
Hämischer Vltrinenadmnk. 
reich geschnitzt, ca. 1880, DM 
2700,-. Kinünlu, Bronze, feuer- 
vergoidet, intazsierter Holzporti- 
kus, ca. 1840, DM 1600,-, von Pi *v. 
TeL 026 84/3 *7 


vngSH^Meh iupr*N nt Sttv mK wu WMÜ?' 
scMuieMiin umSi nnuawriM tu-' 
pwnireBiiliiAHV.wiaaaMoraciiMtanW, 
•ber nur ainm BruchM daran kosM, z. B, 
Bnharflfar bi 7S04WaiBBOkiAafluno ab DMT 
686,-, mit Traoa-Gsmtial Audi mit qnth.; 

fWrin.smih.Sapfiirundamaraodvi&nwiDu- 
blattan wmrtwBaL VonTauaandangamowi,. 
ran WHon«n unanamL - 170-S^tBn-Fmrt>- 
katalos mit txl 4500 WtWmÖOftcNwftwi ur>- 
wrtdKfiicti -auch nWontah. Tau und Naoht 
0)6201)84141. 


«■Martsr Ictwl s - B irn M er. 

hote erb. «mter Z «388 «nWKLT- 
1& Postfaeü 10 08 64, 4300 Ruen. 


MOHRMANN, Hamburg 

veratrioan sah 50 Jahren zu 
Mehatpraisan 

Briefmarken 

Voractnine kein Problem. Safeatver- 
sAndHch auch Ankauf gaoam bar. 
TeL 040/ 36 41 Al. ' 


FoafeillMwappM 

ftOHdbang, Nj wuf mX, Bctfatafc- 
tunsL 


QmflanwWiL «fia 8ia MUim bgandwo finden. Qnanaugw JHa «lOh. brau aian sw 
Auf Wtowcb Farbfotos. TappWwxlasa W Oman JadacoriL- Kain VMratartwauolil 

ba h na uW a lwt AOt, T a l , —n aHfe: ft «2 tl) ao 48. Tag* WacM 


NauorOffnung 17. 8. 85 
JH» KMn» (Warte* 


GALERIE KOCKEN 

Sctnags AuaaMtung naMW KDnaUtr, u.a. 


FMognflM m i 
227B WUdOn, Ha 


tr.2S.TaL 04882/2379 


Fons Veratraeton 

OttnjnonrtBn: ttgL, acti sorntau*- bb 1B20 Uhr 
«78 KmW>, MnpBKr. 2S. T* 0 SB 32 / 7 «1 SB 




vwiiaiftaiiuuikiini uimi in Tun inm 
OPM PASCH BMI TB. Mini - PMftan 
SBDR8 K M0MWETZ - SamUde 

KUMSTHAUS BÖHLER, 7UOO STUTTOkART 1 
lüQlnlwgar. 4 [Mm Cu ü a utW« rt 
tmm er ii /» 05W 

a. M-T7 OBi a mamHMn; Afc.-Fr. 9-13 UW und 14-18 Uhr, 
VtateidJ Sk. 9-13 uur 


Knnsthnni 

ROSTECK 

Alte Hansestadt 
Lemgo 
Stift St. Marien 
TeL 0 52 61 / 40 77 
Gnrftnda 1946 

Du muncodae Aojobc« 
OmMlUc»Lvpaao 

Antiken 

Möbeln 

TÄÄser 


Französ. BronxeptastJk 

„Nuit Oppöde“ von Etiezme-Mar- 
tre, Katalog geführt 38/250, Höhe 
24 cm, von Privat, DM 4500,-. 
TeL #30/3 15 2660 


Neu auf dem deutschen Kunst- 

nrmrlrt^ 

Ölgomfilde avt Haiti 

T tephimw»! mo thr im NaXV-StÜ, 
0.60x0.9%, gerahmt, von Privat 
DM800,-. 

TeL#a#/»0S»i# . . 

TIFFANY-Lampen, Kopien 

direkt vom Hersteller 

TeL (04106)8 6344 • 


KBriatnOe ia TeL 07 21 n 33^8 70-1 
«ll.a 1985 

IdSTERWERKE OCR GRAFIK 

gg^ nyn^D0rer.C8ButPian8Biu.«L) 


Galerie H. Rache mann 
NeCsuko-Snuffbottira 
August - September 
I Qalerte H. Rndumarm, Kämpen, 

neben Kärtchen, 


| dl- 60 . 10-13 u w a. 14^1« u w. w, meft 19-21 uw | TeL 0 46 51/431 66 

- Ausntnlliing Bflcfcpunkte IV 

mR Werken von E. Barghaer. M. ChagaE.O. Dix. HAP Grisahaber, E. HeckeL 
L Karkovitn, E L Kkrcfmer, O. Kokoachka. J. MW. P. Modsraoftn-Beekar. 
a Müntar. E W. Nay. E Nolde. Chr. RoMte, Chr. Schad. K. Schmidt-Rottluff 

Qal arte Haber, Rüttenachddar Sbafla 75, 4300 Esson 1. 

TeL 02 01 / 78 20 71. Tatet 8 57303 



Nutzen auch S i e die M Sgüt 
im nai am aw^p man. 
reich. TeL (040) 347 4418 

.bürgt ko'nrabsüei 


BMUSMo-KtablMz. 


103238/77977 


OniiiiiLwnleii. Ma -Fr. 10-1830, 8k. + 30. 
Tt-17 Ow. äi kM b «W j imiM i ü lauw 
■uauiimm ma dhpw)^ am nonimii. 

iMiMnnl inan • BUn*r • Bknck • 


rinw nwriwralr huamen Anrelgi» 
Mittifii Informativ und erfolg- 


Za verhfaute i 

sahrManndB, 
kosOani iitfkB Wafin 

UL-18. J tL. au* allprttfWr fa Bte m Besitz. 

Absolute Echtheitac&nntle. 
Solvente InteressEiiteu erfahr en Nä- 
heres unter CUffre ata MOS S, Oreü 
FüssH Werbe AG, Postfach. CH-8022 



Sekten-Ghom fl .70x1 ,12) sowie G *c 
te nnsisctie, alte Konen zu werk. 
TeL 07 51 / 4 74 78 od 30 20 


Oriert-Teppich» Qobhan 
An dar Afater 81. 2000 HM 1. TaL 24 58 09 



W H Q am l ia ir P. »Hw e» ai I 
• W.»4 \ 

Zahle Höchstpreise für Taschesahi« , 
«ittdashfiftf/PreHtei; a. Lay Ä Sohne j 
UNION- OUF- ASSMANN -PRÄZISION \ 
loie Werke - leere E«ii* - Ersatzteile j 
Ubnaacbcnnütcr BUSE - 65» MAINZ | 
HdddboteihBgatfci ■ Td.06131/234015 i 
ahlnn iMdWiilrnn^m TWr 1 -— “n ■ 

Für Uebhabw 

Bist. Schtttemodefle, voBget*- 
krit, Adler v. Lübeck u. Bounty, 
zn verkaufen. 

H. Knundnid 
57 W BtrrwD, WaaneteU 432 
TeL »O/ 64/ 74 13 70 


lp w w«cMte.aiaa>ttrto 
■ieMMr, hMmtMiwt. 148,4 DfliMMarf 1 
Tit 02 11 J4S1981 ■ 

MIHi!«nhaupt 

ölgOTOde „T-Damm“, 

bait Bahnten, handtdgniert. Ans- 

Ön, von Privat, DM 7000,-. 

TO. 036/3 65»» 


Seitens Stadtansichten, 
Landkarten. Varia bis 1830 


Kurpfal2. Kupierst ichhandlunQ 


Jüw L^d Kri- 

l RirittBk n 4lyiA J 


GESUCHT 

Wuiulea Iwiner- 
Xegentag-Mhppe 

KUNSTHAUS AKTES 
TeL 052 43/ 4 40 34 

Nöraberger Aaslcbten 

rirmBTöf i”! ZtidmungHi (kei- 
ne Druckgrafik) des 18, 19, und 
fr. 20. Jb. von Sammler ges. Auch 

RfarfWanph erw. 
M.Gririi,Tibmaitn«hrnllea 
85MNüe»m«M 
TO. 09 11/ 344917 


«fcv w TM t bwufcw n -Sduwcfc -CweMn 
'*S3y II bfa 17 Uhr dwdwefcad ’ Sk. «wcbL 
6 Fnskfnrl - BrtlweiinBr.7 WUh—Bf. 2 
Etftc HOTEL FKANKFURTEB BOF- AkfcrAwprt 
Tel. 064*2881 82, «KÄS». So- Necfa» 

Original engL TetetonhSuschen 
u. antik« Btehm^aaung zu 

verk. Tel. 0 23 32 / 6 05 22 



Kunslgegeiisläide, 
Intiquifäfen 
Sammhingeii • • • 

Einerlei, was Sie suchen oder anzubieten haben: 
Anzeigen in der .Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen L280.000 Leser 
überall im Bundesgebiet -: vorwiegend in den gut 
situierten Schichten. 


Preis- und Größen-Beispiele: 

10tmu/I spaltig 

DM 101,46 

20 mm/1 spaltig 

DM202,92 


Z5 mm/2 spaltig 
DM50730 


40 mm/1 spaltig 
DM405,84 


Efche, 1 & JIl, v. PWv. get Gebot 
TteL.-8H39/43W,ab»Pte 

Tascfaeflahra aas daslratle bJ>resdai 

A. lANGEt SÖHNE -DUF-J.ASSMA.NNox 
W - udi nah Stkkp**, fttpcAfM 

Banrnbauf an Höcbstprdsea 


DIE # WELT Die Grolle 
moonjiwib Kombination 

BKrteiidwin 

An die WEUT/WELTara SONNTAG 5 

Anzeigenabteilung, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 1 

Bitte veröffentlichen Sie zum mm-Preis von DM 10,15 unter der 
Rubrik Kmtst o. Antiquitäten zum nüchsterreichbaren Termin eine 


I mm hoch 

1 zum Preis von DM 

I bei Chiffreanzeigen zuzügL DM 1036 Zustell ungsgebülm 
I 1 Anzeigenmillimeter (das i$t eine Flache von I mm Höbe 
und I Spalte = 45 mm Breite). 

I Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 

j Name: — 

| Straße/Nr.: 

j PLZ/ Ort: 

j Vorwahl/Telefon: . 

| Ilnterahrift- — 

j Der Anzeigen text: 
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B0mt tfhz 


Nach den Siebenschläferwochen 
War uns von den Wetterfröschen 
Hitzekfima fest versprochen - 
Doch kein Durstbrand ist zu löschen 

Auch politisch weht mehr kühle 
Luft an deutschen Stromgestaden. 
Nicht ein Treibhaus, leere Stühle: 
Das ist Bonn in diesen Tagen 

Bonni hat sich Zeit genommen. 
Um der Öde zu entfliehen 
Und im Ausland zu bekommen. 
Was sie ihm zu Haus entziehen 

Wenn der Kanzler plus Berater 
Wieder auf die Gegner prallen. 
Wird im Kleinen Welttheater 
Heiß das Echo widerhalfen. 


JOHANN 



WELTTHEATER 



Mlll 
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„Wie gut, dafi wir den Fernseher mithaben! 1 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


D ie Ansichten Ober die Ge- 
fährlichkeit von Haifi- 
schen differieren erheb- 
lich. Kurdirektoren von Seebä- 
dern zweifeln an ihrer Existenz, 
und Hans Hass pflegte mft ihnen 
zu spielen, als seien es Gold- 
fische. Auf der anderen Seite 
gibt es schaurigschöne Ge- 
schichten von Urlaubern, die - 
manchmal unter Zurücklassung 
eines Unterschenkels - gerade 
noch in ein Boot gezogen wer- 
den konnten. 

Audi Zoologen, die vielleicht 
im Solde von Ge bims- Kurorten 
stehen, halten Haifische für 
zahlreich und äußerst gefähr- 
lich; neulich habe ich gelesen, 
daß der Küste vorgelagerte 
Sandbänke die Haifische kei- 
neswegs abhielten; ganz Im Ge- 
genteil würden sie bei Ebbe da- 
durch gehindert, ins offene 
Meer zurückzuschwimmen und 
seien auf Touristen als Nahrung 
geradezu angewiesen. 

Ich bin Praktiker, und als sol- 
cher habe ich einen Vorschlag 
zu machen: Es hat sich gezeugt, 
daß die sicherste Methode, be- 
stimmte Tierarten auszu rotten, 
darin besteht, sie entweder für 
die Küche oder die Mode inter- 
essant zu machen. 

Hier könnte man doch einmal 
das Unnütze mit dem Unange- 
nehmen verbinden. Wenn es 
zum Beispiel gelänge, Haifisch- 
zähne als Schmuck, Haifrechhaut 
ab Material für Taschen oder 
Regenschirme (!) und Haifisch- 
fleisch ab kalorienarme, aber 
potenzsteigemde Kraftnahrung 




jopui&r zu machen, wären die 
,'age der Haifische, zumindest In 
Küstennahe, bald gezählt. 

Vielleicht würde das auch da- 
zu beitrogen, den armen und 
harmlosen Schildkröten, Nerzen 
und Leoparden ein paar unbe- 
schwerte Jahre zu verschaffen, 
in denen sie ihren Bestand wie- 
der auffüllen könnten. Mit Haifi- 
schen allein wird das Ablen- 


Haifisch - si! 


kungsmanover wahrscheinlich 

nicht gelingen, aber es gibt ja 
eine ganze Reihe van Tierchen, 
die selbst von Vorstandsmitg He- 
dem der TTerschutzverefne 
kaum mit wesentlicher Unter- 
stützung rechnen können. Den- 
ken Sie nur an Stechmücken, 
Ratten, Engerlinge . . . 

Ich wollte auch nur die Rich- 
tung aufzeigen und das Interes- 
se rohrender Wirtschaftszweige 
wecken. Warum sollen Ratten- 
schwänze, süßsauer, schlechter 
schmecken ab Nachtigallenzun- 
gen? Wieso sagt alle Welt: 
Froschschenkel - si und '(jetzt 
noch) Engerling ssafat - no! 

Es ist nicht einzusehen, und ich 
wäre dankbar, wenn meine An- 
regung auf fruchtbaren Boden 
gefallen wäre. 

n/MiFivr i rticvc 







„Dürfen wirimserm Ball viellekbt aus Versehen in I Iw Schwimmbecken weifen?" 

(SutowsfcQ 


Wenn ich einen grünen Zweig im Herzen trage, 
wird sich der Singvogel darauf niederlassen 

(Aus Oft») 
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MARSCH 1 , ihr ß£n\ 
UMSBRE WIRT- I 
'SCHAFT BRAUCHT 
AUSSESCHLA - 
FEME 

'ARBEITSKRÄFTE 



(Stau bar) 


Ein wenig Heimat in der Fremde 


N achdem das Tourismusge- 
schäft in den vergangenen 
Jahren an Tempo verloren 
hatte, ist die Reiseflaute jetzt vor- 
über. Die Belebung dieses Mark- 
tes ist nicht zuletzt einem Sonder- 
Service des Touristikberaters Dr. 
Felix Schrubke zu verdanken. Wir 
sprachen mit dem weitsichtigen 
Freizeitpsychologen. 

Herr Schrubke, Ihre „Reisen 
retour“ liegen voll im Trend: Die 
Nostalgie-Reisewelle rollt Auch 
Ihr Mitbringsel-Kiosk wurde vom 
Publikum angenommen. Wer in 
der Feme das Souvenir für seine 
Familie vergaß, kann auch noch 
auf dem Flughafen in der Heimat 
ein echtes exotisches Geschenk 
erstdien - eine lebensgroße Thai- 
Puppe etwa, ein handgreiflicher 
Beweis, daß ihm auch in der 
Fremde seine Lieben zu Hause am 
Heizen lagen. Worum handelt es 
sich aber bei Ihrer neuen Service- 
Aktion? 

Um eine echte Marktlücke. Se- 
hen Sie, da kommt eine Familie 
aus Bottrop oder Aschaffenburg 
in Tortilla de Toro an oder am 
Udo di Spumante oder in Gondo- 
la Mare. Alles ist wie zu Hause: 
Sauerkraut, Würstchenbuden, 
Hähnchen, Bier, Kartoffelpuffer. 
Serviert mit nahezu akzentfreiem 
„Gruß Gott!“ Doch dem Bundes- 
bürger fehlt etwas. Zuerst spürt 
efs nur unterschwellig. Aber oft 
ist es dann schon zu spat, und er 
dreht durch. Ihm fehlt, wie wir 
Psychologen sagen, das Inhibi- 
tionsmuster der Grenzerfahrung. 

In der Heimat ist der Bundes- 


bürger doch im Durchschnitt an 
ein Verbotsschildangebot von ab- 
gerundet 130 Einheiten pro Kilo- 
meter gewohnt Darauf ist er pro- 
grammiert Wo aber findet er in 
Tortilla de Toro oder am Udo di 
Spumante das vertraute „Zutritt 
für Unbefugte verboten!“ - „Par- 
ken verboten!“ - „Baden verbo- 
ten!“ - „Schnorcheln verboten!“ 
oder auch nur ein einziges „Ro- 
deln untersagt!“, um bloß ein paar 
gängigere zu nennen? Der Bun- 
desbürger findet nicht nur nicht 
die vertrauten Verbote, der Rasen 
ist sogar ungestraft zu betreten, 
selbst Singen ist gestattet und der 
Verzehr von Kaugummi nicht ein- 
geschränkt Auch Streifenwagen- 
sirenen sind nicht zu hören. An 
der Windschutzscheibe fehlen die 
Strafzettel Der von der Obrigkeit 
im Stich gelassene Bundesbürger 
findet sich unvermittelt entblößt 
Seelisch nackt 

Sie sannen auf Abhilfe? 

Sowohl für Gruppen-, wie auch 
für Einzelreisende. Ich habe ein 
handliches Aufklapp-Paket ent- 
wickelt Es hilft die ersten Kon- 
flikte zu entschärfen. Neben dem 
unerläßlichen „Zutritt für Unbe- 
fugte verboten!“ - „Baden verbo- 
ten!“ und „Parken verboten!“ um- 
faßt es noch „Zuwiderhandlungen 
werden bestraft!“ und als Mehr- 
zweckverbotsschild das ausbaufä- 
hige „Verboten ist u. a.:“ mit aus- 
reichend Freiraum nach dem 
Doppelpunkt Der umsichtige 
Reiseleiter oder das verantwor- 
tungsbewußte Familienoberhaupt 
werden gerade am leeren Strand 


die bunten Verbote aufisteRen und 
für einen gefälligen Schilderwald 
sorgen. Strafbescheide und Zah- 
lungsbefehle aus meinem Acces- 
soire-Sortiment können - voraus- 
gesetzt daß sie regelmäßig an den 
Windschutzscheiben befestigt 
werden - weiterhin das Heimweh 
verbannen helfen. 

Erfüllen Sie auch Sonderwün- 
sche? 

Selbstverständlich. Neulich fer- 
tigten wir originalgetreu: „Verlas- 
sen der Anstalt ohne Kopfbedek- 
ining verboten!“ Ein Internats- 
schüler wollte dieses Schild auch 
in den Ferien nicht missen. Es 
sind aber nicht nur die Verbots- 
schilder, Strafaettel und Sirenen- 
töne, sondern auch die Verkehrs- 
ampeln, die das Hämatgefühl 
prägen. Dem muß Rechnung ge- 
tragen werden; ich liefere daher 
die herkömmliche Ampel mit 
reichlich Rot und knappem Grün 
in der Automatik in Reiseausfuh- 
rung, außerdem Gelb im Flash. 
Nur auf das übliche Dauer-Rot 
verzichte ich. Es kannte im Aus- 
land zu Mißverständnissen Anlaß 
geben, wenn Sie vor Ihrem Bun- 
galow oder Caravan ein Dauer-Rot 
aufsteUen. 

Herr Doktor, würden Sie ein be- 
stimmtes Verbotsschild beson- 
ders empfehlen? 

Ja, doch - aber dafür ist der 
Markt noch nicht reif. . . 

Aber an welches Verbotsschild 
denken Sie da? 

Ein todsicherer Verkaufaschlä- 
ger wäre: „Verboten verboten!“ 

HEINZ FESCHER 



(Hfti) 





Die Glückseligkeit gleicht dem Koks: 
Sie ist ein Nebenprodukt 

(A. Huxtoy) 



/ ’ 



Ein dreifach Hoch dem Schätzchen auf vier Rädern 


Welcher Autofahrer kann, wenn er eine 
Wanderdüne den Zebrastreifen einer Wü- 
stenpiste überqueren sieht, sicher sein, 
daß das nicht eine Fata Morgana ist? Und 
warum soll man sich nicht eine eigene 
Parkuhr halten, damit man weiß, wofür 
man zahlt? Solche und viele andere wich- 
tige Fragen, die das Zusammenleben von 
Mensch und Automobil betreffen, schnei- 
det Erik Liebermann in dem Taschenbuch 
„Gegenverkehrt“ (Heyne-Verlag, Mün- 


chen. 128 S., 7,80 Mark) an. Und da er sich 
seiner pädagogischen Verantwortung be- 
wußt ist, geizt er auch nicht mit trefflichen 
Antworten. Der Tip, daß ein Schäfer den 
waltenden Autofahrern Beruhigungspil- 
len feilbietet, während seine Herde ge- 
mächlich die Straße überquert, ist sicher- 
lich der Realisierung wert. Und der 
„Schnellgottesdienst Pray and Drive“ mit- 
tels eines über die Straße gebauten Got- 
teshauses könnte manches verlorene 


Schaf des Glaubens zumindest für kurze 
Zeit in den Schoß der Kirche zurückfuh- 
ren. Nur muß bezweifelt werden, ob der 
Frage des Zollbeamten, der gerade ge- 
schmuggelte Alkoholvorräte im Koffer- 
raum entdeckt „Kann ich mal ihre Papiere 
sehen?“ mit der Replik genüge getan wer- 
den kann: „Geht leider nicht, bin anony- 
mer Alkoholiker.“ Aber eines kann man 
Erik Liebermann nicht nachsagen, daß er 
nämlich das Auto nicht zu schätzen weiß. 
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AUTO® WELT 


Elektronik im Fahrzeug 
kann gefährlich sein 


• vw.':- Sj ^ 

• v. ' -Je; . 


"T 
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Har, Bonn 

Wer kennt nicht das ungute Gefühl 
bei einer Aufaugfahit Man steigt ein, 
drückt den Bedi emiagsknop £ 
die Türen schließen sich. Das tech- 
nische System „Aufzug“ schließt die 
Insassen ein und befördert sie selbst- 
tätig zur Zieletage. Selbstverständ- 
lich, daß man in diesen Augenblicken 
auch an die Sicherheit denkt Hof- 
fentlich bleibt der Aufzug nicht ste- 
hen. Ähnliche Überlegungen lassen 
sich auch auf einer Fahrt mit der Gon- 
del zur Bergstation assoziieren. Das 
Gefühl ist beherrschend, daß man 
sich mit a lle n möglichen Risiken der 
Technik an vertraut hat ~ 

Mit dem belightrertAn ■twn hnisrhpn 
Gerät „Automobil“ fahr en tä glic h 
Millionen. Doch bei einer Fahrt mit 
dem Auto gibt es ähnliche Gefühle 
kaum. Denn hier vermittelt die eigen- 
händige Bedienung und Steuerung 
des Systems den Eindruck, als be- 
herrsche man das Auto umfassend 
Doch dieser subjektive Eindrnck 
täuscht, weil er immer weniger der 
Realität entspricht Auch im Auto 
nimmt die Zahl der elektronischen 
Systeme zu, die automatisch Aufga- 
ben abnehmen und insbesondere si- 
cherhdtsbezogene Funktionen aus- 
fuhren. 


Ein aktuelles Beispiel ist das Anti- 
blodtier-System (ABS). Seit dem Se- 
rienanlauf 1978 wurden bis Ende 1984 
mehr als 500 000 Fahrzeuge mit ABS 
ausgerüstet Der Vorreiter auf diesem 
Gebiet Bosch, will in diesem Jab* 
allein 350 000 Anlagen ausiiefem. Zur 
Zeit bauen sieben europäische Auto- 
mobilhersteller das ABS Von Bösch 
in 20 Baasmodellen von Personen- 
kraftwagen serienmäßig oder gegen 
Option ein. Bis Jahresrade sollen 13 
weitere Automobilfirmen den Beitrag 
zur Verkehrssicherheit ABS, für 26 
verschiedene Grundmodelle anbie- 
ten. Bosch betont deutlich, daß auch 
Fahrzeuge der .mittleren Preisklasse 
zunehmend in den Genuß des ABS 
kommen sollen. Eine Innovation wird 
mit der dritten Generation vorberei- 
tet p ' npm so genannten Integrierten 
System, bei (fern das ABS-Hydroag- 
gregat und der hydraulische Brems- 
kraftverstäiker eine Einheit bilden. 
Anfang 1986 wild das Bosch ABS 3 in 
Serie gehen. Dableibt nur zu hoffen, 
daß der Preis im Leistungsvergleich 
der Mittelklasse günstig kalkuliert 
sein wird. Audi hat bereits das ABS 
für den Künden in der Anschaffung 
noch attraktiver gemacht denn jetzt 
wurde der Preis für diese Mehraus- 
stattung um über 700 Mark gesenkt 
Das Antiblockier-System ist nur 
ein Teil des Elektronik-Kuchens im 
Auto, besonders bei Fahrzeugen der 
gehobenen Preisklasse lassen sich et- 
liche Systeme 'aufzählen und damit 
auch mögliche Risiken der verfügba- 
ren elektronischen Systeme aufzei- 
gen. Dr. Eugra Stalt Institot für Ver- 
kehrssicherheit des TÜV in Köln, 
weist darauf hin: „Ein wesentlicher 
bei der Elektronik zu berücksichti- 
gender Punkt- sind die Umweltein- 
flüsse wie zum' Beispiel Einwirkung 
von elektromagnetischer Störstrah- 
lung oder Störstgnalen auf das elek- 
tronische Bordnetz, wie sie ixn Fahr- 
zeug oftmals nur kurzzeitig auftreten 
können.“ Ursachen hierfür können 
sein: Sender im Fahrzeug (Funktele- 
fon) oder die Vorbeifahrt an einem 


stehenden RnndfnnksAndpr sowie 
die Radaranlage in der Nähe eines 
Flughafens. Ln ungünstigsten Fall 
knnnAn fehlerhaft e SAiwnTsjgnalp si- 
muliert werden und damit den Aus- 
fall der Elrfrtwmflr pdfiT htw Ihitttm . 
ti g pn, a frer gefährlichen Fehlftmktion 
herbeifuhren. JSichezheitsrelevaiite 
-Elektronik muß deshalb gegenüber 
dun extremen Umwelteinflüssen im 
Auto unempfiraffich gpmarht wer- 
den. Dies erfordert viel Know-how 
und beträchtlichen 
Aufwand“, sagt Stall 
Man stelle sich mal vor, in einen 
Auto zu ätzen mH elektronischer 
Sitzverstellung (memoryX Plötzlich 
während einer schnellen Fahrt wird 
ungewollt die Extremposftion ausge- 
löst Der Fahrer kann entweder das 
Auto nicht mehr richtig lenken, Sitz 
ist ganr nach vorne, oder die Pedale- 
rie nicht mehr richtig bedienen, der 
- Sitz ist ganz nach hinten gefahren. 
Auch das Tempomat kann Fehler- 
konstellationen hervorrufen und so- 
mit Gefahrensituationen entstehen 
lasspn. Tndpm die Drosselklappe oder 
die Eins pritz pump e auf Vollgas ge- 
stellt werden und sich die Motorlei- 
stung nicht mehr zurücknehmen läßt. 
Airbag birgt neben der phantasti- 
schen Sicherheit bei einem Unfall 
aber auch die Gefahr, daß durch feh- 
lerhafte Auslösung der Elektronik ei- 
ne gefährliche Situation entstehen 

kann SinhgrHnt^ allzu häufig wird 

der Airbag nicht als Extra verlangt 
Vielleicht bringt der sicheiheitsbe- 
wußte Kunde hier noch kprn Ver- 
trauen für die elektronische Technik 
auf? 



NOTIZEN 


Digitale Motorelektronik 

Als erster deutscher AutomobiLher- 
steller setzt Opel beim neuen Corsa 
l,3i in der Kompakwagenklasso 
■Dreiwege-Katalysator. Lambda-Son- 
de sowie eine durch digitale Motor- 
elektronik gesteuerte Zentraleinsprit- 
zung mit Schubabschaltung ein. 
Dank dieses technischen Konzepts 
unterbietet der Kat-Corsa schon heu- 
te deutlich die für Fahrzeuge bis 1.4 
Liter Hubraum erst ab Oktober 1990 
europaweit vorgeschriebenen Abgas- 
grenzwerte. Der umweltfreundliche 
1,3 -Liter-Corsa mit Zeniraleinsprit- 
zung (60 PS) kommt im September. 


BMW: Mit Power aus der Talsohle 


Auf rfpm Automobömarkt ist der- 
zeit der Mitsubishi Galant Royal als 
rollender Computer zu bezeichnen. 
Der Japaner bietet die reichhaltigste 
imfl teilw eise unnötige elektronische 
Se rienausstattun g. Ange fang en von 
einer elektronisch gesteuerten Servo- 
lenkung über Tempo-Regler und Kli- 
maanlage bis hin zum Elektronik- 
Fahrwerk. Natürlich ist auch eine 
elektronische 4-Stufen-Aulomatik 
zum Aufpreis von 1500 Mark liefer- 
bar. Das von Nippon ABS unter Li- 
zenz von Bos ch hergestellte Anti- 
Blodrier-Sys tem ist nur se rienmäßig 
im Galant Turbo erhältlich. Das Elek- 
tronik-Fahrwerk übernimmt im Gar 
lant Royal drei Funktionen. Es steu- 
ert Federung und Dämpfung, wählt 
je nach Fahrsituation eine weiche 
oder strafe Abstimmung und hält die 
Karosserie unabhängig von der Bela- 
stung auf einer bestimmten Höhe. 


Ob Elektronik sinnvoll eingesetzt 
wird oder einen praxisftemdra Spiel- 
trieb darlegt, soll an dieser Stelle 
nicht untersucht werden. Doch kann 
nicht verschwiegen werden, daß viel- 
fach schon bei der Konzeption der 
Elektronik Fehler gemacht werden. 
„Es gibt nämlich ripp Rohe be- 
stimmter Konstmktionsmeitanale 
für sichere Mikrocomputersysteme, 
die meist a»s Kostengründen nicht 
ein gehalten werden. Beispiele hierfür 
sind mehrkanalige Rechnersysteme, 
die ach gegenseitig überwachen und 
bei denen gegebenenfalls bei Störun- 
gen eines Kanals der zweite Kanal als 
»heiße Reserve 1 die Arbeit weiterfuh- 
ren kann. Selbsttests und besondere 
Schaltungsmaßriahipen können die 
Ausfall Sicherheit weiter verbessern,“ 
erklärt Dr. Eugen Stall 


PETER HANNEMANN, Manchen 
Es ist schon erstaunlich. Überall 
dort, wo man mit BMW in Berührung 
kommt, strahlt das Unternehmen ein 
Selbstverständnis aus, das weithin 
seinesgleiches sucht Perfekt in De- 
sign und Geschmack, durchgestylt 
bis in den letzten W inkel eines TTänri - 
ler-Show-Rooms, vermittelt das Er- 
scheinungsbild der Münchner 
Charakter von High Tech und fort- 
schrittlichster Modernität Die stark 
imagebezogene BMW-Werbung setzt 
noch eins drauf. Mit gewählter Dik- 
tion interpretiert sie bereits die Tech- 
nologie des 21. Jahrhunderts. Kom- 
pliment! Die Herren, die fürs Corpo- 
rate Design zuständig sind, haben 
ganze Arbeit geleistet 
Diese Ausdrucksweise zu übertra- 
gen auf die Produkte, ist den weiß- 
blauen Auto bauern indes nicht gelun- 
gen. Die Vorstellung ergänzender 
Modellvarianten und neuer Motoren 
der aktuellen 3er-Reihe sind ein gutes 
Beispiel dafür. 


Karosserie optisch überholt 


Wer die Gesichtszüge des kleinen 
BMW näher betrachtet, muß leider zu 
der uncharmanten Feststellung kom- 
men, daß er älter aussieht, als er tatr 
sächlich ist Drei Jahre Lebensweg 
hat der Dreier erst hinter sich, und 
doch vermutet man - rein optisch 
natürlich -, seine Ablösung stehe 
kurz bevor. Überholte Stoßstangen, 


eine wenig schnittige Linienführung, 
keine Detailraffinesse beim Exterieur 
und zuviel Chromanteile sprechen ei- 
ne deutliche Sprache. 

Sieht man derweil von der gelunge- 
nen Cabrio- Version ab, beschränkte 
sich BMW wieder einmal auf eine in- 
nere Erneuerung. Die allerdings kann 
sich sehen lassen. Sie stempelt die 
kleine BMW-Linie zu einer der umfas- 
sendsten und vielseitigsten Baurei- 
hen überhaupt Der Kunde kann zwi- 
schen Otto-, Diesel- und eta-Motor 
mit vier oder sechs Zylindern wählen. 
Ihm stehen Zwei- oder Viertürer so- 
wie ein Cabrio zur Wahl, und er kann 
sich den Vortrieb über zwei oder vier 
angetriebene Räder besorgen lassen. 

Zweifellos hat die inzwischen mehr 
bei Daimler-Benz angesiedelte Sport- 
lichkeit die BMW-Konstrukteure ver- 
anlaßt, aus dem 3221 einen 3251 zu 
machen, was nicht nur eine Hub- 
raumerhöhung bedeutet sondern 
auch durch zusätzli che Detailarbeit 
am Motor eine Leistungssteigerung 
von 150 auf 171 PS. Damit ist der jetzt 
33 000 DM teure 325i 217 km/h schnell 
und hat unterwegs bereits, sofern ge- 
wünscht nach 8J Sekunden 100 
km/h passiert 

Daß nicht nur Daimler-Benz der- 
zeit im Raum Ingolstadt den gefährli- 
chen Konkurrenten aus macht und ei- 
ne sportlich orientierte Kundschaft 
dank Quattro-Technik bei Audi fün- 
dig wird, hat die BMW-Techniker be- 
wogen, ebenfalls ein AllradmodeU zu 


ratwickeln. Den Vorsprung durch 
Allradtechnik glauben die Münche- 
ner allerdings bei sich zu sehen. Der 
ausschließlich mit dem 171 PS star- 
ken Sechszylinder kombinierte All- 
rad-Dreier verteilt seine Kraft zu 37 
Prozent auf die Vorderräder und zu 
63 Prozent auf die Hinterräder, was 
im Gegensatz zur Audi-Lösung 
(50:50) einen wesentlich definierteren 
Grenzbereich mit leichter Übersteu- 
ertendenz zur Folge hat 


Harley Davidson Autos 

Die berühmte amerikanische Mo- 
torrad fabrik Harley Davidson ist nun 
auch unter die Autohersteiler gegan- 
gen. Und zwar werden nach dem 
Kauf der kleinen Marke Triking m 
geringen Stückzahlen Dreirad-Sport- 
wagen mit Motoren aus den Harley- 
Motorrädern gebaut. Bisher wurden 
die offenen Sportzweisitzer fast aus- 
schließlich in Form von Bausatzen 
vertrieben. 


aus statt ungsbereinigten Preisvorteil 
von annähernd 6000 DM. 


ABS serienmäßig 


• Um auch bei derartiger Traktions- 
fähigkeit kein Verzögerungsproblem 
auftreten zu lassen, spendierte man 
dem 325i-Allrad gleich serienmäßig 
eine ABS-Bremse der dritten Genera- 
tion. So ein Bündel an hochwertiger 
Technik hat natürlich seinen Preis. 
42 500 DM sind für die Allrad-Version 
ab Ende November zu berappen. 

Als dritte Neuheit offeriert BMW 
den lange erwarteten 324-Diesel, der 
für einen Selbstzünder ausgespro- 
chen laufruhig und leise zu Werke 
geht Das liegt zum einen am sechs- 
zylindrigen Motor, zum anderen an 
der überaus effektiven Geräusch- 
dämmung durch entsprechendes 
Dämmaterial gegenüber der Fahr- 
gastzelle. Mit 86 PS, 165 km/h Spitze 
und einem Preis von 27 450 DM er- 
hofft sich BMW gegenüber dem Mer- 
cedes 190 D (90 PS) eine gute Markt- 
chance - nicht zuletzt durch einen 


Als wirklich exklusiv, formschön 
und mit raffinierter Bedienungsme- 
chanik ausgestattet kann das 325i-Ca- 
brio angesehen werden. Während 
BMW in Sachen Leistungssteigerung, 
Diesel und Allrad lediglich Nachah- 
mer war. konnte man beim Cabrio 
endlich mal wieder eine Vorreiterpo- 
sition einnehmen. Ohne einen stören- 
den Versteifungsbügel (als Überroll- 
bügel sind diese ansonsten häßlichen 
Gebüde ohnehin nicht brauchbar) 
macht der offene BMW eine durchaus 
elegante Figur, wobei dieser Ein- 
druck durch den Tatbestand unter- 
strichen werden konnte, daß alle Fen- 
ster - auch die hinteren - voll ver- 
senkbar sind und mehr oder weniger 
vier vollwertige Plätze erhalten blie- 
ben. Das Verdeck ist innerhalb von 30 
Sekunden geöffnet, und es ver- 
schwindet komplett versenkt unter 
einer Klappe. Auch beim Cabrio 
(41 600 DM) ist der seidenweich wie 
dynamisch laufende 2,5-Liter-Sechs- 
zylindermotor zunächst das einzige 
AntriebsmitteL 


Rechtzeitig zum Frühjahr 86 soll es 
bei den Händlern stehen. Flankiert 
von einem weiteren Dreier, der mit 
einem 200 PS starken Vierventilmo- 
tor als M3 und einer Spitze von 238 
km/h endgültig die fahnenflüchtigen 
Leistungsfreaks wieder ins BMW-La- 
ger zurückholen soll 



Modellvaria n- ' 
tenfurden • 
sportlichen 
Kundenkreis 
sollen BMW 
verlorene 
Marktanteile 
zurückbringen. 
Das klar und 
sauber gestylte 
Cabriolet (links) 
und die betont 
männliche 
M-Version der 
3er-Serie mit 
Vierventil- 
Motor sind 


gelungene 

Beispiele. 


spiele. 

FOTOS iDlEWEJ 



Teurer Oldtimer 

13000 Pfund, umgerechnet 53 000 
Mark, erzielte dieser Alfa Romeo aus 
dem Jahre 1928 jetzt bei einer Oldti- 
mer-Versteigerung des berühmten 
Londoner Auktionshauses Christie’s. 
Bei diesem Wagen handelt es sich um 
einen der seltenen 6C 1500, das 



erste kleinere Automobilmodell von 
Alfa Romeo, das der berühmte Vitto- 
rio Jano konstruiert hat Eine Sport- 
Version des 6C 1500 gewann 1928 auf 
Anhieb das wohl schwierigste Stra- 
ßenrennen da* Welt die Mille Miglia. 
Der serienmäßige Alfa 6C 1500, des- 
sen 1,5 Liter-Sechsz}'linder-Motor 44 
PS leistete, erreichte damals eine 
Höchstgeschwindigkeit von 110 
km/h. 1928 kostete der Wagen rund 
6000 Mark- 


Schäden durch Marder 

Von stillgelegten Zündkabeln bis 
zum Motorinfarkt durch Wasserver- 
lust reichen die Schäden, die Stein- 
marder an Automobüen verursachen. 
Innerhalb von nur zwölf Monaten re- 
gistrierte der ADAC rund 350 Fälle, in 
denen sich das kleine scharfzahnige 
Raubtier an geparkten oder gar in 
Garagen abgestellten Autos zu schaf- 
fen machte. Martes foina. wie das pos- 
sierlich anzusehende Tier wissen- 
schaftlich heißt hat sich vor allen 
Dingen südlich der Mainlinie und 
jetzt zunehmend auch in der Schweiz 
breitgemacht 


Das interessanteste Autohaus der Welt 
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Mercedes - Porsche - BMW 

IM Merced», all* Modelle gebraucht 
2 T neiiw 200 D - S 00 SEL so! lieferbar 
GroBauswaM 20 Pendle 
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AUTO BECKER 


I WMrCD.5/76,sj8er 

InOe DM. 4/BI . Öurtrtn* 
CapfceMla«a& btawn*. 

Dodge Caapv. TOflf.vnB 
OM— i MRBfety. 10/60, 40 500 tan 18 968,- 
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SuMtw* rtusstrafie 1 SO <000 Dusseidot l 1 
Telefon 3360 ' Tflei 03582874 
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TELEX 2 165 434 

CÄRID 


TEL (040) 
558284 


SOFORT 

Hohe Überpreise 
Anzahlung 
auch für Vertrage 

MERCEDES /PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 SL. SEL. SEC 


Abwicklung 

schnell 

zuverlässig 


TEL (040) 
558284 


TELEX 2 145434 
CARL D 


DB - gesucht 

HewraoMHfeiitföe m 

fiehraHdriB 

Böcbsipralae- 

TeL 0 71 39 / SS S9, Antotauu 


Kaufe DB TW bi. 500-560 SEL) 
SEC, SL SIC. SE, Tu* 

bo und Ferrari sowie alle 124 
Mod. 

TeL 0041/6 18 74, Tic! .4 82 975 


Gesucht: 

Turbo Diesel, 80-4Ser 
190 E oder 190, 82-85 

Telefon 049 / 244441 -02 
u. 58 75 85, Händler 


WWr kaufen «Sndig: 

DB 280, 500, SL, SEL u. SEC 
Porsche, Ferrari, 
Lamborghini u. Jaguar 
MNOlut nriöw und «fisfcrat* 
Abwicklung, aotortge B—Mung. 

nOUH44SI8i 

HENNIGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

Uimm LondntidSc 3Si 357 
6000 FijnMan 

Td 06W?3g006B-T«<170ai6y 



Ferrari Testamssa 

gesucht 

T. ab Mo. «2 82/ 75 25 75 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes. Porsche. 
BMW und Ferrari 

TeL 089 / 765457, FS. Hanidi 


M o rce du» S-Klasse + 124 
■ Porsche, Jaguar, Ferrari 

Neu- u. Vorführwag. + yertr. ges. 
TeL 97131/23711 
Tx. 7 28460, Hgndlcr 


08 280 St (230 $L) . 

von Privatmann gesucht 
Angeb, bitte an T. 0931/4» 60 


Suche gebrauchte 

Merc-Pkw 

Tj «ZN {5 » «- 28. Tk 85648 


Suche dringend- 

BMW. More., Porsche 

mit Total-, Un- 


nn«-h 

fall-, Motorschäden und hoher } 
Laufleist ung. 7-ahlp über T js te 
sofort bar. 


CorSpedal GmbH 
Joseötr. 4-55, 4M0 Dflnddotf 
TeL Mo^-Sa. 02 11 /72 11 10-19 
□ach 18.3V u. So. 

TeL «2 11 / 67 67 68. Tx. 8 566 967 


300 SE, 500 SEL + SEC 

I Vertrage gesucht, freie Aus- 1 
stattung, liefernng ab OkL, 
85. 

TeL 02 01/ 46 75 06 
Tx. 8 57 397 

jHi- lf«n4 «Tw pnbw 


sucht 

WNBHewWg» 

300 E 260 SE. 300 SEL, 560 SEL. 
560 SEC 

TeL 061 21/230 81 
Tete* 4106 771 adtd 


Gesucht 

Merc.-Cabrio od. -Coup4, Lleb- 
habe rfahr zeag e , Jaguar, Pot l ' 
sehe, Ferrari. 
qP. Mirbach 
Rshlunive AntonuAdle 
Tel 9 40/« 87 89 Xx. 2 165154 mir 


Intern. Autom. A. OberwaQner 
GmbH «■«■hi fanfe ad 

Merc.-500-SEL-, 500-SEC-. 

SflO-SL-Neuw. 

TeL 089 / 59 51 / 15 4- 57 20 48 
Telex 5 215 852 . 
«OO MBnch — .AmoHwmntt 


Mercedes-Ankauf 


alle Modelle ab Bj. 78, neu, ge- 
braucht, seriöse Barabw i c k hmg 
und sofortiger Kaufentscheid. 
Bitte rufen Sie 0 62 04 / 7 69 77 
oder Telex 4 68 545, Bolt* 


Mercedes + Porsche 

kauft 

Autohaus Heck 
TeL 062 06/564 91 
FS: 4 65 710 


Wir kaufen 


neue — neuwertige — gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari. 

TeL 0 62 21 / 4 60 44, TSc. 4 61 626 
Uwe OhlseB Automobile 




Mercedes-Vertrag 

für sol oder später gesucht 
TeL 9 22 33 /66222U. 78989 


UrfaBwagea, Defektnagea 
alle Tjpea, fnr Enps^xport! 


Wir suchen ständig 
Merc. 190-500 
Poncho. BMW 

neu und gebraucht, diskrete 
Barabwicklung. 

Mohan Tratet FmWmt 

TeL 069 /7S28 82 -4- 7 38 28 48 
Telex 4 185 290 


; Ksnrf zu Höchstpreisen sofort j 
Barzahlung coit Abholung. 
Ttleftra 1821/3715 12 
abends •* 21 /U MM 
ESLENBUSCH-AUTOMOBILE 


— Bar <&u{ preis — 

500 SL bis DM 18 000,- 

Ferrari 308 GTSi bis DM 10 000,- 
Testarossa bis DM 50 000,- 

Tei. 07 61 7 80 81 Händler 



500 SO. 


SUCHT: SEC, all« SL 


+ a mumm IG GMBH 

TH-? 040149180 39 -IX: 2 165 fl9QTOF 


bevor Sie nicht mit 

SELECTION 

gesprochen haben. 

Wir kaufen mit hohen Aufprei- 
sen mütae + S-Khsse-Fahr- 
zeuee“ und übernehmen DB- 
Vertrfige. 

Wir bieten Ihnöi auch die 
Möglichkeit Ihren Luxus-Pkw 
direkt in USA in unserem ex- 
klusiven Showroom in Beverly 
California zu verkaufen. 
TWjfht über da« Conslgnment 
Aitaagement erfahren Sie 
telefonisch. 
SELECTION 
Import-Export 
2888 Syke, West-Germany 
TeL 0 42 42 / 51 81, Tx. 2 4 109 
Beverly Hills, Ca. 99211 
TeL 001-213-659-2121 ■ 
Tx. 294 152 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

komme sofort 
Telefon 089 / 8 50 74 22 
Automobile Bad & Simeth 


ZAHLE 

aktuelle Höchstpreise 

für 500 SL/SEC/SEL, alle Ferrari, 
sowie Porsche Cabrio + Turbo, 
nur Neuwagen, sofort lieferbar. 
TftL 05 61 / 31 46 12, Händler 


Daimler-Benz-Nevwai 
Ankauf 280 S bis 500 SEC 

TOL 04 31/ 33 84 04 
Antoverariefamg 




1L 

vZ 


PA 


«n- una »wmuh 

Mercedes- 
Porsche - Ferrari 

ab 1980, Neuwagen + Verträge 

«lllia OmhH 

4330 Mülheim m. d Ruhr. GeMiigsMOO 
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ÜL 



Sprechen Sie 
^rnit uns. wenn Sie Ihrerr 
NEUWAG EN. GEBRAUCHT- , 
/WAGEN o. UNFALLWAGEN für: 

. DB 280 SL, 380 SL, 500 SL, 500 , 
SEL 500 SEC, alle Typen der Bau- 
reihe Wl2« PORSCHE. FOTffll, 
JAGUAR Oder LAMBORGHINI 
verkaufen wollen. 

Absolut seriöse, zuverlässige. 

. diskrete Barabwicklung. Ankauf . ' 
k von Verträgen auch für spä-^ 

. tere Liefertermine. Rufen, 

Sie uns an - es 
lohnt sich I 



Über 450 PKW’s und 
Nutzffahrzeuge 
sowie Motorräder 



versteigern wir am 24. August 1985, ab 1CLOO Uhr ln 5440 llayen 
Potchar StraBe (Hinweisschilder). Vorbesichtigung vom 21 . bis 
23. 8. 85, täglich von 9.00-19.00 Uhr auf dem Gelände. Ortsaus- 
gang Richtung Nürburgring (Hinweisschilder). Telefon Mayen: 
0 26 51 /7 38 26 und 7 38 53. Kostenlose Kataloge mit Abbildung 
aller Fahrzeuge bitte anfordem. 


AUKTIONS-GESELLSCHAFT MBH 

LärchenstraBe 104 

6000 Frankfurt Tel. 069/397642 




ItelBter-Benz-lleiiiB g ea 

Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03 
Telex 2 92 3) 



W\M)KH Al lOlOBIU. GMBH 


N.oJCf K rchwtv **'. 5530 ^fan^'u'i/Main .*.0 


Nissan ZX 300 

EZ April 85. 2000 km, DM35 000,-. 
TeL061 75/666 


Gelegeahdt: 

Ferrari S08 GTB i 

König Turbo, Bj. 81. 18 km. 330 PS, 
blau. VB 85 000,- 
TeL a U 51 / 1 » 12 od. 84 77 


FERRARI 

Ferrari-Ankauf 

Zewf er- Exklusiv- Auto 

FlorütttnBe/Tndustrlegebiet 
5403 MUhehD-fiXrlicb • 
TtoL 0261/ 2 30 28 


Ferrari 508 GTBi 

3/82, 53000 km, viele Extras, 
unfallfrei, Drittwagen, 

scheckgepflegt von Privat zu 
verkaufen. 

Telefon 02 28/ 32 24 18 


Ferrari 512 BB 


(Vergaser 

im-fallfn 


r , Bj. 79, rot orig. Zust, 
unfallfrei, scheckheftgepflegt. 

TeL 089 / 98 92 12 


Die Ferrari-Klinik 


Scuderia Mannheim 
Tel. 06 21/73 70 13 


FERRARI 

E BASTA 



Ferrari 

Ferrari-^ Vertragshandel 
Verkauf und Service 
Zender GmbH 
rtorinstraße /Industriegebiet 

5jjra MulbeJ m- Kärlich 
Telefon 02 61 / 23020 


MI 


25 27 


Üvu 

403. 

X4. 

‘ifo. 

ras. 

wts. 


:n- 

aUo 


t+5 


da 


n 

?ei 


usfe 

Eur 

"Sei 

hej: 

«Kl 

" A 
iven 


Dsig 
■ Rfi 
Ige: 
200 
erre 


i’oli- 


.ca 

viel 

ima 

mkl. 


■bag. 

etc., 


alles 

■sehe: 

Bj. 

üegt, 


MD, 


Lea- 

7»g- 

von 

kein 


1 

1957 


Je.t; 

ffer 

fei 

äl 

tfLU* 


iea: 
<1 P: 
heb: 
■*me v 
•ifil 

■beifc 

len: 
ipnt 
*rn 
Ixt an 
iüßh 

* t 

auf 

fied 

■ekhe 

»•eri 

frag 


ha- 

MRS 

snäe 

fass 

Ln- 

ter- 

icfc 

rj- 


Il- 

er 

> 


■r- 

fiL 


.Kli. 

1 


■Ex- 

5t. 




■aph- 

rslzu- 

wSt. 


imct . 
■sgar., 


imel., 

‘Sgar.. 


ng 


ra 


km. 1. 
Cast 
Lfahr- 
900,-. 


6500 

J-LM- 

eL 

Heck- 

ladio- 

dliche 

900,-, 

/St 


emet, 

links. 

-, DM 
g- 


idler 


i 











automarkt 
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Upbinberfithizeag 

BMW Baser Cabrio 323 i 

44 000 km, BJ. BIBI, hennarot, Automa- 
tic- Recaro-Sltze. Ahrfelgpn. Servo- 
lenkg, Radio-CasBu, eL FH. etektr. An- 
tenne. SptogeL im KtudanuSiag, n w 

TeL 62333 


BMW GS CSi 

Airtom., Bj. 83, saphirtnet» 70 000 
tan. SSD, ABS, Color usw» DM 
42 800,- inkl MwSL 
Handelsagentur 02 01 / 10 25 02 


PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


• BMW 3251 

l^SO, Alu 7JU, 
ßtibtein-Eahrwerlc; Front-/ 
Beraro^SItze, Fächer- 
«timmer, SD, im Kundessuf- 
trag, DM 29 900,-. 

TeL Händler 047 21 / 6 23 33 


„ BMW 655 CSi 

Mod. ö, 47 000 tan, ABS, Recaro. 
eL SSD, P 7, 8+5 J. tiefer, M-Spoi- 
ler, Alarm, DM38 800,-. 

TeL 0 10 41 / 68 83 46 




BMW R 1000 

EZ Mai 85, 1200 tan, DM IS 
DMunt Neupr. 

TeL 6 64 75/666 


M 655 CSi 

Bj. 85, m. a. Extr» 85 000.- DM 

755 

80 + 81, 90 000 tan, ab DM 18000,-. 

Autobus Wagner, Bielefeld 
Stadthelder Str. 2, neben 
Daimler- Benz, T. 65 21 / 3 40 34 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 



Grafing 


| Aachen 

Tag. Vanden Pias 

EZ 10/84, antfarazitinet» 17 200 
km, Autom» Klima, Ledern» 
weit. Extr» 1. Hd» DM 57 500,- 
InkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG NL 
Gneisenaustr. 46 
5166 Aachen 

. _ TeL 6241/5 19 52 34 H. 
Lülsdorf 

Aschaffenburg 

More. 200 

EZ 9/82, 80 000 km , weiß, Ser- 
vol» SD, DM 18900,- im Auf- 
trag. 

More. 250 E 

EZ 3/82, 90 000 km, champa- 
gnermet., Autom» ABS, eL 
Ffensterb. 4L, ZV, SD u. v a» 
DM 24 700,- inkl- MwSL 

DB 280 SE 

2/84, 30 000 tan, sllberdisteL 
Vorderst eL verstellbar, eL SD. 
Autom., Tempomat, Airbag, 
ABS. Klima u. v. m» DM 51 900 - 
inkL MwSL 

More. 280 GE 
Geländewagen 

Station, kurz, grün, EZ 7/82. 
71 000 km, Diff. -Sperre, gebob. 
Ausstg» DM36 500,- inkl MwSL 

Merc. 500 GD 
Geländewagen 

offen. TropenausL, EZ 7/83 
5900 km, weiß, div. Extr» DM 
38 800,- inkL MwSL 

BMW 525 1 

EZ 7/BO, 84 000 km, Servol» SD 
u. a» DM 13 500,- inkL MwSt 

Dotsun 280 ZX 

EZ 6/80, 91 000 km, Radio. LM u. 
a» DM 13 400,- im Auftrag. 

GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
8750 Aschaffenbnrg 
TeL 6 60 21 / 46 42 37 + 2 89 


Merc. 280 $L 

EZ 8/84, 13500 km, lapisblau, 
Led. creme, ABS, eL Fenstezb» 
wtLjSitzhz» Becker- Mex» DM 
69 500,- im Auftrag ohne MwSL 

Merc. 190 E 

EZ 7/84, 11 000 km, rhu mp gg. 
dio-Cass» Autom» ServoL, ZV, 
SD, DM 34 600,- im Auftrag. 

® Aata Leataer KG 

Vertr. d. Daimler-Ben AG 
8818 Gmfbg T. • W 92 / M fl 
Wasserburg, T. 686 71/ 8861 
nach GescMftndiiiiS 6 88 71 / 48 n 

Hamburg 

Ix 500 SEC Cabrio 
Sx 580 SEC/500 SEC 
6x 500 SEL 
15x 280/580 SE/SEL 
ix 280 SL 
6x T-Modelle 
15x 190/190 E/190 D 

insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz. 

® Gebrüder Behimann 
Aut o m obile 
Ve rt rag sw e rksta tt der 
Daimler- Berns AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 48 / 5 27 38 64 
Mar-Pr. 8-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr 


Lingen 


Merc. 500 SEC 

EZ 4/85, 13 000 km, Voßausstg» 
DM 90000*- infcL MwSL 

Merc. 500 SE 

EZ 12/82, 42 500 km, Vollausstg» 
DM 49 900,- inkL MwSL 


® GmbH A Co. KG 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
4458 Lingen 
TeL 65 91 / 66 88 / 88 


Lorup 


Merc. 280 SE 

EZ 3/85, 6000 km, na utikb lau- 
fet» Velour grau, ABS, Mmn 
Vorderst eL etc» DM 67 000- 
inkL MwSL 

Merc. 250 E 

EZ 4/82, 70000 km, SD, Servol» 
ZV etc» DM 18 500,- inkl MwSL 

® Ludwig Meyer 
Dalmler-Benz- 
Yertra gi W e rks tatt 

Gewerbegebiet 15 

2991 Lorup 

TeL 8 5954/13 99 


Geländewagen 
Merc. 250 GE 

Station, kurz, EZ 3/83, oriest- 
rot, Stoff creme, 24 200 km, un- 
fallfrei, Sperren vo. + hi» 
Heckw.. einflügelige Hecktür. 
AHK, gebob. Ausstg» ServoL 
Radio, sehr gepfl» DM 34950,- 
im Kundenaufteag ohne MwSL 

Geländewagen 
Merc. 500 GD 

Station, kurz, EZ 9/82, weiß, 
Stoff schwarz, 63 000 km, L Hd» 
unfallfrei, Sperren vo. + hi» 
AHK, Color, gebob. Ausstg» 
ServoL Kotflügehre rbr» 

Breitr» DM 32 250,- im Kunden - 
auftrag ohne MwSL 

® Heinrich Bald 
Fahrzeugfabrik - 
GmbH A Co. 
Lelmbachstr. 149 
5908 Siegen 
TeL 62 71/ 3 37 46 


Hameln 


Merc 190 E 

classicweiß. D+W- Umbau, gute 
Ausstg» DM45 000,- inkl MwSL 

Merc 280 SEL 

EZ 5/85, rauchsüber, »»hr gute 
Ausstg» DM 80 000,-inkL MwSL 

Merc 580 SEL 

EZ 3/85, Voßausstg» DM 
87 000,-inkL MwSL 

Merc 500 SEL 

EZ 3/84, Voßausstg» DM 
85 000,- inkL MwZL 


Mosbach- 

Neckarelz 

Merc 280 SEL 

EZ 1/85. nautikblaumeL, Leder 
grau, Kßmaautom» Voßausstg» 
DM 81 100.- InkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 1/85, bla lisch warzmet , Le- 
der grau, Klimaautom» Voß- 
ausstg» DM 81 900,- inkl MwSL 

Porsche 944 

Bj. 4/84, braunmeL, 30 000 km, 
Servol» Lederienkr» Radio, 
Ahlf eigen, DM 38 900,- L A. 

® Autohaus Grämling 
6856 Mosbacb-Neckarelz 
TeL 8 82 61/ 6 36 35 


Biberach 

Volvo 240 Turbo 

EZ 10/83. blaumet, 19002 km, 
Radio. Alu-Felgen, DM 21 000^ 
tm Auftrag 

® Autoh. Biberach GmbH 
Vertreter der DB AG 
Zeppellxuring 27-31 
7856 Biberach 
TeL 6 73 51/ 78 81 

Bochum 

Audi 200 Turbo 

silbermeL. EZ 2/82, 100000 km, 
ABS, Radlo-Cass» DM 13 900,- 
mkt MwSL 

lag. XJ 12 

dunkelgrünmeL , EZ 3/82, 52000 
km, Radio, 1. Hd» unfallfrei. DM 
32 800,- inkl MwSt. 

Merc 280 E 

zypressengrünmeL, EZ 12/82, 
32 000 km, Autom» SD eL, Ra- 
dio-Cass» i.Hd» unfallfrei. DM 
30 900,- inkl MwSL 

® Fatraen g- Werke 
LUEG GmbH 
Großvertr. der 
Daimler- Benz AG 
Univeraftgisstr. 44-46 
4630 Bochum 1 
TeL 62 34 / 31 82 37 

rilon 

lerc 500 SEL 

EZ 1/85, 3800 km, Voßausstg» 
DM 96 000,- inkl MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 10/83, 84 000 km, met» Ve- 
lour, SSD, Autom. u. w. Extr» 
DM 45 600.- fnkL MwSL 

. 500 SE 

EZ 12/82, 90 000 km, DM 53 000,- 
inkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 8/82. 85 000 km, DM 31 000,- 
inkL MwSL 

® Paul Wltteler 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
BCSbnestrafle 
5790 Brilon 
TeL 0 29 61/ 20 61 

Frankfurt 

Merc 280 SL 

dunkelblau, grau Leder, AMG— 
Umbau, AMG-Felg., Schale nsL 
eL verstellb» Autom» Radio, 
Sitzhzg» eL Fensterh., wd. Glas, 
im Auftrag DM 75 000,- 

Merc 580 SEC 

EZ 85, 3000 km, dnnkelblaumet» 
Klima, Airbag, LM-Radio, DM I 
98 300.- inkL MwSL , 

Merc 500 SEC 

EZ 84. ABS. Radio- Cass» SD, ] 
DM 90 500- inkL MwSt. 3 

® An tu dienst Hermani 

Vertreter der / 

Daimler-Bens AG V 

KarUvon-Drais-Str. 7 
6006 Frankfurt /Main I 

TeL 069/54 8200 8 


® Richard Schmidt 
TeL 051 51/2 MH 

Hannover 

BMW M 635 CSi 

EZ 5/84, 19000 km. weiß, LM , 
SD, Color, Büffelleder, im Auf- 
trag DM 69 000,- 

BMW 755 i 

EZ 6/81, 133 400 km, grünmet» 
Autom» SD, Spiegel re» LM 
usw» DM 19 950,- inkL MwSt 

Audi 80 Quält ro 

EZ 3/83, 76500 tan, sübermet» 
SE, Radio, ServoL usw» Im 
Auftrag, DM 18 500 r- 

Audi 200 S Turbo 

EZ 2/82, 111800 km, rotmet» 
Radio, Fensteiti» 5-Gang, Ahi 
usw- DM 10 950,- inkl MwSL 

® Daimler- Bens AG NL 
PodbielaUatr. 293 
3060 Hannover 
TeL 6511/6 46 53 31 


Krefeld 

Merc 580 SE 

EZ 3/85, anthrazit met» Stoff 
grau, 19 000 km, Außentempe- 
ra turanz» Köpfst im Fo» Ra- 
dio-Mex.-Cass.-Kurier, Heck- 
ant aut» KUmaautom» Fen- 
sterh. eL 4L. wd. Glas, 
Schein w . - Waschanl., re. Au- 
ßensp. eL, AusstiegsL. Holz- 
ai^ Wurzelnuß, DM 69 000,- 
inkL MwSL 

® Autohaus Khmsmann 
GmbH Mc Co. KG 
Vertreterder 
■ hui Daimler-Benz AG 
UH Bruefafeld 66-76 
4156 Krefeld 
TeL 6 21 51/ 59 66 66 


Mülheim 


Geschäftswagen: 
Merc 250 CE 

Ez 6/85, astralsüber. Stoff 
schwarz, 5000 km, Arml» Fen- 
sterh. 2-L, re. Spie., autom. 
Getr» SD, ZV, Tempomat DM 
43 900.- inkL MwSL 

Merc 250 CE 

EZ 5/85, süberdisteL Stoff oliv, 
«WO km, autom. Ant» Fensterh. 
z^L, re. Spie» autom. Getr» 
Heck!» SD, Color, ZV, DM 
43900,-inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 3/85, astralsüber, Led. 
schwarz, 5000 km, Voßausstg» 
DM 74 900,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 5/85, athrazitgrau, VeL grau, 
560 km, autom. Ant» Außensp. 
re» autom. Getr» Alur» SD, Co- 
lor. Radlo-Cass» DM 60 500- 
inkL MwSL 

Gebrauchtwagen: 

Merc 580 SE 

EZ 1/81, lapisblaumet» Alur» 
Radio-Cass» aut. Ant» DM 
33 900,- inkL MwSL 

BMW 5281 

EZ 10/83, 68 000 tan, anthrazit- 
m ® t -' SD. ZV. Hecksp» re. Spie- 
8^, ATS-Felg» DM 22 900,- 
mkL MwSL 

® Gebr. Spicker 

Kraftfahrzeug KG 
Saalestraße > 

4336 Mülheim a d. Ruhr 
TeL 02 68 / 5 80 02 - 28 . 

Tx. 8 56 423 


Wesel 

Rarität, Merc 400 

Bj. 70, schwarz, Velour-Polster, 
erst 82 000 km, neirw» DM 
180 000.-, inkL MwSL 

® Pohl + LÖ11 

DB-Vertragawerkststt 
423 Wesel 
Oberndorfstr. 5-11 
TeL 02 81/2 50 88 

Wuppertal 

Merc 500 SEL 

EZ 4/85, 160 km, b lauschwarz - 
met» Led grau. ABS, KUmaau- 
tom» TempomaL Airbag, SD eL, 

| wd. Glas, Scheinw. -Waschanl» 
komnL Sitze eL versteife» 
RaQio-Mex.-Cass.-E2ec.-Ku- 
rier, DM 98 800,- inkl MwSL 

Merc 500 SEC 

, EZ 7/82, 35 000 km, o rientrot , 

, Led creme, Klimaautom» weit 
Zub» DM 76000,- im Kunden- 
auftrag 

Merc 500 GD 

Station, lang, EZ 5/85, 9900 km. 

gehob. Ausstattungspaket, 2 
Dift-Sperren, ZwjsdwnmM»- 

be, wd Glas, Stoßsti 

2teflig. AHK vo. + hi» Sitz- 

§?- Zob -’ DM 

VW Passat GL 5 
Variant 

EZ 10/83, 10000 km Autom» 
KHma, Servol» ZV, Fensterh. 
el» LM, Color. DM 22800.- ükL 
MwSL 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 
Wuppertal 

Toi • 09B9 I 


' s — / TeL: 02 62 / 7 19 14 30-4 32 

Lorup 

Merc 507 D 

w ooo taSl DoppeJfcab - EZ 

® Lodwig Meyer 
Daimler- Benz- 
Vertragswerkstatt 
Gewerbegebiet 15 
»91 Lorup, T. 6 59 54 / 13 99 


Krefeld 


Merc 580 SE 

EZ 2/84, anthrazitmet» 106 000 
km. ABS. Autom» Kßma, SD, 
TempomaL Fensterh» 

Ston dhz^Sitzhzg» DM 54 500.- 

® Dalmler-Beax AG NL 
Gebranchtwagcn-Ceirter 
Dleßemer Broch 61 
415« Krefeld 
TeL ö 21 51/ 54 M 61 


Lindau 


Ratingen 

More. 280 SLC 

silberblaumet» 1981, 78 000 km, 
Autom» Kßma, TempomaL Co- 
lor, Stereo, Ahif» Erstbesitz. 
DM 48 800,- inkL MwSt. 

® 8AHM 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Boscfestr. 5-7 
4636 Kätingen 
TeL 6 21 02 / 4 1601 

Siegen 

Merc 280 SE 

EZ 8/81, champagnermet, Ve- 

. tol Ü l l„ l Ü^ m L 87000 km, 1. Hd, 

' uofallfrei, SD eL, Radio-Cass» 

® er 7 oL ’ ^ ABS, 
Köpfst im Fond Aiuf» eL Fen- 
sterh. 4L, DM 34 950,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 


( / LKW X 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 

Hier ein Teil 
N^ unseres Angebotes ^/* 

Bonn 

Merc 1419 S 

&tteüLzgm» EZ 80. kurzes Haus, 
DM 17 000,- + MwSt ^ 

Merc LAK 1515 

168 FS. 78, DM 16 000,- + MwSL 

Merc 1417 K 

EZ 79, DM 25 000,- + MwSL 

0 RKG-Antokandels 
GmbH 

VertCi d. Daimler-Benx AG 
Frledenstr. 53 

5366 Bonn 1 

Telefon 62 28 / 48 71 

Lorup 

Merc 507 D 

Tieflader, Doppelkab» EZ 82, 
64 000 km. 

® LödwIg Meyer 
Daimler-Benz- 
Vertragswerkstatt 
Gewerbegehlet 15 
2991 Lorup, T. 6 58 54/ 13 99 


— EXCLUSIVE 


CAR . 

tax-free saue 

FOR EXPORT ONLY 

We deHver any European car from 
stock right to your front door. 

BMW 735 1, 835 CSi, 535 i, 
325 e,M 5, 3181 etc, 

Get in touch with us. 

Phones Munich 59 20 58 
Telex; 5 218 079 ecer d 


Merc 280 CE 

silbermeL, Stoff blau, 54 300 
hm. EZ 5/82, Radio-Europa- 
Cass» Heckl-Stereo. SD el» 
ABS, ZV. ArmL klappb» Fanfa- 
re, AHK, Lorinser-Umbau, DM 
31 500,-, inkL MwSL 

® Autohaus Schneider 
GmbH & Co» KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8996 Lindau/Bodeusee 
TeL 6 83 82/ 46 92 


fl. wn Gebrauchtwagen \ I 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem | 1 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittiung 
Postfach 202 
„ 7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 L, 


e faerhl Leder + ABS, 
SSD usw» L Bd» VB 49 50^-7^ 
WL: 6 25 61/ 77 U 


BMW M 555 Nouwagan 

soL fieferbar. & pre is w er t 
TsL 646/44 5656 WBaäicx 


m M , MyW4S5 CSI 

L Hd» Extra*. Beetzastand. 
XU.622 64/674 «6 




LTD, 11/80. X, Hd, 22000 km, 
Led, Kßma. HiFi (Berlin). eL Sit- 
ze, eL Femrt» 2 3 t-AHK. bar- 
deannrotmet» unverbiadUcbe 


TeL 62 71/ 37 16 33 
od. adv. 38 12 96 - Händler 


IAJL Autoh aus 


j 4türig. 93 kW, grün, 
ErstzuL 3/83, 42 000 km, Bestzu- 
Stand, 34 850,- DM. 

TeL 0511/3522623 


Audi Quattro 

200 PS, Bj. 2/84, s!I« Extras, 
DM 49 900,- inkL MwSL 


V-A-G plEPErMSTOCK 


TeL 023 52/25044 



che Preise mpfc hlunjr 

80 000.-, jetzt 65 «Ä,-. 

AntnhtM MflUer 
TeL 62 61 / 23 23 14 + 47 14 37 


Jaguar Daimler 5,5 Sov. 

Mod 80. weiß, Leder schwarz. 
Kßma etc., Mot. generalüberholt, 
neue Reif» TÜV-neu, la gepfl» 
DM19500,-. 

TeL 02 01/ 48 42 55 


Jaguar XJ 5,5 

7, 70000 km. gepfl. 


Ringe Rover Vogue, Neuw. 

m. KHmant» 4tür.. grün. DU 55000,- 
Mü. MwSt 

H.&L. KNEBEL omh ssoostogani 
HnSsnsMia 9 >1MM 0271/56051 



0000 tan. gepfl. GeschAfts- 
fshrz» DM 18 500.- 

TeL 62 12/13035 


Jaguar 5J he sov. 12-ZyL 

Bj. 84, grün-met /Leder schw. m. 
v. a. 2äibebÖr. inkL Klima, nur 
25 457 km für DM 52 600,- + MwSt 
abzugeben. 

TeL 0 6223/4 71 61 od. 28 17 



lai« grün. EZB/80. DffL-Sperre v. u.h» 
2 t, Serval» KhcddMtfttepa, 
Beatznuand. DM 22«M^»Mv3st 
TeL «5231 /2S2SZ 


Range-fiover-Neuwaaee 

günstig, sofort ab lAgerßefecbar 
Etascher-Impex 
TeL 6 21 61 / 6 95 44 


250 Gofände 

12/79. rot, ötürig, 44000 km, ge- 
pflegt, Di ill wagen, einmalige 
Gelegenheit, DM 24000,-T 
TeL 072 54/ 16 61 


r 


Original Ami-Jeep 

zu verkaufen. 
DM12000,- 
Im Kundertauftrag. 


Jag. 4,2 

3,6 Cahrii 


6 Cabriolet Preis V 
TeL 6 72 31/5 54 35 


JJLR. Autohaus 




1/83, 80000 km, 2 J. TÜV, 
39 500,- DM. 
6511/3522023 


J. A. R. Autohaus 

Jaguar SA 217 kW. ErstzuL 2/8 L 
Silber, 160000 km, Motor über- 
holt AT-Ge triebe 0 km, TÜV 2 J» 
27 000,- DM. 

TeL 65 11/ 3 52 26 23 


Jaguar XJ 4, Serie III 

1. Hd. 54 000 km. SD. ftlic Extr 
DM 19 B0a- incL 


GmbH 

TeL 646/ 45 97 8» 

TW.216S1M 


Maserati- Inäy 

AM 116. 4.1 L Bj. 1973, blUUSet, 
Leder weiß, 95 000 km, TÜV-m 
Extras, Top-ZwL. DK 26000, 

T. 62 £1 / 29 41 58 


. ' •• <+ ■' •: ' : •; 


Lkw Ford Cargo 

7 3 t Bj. 84, 20000 km, 90% aut. 
Neupr. 

TrL 664 75 / 666 


Gebrauditwagen 


nd 


Essen 

BMW 528 i 

84, met, Klima, ABS, IM- 
Felg., Sportfehrw» ZV, VoU- 
stereo, DM 29 800,- 
BMW 728 i Autom. 

6/83, Klima, Bordcomp» ZV, 
LM-Felg., ABS, Vollstereo, 
DM 28 500,- i. Kd-Auftrag 
BMW 7231 

2/82, met, ABS, LM-Felg» eL 
FH, Vollstereo, DM 26 900,- 
BMW 732 i Autom. 

6/82, VoDstereo, SSD, eL FH, 
BBS-16"-LM-Felg. m. P7, 
DM28 000,- 

nS^9%^^Sv^rSsatz 

Ing. Rüdiger Falts GmbH 

BMW- u. Alp ina- 

Vertragshändler 
ln der Bagenbeek 37 
4386 Essen 
TeL 02 81/ 62 30 31 

Bergisch Gladbach 

BMW M 635 CSi 

Bj. 5/85, diamantschwarz, 
1200 km, Leder, Color grün 
SD el» KlimaanL. DM i 
89 000,- 


ro+Leder, Alpina 16", P 7, 
I Spoiler, Radio, 1. Hd» unfiill- 
firei, DM 24 000,- L KA 
Franz Feig] 

Ing. Josef Austennann 
BMW-Vertngshändler 
Düsseldorfer Str. 196 
4169 Duisburg 
TeL 82 83/ 2 22 78 und 
33 68 39 pviv. 


Autohaus Lindlar 
BMW-Veitragshindler 
M ülh e imer Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02/5 40 41 

Bonn 

BMW Alpina B 9 

EZ 28. 2. 84, lapisblau, Ra- 
di o/Cass., 73 000 km, SD, 
ABS, eL FH vom, WD-Glas, 
Front- ll Heckspoiler, ZV, 
Krankenberg-F ahrwerk, 
Sportlenkrad, Scheinwerfer- 
wischanL, 2. elektr. Außen- 
fpiegel, DM 47 500,- inkL 
MwSL 

Alfa Romeo Spider 
Bj. 10/84, 3400 km, Radio/ 
Cass» Alu, 2. Außenspiegel, 
DM 21 500,- L KA. 
BMW-Niederlassung Bonn 
^Jgebirgsstraße 95-96 
SSM Bonn 

TeL 02 28 / 6 07-2 31 u. 2 32 

Buchen-Hettingen 

BMW 7451 

Executive, diamantschwazz- 
niet, Voßausstg., EZ Marz • 
85, DM 80 000 inkl MwSt 
Autohaus Müller 
BMW-Vertragshindier 
Buchener Str. 28 
6967 Buchen-He tting e n 

Telefon 6 62 81/ 12 03 

Duisburg 

5351 

700 km, polarismet» SD, ZV, 
Sportsitze, KataL- Vorber. , 
DM 49 000,- inkL MwSt 
528 i/3^5 

Bj. 10/79, 60 000 km nrigin 
anthrazitmet, SD, ZV, Reca- 


- Düsseldorf 

535 i Katalysator 
Dienstwagen, polarismet. 
, ZV, 2 Spiegel u. Türschloß 

. beheizb» Colorglas grün, 

ESSD, eL FH vorn u. hinten 
BMW-Sportsitze, Radio 
Blaupunkt Hamburg, DM 
48 500,- inkL MwSt 
635 CSi Katalysator 
Dienstwagen, zobelbraun- 
met, Leder executive nutria, 
TRX-B ereil u. Alur» 2 Spie- 
g^ u. Türschloß beheizb.. 
SSSD, Köpfst im Fond, 
Leuchtweitenregulierung 
DM 73 950,- inkl MwSt 
BMW M 635 CSi 
Dienstwagen, 286 PS, zobel- 
braunmet, Leder peribeige, 
TRX-Bereif. u. Alur» AluJfel- 
gen Steilig, Diebstahl warn- 
am» Color grün, ESSD 
Köpfe t un Fond, Scheinwer- 
ferwischanL, Leuchtweiten- 
regulierung, Klima, DM 
87 500,- inkl 
323 1 Cabriolet 
Dienstwagen, diamant- 
schwarzmet, 2 Spiegel 
elektr. Verdeck, Stoff 
K*war^ Hartge-Ausstg» 
Hartge-Fahrwerk, Hartge- 
gadsat^ Hartge-Dekor, 
Hartge-Front- und Heck- 
spoüer, Hartge-Facherkrüm- 
merauspuffanL, DM 44 500.- 
mkL MwSt ohne Hartge- 
Ausstg» ca. 270 PS, Altema- 
üv-Preis. 

Autohaus Unterbach GmbH 
BMW-VertragsldLadler 
Gerresheimer Landstr 71 
4800 Düsseldorf 12 
Telefon 02 11/ 20 20 25 

Riderstadt 

BMW 323 i A. 

4türig, EZ 8/85, 280 km, Preis 
36 000 DM inkl, met, SD. 
ZV, Alu, 2. Spiegel elektr» 
Feuerlöscher 

Autohaus Briem, Filder- 
stadt, TeL 07 um 40 51 o. 52 

Harsewinkel 

Porsehe 944 A 
Bj- 83, anthrazitmet. heraus- 
nehmb. Dach, LM-Felgen, 
Spiegel rechts, Stereo Cass.. 
Color, 1. Hd» 42 800 km, DM 
34 800 inkl. MwSt ‘ | 

Auto Bresser 

4834 Harsewinkel I 

TeL 052 47 / 2126 t 

u. Geschäftsschluß 41 16 7 


Erkelenz 

Porsche 928 S 

Mod. 82, m. Klima, ESD. Le- 
der u. div. Zubehör. DM 
52 500,-, inkl MWst 

HAMMER + Co. 
Antwexpener Str. 6 
5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31/ 28 73 

Mönchengladbach 

Renault Alpine Turbo 

160 PS, weißmet, div, Zube- 
hör. DM 29 500,- L KA. 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 

4050 M&nchen g1»4liiffg»H 

TeL 021 61/810 60 
BMWunoAJjwia j FTk 

Köln MoncftfcnOadtiach 


I Spoiler vom + hinten, ZV, 
24 000 km, DM 42 500, Ana. 
12500 DM. monatl. Rate 
706,- DM, 47 Monate, Eff.. 
| Jahreszins 3,9% 

528 i Harte? 

| Bj. 7/81. 26 000 km. met., X 
Spiegel SD, Alu, Spoüer 
vom + hinten. Seite nscnwel- 
1er, ZV. Radio. DM 34 000, 
I Anz. DM 8500. monatl Rate 
1 DM 573,-. 47 Monate, E ff., 
j Jahreszins 3,9% 

Rendsburg» Autodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am grünen Kranz 6 
2370 Rendsburg 
TeL 0 43 31/ 7 22 44-6 
privat 043 53/ 6 70 


HAMMER 

Hildesheim ■{■ 

Ander KW 

Nord-Sfid-Aptob «hn^ jjj 


BMW 732i A 

saphirblaumet. ABS, ZV 
Beifahrersp» grünes Glas.’ 
ESD, el m vSm^ThinteS: 
Ffeuerl» Warndreieck, Ver- 
bandskasten, Sitzhzg. f. Fah- 
fer u. Beifahrer, Leuchtwei- 
tenregelung, Nebelscheinw» 
JOima, Leseleuchten hinten, 
Bavaria CR Elektronic, au- 
tom. Ant, Cassettenhalte- 
ning. Velourmatten, 4000 
km, EZ 18. 5. 84, DM 52 700,- 

U1KL 

BMW 316 

524 TD 

EZ 2/85, 6000 km, BMW- 


(Wiehl 

BMW 635 CSI A 
5000 tan, EZ 8/84, Radio, el 
SD. Klima, el. FH vo. u. hi, 
re. Außensp» grüne Color- 
vergl. TRX-Bereifg., DM 
69 900,- inkl MwSt 

Porsche 944 

EZ 4/84, 34 500 km, braun^ 
metAJurre. Außensp., Co-, 

DM 40^00“ 

inkl MwSt 

5,3 L Sovereign •, 
EZ 30. 8. 83, 23 500 km, sü- 
bermeL, BBS, Cass. -Stereo- 

DM«5M!-. Kund ™ U ^* g 
BMW 528 i 

5? I 2 - 1°- 83. 242 PS (Händ- 
ler-Ausführung), 48 000 km. 

Ärep^s^ä;: 

MwSt. ° M 37 

I SyX,!? 5 i Hörige H 5 S 

SD, met, Sportf» re. 
Cas ?:'Badio, aut 

«fcÄisaL* 7 - DM 



BMW 728i 

^ SHD - 

P W ÄÄ, 

fen, DM 20 300,- inkl 


.Hubert -Ouanc« -Straße 1 
3200 Hideshetn Ta 05121 reoO-O 

Samstag ab 12 Uhr 
Sonntag Tel 0 51 21 / 7600 78 


Rendsbuig 

BMW 528! 


Radio/Cass. 
TRX, met, SD, 2. Spiegel 


M m _ — ^ • »W.BZ02/7, 

gepruft-gepflegt.zuveriössio 


67 tarntet., 
ABS, Leder, Klimaautom» 
el. Fensterh. vo. u. hi» Sitzlw 
Spie, re., Radio-Cass» im 
«•undenauftrag DM 31 300,-. 

««Kenbach 

A“* Verkehrskreuz 

Wuppertal 

BMW 635 CSi 

ESD, Radio CR, 2. Spiegel - 
lÄderpolster, KlimvDM. 
73 950,- inkl. MwSt, - 

Hans Emde ü > : 

BMW-Vertragshihidiar • 

®pÖ0 Wuppertal 

TeL 8202/7040 13 r" " V 
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AUTOMARKT 


■ 




Autohaus 


j. r V 


• DOT/EPA-FulteWViö» 

• US-Modelto vorrätig 

• Intomwtiorttbroachflrs gratis 
wir haben cs. SO neue + gebrauch- 
te US-Modolle auf Lager: z. B. 


250 CE 


EPA and DOT in the USA 


• 7225/ttl 


Ftace your car i 


Importing your car to the USA? 

t in the care of tne iargest importer/conversion factlity on the 


«B508Sa 






• bietet am t 
•. Mercedes Benz 600 t 

OB}. 10, l HcL, neir». Zust, dkL-O 

• ■ blau, DM 160 000,- q 

• _ Merc. 500 SEL • 

e mbnktL, Aosw. ab 88 000,- • 


Merc. 500 SE Coup* • 

fabrikrL, Ausw. ab 114 000«- • 






Merc. 500 SE 

fabrikiL, schwarz, 92 500,- 

Merc.300 E 

öbrütn, v. Extr., ab 73 50(1- 


- r l« 

!rL 


v BMW M 655 Coupe * 

0 tebrünt, schwarz, 93 500,- J 

• Maserati Quattro Porte m 

• blaumet, 7000 km, 85 000,- # 

• Aston Martin VoJattde e 

• . t Cabrio • 

e blaumet, 5000 km, 200 000,- 0 

• Ferrari 508 GTO * 

eiabrlkiL, rot, 530 000,- im Kurt-# 

• denaufixag . e 

• Ferrari 508 GTSI • 

• fabrikn., Ausw. ab 120 000,- • 

• Mainzer Landstr. 272 • 

2 6000 Frankfurt * 

• TeL 0 69 / 75 50 08 2 

Z und 75 39 91 2 

Z Telex 4 11 189 AH sat 2 


- -- — _r - -Mn 


■ . ^.«if 

1^' 

I- 

! "' T * 


' 

Tr ‘ e 


HB50BSE 
RB580SL 
«280 SEL 
»300 EH 24 7DZ/251 

«3800124 mm 

HB239E/124 181/078 

«TE 735/051 

PO nt Carr. cm mrtsor 

BMW 5351 131/02» 

Alfa Fahrzeuge *»< brandneu, voll 
BUigestattet und eBtqjradiei) den 
ÜS-BesÜmmnngen. 

M+P AUTOMOBILE Gm 
MERCEDES + PORSCHE 
FÜR USA 

Homsr. 22-26. 4390 Oxtefc 
IcL 0SQ43MB84, b B5/92SS , 


280 TE 

2 Jahre alt, 7 Sitze, met/blau, alle 
Extras. NF 64 000,- DM. VB 
45 000,> DM iakL MwSt 
TeL 023 64/ 63 64 


öst coasL New York. We pick up your car at the Dort, clear through customs 
place tha bond, and do a guaranfeed EPA and DOT conversion testsd in our 
own laboratory, Don't take chances! Deal with one of the most rwpacted and 
expertenced facilitfes in the business. Call our Frankfurt off ree für prices and 
Information: 

TeL 0 69 / 73 60 92 


280 S / 380 SE / 500 SE 

Komplettausstattung, sofort 
abzugeben. 

Telefon 62 71/ 6 12 60 


500 E 

473/174 MB-Tex, gegen Gebot. 

Telefon 0 72 31/ 5 54 35 


Verkaufe 911 SG Targa 


Henry's Foreign Auto Center ■ 451 Route 9 North 
Woodbridoe. N. 3. 0 70 95 


Liebhaberfahrzeug 

J 220 SEB Coup6, Bj. 64, TüV u. 


Mod, 81, sehr guter Zustand, viel! 
Zubehör, VB 40 000,- DM. 1 


EXCLUSIVE 


TU. 0 41 71 / 26 72 od. 45 53 


500 SE, Neuwageu 

(fiamantbL-meL. Led. cremebci- 
ge, o. ZuL, DM 92 000,- InkL 
MwSt (liste) oder bestes Ange- 
bot. 


CAK 

TAX- FREE Sale 

FOR EXPORT ONLY 

We deliver any European car from 
stock right to your front door. 


DB 220 SEB Coup6. Bj. 61, TÜV u. 
ASU neu, aathrazitmeL, echt Le- 
der. Wurzelholz, SSD. Topzu- 

■ had - '‘"ÄSS 0 ”*“- 

Telefon 8 52 51 / 233 63 


450 SL 

Traumzustand, Bj. 78, schwarz. 
Leder rot. Sitzhzg. usw., ca. 
80 000 km, nur im Sommer E rfah - 
ren. VB 52000 + MwSt 
Telefon 68 31 / 185 94 


500 SE Coupe 

weiß. Leder schwarz, d 83. 5* 000 
km. 240, 256. 260. 355, 392. -HM. 405 
410, 430. 440. 442, 452. 470, 480. 504 
513, 551, 570. 560. 590. 600. 61 1. 640. 
673. 812. 870. 871 u. w. Extras 
Nichtraucher, wie ladenncu. 
72 000.- DM pL Mu-St.. 

Firma EXl-Werbtwg 
Telefon 0 41 65 / 8 06 01 


Daimler Benz 500 SL 

10/BD, 68 000 km, Zweitwagen, 
zahlr. Extras, erstklassiger Zu- 
stand, von Privat, VB DM 
68 00O,-, Tel 0 62 21/28631 am 
17. 8. und wieder ab 2L 8. 


DB 500 SEL, Neuwagen 

weiß/Leder schwarz, Export- 
ausstg., preis 95 800 DM inkL 
MwSl 

TeL 0 22 74 / 72 10, geweiblicfa 


Car mnhs systam 


world wide car shipping pick up 
all over europo conversation m- 
formaüons + recommendations, 
fincst quiekest servicc cnll also 
on weekends. 


Antobaas Heek 
TeL 0 62 06/5 64 91 
TX. 4 65 710 


280 SL 

SonderrDodeQ, 7/83, 35000 km, 
viele Extras, DU 59 500,-. 

TeL 02 21/ 43 22 98 


280 TE 

Bj. COM, Extras. 120000 km, DM 
24500.-. 

TeL 0 48 ZU 8 60 48 


280 SL, Bj. 82 

(jguatrot, Polster mir 

29 000 km, Automu. DM54 800.- im 
Auftrag von Privat, (keine 
MwSt.) 

Antdbun Hw»lr 

TeL »6206 / 5 6191 
Tx. 4 65 710 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL 

Get in touch with us. 

Phone: Munich 59 20 58 
Teiexs.5 218 079 ecar d 

8000 München 2. Nymphenburger Straße 1 


von Werksangehörigen (Gmß- 
ausw.) lfd. günstig abzugeben, 
«nun Gabel, 6843 Biblis 

Telefon 0 62 45/ 84 56 


500 SEC 

BJ. 83, -M 000 km. dunkr Ibla u - mrtallic. 
Lorinser-Umbau. KampteUauBStat- 
lun*. sehr jjcpOestcr Chcta-aren, 
83 000,- DM. 

02Z42-M85 / 38 45 


CMS. 069/ 73 02 71-2 
0 69/31 1215 

023 44 / 25 76 + 670 31/240 34+5 


'Neuwagen 1 


■sC' 

tu«. 


,0 9uono5^ 

1 M . 1 


MB500SL 172^75, 040/275 

MB280SL 199/271, 040/271 

MB 508 SEC 040/274 

MBSOOSa 

199/278, 929/274, 199/274 
MB 380 SEL 587/274 

MB280SE 702/273 


DB 500 SE 

Bj. 10/83, 60000 km, braunmet, 
ABS, SSD, Radio, Kassette u. an- 
deres Zubehör sowie AutoteL B 
2, Wert DM io 000^- netto, Kauf- 
preis insges. 60 000,-+ MwSt 
TeL 06182/ 9 3121 


DB 500 E 


EZ 7/85, 3000 km. AutooL, Bad», 
SD, Klima, ABS, Airbag u. 11 
weit. Extras. DM 69 750,- inM. 
MwSt. 


Merc. der S-Klasse: sofortige Lieferung, Klima, Leder, ABS 

500 MC, 500 SS, 580 SH, 288 SfclBO SL 506 SL OMfndmragM 280 GE, 
weiß, K3üna. alle Fz.-Typen neu zl alten Listenraeis 
Hass« W 12* 200, 2 Mg. 500 E. 200 D, 250 D, 500D 
Uosm 201: 190, 190 E, 190 D, 190 D2A Liter 
Gesucht werden 124er Typen aller Klassen. 
AUTOHAUS WAGNEB, Bielefeld 2, Stadtheider Straße 2 
neben Daimler-Benz, TeL 05 21/3 4634 


DB 280 CE Coupö 

etektr. SSD. Anh.-Vorrichtg^ 
Stereo-Rad., braunmet-, Motor 
gen. -überholt. 88 000 km. im 
Kundenauftrag, 16 900.-. 

TeL HdL 047 23 / 6 23 33 


Mure. 500 SEL 

1 72/27 B, DM 104 680 inkL MwSt. 

Merc. 500 SEL 

702/273, DU 102 600 inkL MwSt. 

Merc. 280 SL 

140/277, DM 82 080 inkL MwSt. 

Merc. 190 E 2,3/16 

199/271. DU 66 6» inkL MwSt. 
TW. 02 ll /77 45 02. Händler 


DB N c uf ah n ca ge 

280 S, rot/Vot. creme 
280 S, schwa rz/Vel. grau 
280 SEI, met.. 'Leder 
388 SE, met./Leder 
580 SEI. weiB/Ledor creme 
500 SEL, nautikbf./Led datiel 
Ferarvi 508 GTSI, rot /schwarz 
TeL 049/4744 09, Händler 
e«L 47 44 94, Tjl 41 70 095 


TeL 85 11 / 69 52 85 od. 
0451/8816 97 


500 SEL, neu 


Mercedes S-IOasse Z80 SE, SEL 380 SE. 500 SE. 500 SEI. 280 SL. 
500 SL 500 SEC 

W 201: 190. 190 E. 190 D. 190 D 2 JS 1. 190 E 16-Veetiler 
W 124: 200, 230 E, 500 E, 200 D, 2S0 D, 500 D 


500 SEL 

5/84, 50 000 km, zypressengrün- 
met., LederaussL, sämtl Extras, 
Tel -A n sc hlu ß vorhanden. 

T. ab Mb. 9 Uhr 0 2234 / 8 20 47 


Nnnngn 

Merc. 500 SEL 

schwarz, Leder schwarz, KompL- 
Ausst, DM 93 500 inkL MwSt. 


500 SEC 

25 000 km. DM83 300,- 
TeL 0 22 08/ 36 87 


Tx Merc. 280 SL + 500 SEL 

auch zur Auswahl 
TeL 0 9S 31 / 6 69. Autohaus 


904/278, VoUausstattnag, DM 97500- 
inkLMwSt 1 


TeL t ZS SS /4S 97 


» . 4 " lH M 

»d jjfi 


Jag. 4,2 Sw. 
Jag.4,2Sov. 
Jag. 4,2 Sot. 
Jag.4^Sov. 


Wack/Wack 

biack/mulberry 

arrtetope/buctein 

cranbeny/Wack 


500 SEL, fabrikneu 

hlau-schwaxz, Leder schwarz, 
Vollausstattung, sofort gegen bar 

«Iwuhnlpn 

TeL 6 56 42 - 45 35 


280 SE 

BJ. 8/84, 16000 km. BÜbermet- VeL 
bteu, Alltom, ESSD, eJ. FH, NP DM 
63 000,- filr DM 48 500r- zu verkau- 
fen. 

TeL 052 51/ 3 36 71 


Neu- oder Vorführwagen sofort lieferbar. 

Trauring ; günstig, problemlos, unbürokratisch. 

Sonntag Besichtigung von 11-14 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf) 


500 SEL 

8/85, 0 km. zypressengrünmeL, 
Le<L, VollaussL, TeL-Anschhlß 
vorhanden. 

T. ab 516. 9 Uhr 0 2234/82847 


Merc. 500 SEL i 

weiß, Leder grau. KompL-AussL, 1 
DM 91 000 inkL MwSt. | 


TeL 05 XX / 73 08 61 / 62. H&ndler 
Telex ft 230 119 Imrd 


580 SEC 

anthrazit met.. 5000 km. fast Voll* 
ausstg., 93 500.-. inkl. MwSt. 

0 98 31 / 6 69. Autohaus 


Autohaus- Süd GmbH, Bochmoer Sir. 183, 4350 RecklingbKusen-S&d 
TeL 0 23 61 / 76 64. Telex 8 29 957 



Pallete 930 Turin rot/schwarz 

Potsche 930 Tort» granatrcd/wsmrot 


Ferrari 308 GTSi rot/tan 

Ferrari Moadial Cabrio rot/schwarz 


MUMP TeL 069/393044 
JflCTl W Tx. 411 757 ahg 


DB 190 E 23-16 V 


280 SEL 1 

172/271, abzflgL 5% - 78 000^- DM fnkL 

280 SEL 

355/272. sbzögl 1% - 80 9W,- hdd. 
MwSt. 

. 250 TE 

929/274. abzfigL 5% - 67570,- InfcL 
MwSt. 

Fhws HK, TeL BZ 51/ >116 05, TX-- 
801 51« 


Merc. 500 SEL 

EZ7/81, LHd, 90 000 km, dunkel- 
blau, Chrom in Wagenfarbe, 
AMG-Felg. + Fahrwer k , Spoiler + 



US-EXP0RT 

D.O.T. & E.P.A. 


ummm 


div. Extr^ DM 65000,- IakL 43 
Mon. DM 1323,50 im, Bestwert 
30%. 




Uw FouJCk 




‘Uwe-Ohlsen-Antomobll e 
TeL » 62 23 /66 29 71 od. 

4 6» 44, 35c. .4 61 628 


jr; Pl'ttJ il 


indlec 




500 SEL, EZ 9/82 

115000 km. 1. H&. ABS, zypres- 
sengrüumetJVeL oMv, 220/55 
TEX, T jyt , gHwnwutflfn d Color, eL 
FH, orth. Sitz, BJtum. Köln, 
Diebet.-WamanL, Scbetnw.-WL- 
Wel, Tempomat, MittelannL, 
Köpfet L Fond usw, VB 57 000,- 
DMinkLMwSt 
TeL 0 23 61 / »28 Sa. + So. 
von 8-12 Uhr 

Mo. ab 13 Uhr »2 31V 12 56 01 


DB 280 SL 

568/27L WBKL-inkL 

DB 280 SL 

735/27L B4360,-inkL 


DL T.M 61/ 1135 05 
Xxj 891516 


190 E ( 2,3-16 

blau-schwarz, Leder schwarz, 
sofort gegen bar abzuholen. 
TeL *56 41 -45 35 



An la9 enl 



500 SEL 


3*6 km. memoi7, Klima, BSD, 
Leder, Vollumtg^ NP es. 
112*06«-, Jetzt DM 98 560«- inkL 
MwSt 


TeL «2 11 / 40 9B 28 + 44 58 81 


Merc. 580 SEI, neu 

dunkelblau, Leder grau, alle 
Extr., DM 64900.-, unverbindli- 
che DB-Preisempfehhmg DM 
90400,-. 

Antobandel 
TeL 0 89 / 8 57 60 68 


Merc. 500 SEL, neu 

«hanvflnthttmmo t. , Velours blau, 
alle Extr., DM 94 620,-. 
Antobandel 
TeL 6 89/8 57 60 68 


450 SL, 5.0 

4/80, 31000 km, TbpzusL, VB 
84 000^ DM. 


TeL 0*9/ 2 71 37 92 


500 SL 


BJ. 8^ 54000 km. L Band, anthrazit 
Led. heH, ABS, Wischwasdb, Bek- 
ker- Radio, Ala rmani. neuw. Zu- 
stand, Festpreis DM SS OOOr->. | 
TeL *2242/18 19 


US Unlornchmen rni I cigcntr 
Niederlassung in Hamburg 
bietet den komplett. Schice 
m. Garantie, Vrrk.iu), Vor- 
schillung und Kautions- 
stella. iBondl ir> USA 

040/ 712 76 26^35 
NY: 914-337-0275 


Nenfohrzeng 

500 SEL 

nauticblaumet ^ Leder grau, Voll- 
ausstattung, z. LP abzug eben. 
Telefon 0 29 21/ 147 07 


Merc. 250 E/124, neu 

gute AUSSL. DM 50 950 inkl MwSt. 
TeL 02 11/ 72 2* 42 


DB 230 TE 


New 500 SL 

anthracite/Leatber cream, loaded 
will except best öfter 
Call on mondayi »56 95/ 10 12 
Tx.: 175 695 810 - Händler 


500 SLC 

EZ 79, sehr guter Zust, schwarz, 
innen + außen, s. sch. Ant, 
verseb. AMG. 200000 km, 50 000.- 
DM. 


Zürich 0 0411/9 4512 12 g. priv. 
9456997 


500 SEC 

737/275, absoL Vollavsstg^ 117 000 
DM inkl MwSt 


V ,■ "V- 




?>■' 
v'ii 

v ; ;i 


r K.urs.-r »Wjj 
\ fT'.tss^W^ 

1 MP* 


USA-Export 
DOT + EP A 4nWpping 

Sc 500 SEL, Lack. 199/587/702/904/ 
040 ä 85 000^ DM 
IX 3M SL, Lade. 904, Led. 274 
280 SEL, Lack. 904 
Merc. 609, Bit 72, generalrestau- 
riert, DMiÄOOO.-. 

7000 Stuttgart 1 
Krone nstr. 28 

TeL *7 11 1 2 28 1*69, geweibUefa 


300 D 

199/174, 62 700 DM inU. MwSt 


Merc 500 SEL 

antharzitmet, Leder grau, EZ 
4/85. 8000 km. VoDausst, DM 
89 500^ 

AnbitynnJ.l 

TeL *89 / 857 6*68 


Mercedes-finfiaiiswaU 

ca. 80 24ercedes-Gebrauchtwagen 
vorrätig. 

Agtoh uB Winter. 6740 Landau 
Nemtadter Stande 23 
Telefon • 63 41/ 8 B2 29. 
Beddritm«: Montag-Samstag 
von 9-18 Uhr. So. y. 12-18 Uhr 


280 SL, BJ. 4/83 

sßbermet, Leder schwarz, Hard- 
top, 77000 km, ABS, aut Ant, 
Warnanlage, Fräster eL, wärmed. 
Glas, Leichtmetanrfider, Sitzhei- 
zung, Auto-TeL (kann übernom- 
men werden), DM 53000,- (ohne 
Auto-TeL). 

TeL 9 62*1 / 6 66 88 
6 62 01 / 1 3* 76 (ab Montag) 


Mercedes 500 SE 

EZ 9/84, dunkelblau, 18000 km, 
Velour grau, AMG- Fahrwerk, 
Frontsp-, Schweller, Heckschür- 
ze etc., Blaupunkt Köln, Klima, 
ABS, Airbag, Fensterh. 4faeh, 
Holzaust Wurzelnuß u. v. a. 
Extr^ sol gegen Höchstgebot 
TeL 02361 / 68 58 

ab Mio. 0 23 97 / 76 76* Frau Budmes 


DB 450 SEL 6,9 L 

Bj. 80, Komplet tausstg, 55 000,- 
inkl 

Artz- Automobile 
TeL 0511/3 50 14 41 


AMG-Fahrwerk. P7 auf 7 + 8". ca 
30 000 km. ca. 16 Man. gcL, viel 
Zubeh., SD, cL Fe.. Stereo, Klima, 
ZV etc., weiß, optisch sehr schön, 
von Privat, DM 45 000,- mkl 
MwSt 


Bonn. TeL 0 22 25 / 1 42 94 


DB 16-Ventiler 

Farbe: BbtUKbwiuzmeL, Leder 

schwarz, Neufohrzeug, «10. 430, 488, 
50«, 532. 584, 50t 872. Exporte. 
59 000,-, Ihtandspr. 87 300^-. 

500 SEL 

neu. 904 rinnh^lhfam 27B Leder grau. 
333, 223, 227, 2«0, 24t 4X0, 430, 440, 452, 
470. 5M, 532, &Ö, 570, 58t Sto. 011. 673, 
73 t 812, 877, Export pr. OSOCXtr-, lll- 
l ax xtepr. 101 500,-- 

280 SEL 

Farbe: Champagner, Leder bnudl, 22t 
222. 223, 430, 470, 504, 510, 53t 55L 570, 
580, 584. 500, 640, ^portpr. 6S50O-, 


500 SE. 1985 

Extr., neuw« 57 900,- inkL 
TeL *2 21/ 39 49 48 


5M SEI, SB SEC. 508 St, 

3H SE, 200 SE, 5M SUS, 

2nsLc.aooE.1goE. 
190E2J3-1B V 
Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge, 
Bj. 80-85, div. Farben u. 
Aussig, ab DM 38 500,- 
028 S, 011 Car. Coup* 
niCmmcakrtoM 

neu + gebraucht 
Bj. 83-85 ab DM 69 000,- 

%*CanBtebSdniz 
Ltetectar Pbtz 1. Bsan 

Sonntag Besichtigung — kein, 
Verkauf und keine Beratung. 

I Tehx8571 4H i 
Tbl 02 01/ 23 33 33 


280 SEL 

neu, Farbe Ffetrul, Leder schwarz, 221, 
222. 430. 470. 504, 510, 53t Kt 570, 580, 
584. 500, 640, Exportpr. 88500^ ta- 
landspr. 78 000,-. 

TeL 040/6 4282 88 


190 E 23-16 V. 

27 000 km, 40 500,- inkl 
Firma Erlenbnsch 02 21 / 37 15 12 


280 SL 

904/278, 9/85, 90 000 DM inkL 
Hess Automobile 
TeL 0 6182/69587 o. 6 6230 


DB 500 SEL, neu 

blauschwarzmetaEic, Leder grau, 
VoUausstattimg, sofort lieferbar. 
Tel fl 52 42 / 4 40 85, Mo. bis Fr. 


Car moving System 

world wide car shipping 
Abholung in ganz Europa 
Conversion Info + Hknpt 
bester, schnellster Service. 
Unverbindliche Beratung auch 
an Wochenenden Im Monat Sep- 
tember unter CMS, *69 / 73 *2- 
71-2, *69/ 31 12 15 + *22 44/ 25 70 
+ 0 7*31/24*3445 


SNSL 568/274,199/276 

»SL 568/271,623/275,568/274 
»SL 737/272,566074 

»SB 929/278,040071 
MSEC ] 1/82, 60 OOOKm, 932^58 
»SB 3/81,473/933 

HEVflUGE 

AUTOMOBILE 
Ü/\A '. FRANKFURT 

F*«# M »*unar LandBnSa 35t-as7 
L M W M oxnPianUun 

^ Tm.Dea.73aD0ea Ti<.4i70?isj 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! Ex- 
travagantes Karosserie-StyUng und 
exldusive Innenausstattimg Alle 
Arbeiten werden von Spezialisten 
im eigenen Fachbetxifib durchge- 
führt 

Zender Exklusiv- Auto 
Horinstraße/Industriegeblet 
5403 IGUhdshK&dlch 
Telefon 02 61/ 2 30 20 


STEUERN SPAREN .... 

. . . wmmmai 


Neuwagen/Vollausst. 


450 SEL, 6,9 


Uxhct Prssnam: 


280 SE, 5^ L, Cabrio 

von Privat gesucht 
Telefon 09 31 / 41 25 56 


Daimler-Benz 500 SEL / 500 
SEC / SL kompl. Serie / 190 
E/250E/500EU.300D 
Porsche: Turbo / Carvera 
IcompL Serie / 944 / 944 
Turbo 

Weitere Fabrikate auf Anfrage! 

$ji» sich e tb mn R gMrhnBi- 
dertes Angebot unterbreiten, wir 
beraten Sie gern! 

WeOaud-Autoliandcls mbH 
TeL 0 69 / 73 10 99. TX. 4 189 081 


l. Hä., 1977, mit HniT t KUmaanL, SD, 
A hrf vi g en , Tempomat, milanbraun- 
met, VeL -Polst., DM 29 900,- inkl 


Antomarid Lu x emburger Str. ll 
500» KMii. TeL 02 21 / M «2 *6 
oder 022 33/ 2 15 36 


280 sa 

199/274. 10% u. Liste 

500 SEI 

199/278. 2% ul Liste 

5X190D 

Listenpreis 

200 

Klima, 42 000- inkL MwSt 
TeL 0 24 05 / 7 16 26 Autohaiis 


190 E. 9/85 

schwarz, 45 000 km. ABS, Airbag. 
Klima, ESSD, eL Fensterh. etc.. 
DM 33 900.- inkL MwSt. 

TeL • 25 01 / 27 41. Händler 


MB 500 SEL 


orig. AMG-Fahrzeug, alles 
schwarz/Velours grau, Porsche 
5 gang- Getriebe, alle Extras. Bj. 
82, 42000 km, super gepflegt, 
Preis: VS. 


Fleblg Automobile 
0 69 / 39 20 55 od. 06 41 /7 57 77 


Mercedes W 124: 200 D. 250 D, 
500 0,200. 250 E, 500 E 

sofort lieferbar, günstige Lea- 
stngkonditionen, Eintausch mög- 
lich. Sonntag Besichtigung von 
11-14 Uhr (keine Beratung, kein 
Verkauf)- 

Autohaus-Süd GmbH 
Bochmoer Str. 103 
4350 R eckli n ghausen- Sud 
TeL *23 61/7004, Telex 8 29957 


500 SEL 

sUbermet, 8/83, alle er- 
denkL Extr^ 59000,- zzgL 
MwSt. 

TeL 0 2041/9 6036 


Merc. 500 SEI 


500 SE 


schwarz, Leder schwarz, VollaussL, 
efnschL Coupe-SitzanL, zum Llsten- 
preis, DM 88 000,-, abzugeben. 


TeL *Z1 62 / 7 77 58 + 0 £1 52 / 543 7Z| 


10/83, nur 40 000 km, 2. Hd-, tiefer, 
235/55 neu, met, ABS, SD, Velour 
usw. 64 900,- v. Priv. 

TeL 0 25 65/ 45 09 


280 S/5EL, neu 

lx weiß. Ix d*bL. SD, Autom.. KIL 
T. B 22 33/6 62 22 u. 7 89 89 


300 E ( Neuwagen 

schwarz. Leder schwarz, alle Ex- 
tras, DM 78 500,- inkL MwSt. 
Autohaus Mfihren u. Hoven 
TeL 0 24 31/ 40 42 
Teletex 243 130 


i vV l " \ 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 


Porsche 944 


EZ 4/85. 4500 knytataharimct, 
Hubdach, LMT-FÖg^ 215er Reit, 
Servot, Heckwischer. 2. Au- 
ßenspieget DM 48500 InkL 
MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 11/84, 8500 km. granatrot- 
met, ABS, Radio, 2. Spiegel, 
DM 93 500 inkL MwSt 

Povsche.928S 

EZ 10/83. 26 500 km, schiefer- 
blaumet, Radio, 2. SpiegeL DM 
74 000 inkl MwSt 

Porsche 924 Turbo 

Bj. 81. 71 000 km, weiß. Hub- 
dach, Radin-' Vorber, DM 25 000 
inkt MwSt 

JaguarXJ.6 

EZ 8/84, 4000 km, Lederausst, 
Radio- Vorher^ Schahgetr^ an- 
tilopemnet., DM .44 900 tm Kun- 
denauftrag 

Fteischhaner 

Sportwa g e u zcHt nun ' 

EintniU-/rddniSe 
5166 Aachen 
TeL: «41/5*4*11 


Opel Monza 

EZ 2/83, 28000 km, grfinmet, 
viele Extr., DM 23950,- im Kun- 
denauftrag. 

Autohaus Hoff 

KÜy W Forsche - Dtrekthtndl er 
Hange lax, B 56 
5205 St Angustin 2 
Telefon 0 22 41/33 2* 91 


Porsche 911 SC Targa 

.Bj, 63, weiß, 51 800 km, Leder- 


Bottrop 


Porsche 924 Turbo 

EZ 5/8L blau. DM 19 900,- im 
Kundenauftrag 

Porsche 944 

EZ 3/8 2. weiß, DM 28 900,- im 
Kundenauftrag 
Weitere Fahrzeuge und- Vor- 
führwagen im Angebot 

f CBriatmann 6 Hehl 

Po raahe- Händler 
Gladbecfcer Str. 148-17* 
425* Bottrop 
Telefon 0 20 41/ 3 2* 71 


.Bj. 63, weiß, 51 800 km, Leder- 
sitze, Radio-Cass,, DM 54 900,- 
inkL MwSt. 

Porsche 944 Autom. 

EZ 11/84, platinmet^ 4000 km. 
Heckschürze, ServoL, Color, 
usw., DM 48 500.- im Kunden- 
auftrag 

BMW 455 CSi 

EZ 7/84, grihunet-, 10 500 km, 
Sperre, TRX-ReiL, Büffelleder. 
Sftzheiz . Klima, SD, DM 
64 950,-, inkl MwSt 
i Kaffay 

^ PorMShe-Zentrms 
Hamburg 
Eiffentc.26 
20*0 Hamburg 26 
Telefon 0 40 / ZL 1« 5* 


Heckwisch, Color, eL Spiegel, 
DM 36 500, im Kundenauftrag 

Porsche 944 

EZ 12/83, Mod. 84, indischrot, 
Hubdach Sportsätze, 7+8 Zoll 
Schmiedeteig, ServoL, 45 000 
km, DM 38 500 inkL MwSt 


Koblenz 


Düsseldorf 


Porsche 924 

EZ 6/83, 38 000 kr», alpinweiß, 
Color, Heckwisch, Speichen- 
felg, el Fensterh, DU 26 000 im 
Kundenauftrag 

Porsche 924 

EZ 7/81, aübennet. Speichen- 
teig, el Fensterh, DM21 500 im 

Kundenauftxag 

BMW 455 CSi 

EZ 7/83, 50 000 km blaumet- 
Radio, Schiebet!, el Fensterh, 
4feoh. DM 45 000 im Kunden^ 
auftrag 


Audi Quattro 

227 FS, Öttinger-Motor, EZ 
2/84, 17 800 km, TÜV 2/87, Ex- 
tras. DM 59 000.-. 

BMW 455 CSi, CoupA 

218 PS, EZ 1/84, 49 000 km, TÜV 
1/87. Extras. DU 56 000,-. 


Bremen 


2 


SCHULTZ 

Ü8UWC 


Vorsprung 
durch Leistung 


Augustin/ 

Siegburg 
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Porsche 944 
Dienstwagen 

EZ 7/85, indischrot Hubdach 
ServoL. 7+8x15 Felg, 2500 km, 
DM 49 950 - inkl MwSt 

Porsche 924 . 
Dienstwagen 

EZ 4/85, platinmet, 205er Be- 
reit. 8000 Ion, DU 31 950,- tnkL 
MwSt 

Audi quattro 

EZ 1/84, weiß. 38000 km. Ex- 
tras, DM 47 000,- inkL MwSt 

Audi quottip 

EZ 8/84. 8000 km. blaumet, 
Extr., DM 58000,- inkL MwSt 

Audi 200 Turbo Autom. 

EZ 10/84. weiß, 8000 km, Klima, 
Teilledersitze, DM 47 000,- inkL 
MWSt 


Porsche 944 Turbo 

Dienstwg, EZ 6/85, graphit- 
met, ca. 8000 km, Extras, DM 
70 800,-, inkl MwSt 

Porsche 944 

Dienstwg, EZ 3/85. steingrau- 
met„ ca, 7000 km, Extras, DM 
44 800.-. takL MwSt. 

Porsche 911 Carrera 
CaupA 

EZ 1/85. preußischblsumet, Le- 
der grau, Ölkühler, 245er Reit, 
Extras, DM 79 500.- inkl MwSt 

f Concbe- Zentrum 
Bremen 

Sefemldt + Koch GmbH 

Streaenraonstr. 1-7 
2860 Bremen 
TeL 04 £17 4 49 52 54 


4x Porsche 924 
4 x Porsche 944 
4x Porsche 911 
Ix Poncho 928 

EZ 20. 1. 1984, 24 000 km. 310 PS, 
granatrotmet, Ganzleder-Aus- 
stattung, Radio, ABS, Klimaan- 
lage. DM 74 950,-, inkl MwSt 

f Autohaus Nordrhein 
Por aehe - 
DirrkthSndler 
HfflberWeg 85 
46M Diaaeldorf 1 
Telefon 62 11 / 7 76 42 66-2 62 


BMW 752 i 

EZ 10/64, schwarz, 46 000 km, 
TeL, viel Znbeh, DM 48 500 im 
Kundenauftrag 

BMW 528 i 

EZ 3/82. blaumet, SD, Radio. 4 

«&^»K nL ' CoIor ' I,M 


Jaguar XJ 6 4,2 
Sovereign 

205 PS, EZ 8/85, 4900 km, TUV 
6/88, Extras, DM 55 500,-. 

Porsche 944 

163 PS. EZ 0/85, 4900 km, TÜV 
6/88, Extras, DM 55 500,-. 

Porsche 944 

183 PS, EZ 3/85, 18 600 km, TÜV 
3/88. Extras. DM 48 000,-. 

Porsche 924 

125 PS, EZ 4/85, 11 400 km, TÜV 
4/88, Extras, DM 33 500.-. 

f Autohaus 

Löbr ft Becher 
Po rsche-DirektMndl er 
Lohntnße 109 
54*0 Boblenz 
TeL 02 61 /8 077* 


Porsche 944 

Bj. 83. weiß, L HcL. DM29 500,-, 
InkL MwSt. 

Porsche Carrera 

Bj. 84, anthrazitgrau, dunkel- 
graues Sonderleder, Klima. SD, 
P7 m. 7+8 ZolL, Front- + Heck- 
Spoiler, Sportdämpfer, Sport- 
Sitze, DM 64 000,-, mkl MwSt. 
gto FOK8 C HKZENTKUM 
[Sm THIEL 
Eti Detmolder Str. 73 
479* Paderborn 
Telefon 0 52 5Z / 5* 4« 


Siegen 


Unna 


Porsche 944 

EZ 5/83, 57 000 km. Targadach, 
Color, Alu, 2. Spieg, Radio- 
Cass., dunkelbraunmet, DM 
37 500.- im Kundenauftrag 


Porsche 944 

EZ 7/84, 8000 km, platindia- 
mantmet, Targadach Color, 2. 
Spieg, Breitreil + Felg, Stabis, 
DM 43 800,- Hn Kundenauftrag. 


P 924, Dienstw. 
d. Hauses/85 

15 000 km. unfallfr.. graph.- 
met, exkL Aussig.. Bestzu- 
stand. DM 33 500,- inkl MwSt 

P 944 Autom., 4/84 

erst 10 000 km, geminigraumet. 
exkL Aussig, mit Jahresgar’ 
DM 39 800.- inkl MwSt. 


Oldenburg 


S Autohaus Moll 

Ponehe-DirektUsdler 
Bather Str. 78 
40*0 Düsseldorf 

TeL: 62 11/ 48 57 59 


Nürnberg 


Porsche 911 Carrera 

EZ 12/84, IQ 000 tan (Zuhl DM 
10 000,—, DM72000,-. 

Porsche 944 

EZ 5/84. 5000 km, DM 43 950,-. 

Porsche 928 S 

EZ 3/8 4. viel Zub.. DM 79 000,-. 

rage Autohaus 
W. Bnasch 

Hä 7 Porsebe-Hindler 
Bremer Straße 87 
2960 OMenbnrg 
Telefon 64 41/ 2 54 44 


^ Walter Knebel KG 
Porsche - 
Mr ddMMte r 

Fludersbach 118 
59*0 Siegen 
Telefon 02 71/ 59 21 


Solingen 


P 944, Mod. 84 

38 000 km, zobel braunmet.. 
Kompl. -Aussig., m. Jahresgar. 
im Auftrag DM 38 400,-. ' 

f Porsche-Zentrum 
Holpert &. BCOller 
Ziege Isir. 25 

4750 Unna 
TeL 0 23 03/ 85 65 


Porsche 944 

steingraumet, EZ 6/85, 10 000 
km, 7+8 Zoll Fuchs, Heckwisch, 
Dach u a. m., DM 49 950,- inkl. 
MwSt. 


Wuppertal 


Isb^sgi 


Kassel 


Düsseldorf 


Hamburg 

Porsche Carrera Targa 


EZ 10/84, 11 400 km, moOBgrün- 
met-, 7+8 Zoll, Sportsitzc, Ra- 
dio-Stereo-Cass^ DM 69 800.-. 
inkL MwSt. 


MOLL-Angebot: 
Porsche 944 

EZ 3/84, 25000 km. platinmet, 
KklteanL, Hubdach, et Fenster, 
Heckschürze, ServoL, alle 
Extr., DM 42 000 im Kunden- 

auftrag 

Porsche 944 

EZ 8/83, Mod. 84, eL Fensterh, 


BMW S2S i 

30000 km, grünmet, 
® D> L 2?r F ^fr. 195er Reit. Color 
«sw, DM 21 900,- 

BMW 728 i 

«il 00 kxn « aaterazit- 
met. LM-Felg, 205er Reit, Co- 
tor, ZV, usw, DM 31 900,-. 

BMW 755 i 

SZ 10/84. 10000 km, braunmet. 
Kfnaa. Sperre, LM, TRX-Reit, 
Alarm usw^ DM 49 900,-. 

f Antofoua Hessenkassel 
Porwaexeutrum 
Nordhmreen 

Lelnlcer Str. 156 
«m« Kassel 

TeL «5 61/57 1*71/54387 


Porsche 911 SC 

EZ 7/8 L 204 PS, 83 000 km, oak- 
grünmet, eL Spiegel + FH, Co- 
lor, HeckwL, Stereo-Vorberei- 
tung Fuchs-Feig, 205/225-Be- 
reifung TÜV 5/87, DM 45 500,- 
mkL MwSt 

S i Autohaus Tarnwald 
Pb reche- Studier 
Wltschelstraße 8*-82 
850* Nürnberg 
TeL 09 11/32 71 31 


Recklinghausen- 

Süd 


Audi Quattro 

weinrot Mod. 85, 5000 km, Le- 
der grau, 2* Sitzbeüt, Heck- 
wisch, Klima. ABS u. a. m., DM 
68 KO.-. inkL MwSt 


Porsche 911 Turbo 3,5 

300 PS. 82 500 km. Klima, met- 
Klarion-Turm, Ganzleder, DM 
84 500,- im Kundenauftrag. 

f Eiming- 

Sportwagemeuttum 

Rheinstr.il 

4356 Recktinghausen 
TeL 12361/7031 


f Porsche-Flocke 
Scborberger Str. 66 
5650 Solingen 
TeL 62 12/64 6* 

(H. Ho rech priv. 7 52 86) 


Waldenbuch 


Paderborn 


Porsche 928 


Rotenburg 


Porsche 928 S 

schwarz. 1000 km, KompL- 
Ausst, DM 102000,-. inkL 
MwSt. 


Bj. 79, 88000 km, grünmet. 1. 
Hd, 5gang Klima, P7, S-Ausst 
m. Spoilern, Radio-Berlin, DM 
29 500,-, inkL MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 5/85, 8000 km, schwarz, 
KompL-Ausst, DM 101 000,-, 
inkL MwSt 


Porsche 928 

EZ 2/80. 121000 km, goldmet, 
Klima, Radio-Cass,, TopZüSt. 
DM 39 000«- InkL MwSt 

1 KlUlS Karlnntnn 

^ Porecbe-HSmUer 
Braoeratraße 43-45 
273* Retenbnrg/Wämme 
TeL 0 42 61/8*21 


Porsche 911 Carrera 
Targa 

EZ 2/84, schieferblau, DM 

65000,-, inkl MwSt 


Zeisler-Angebot; 
Porsche 924 Carrera 
GT/210 PS 

Bj. 9/81, indischrot, 50000 km, 1. 

Radio-Cass, 
Hecfewisch, Color, Sportfahr- 
werk, neuw. Zust.. DM 43 900,-, 
im Kundenauftrag 

Porsche 944 

SL B iJ [0/84 t 7+ß-ZoU-LM- 

Eelg, heraugoehmb. Darf, ei 

Porsche 928 


f Antohans GötS 
Ponche-ffinHer 
Stuttgarter Str. 2* 
7*35 Waldenbuch 
TeL *71 57 / 40 71-72 






Si 

S Autohaus Zefeler^ 

S°V ,ch e-Dtreitth*naier 

560* Wuppertal 
HB/78 1781 
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GA LOPP 

Acatenangos 
erster Start nach 
dem Derby-Sieg 

K. GÖNTZSCHE, 

deutschen Trainer. Besitzer 
Jockeys brauchen morgen nach- 

nicht zu furchten, daß auslän- 
Oische Galopper die Prämien eines 
o^r größten Rennen Deutschlands 
ajrassieren. Im Arat-Pokal (160 000 
J™» S4000 Mark dezn Sieger, 
3400 m, Europa-Gruppe I) auf der 
Getaenkirchener Rennbahn sind aus- 
schließlich deutsche Pferde zugelas- 
seo. Das mindert zwar den Stellen- 
wert eines Sieges in diesem Rennen 
erheblich, aber die Besetzung der 29. 
Austragung dieses Rennens ver- 
spricht trotzdem Sp annung 
: Erstmals tritt Derby-Sieger Acate- 
nango nach seinem Triumph am 7. 

: Juli in Hamburg wieder an, Andrzej 
. Tylicki (28) reitet ihn. Championtrai- 
ner Hoinz Jentzsch hat bei Gestüt 
Fährhofs Besitzer Walter Jacobs 
durchgesetzt, daß auch Acatenangos 
Stangefährte Abary mit Georg 
Bocskai läuft Eigentlich sollten die 
beiden Fährhofer Cracks nicht gegen- 
einander laufen, aber Jentzsch moch- 
te Abary lieber in Deutschland star- 
ten. Ein Rennen in DeauviUe (Frank- 
reich) wurde gestrichen, nach dem 
AraTPokal tritt Abary in zwei Wo- 
chen im Großen Preis von Baden in 
Iffezheim an. Jentzsch’ Prognose fin- 
den Aral- Pokal: „Eigentlich mußte 
Acatenango vor Abary sein. Aber hof- 
fentlich reicht das auch zum Sieg.“ 
Das Gestüt Fährhof hat den Aral-Po- 
kal noch nie gewonnen, Jentzsch zum 
letzten Mal 1972 mit Arratos. 

Mit Ordos aus dem Gestüt Zoppen- 
broich ist ein weiterer Derby-Sieger 
als Starter angegeben worden. Sein 
Trainer Sven von MityJaff wollte Or- 
dos ursprünglich nicht in Gelsenkir- 
chen satteln, denn die vor dem Gro- 
ßen Preis von Berlin in Düsseldorf 
zugezogenen Verletzungen (von ei- 
nem Ttttt Abarys vor dem Rennen) 
waren noch nicht vollständig ausku- 
riert So ist es wohl auch noch nicht 
ganz endgültig, ob Ordos mit Peter 
Alafi tatsächlich morgen nachmittag 
um 16.40 Uhr antritt 

Sieben Pferde laufen, via 1 davon 
haben Siegchancen. Einer davon ist 
Daun mit Patrick Güson. Der Hengst 
des Gestüts Röttgen ist in Bestform. 
Im Aral-Pokal muß er beweisen, ob er 
gegen die spärliche, aber fest kom- 
plette deutsche Grand-Prix-Elite be- 
stehen kann. 


FUSSBALL / Str eit um die Femseh-Übertragungsrechte spitzt sich zu - In China umjubelt: Uerdingens Talent Marcel Witecek 

ARD und ZDF wollen sich nicht mit Mutter Babianna: „Er 
Hans Beierlein an einen Tisch setzen ist eben ein Wunderkind 




DWJepd, Frankfurt 

Noch lassen die beiden Fems eh an- 
stalten ZDF und ARD die Mu s k eln 
spielen. Wird da aber letztendlich 
nicht mehr als Pudding drin sein? 
Bislang verhandelten die öffentlich- 
rechtlichen Rundfunkanstalten über 
die Berichterstattung von Lander-, 
Pokal- und Bundesligaspielen stets 
mit dem Deutschen Fußball-Bund 
(DFB). 

Der Verband ist nun aber nicht 
mphr der V whandtonp pnTtnw, weil 
er sämtliche Rechte an den Münch- 
ner Medien-Manager Hans R. Beier- 
lein („Montana Media GmbH*) für ei- 
ne Summe von zwei Miiiinnan Mark, 
so wird in der Branche spekuliert, 
abgetreten hat Mit diesem Zwischen- 
händler Beieriem, der als Manager 
von Udo Jürgens bekannt wurde, 
wollen sich die ffp wiyhangtaTton 
nicht an einen Tisch setzen. 

Am Montag wollen die Femseh- 
Vertreter bei einer Sitzung der ge- 
meinsamen Kommission festigen, 
wie sie gegen den unerwünschten 
Mann von der Isar Vorgehen werden. 
Die ARD wird durch Wolf gang Lehr, 
Intendant des Hessischen Rund- 
ftmks, vertreten sein. 

Er ließ schon vorab durch seine 
Rechtsabteilung verkünden: „Es geht 
erst einmal nm das Prinzip, »w die 
Art und Weise, wie wir pintadirh vom 
DFB vor vollendete Tatsachen ge- 
stellt worden sind. Eine neue Gang- 
art, fest eine Kampagne. Herr Beier- 
lein hat durch vielfältige Aktionen 
und Interviews wohl das Sommer- 


Q port und Werbung, Start und Ga- 
Oge, Ripg und finanzieller Aufstieg 
- das alles scheint heute schon so 
selbstverständlich verknüpft wie 
Olympia und Mpdafilpn F.in gefährli- 
ches Denken, das der Betrachtung 
einiger weniger deutscher Super- 
stars entspringt 

Heute steigt bei der Kanu-Welt- 
meisterschaft ein Bild von einem 
Mann in den Canadier. Groß (1,87 m), 
a thletisch (87 kg), lockiger Wuschel- 
kopf. Wenn er in seinem Boot kniet 
sieht er aus wie ein Indianer mit 
blondem Skalp. Ein Typ, mit dem 


loch gefüllt Dann aber geht es auch 
um die MghHtngten, die hier künst- 
lich erzeugt werden. Das rnarhen wir 
nicht mit“ 

Das Vorhaben von Hans R. Beie r- 
lein liegt auf der Hand. So billig, wie 
der DFB bislang die Rechte an die 
Femsehanstalten verkaufte, wird es 
der MpHi<m_Kfanag pr bestimmt nicht 
tun. Sein Argument: „Es wird zu we- 
nig Geld für die Spiele gezahlt im 


Heute spielen (15.30) 


München -Stuttgart (3:2) 

Leverkusen - Saarbrücken (-:-) 
Kaisers lautem - Köln (6:0) 

Frankfurt- Nürnberg (-:-) 

Bochum - Düsseldorf (1 :0) 

Gladbach -Schalke (3:1) 


In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


Verhältnis zu den Fercsehshows,die 
Millionen kosten. Fußball ist auch ei- 
ne Unterhaltungsware.“ Die Sender 
aber wollen nicht freiwillig mehr zah- 
len. Beieriem ist ihnen deshalb 
suspekt 

Enno Friccius, stellvertretender 
Justitiar des ZDF, sagt: „Wir wollen 
mit dem DFB verhandeln und haben 
dem DFB Gespräche angeboten. 
Selbstverständlich sind wir bereit zu 


für die Werbung geschaffen, dieser 
Ulrich Fi c k e , Olympiasieger von Los 
Angeles. Er ist einer von denen, die 
glaubten, olympisches Gold könne 
zu Geld werden. Er hat es versucht 
mit einer Schallplatte („Hey, wir and 
alle okay“) - sie war ein totaler Flop. 

Es gibt gute deutsche Athleten, die 
im Werbelicht stehen, und es gibt 
große Athleten, die im Schatten blei- 
ben, weil ihre Sportart nicht 
publicityträchtig ist Zu den letzte- 
ren gehört Ulrich Kicke. 


i«»in für notwendig halten.“ Auch auf 
seiten der ARD gibt es keine Nei- 
gung, mit dem Zwischenhändler zu 
verhandeln. Wie es heißt, seien alle 

TfrindfiinlcanKfciiten daran interes- 
siert, aus prinzipiellen Erwägungen 
weiter die Ebene der Direktverhand- 

1 un gern ainynhaTton 

Dennoch hat es derzeit den An- 
schein, als würden sich die Anstalten 
zu weit aus dem Fenster lehnen. Der 
DFB wird und kann mm anr h nicht 
mehr von seiner Linie abgehen. Ge- 
neralsekretär Wilfried Geihardt sagt 
„Die Verträge mit Herrn Beieriein 
sind gültig und nicht rückgängig zu 
machen. Er hat die Rechte. Ural da- 
mit ist er alkdiiiger Gesprächspartner 
der Ffe mMAanstaTton, ob es denen 
paßt oder nicht Der DFB hat damit 
nichts mehr zu tun.“ ■ 

Die erste Bewährungsprobe findet i 
bereits am 24J25. August statt Da 
steht das erste Pokal-Wochenende 

auf dem Prog ramm. Rudi Mirhal , 

Sportchef des Südwestfunks, hat an- 
gekündigt: „Da werden wir nur Kurz- 
berichte unter drei Minuten bringen. 
Dafür ist sowieso keine Lizenz und 
keine Gebührenabgabe an den DFB 
nötig.“ 

Gegen diese Regelung protestierte 
bereits der Deutsche Sportbund 
(DSB) und auch der DFB. In diesem 
Punkt aber zeigt sich Beieriein groß- 
zügig: „Ich denke, daß man bei dieser 
Form bleiben sollte und werde das 
nicht in Frage stellen. ’ Er wül sein 


Ein Beispiel dafür, daß oft nur 
leichtfertig verquickt wird, was le- 
diglich für eine Hand voll Sportler 
güt Sieg u nd Geld. 

Und in Hipsem Sinne ist einer wie 
Eicke auch der Beweis dafür, daß die 
Stiftung Deutsche Sporthilfe noch 
lange kein Anachronismus ist, wie 
viele glauben, die Sport sagen und 
gleichzeitig Kommerz denken. Im 
Gegenteil: Die Stiftung wird immer 
wic htiger , um die Spanne zwischen 
werbeträchtigen Diszi plinen und de- 
nen, die leicht vergessen werden, 
auszugleichen. que 


ULLAHOLTHOFF, Krefeld 

Es war beim Gastpiel der Uwe-See- 
Im-Traditioosmannschaft im Mülhei- 
mer Ruhrstadion: Auf dem Rasen 
tricksten Wolfgang Overath und Jür- 
gen Grabowski, Siggi Held stürmte 
neben Lothar Emmerich. Namen, de- 
ren Klang noch immer Glanz in die 
Augen von Fußballfans zaubert und 
Erinnerungen weckt an bessere Fuß- 
ballzeiten. 

Doch die Gespräche der Zuschauer 
kreisten nicht um die Großen der 
Vergangenheit, sondern um den 16 
Jahre alten Marcel Witecek, der über 
Nacht zum Sy mb ol für die Hoffnung 
auf eine glanzvolle F n BbaHzukunft 
wurde. Bis vor sechs Wochen hatte er 
in Mülheim an der Ruhr gelebt -jetzt 
wurde er in China Torschützenkönig 
der ersten Junioren-Wettmeister- 
schaft (Deutschland wurde Zweiter 
hinter Nigeria). Er erzielte im Viertel- 
finale beim 4:2-Sieg über China allein 
drei Tore und wurde zum Publikums- 
liebling. 80 000 Zuschauer im Pekin- 
ger Arbeiterstadion und 600 Millio- 
nen vor den Femsehschinnen jubel- 
ten ihm zu. Der junge Mann war stets 
von Autogrammjägern umringt, war 

gpfr agter TTiier yfowpa rti’ior dOT ebme - 

sischen Reporter und mußte vor den 
Fernsehkameras seine kometengteir 
che Karriere schildern. 

Seine Lebensgeschichte best sich 
wie ein modernes Maiytwn- Inner- 
halb von vier Jahren hat sich der 
scheue Sohn einer polnischen Aus- 
s ipriterfamflip vom Libero der C-Ju- 
gend eines Provinzklubs zum umju- 
belten Torjäger entwickelt. Fine Kar- 
riere, die in Form eines Vorvertrages 
mH dem Rnndesitgairinh Bayer Uer- 
dingen honoriert wurde. Zu verdan- 
ken ist der rasante Aufstieg ehemali- 
gen Mitschülern: „ Ich hab 1 "»ich 
nicht getraut, in einen Verein zu ge- 
hen, aber die hahpn mich Hann über- 
redet mtfcailrnmmpn . ** 

In Polen hatte er nur in der Schule 
und auf der Straße kicken können: 
„Da kann man erst ab zwölf Jahren in 
einem Verein spielen.“ Als er alt ge- 
nug war, einem Verein beizutreten, 
en tschieden sich die Ettern für den 
Wechsel nach Deutschland. In Mül- 
heim wurden die Witeceks seßhaft, 
die Eltem Josef und Babianna fänden 
Arbeit in der chemischen Industrie, 
Sohn Marcel vergaß die Anpassungs- 
probleme im fremden Land auf dem 


Fußballplatz. Z unächs t als Libero des 
Meinen Ve rein«: Post Oberbausen, 
später als Stürmer beim großen 
Nachbarn Rot-Weiß, wo sie s einen 
Torriecher und seine Schnelligkeit 
rühmen. 100 m läuft Marcel Witecek ! 
in 1L3 Sekunden - deutlich schneller j 
als die meisten Altersgenossen. Ehe 1 
Schwächen („Ich bin noch zu steif : 
t»»h technisch fehlt mir noch was“) 
konnte er damit stets ausglefchen. ^ 

22 Länderspiele hat er bereits ge- 
macht Sieben davon in der C-Ju- 
gend, darunter das Spiel gegen Eng- 
land in Berlin vor 60 000 Zuschauern. 
Memel schoß das Tor zum 2:1, und 
schon damals ahnte Mutt» Babianna. 
was ihr inzwischen zur Gewißheit 
wurde: „Ist eben ein Wunderkind. 
Marcel. Wir haben gedacht, wenn er 
so weilennacht, wird er ein großer 
Spieler. Und so ist es gekommen.“ 

Beweisstücke ihrer Überzeugung 
gjäTWAn im Wohnrimmerschrank: 
Medaillen und Auszeichnungen, seit 
Dienstag ergänzt um ein wertvolles 
Prunkstück: den goldenen Schuh, die 
Auszeichnung für den Torschützen- 
könig der Weltmeisterschaft Einzig- 
artiges Andenken einer einmalig en 
Reise. Zwei Wodien China, „das war 
das bisher Größte“. Doch gesehen hat 
Marcel Witecek nicht viel. China, das 
war nur einer von vielen Arbeitsplät- 
zen während der Lehrjahre im 
Traumberuf Fußballspieler. China re- 
duziert sich für üm auf die Stichworte 
„Hitze, Schwüle und Millionen von 
Fahrrädern“, auf Hochhäuser, wo er 
„eigentlich viele alte Hauser“ erwar- 
tet hatte, auf „Leute, die auf der Stra- 
ße «Olafen, und Ungeziefer im Hotel- 
zimmer*. Die spielfreien Tage ver- 
brachte er vor dem Vkieorekorder. 
Den hatte der DFB mitgenommen, 
ebenso Video-Filme wie „Conan, der 
Barbar“ oder „ Karate Kid“. „Gott sei 
Dank“, sagt Marcel Witecek, „sonst 
wäre es zu langwellig geworden.“ 

Er ist froh, wieder Hahnim zu sein 
in Krefeld-Stratum, wo er seit sechs 
Wochen mit der Familie wohnt Der 
Vater arbei t e t jetzt im Schichtdienst 
im Bayer-Werk, Marcel begann dort 
vorgestern seine Ausbildung zum 

Fm^lHarMelglmiftnflniy imd bereitet 

sich konsequent auf dieZukunft als 
Fußbattprofi vor. Weil die Saison für 
die AJugend von Bayer Uerdingen 
beginnt, hat er auf Urlaub verzichtet: 
„Man muß eben Opfer bringen.“ 



Doping-Kontrollen 

Melbourne (dpa) - Erstmals in der 
Geschichte der Weltmeisterschaften 
im Modernen Fünfkampf werden bei 
rfgn Titelkämpfen in Melbourne (ab 
Sonntag) Doping-Kontrollen durch- 
geführt Besonders vordem Schießen 
versuchten sich die Athleten mit Me- 
dikamenten zu beruhigen. 

Kevin Cnrren verlor 

Montreal (dpa) — Kevin Curren 
(USA), der im Finale von Wimbledon 
Boris Becker unterlag, verlor im Ach- 
telfinale der kanadischen Tennis-Mei- 
sterschaft gegen seinen Landsmann 
Jimmy Alias 6:4, 3:6, 2:6. 

Langer auf Platz 12 

York (dpa) - Bernhard Langer liegt 
nach dem ersten Tag des internatio- 
nalen Golf-Turniers von York mit 71 
Schlägen (36+35) auf Platz zwölf Es 
führt der Brite Mark James mit 68 
(36+32) Schlägen. 

Seack im Halbfinale 

Haaewinkel (sid) - Oliver Seack 
aus Hamburg qualifizierte im Einer- 
Kttfak bei den Kanu-Weltmeister- 
schaften im belgischen Hazewinkd 
als gf'pgw seines Voriaufes direkt für 
das Halbfinale. 

Anderson vorne 

Chapelle (sid) - Phü Anderson (Au- 
stralien) gewann die 171 km lange 
zweite Etappe der Belgten-Radrund- 
fehrt für Ptofis und Amateure. An der 
Spitze der Gesamtwertung liegt der 
Belgier Ludo Peters. 



HOCKEY 

Weltmeisterschaft der Junioren in 
Vancouver, Gruppe A: Deutschland - 
Indien 4:3. Holland - Simbabwe 6:3, 
Argentinien - Belgien 0:3..— Gruppe B: 
Pakistan - Malaysia 4^), Kanada - Eng- 
land 3tt, Australien - Trankreich 7:2. 

TENNIS 

Grand-Prix-Turnier der Herren in 
Montreal, Achtelfinale: Lendl (CSSR) 
- Mayotte (USA) 7:8. &2, Edberg - 
Sondstroem (beide Schweden) 7:6, 6:4, 
Connors - GeruMtis (beide USA) 6:4, 
6:2, Tehscher - Gfeunmalva (beide 
USA) 6.-4, 6:4, Alias - Curren (beide 
USA) 4« 6:3. 8:2, McEnroe (USA) - 
Aerts (Brasilien) &Q, 6:1, Jarryd 
(Schweden) - Bonneau (Kanada) 6:1,. 
BJL - Gmad-Prix-Tumler der Damen 
in Mahwah/New Jersey, Achtelfinale: 
Hinaldi - Casale (beide USA) 63, 6:2. 
Sabatini (Argentinien) - Jollssaint 
(Schwei*) 653, 6:1. Iindqtdst (Schwe- 
den) — Thompson (USA) 83, 852. 


zahlen. Das Problem ist nur, ob wir 
die Zuhilfenahme von Herrn Beier- Geld woanders holen. 


Stand <§ punkt / Das Beispiel Ulrich Eicke 

man am Lagerfeuer sitzen möchte, 
wenn er zur Klampfe singt Ein Typ, 



500SEL.Bj.85 

50000 km, dkL-grünmet. VeL 
brasU, alle Extras, DM 69500,- 
Inkl MwSt. 

Antohans Heck 
TeL 0 6Z 06 / 5 64 91 
Tx. 4 65 716 


500 SL, neu 

schwarz, Leder creme, KpL- 
AussL, ohne ZuL, sofort 
TeL 0 53 23 / 62 69 


280 SE, ExportaussL 

blau, Leder grau, 12/84, km 20 000, 
Antnm Klima, ABS, el SSD, 
Vordere. eL vereteHb., 4 Köpfst, 
MlttelarmL vo„ el Spiegel re, 
Sonnenblende beleuchtet FH 4L, 
wd. Glas, R/Cass^ 4 Lautspre, 
205er Michelin. DM 50 000,- + 
MwSt 

TeL 022 73/54053 


DB 500 SEL, neu, 95 000,- DMj 

inkl. 

DB 280 SL, Bj. 83, 5gang, met, 
53 000.- DML A. 

Forsche 928 S, Autom_. Voll- 
ausstg., schwarz, 53 000,- DMinkL 
Auto Exclusiv 
TU. 05 31 /30 10 46 
Tx. 9 52 548 


380 SEC, neu 

schwarz, Led-, SD, ABS, Klima. 
TU. 0 22 33 / 6 62 22 u. 7 89 89 


450 SL Bi- 6/79, du n k elb la u . Leder! 
extra, 1. Hand. DM 57 000,-. 

HM- Autaau «6 41 / 6 M 34 


500 SL 

]. 4/82, met, Leder creme, viel 1 
Zubehör, gepflegt DM 75 000, 
F inna GL Moos 
TeL 06 41 / 6 18 74 


Merc. 500 SE 

Z 8/83, anthraztlmet, Color, Le- 
an, SA Stereo, AhrL ZV. 
_r„ Erstbest, neuw, DMj 
54 950,-inkLMwSt 

Sa.: 02 11 /72 11 19 
11/6767 68 


S00SLBL84 

Extr, anthr.-met, Led. grau, 
Exportpreis: 79000^% 

500 SEC, BL 84 

Extr„ signalrot, Led. schwarz, 
Exportp reis: 87 000,-. 

500 SEL Ü. 85 
Sxtn, lapisbl-met, VeL creme, 
Exportpreis: 65000*-. 

280 SEL BL 84 
Sxtr„ dkL-blau, VeL blau, Ex- 
portpreis: 59 000,-. 

450 SLC, Bj. 78 

»er-disteimeL, VeL blau, Ex- 
portpreis: 29 900^. 

FIRMA WALZ 

TeL 0 71 27 / 72 32 od. 33 
Telex 7 266111 


500 SL 568/274 
500 SL 040/275 
500 SL 199/278 
280 SL 702/274 
alle Fahrz. Vollausstg. 

Txj 2 12 713. TeL: 0 4» / 48 87 77 


Traumauto in WoiB 
MB 500 SEL 

Leder crembeige, ko mpl Son- 
derausstgn geg. Angeb. von Pri- 
vat zu verkaufen. 

TeL 068 41/6 28 81 
Telex 4 47 135 


500 SEL Novwogee 

737/272. Iistenpr. DM 83 100,- 
netta VP 81 500r- netto. 

500 SB. N e uw age n 

172/271, listenpr. DM 83300.-1 
netto, VP 76000,- netto. 

TCL • 62 37 / 68 M 


280 S, 568/977 
280 S, 737/972 
280 SGL 737/972 
500 SL 199/274 
500 SL 199/275 
500 SL 702/274 
500 SL 040/271 
500 SEC 904/274 
500 SEL div- Farben 
500 SE, div. Farben, neu 
sofort lieferbar 


TaLlM/438155 
TX. 213748 


500 SEI« BJ. 85 

50 000 km, dkL-grünmet, VeL 
brasü, alle Extras, DM TO 500,- 
irM- MwSt 

A c totama Heck 
TeL 06206 / 5 64 91 
Tx. 4 65710 


Verk. Merc. Benz 

Typ 230 E LtaOBiiDB 

Jahreswagen, signalrot Sond e r- 
ousstg., VB. 

T. 0 70 34 / 2 24 17 ab 20 Uhr 


DB 500 E 

fabrikneu, blausehwarzmet, Zu- 
beh.: KUmaanL, Lederausstg., 
ABS usw„ gegen Geb. so! abzu- 
geb. 

Telefon 0» 68/ 4 55 


300 E-Vorbag W 124 

Ausliefe r ung 4. Quartal 85, geg 
Gebot abzugeben. 

Zuschr. unt S 4161 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 0864, 43001 


500 SL 

4/81, grünmet, Led. grün, Extr 
DM 65 000,- inkL MwSt 

500 SB« neu 

040/274, Vollausstattung, DM 
lOOQOO^inkL MwSt 
TeL 82 11/44 39 82 od. 42 73 09 
HBndler 


Neuwagen 
sofort lieferbar 

versch. Farben u. Ausstattung: 

500 SL, 388 SL, 280 SL, 
500 SEL 380 SEI, 280 
SEL, 500 SBS, 300 SEC, 
380 SE, 280 % 300 E, 
250 D 

FIRMA WALZ 
TeL 0 71 27/ 72 32 od. 53 
Telex 7266111 


500 sa. 

Bj. 8/83, met, Velours. Vollaus- 
stattung, sehr gepflegt DM 
69500^ 

Firma H. Moos 
TeL 96 41/ 6 18 74 


2x 500 SEL 

737/274. 929/274, Vollausstg^ DM! 
3000,- unter Listenpreiß 
TeL 64 21 / 8 87 60 Händler 


5N SEC, 500 SB, 5BB SE 
» SEL 2W SE, MBS 
5aSL3aSL2aSL 
W 12 *: Z3B E. 30B E. 30 B 
Fancbe fenon 


Antohan» Sternteld, Essen 
T. 62 01 / H 99 43, Tx. 8 571 339 


500 E 

Vollausstg., 77 000^- inkl 
Top-Cars, Dortmund 
TeL 62 31/ 14 27 92 


500 SEL 

B). 80, DM 48 000,- InkL 
TeL 6 44 89/53 S3 HZadler 


500 SEI 

904/278, 929/278, 172/271. 199/977. 
SEC 172/271, 040/271, 904/278, 904 J 
272, 687/274, 500 SL: 568/274, 587/1 
274, 904/272, 172/271, 380 SL: 199/; 
278, 280 SL: 737/071, 199/271, 904/ 
275 ohne JtHma, div. 280 SE/SEL, 
380 SEL auf Anfrage. 

R Kueber 
Antomobfie Lörrach 
TeL 6 76 ZU* 78 14 + 4 43 93 
Tx. 773 867 d 


500 SEI 

355/272. Exp. 88 500.- 
Inlazid: 100 890,- 
172/275. Exp. 88 600,- 
Inland: 100 890.- 
473/274, Exp. 88 500,- 
Inlazid: lOO 890.- 

500 SEC 

737/274, Exp. 98 500,- 
Inland: 112 290,- 
199/278, Exp. 98 500,- 
Inlazid: 112 290.- 
040/274, Eacp. 97 OOO,- 
Tnlwn d: llö 580,- 

500 SL 

904/274, Exp. 95 OOO,- 
Inland: 108 300.- 

280 GE 

473/074, Exp. 60 900.- 
Iidand: 60 426.- 
Auto-G rauer 
67 31/ 6 06 34. Telex 7 12 861 


500 SEC 

11/84, weiß, 8000 km, alle E: 
breiter, tiefer, NP U7500r 
für 100 000,- DM Inkl. 

TeL 04821/3 75 51 


500 SEL. neu 


Auto. 

TeL 8 78 31 / 22 38 86-87 


Merc 280 SE Cabrio 5.5 


Zustand, DM 92 000,-. 

Bfirbeeh Esel Automobile GmbH 
TeL • 40 / 45 87 89 
Tz. 2165154 


500 SE 

Bj. 80, alle Extras, Silber, Leder 
blau, DM 42 000,- 

350 SL 

j. 73. dunhplgrQnmetalUc. Ledi 
oognac,DM28000r- 
Anto Beaner. TeL 0 26 23/32 45 
Privat TeL 0 26 28/56 31 


Leasing-Angebote: 

P. Carrara Taiga, aea 

Je Extr_, 90 000,- InkL 43 Mo: 
man. 1831,65, Restwert 30 %. 

P. CairaraCoup6 

85, 3000 km, div. Extras, D 
1 500,- inkl MwSt, 43 Moxl, mo 
1475,50, Bestwert 30 %. 

Uwe OMsen- Auto m obile 
TeL 0 62 21 / 86 20 71 od. 

4 60 44. Tx. 4 61 626 


Porsche 911 Coup6 

Mod. 85, EZ 11/84, 1. HcL, 22 C 
km, Sonderlackierung, schw.- 
anthr.-met^ Innenled. schwarz, 
SportsL el verst u. beheizt Co- 
lor, SSD, KLIMA, P7, 7 + 8", Sp. 
re., Stereo, sportl Fahrwerk. 
MwSt extra, geg. Gebot zu ver- 
kaufen. 

bqte unter T 4162 _ 

.T-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 


NOTVERKAUF 

Porsche Turbo, Neufahr 
weißgold, Leder schwarz mit 
Vollausstg^ VS. 

TeL 07 61/4 29 38/37 
privat 0 76 33/ 26 97 


Porsche-Neuwagen 

Tote 3.3 indöchret. LsOBrsdMorz 
Rate 3^ scftMsz. laoet schwarz 
CannCaMa sNtamel . IsdsTCOvcan 
Canon BaMo rctschrof. Laoarsawrz 
GamnCaMo schwaz Leder schwtHZ 

HENNK£ 

AUTOMOBILE 

FRANKFURT 

Matonr Lanumfi« XI -3S7 

6COOFraMdrt 



9)1 Cansn ftetario, an 

Indischrot Ganzled. schwarz, z. 
LP v. 88 500,- inkL abzug. 

Firma Wabo + Mut* 

TeL 06 41 / 6 35 13. Tx. 4 82 635 

911 SC Cabrio 

Bj. 8/83, 20000 km, rot Leder, 

62 500 DM inkL MwSt 

Telefon 03 01 / 46 26 64 

Poncho 928 

Bj. 78, btaumet, nur 60000 km. L 
Hi. bester Zustand. DM 29000,- 
VB. 

TeL 6 53 84/17 14 

Porsche 928S 

6/82. weiß met, Leder schwarz, 
Antom., Küma usw., la-Zust, 

55 800.- DM inkL MwSt 

Porsche 911 Carrera Taraa 

8/84, L HcL, weiß, P7, 2x eL Sp^ 
Color, Leder weiß, R/C. usw„ 

71 800,- inkL MwSt. 
AUTOHAUS SCHMITZ 

TeL 068/ 86 12 08 

911 Carrara Targa 

schwarz, innen schwarzes Leder, 
Sportsitze vorn. Klima. 8"-Fel- 
gen. Radio „Köln“, Alarm usw^ 

7 preis VS InkL MwSt 

j TeL 0 69 / 52 52 24 


944 Turbo - 

VoDausst. nicht wicat Listen- 
preis, TeL 0 93 92 / 82 56, ab 10 Uhr 


Poncho 911 Targa 

neu, OKM, Farbe Schwarz, 
Ganzleder, graubeige, 139, 197, 
261,340,341,383.387,395,454.559. 
567, DM 86 600,- InkL MwSt, Ex- 
portpreis 75 500,-, sofort liefer- 
bar. 

TeL 0 40/6428288 

Porsche 944 

rot BZ 6/85, 3000 km. VoDsust. DM 
56500 inkL MwSt 

TeL 0211 /7Z 20 42 1 


944 Turbo 

schw/Lei sefaw^ Vollausstg^ 

72 500,-. 

TeL 077 71/ 70 84 

TX. 7 93 253 

944 Turbo 

liefer. Sept 85, geg. Gebot 

TfeL 077 64/ 61 55 

Porsche Turbo (930) 

+ Carrera 

(Coupö, Cabrio + Targa) 928 S, 
Neu- und Vorführwagen sofort 
lieferbar. Top-Lea singknndltlo- 
nen u. Eintausch, Sonntag Be- 
sichtigung von 11-14 Uhr (keine 
Beratung, kein Verkauf). 
Autohaus-Süd GmbH 

Bin hnniei Str. 103 

4350 «-MH 

TeL 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957 


Pondn Turbo 

BJ. 5/1965. 2000 km, sefawa 
taBic, Leistungsstdgerunf 
PS, 4-Bxdir-Auquffa 
Frontspoüer mit zusBtri 
Ölkühler. SSD, Stereo, S 


Alarmanlage, 
tiefergelegt u. 
150000,-, Top-: 

Den, Sonntag S 
11-14 Uhr (k eine 

Verkauf). 


a. Zub. 


Str. US, 4 T*p* 

TeL 023 61/ 76 94, Telex 8 29 9S7 


Poncho 944 

BJ. 10/83, L Hand, 24 0001 
neu). sübermetaBic, Fix 
gen 748" mit Firelli P 7, 
elektr. Fensterbeber a i 
nur DM 85 950,-. 
AntafasBS-Sfid GmbH, Bo 
Str. 163, 4356 
TeL 9 23 61/ 76 94, Telex 8 29 957 


Poncho 928$ 


Autonn, ABS usw. 
VAG- Auto Hahnei 
TeL 047 51/ 28 87 


911 SC 

80, zinnmet, VoQeder sdxwi 
SD eta, DM 39 00<V- inML 
TeL 8 69/ 61 62 51 privat 
and 069 74 / 278 94 


Porsche 944 Targa 

Buna , L e de r usw. TageszuL L, — 
unter der unverb. Preisempfeh- 
lung. 

Ant o b acs Kgaters, wnHeh 
TeL • 21 54/22 12 + 4 U 36 


911 SC Targa 

Bj. 8L orig. 22000 km, hsübtaamet, 
Color. Stereo usw, unfallfrei, wie 
neu, 44 500,- DIL LA. 

TAG Antotan Lakwr 
TeL 69 11/ 56 60 18 


911 SC , 

EZ 10/79, orig. 45000 km, rot! 
SSD, Stereo usw n wie neu, 1 
36 500,- DM. 

VJLG Antohsus Lakner 
TeL 09 11/ 56 00 18 


911 SC 54) Tai 

Mod. 80. div. Extras, Präs VS. 


araa 

,PrÄV 
TeL 07806/366 


911 SC Targa 

2 7/82, L HcL. Zubehör. Di 
45 000,-. 

Anto Conen, TCL 0 24 52 / 60 44 


Porsche Camn Cabrio 

in verschiedenen Farben. 
Autohaus Wagner, Bielefeld 
StadtheMer Str. 2, neben 
Daimler^ Bern, 1 65 21 / 3 46 34 


911 Carrera 

schwarz/schwarz, Leder 
le Extras, netto DM 76 
MwSL (L. Pr.), gegen / 
verkaufen. 


Telefon 6 23 37 /B9 9S 


.79 


ns 

78, 90000 km, 5g., brsunmet, DM 
30000.-. 

AutoLfiseke 

TeL 0218/49 07 39 
oder 021 34/ 5 45 85 

Z- Z.' 11 gebrauchte 

Saab-Turbo 

auf Lager! 

Anfr. «.TfeL 02 71 /37 1033 
od. laiv. 38 12 98 - Händler 

FtocfeeSllsc.M.12 

SD, LecL, 2 Spiegel. Fuchsfelg. 7 + 
8", L HtL, unfallfrei, DM40 900,- 
inkL MwSt 

Mirbach 

ExeL Automobile GmbH 

TeL 649/458789 

TX. 2 165 154 

Saab 900 i Combi-Coupö 

5tör„ EZ 2/85. 8000 km, n nen- 
quarzmet, alle Extr^ unverbindL 
Preise mpfehhxng: 34000,-, Bar- 
prris: 28 500,- oder Leasing 
448^0, 24 Mon_ bei DM 17 000,- 
Restwert 

Autohaus Miller. 

TeL 02 01 / 23 23 14 + 47 14 37 

911 SCCoup6 

orig. US- Modell (DOT + EPA), 
Mod. 79t 96000 km. Klima, SSD. 
Tempomat P7,Led_ scbeckhgft- 
gepfL, AT-Motur. DM 39 500,-% 

Uwo-OMson- Automobil« 

j TeL 062 21/ 86 28 71 

Telex 461 626 - 

Saab Toibo 14 V 

schwarz, 18000 km, Klhnft, 
neuw„ 33 000,- DM. 

Telefon 62 21 / 12 45 27 

56000 orig, km, 330 PS, VB: 
24800,- DM. 

TbL 022 03/ 16157 

’ '.r"' 1 

kij i:S^m 

Laaboigfaiid Couotoch 4 V 

Neufahrzeug, günst zu verk. 
TeL 026 33/ 99 55 

1 . Tekade B-2-Netz H 

■ mit Zweitwagen- Ausrüstung. ■ 

■ DM8500,-. W 

■ TeL fl 77 71 / 70 84 Jl 

§ .. Tx. 7 93 253 ^ 

JsguvHKI,» 

renovterunfpbed. gute Sahst, VB 
• DM 8Ü00,— ^ 

Telefon 040/ 6 79 14 26 

Hardtop-Dach ' - 

für DB 300 SL za verk. 

TeL 0 52 97 / 35 63 

Famai Mondial Cabriolot 

neu, rot tan, DM 119 500 ,-l 

TeL 02 34 / 39 18 28 

\\ 

Opel Aceon, VsBabriaM 

NP 31 000 DM, 980 km. L Hand. 

75 PS, sUbermet., schwsrees 
Dach, L- Ausführung, Badio, 
Wedogarantie. Prris 26800 DM, 
von Privat zu verk. 

TeL 02 n rn 85 65, ab um Uhr 

Rodlaufchromleisten 

aus Nirosta Edelstahl t DB + 
BMW, La Qualität, p. Satz nur DM 
199,- p. NN 

Finne Frowein . . 

5690 Wtappertal 1 
. Am Bredtehen 77 

TeL 02 02/ 76 39 19 

Opel Ascooa, VoHcafarie 

Bj. 3/85. L HtL, 7000 km, authra- 
zitmet, R/C, Pfr-Reif;, Veiours- 
Ztecurositze usw_ neuwertiger 
Zust, DM 29 800,- 
AUTOHAUS SCHMITZ 

TeL 0 89/ 88 12 W 

■- 1 

Motoryacht 18 m 

Super Satumo, Chantieri die Pi- 
sa. generalübechölt Neupreis 1,6 
Mio., Topzustand, exkL Ausst, m. 
a. Zubehör, für. DM 580 000,- zu 
- . . verk. 

31 62 2Z/ 23 41 59 

WiimaHge Gelegenheit 

BoBfeBofc» SHwt liitow 

Mod. 70, 50000 mLi KHD, bor- 
deaux, Led. creme, gepfL ZusUL, 
v. Privat DM 39 500^ 

TeL 07231/217 77 

Motorsport boot 
SeaRoySOO. 

m. J^bridge, 10 Meter auf 3,50, 
510 PS, exkL Ausst m. allen er- 
denklichem Zubehör, äst 300 
BetrdebsstcL, wie iaorikseu, zu 
verk. Nicht unter DM 150000,-. 
TeL 0 64 75/666 

• B.R. SBmr Skadow i • 

• RJL «her Stad» D • 

2 R.R. S8«ar WidA H • 

2 ML Corafcfce QaferiaMI 2 

• äße RR-Typen, fabrikneu," 

• fcmtafe Btferber! • 

• TeL-0261/407566 • 

O Telex 8 57 397 • 

O gkh- Handelsagentur • 

Motorsegler 

Oldtimer; luxuriös, 2&Meter Lfin- 
^5.10 Meter Breite, 60 Tonnen 
Gewicht. Nur 3 Doppelkahinen, 
^de mit separatem Marmor- 
todbhad und E-WC. Mit allen 
Kmrlrnttmgen zur Welt-Umsen- 
Jun& ^?^ tatz: Jb5x *- V* Anteil 
DM iOOOOO,- Festpreis. 
Arfr.^U^lSS an WELT-Verlael 
PostSasäi 10 0884, 4300 Esaea 

Cadillac Sovlllo, 79 ' 

BJL-GriD, a. 1. HdL zu. verk. 

Td. 9 25 M / 72 29 . 
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Ein tapferes Leben voller Pflichterfüllung ist za Ende. Wir trauern um eines 
liebenswerten Merschen, 


Oberst a. D. 

Gerhard Matthaei 

. * 9.5.1896 f 13. & 1985 

- - Inhaber des EK II und EK I, 

d^ Deutschen Kreuzes in Gold und anderer T^tpfftfj^eft sa ff STgi^hnnnjatft n 


Im Namen der Familie 
Helga Matthaei-MnDer 


3550 Afartnug/Lahn, Heinrich-Heme-Str. 46 
5800 Hagen, FleyerStr. 55 


Die Traucrfcicr findet auf Wunsch des Veistuibeueu im «yw« Famitimbcis statt. 

Statt Kranz- and B huncrop cp d ca eibitten wir eine Spende flh-den Volksbtind Deutsche Krv ygT^ty rfirr- 
“>r8P e. V.. Konto nommer 2 725 018, bei der ComtaiEzbank, Kassel, «17SW 400 21. 

Von Beüeidsbesöcben bitten wir »Iwiwhori . 


Laßt uns Brücken bauen 

über Gräber hinweg, 
von Mensch zu Mensch, 
von Volk zu Volk. 


GEMÄLDE - ORIGINALGRAPHIK - SKULPTUREN vom 

IMPRESSIONISMUS bis zur GEGENWART 

u. a. Arbeiten von Barlach, Corinth, 

H. a. Ende, Grieshaber, Heckei, Mackensen, 
Otto Modersohn, Paula Modersohn-Becker, 
Nolde, Pechstein, Vogeler etc. 
suchen wir für unsere internationalen 
Auktionen auf 


TtSStf. 



ifrv 


llili UtebundDeutscheKri^ 

Wfemer-+flpert-Stt2 - 3500 Kassel - Postscheckkonto Hannover io33GO-30l 


y / {cna/ifs/i 

Auktionshaus ^ ** 

JOS Hanno ver/Gorhsen ä ■ Telefon i0S03l» 7 10 66 Tele» ift» ?3G51 

Autobahn Hannover - Dortmund Abfahrt Rn r .t;;u:io G.ubt.on 
nur 15 Minuten vom Flughafen Hannover -LJngenh.is-n enttarnt 

Bitte wenden Sie sich an unseren 
Auktionator Herrn Reiner M. v. Raesfeld. 


Rotex Herrenarmb anduhr, welßgold, 
Day-date. neuwertig. DH 14 990.-. 
Tel. > 43 33 / 33 42 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Bckard von Heyden 
3000 Hamburg CO. WcnUvfclr. 6 
TcL 0 40 / 27 t» SB. FS 2 12 298 


Band 1 u. 2 der Olympiade 

von 1936. in Leinon gotaflr. nm Hcch^go- 
bot zu vermuten 

Angebote unter R 4160 an MIELT-verfag 
Postfach 10 03 64. 4300 EsSOr 


Reisebegleitung 

für Gcschifls u Prr.ycoeP 

HTM-ScknttaMrvta.Tal 02 28 63 12 02 



GEZIELTE EXPANSION 

Wir sind ein internationales Unternehmen in der Wärmetechnik. 

Für unsere deutsche Niederlassung suchen wir für den Verkauf von 
technisch hochwertigen Investitionsgütern zum schnellstmögli- 
chen Eintrittstermin einen engagierten 

SCHE 

AUSSENDIENSTMITARBEITER 

für die Gebiete Schleswig-Holstein/Niedersachsen. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Einkommen, entsprechen- 
de Sozialieistungen und auf Wunsch einen Firmen-Pkw. 

Telefonische Auskünfte erhalten' Sie vorab am Samstag und Sonn- 
tag Ober unseren Verkaufsleiter, Tel. 040/7 1283 17. 

- Schriftliche, komplette Bewerbungen bitte unter E 4261 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Für unsere Hauptverwaltung ln Hamburg suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin einen Vollju risten/eine Volljuristin für die Bearbeitung von 

Großschäden AH/KH 

Neben speziellen Kenntnissen im. Haftpflicht- und Versicherungsrecht 
erwarten wir insbesondere Verhandlungsgeschick, Einsatzbereitschaft 
und Verantwortungsbewußtsein. 

Wir bieten eine entwicklungsfähige Position, die entsprechend der 
Aufgabenstellung gut dotiert ist 

Bitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung mit Zeugnissen, Lebenslauf, 
Lichtbild und Gehaltsvorstellungen an 

Iduna, Personalabteilung, Neue Rabenstraße 15-19, 2000 Hamburg 36, 
Tel. (040) 44 18 4 2687 (Durchwahl) 


: '»"'"ft 
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McGraw-HUl ist einer der führenden 
internationalen wissenschaftlichen 
Verlage und sucht zum nächstmögli- 
chen Termin eine/n 


Werbefachmann 

Werbefachfrau 


Wir erwarten einen aufgeschlosse- 
nen, praxiserfahrenen und flexiblen 
Mitarbeiter mit ausgezeichneten 
Kenntnissen der englischen Sprache. 
Eigeninitiative, Ideenreichtum und 
Einsatzbereitschaft setzen wir voraus. 

Wenn ihnen aktive Werbung, Direkt- 
mail und die Mitarbeit in einem dyna- 
mischen Unternehmen Spaß machen 
würde, schicken Sie bitte ihre Bewer- 
bungsunterlagen an: 


_ McGraw-Hill 
I Book Company GmbH 

™ rrffcL Hem Hank Tro o ral 

■ Lademannbogen 156 
I 2000 Hamburg 65 


Wir suchen die 




i 
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der richtig» Rahmen für Rite Sichethal 




mit besten Fähigkeiten und 
Kenntnissen sowohl in 
steuerrechtlichen und 
auch in finanzierungstech- 
n Ischen Fragen. 

Wir, ein Bauträger- und 
Baubetreuungsuntemeh- 
men im Familienbesitz mit 
Sitz in Südwestdeutsch- 
land, bieten Ihnen als inno- 
vativen und erfolgreichen 
Verkäufer die Partner- 
schaft mit direkter Beteili- 
gung am Unternehmen an. 

Ihr einzubringendes Kapi- 
tal: erfolgreichen Verkauf. 

ihre aussagefähige Zu- 
schrift erreicht uns unter 
S 451 5 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


WIR SUCHEN 
UR ERWEITERUNG 
UNSERES MITARBEJTERSTAMMES 
für the 

INFORMATION UND WERBUNG 
VERBILLIGTER STUDENTEN- 
ABONNEMENTS VON ÜBER 
250 VERSCHIEDENEN TITELN 
für SS 1 985 und WS 1 985/86 


tfii i lili 4 


(ab 2. bis max. 7. Semester) 

AN ALLEN DEUTSCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULEN 
(UNI /TH/TU /E7H/FHS/PH/GHS/ 
AKADEMIEN) 


1 



STUDENTENPRESSE 
z. h& Herrn Gerd Ptetttef, Ret. 285/04 
Postfach 25 1 1 25 ■ D490O Heidefeerg 1 
Wir antwort e n «dort 




DYWIDAG 

ist eine der größten Bauuntemehmungen Westdeutschlands. 

Für das Beton- und Fartigteifwerk in Hamburg suchen wir einen 
qualifizierten 

Bauingenieur 

als Betriebsingenieur 

Zu den Aufgaben gehören u. a. die Auftragsabwicklung, Quali- 
tätskontrolle und Person atführung. Außerdem wird ideenreiche 
Mitarbeit bei Werksplanungen und Produktentwicklung erwar- 
tet 


Ihre au» 
an Herrn 


schriftliche Bewerbung senden Sie bitte 




a k T i ii Gesellschaft • bauuntehnEhmunC und Betonwerke 

Be to n we rk« Bremen — Harnburg — Kiel 

Be to n— ik Hinnburp-Moorfleet 

• Andrea» Me yw StraBe 45, 2000 Hamburg 74 


ATARI. Die Chance für leistungsbereite Mitarbeiter. 


Regionalverkaufsleiter für Norddeutschland 


Regionalverkaufsleiter 


Vertriebsbeauftragte 


für Norddeutschland 


und Nordrhein-Westfalen 


für Nordrhein-Westfalen 


ATARI hat es sich zur Aufgabe ge- 
macht. Spilzaniechnologie preiswerter 
anzubieten. 

Technisches Know-how, kaufmänni- 
sches Geschick und vor allem enga- 
gierte Laistu ngsbereitschaft aller Mit- 
arbeiter sind hierfür Grundvorausset- 
zungen. 

Viel Arbeit erwartet Sie also in dem 
noch kleinen Team bei ATARI. 
Sprechen Sie mit uns. Schicken Sie zur 
Gesprächsvorbereitung Ihre Bewer- 
bungsunterlagen direkt an die 
Geschäftsleitung. 

ATARI - Frankfurter Straße 89-91 - 
6096 Raunheim. 

A ATARI 

. wir machen Spiuentechnotogie preiswert. 


Unser Unternehmen ist weltweit im Maschinenbau tätig. Für die 
Führung des Betriebes zur Fertigung von schweren Industrie- und 
Baufahrzeugen suchen wir einen erfahrenen 

Betriebsleiter 

Die zu übernehmende Aufgabe umfaßt die fachliche und personelle 
Verantwortung für die Fertigungsvorbereitung, Fertigungssteuerung 
und die Werkstätten mit ca. 140 Mitarbeitern. 

Der Stelleninhaber sollte ein hohes Maß an Fachwissen, insbesonde- 
re Erfahrungen mit modernen Methoden der Material- und Kapazi- 
tatsdisposition sowie effektiven Fertigungsverfahren im Fahrzeugzu- 
sammenbau in Kleinserien sowie der Arbeitsvorbereitung besitzen. 

Fühmngserfahrung, Kostenbewußtsein und die Bereitschaft zur 
kooperativen Mitwirkung an den konstruktiven und produkttechni- 
schen Problemlösungen werden vorausgesetzt. Vorteilhaft sind 
Kenntnisse auf dem Gebiet der EDV-Anwendungen für die Ferti- 
gung und die Beherrschung der englischen Sprache. 

Die Stelle ist der Bedeutung entsprechend organisatorisch eingeglie- 
dert und dotiert. Bei der Wohnungsbeschaffung wird Unterstützung 

gewährt 

Interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung ihrer vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten) unter H 4508 an WELT- V erlag, Postfäch 100864, 4300 Essen. 


Orga-/DV-Assistent/in 

Wir über uns: Wir sind die europäische Vertriebsgesellschaft des japanischen 
Elektronik-Konzerns OMRON TATEISI ELECTRONICS CO. mit weltweit ca. 
13 000 Mitarbeitern. Im Mittelpunkt unserer Interessen stehen die marktgerech- 
te Entwicklung und der europawerte Vertrieb elektronischer Registrierkassen/ 
Abrechnungssysteme und deren Anbindung an EDV. 

Sie für uns: Für unsere Abteilung Planning/Development suchen wir Sie zum 
nächst möglichen Termin: 

- Sie haben eine qualifizierte kaufmännische Ausbildung 

- Sie sprechen gut Englisch 

- EDV-Fragestellungen (Hard -/Software) reizen Sie 

- Sie können sich in eine Aufgabe „hineinknien“ und praxisgerechte Lösun- 
gen erarbeiten 

- Wenn Sie zusätzlich eine höhere Programmiersprache beherrschen, vergrö- 
ßert dies Ihre Chancen. 

Wir gemeinsam: Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben und in einem 
dynamischen Unternehmen zu attraktiven Konditionen arbeiten wollen, schik* 
ken Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

omRon 

OMRON EUROPE GMBH 
Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 
Tel. 040/ 23 70 50 
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Konumuiikations-Organisator 

Planung und Einsatz von Bürokommunikations- und Netzwerk-Anwendungen 


Für unseren Kunden, eines der 
bekanntesten deutschen Versicherungs- 
Unternehmen mit Sitz in Hamburg, 
suchen wir einen engagierten Organisa- 
tionsfachmann mit Schwerpunkt Tele- 
kommunikation, der neue Technologien 
der Bürokommunikation planerisch für 
die Anwender erschließen und. im 
Rahmen eines zukunftsorientierten 
Kommunikationskonzepts einführen will. 

Wen wir erwarten: einen Herrn 
oder eine Dame, der/die nach einem 
nachrichtentechnischen-, wirtschafts- 


wissenschaftlichen- oder Informatik- 
Studium - oder erfolgreichem Berufsweg 
mit vergleichbaren Kenntnissen -wenig- 
stens zwei Jahre Berufserfahrung aus den 
Bereichen Netzwerkplanung- und Orga- 
nisation (z.B. LAN, Inhouse-Netze), 
Bürokommunikation (z.B. BTX, Telefax. 
Teletex) oder Datenfernverarbeitung 
mitbringt. Auch jüngere qualifizierte 
Bewerber mit speziellen Erfahrungs- 
schwerpunkten in einem der genannten 
Bereiche, erhalten die Möglichkeit der 
umfassenden Einarbeitung und Aus- 


bildung. Neben konzeptionellen Fähig- 
keiten erwarten wir vor allem Initiative, 
aktive Zusammenarbeit mit den Anwen- 
dern und Freude an der Arbeit im Team. 

Was Sie erwarten können; eine 
nicht alltägliche Aufgabe im expansiven 
Umfeld neuer Kommunskationstechno- 
logien mit guten beruflichen Entwick- 
lungsmöglichkeiten: soziale Leistungen 
und Sicherheiten eines modernen 
Großunternehmens; ein der Bedeutung 
der Aufgabe entsprechendes Gehalt. 


ihre kompletten Unterlagen s^j^sn 

Sie btto unter der Kennziffer w» »02» 
an die SCS Personalberatüng GmbH. 
Joftnsallee 13. 2000 Hamburg 11 
Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannen 
für erste telefonisch© Kontakt© tfWO* 

44 16 51*54) zur Verfügung Er *«vt 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgt für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 



Großunternehmen 
Maschinen- und Anlagenbau 

Unser Auftraggeber ist eine große deutsche Aktiengesellschaft und liefert Anlagen und Maschinen für viele Bereiche 
der Industrie. Die Gruppe ist sehr stark im Rohstoffbereich tätig und umfaßt Fertigungs-, Engineering- und 

Vertriebsgesellschaften in der ganzen Welt. 

Assistent des 
V orstandsvorsitzenden 

Wir suchen einen engagierten Mitarbeiter für den Vorsitzenden des Vorstandes, in dessen direkte Zuständigkeit die 
kaufmännischen Ressorts gehören. Es handelt sich um eine Aufgabe, die hohe Anforderungen an Ihre Qualifikation 
stellt und ungewöhnliches Engagement verlangt. Dazu gehören eine hohe Intelligenz, marktorientiertes Denken und 
Handeln und großes Interesse am Zusammenspiel von Marktentwicklungen und technischen Möglichkeiten. 

Sie sollen den Vorstandsvorsrtzenden bei der Wahrnehmung seiner vielfältigen Funktionen unterstützen. Dazu sind 
eine akademische Ausbildung als Betriebswirt oder Wirtschaftsingenieur, möglichst praktische Erfahrungen aus der 
Industrie und ein gutes technisches Verständnis erforderlich. Betriebswirtschaftliche Prozesse müssen Ihnen 
ebenso vertraut sein wie gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge. Sie sollten sprachgewandt sein und Freude am 
Formulieren haben. Wegen der Internationalen Tätigkeit der Gruppe sind gute englische Sprachkenntnisse 
unerläßlich, eine weitere Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Wesentlich ist, daß Sie überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft mitbringen. Sie müssen über große 
Leistungsfähigkeit verfügen und ungewöhnlich belastbar sein. Von Ihnen wird erwartet, daß Sie sich schnell in 
verschiedene Aufgabenkomplexe einarbeiten können. Sie sollen flexibel sein und ambitioniert Verantwortung 
auf greifen. Interessenschwerpunkte im Bereich VertriebAJntemehmensplanung und Controlling wären von Vorteil. 

Sie werden über mehrere Monate in den verschiedenen Bereichen des Unternehmens eingearbeitet. Die finanziellen 
Konditionen werden der herausfordernden Aufgabe entsprechen. 

Wenn Sie ein solches Engagement reizt, richten Sie bitte unter der Kennziffer MA 350 ihre Bewerbung an das Institut 
für Personalberatung, z. H. Herrn J. Kraan (Tel. 02 21 / 21 03 73). Fügen Sie dieser Zuschrift bitte einen Lebenslauf, 
Zeugniskopien und ein Lichtbild bei. ihre Bewerbung wird vertraulich behandelt. Wir werden umgehend Kontakt mit 

Ihnen aufnehmen. 


Wir sind mh den Produkten American Express Karte, 
Reiseschecks und Reisen eines der weltweit führenden 
Unternehmen im Bereich von finanz- und reisebezoge- 
nen Dienstleistungen. Mit 1.200 Niederlassungen und 
Repräsentanzen sind wir in über 150 Ländern vertreten. 


Unser Ziel ist es weiter zu wichsen und den SttWPj zu 
■ : an« Krttm uns criolEreiCft bei 


Unser umfangreiches Werbebudget erfordert zum baldigen Eintritt einen 

Marketing-Controller 


Als Bindeglied zwischen der Marketing- Abteilung und 
dem Finaräbereich sind Sie in erster Linie für die 
Erstellung des Werbekostenbudgets, der richtigen 
Verbuchung aller Werbeaufwendungen sowie rür die 
Kostenüberwachung und -auswertung verantwortlich. 
Konkret bedeutet dies, die Abstimmung der vorgege- 
benen Planzahlen mit dem tatsächlichen Erfolg oder 
Aufwand sowie die Einschätzung des Risikos der 
eingesetzten Mittel. 

Die besten Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie 
□ach einem betriebswirtschaftlichen Studium mit 


Schwerpunkt Marketing schon die ersten praktischen 
Erfahrungen, z. B. bei einer Werbeagentur, gcsam- 
mek haben. Ein gutes Zahlenverständnis und buchhal- 
terische Gnmdkernitnisse sollten ebenso vorhanden 
sein, wie die Fähigkeit zum analytischen Denken. Ihr 
Englisch ist perfekt. 

Interessiert? Dann erbitten wir Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung. Tel. Vorabinfor- 
mation gibt Ihnen gerne Herr Spangenberg unter 069. 
71 5^^44. 




ESXSä: 


AMERICAN EXPRESS INTERNATIONAL, INC., 
Mainzer Landstraße 46, 6000 Frankfurt 1 


INSTITUT F0R PERSONAL- 


JAp 

nal- und Jm uni 


UNTERNEHMENSBFRATUNG 


HORST WILL UND PARTNER* DOMKLOSTER2* POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN! 




Sekretärin/ 

Hausdame/ 

Wirtschafterin 

mittleren Alters, unabhängig, mit Kennt- 
nissen in 0 er Erledigung von Ssfcrata- 
nauardauen. für sehr reevolle, vielseiti- 
ge Dauer-Venrauensposition m Hanno- 
ver gesucht. Organisationstalent, Vielsei- 
tigheit. Schönheitssinn u Erfahrung in 
der feineren Küche erwünscht Beste Be- 
dingungen. Sep moderne 2'/?-Zi. -Woh- 
nung in ersikl. Lage mit Küche. Bad. 
Balkon. TV. Tel . geregelte Freizeit wei- 
tere Hilten vorhanden. 
Bewerbungen mit Lichtbild unt E *371 an 
WELT -Vertag. Pust. 100864. 43 Essen. 



Wir suchen für das ganze 
Bundesgebiet 

selbständige 

Handelsvertreter 

mit Pkw, für Adressen- u. 
Auftragsakquisition auf 
dem Tankschutzsektor. 
Rufen Sie uns an, wir rufen 
zurück. 

Tankschutz Walther 
Tel. 0 40/5386018 


Kultivierte Damen 

für nitoressama, lukrative Vartneos- und 
Beratungsaulgabe im expandierenden 
Maria für Freizeit. Unterhaltung und Le- 
bansgestaltung gesucht- Sicheres Auf- 
treten, Freude am Umgang mit Men- 
schen und überzeugender persönlicher 
Auftritt machen Sie m diesem Markt er- 
folgreich. Im Start auch nebenberuflich 
mögricft. Kepitaleinsatz von DM 2000.- 
und Pkw erforderlich. 

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf u. Licht- 
bild erreicht uns unter M 4511 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Easen. 


Amerikaner 


Wir bieten Ihnen eine Bezirksdirek- 
tion in USA unter einem führenden 
deutschen MaricenartikeHJnter- 
rtehmen. mit erfolgsorientiertem 
Know-how und idealer Produkts©- 
rie. Wir bieten: optimale Einschu- 
lung im BRD-Schulungszanlrum, 
hohes Jahreseinkommen, langjäh- 
rige Vollbeschäftigung. Wir for- 
dern: gute deutsche Sprachkennt- 
nisse, sicheres Auftreten, gute 
Rhetorik, guten Leumund. 

Schriftliche Bewerbungen mit Le- 
benslauf und Lichtbild an: 

UBELLA-Werbung. Abt. P 
Muhlstr. 9-16 

8942 Ottobeuren-Oilarzried 


Freier 

Handelsvertreter 

für Schwerarmaturen-Vertrieb, 
PLZ 2, 3, 4, gesucht Spätere 
Übernahme in feste Anstellung 
möglich. 

Bewerbungen unter P 4513 an 
WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Nette Haushälterin 

für ganztägig bei älterem 
Ehepaar in Frankfurl-Sacri- 
senhausen gesucht. Gute 
Bezahlung. Kochkenntnisse 
erwünscht. 2-Zimmer- Woh- 
nung kann zur Verfügung ge- 
stellt werden. Putzhilie vor- 
handen. 

Bewerbungen erbeten unter 
R 4SI 4 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 43 Essen. 


AUPAIR 

nach Israel dringend gesuchL 
Telefon 0 28 39 / 474 


MEYRA 


Wenn Sre gern ba Mittag schlafen, 
dre Zahne kaum ausofnandsricnepan. 
nicht mehr als OM 15 000.- verdienen 
wollen und Ihre Zukunft ihnen sowie- 
so egal ist. dann machen Sie so wer- 
ter. Sie sind nicht der Mann. Frau die 
wir suchen! Denn wir bwten eine 


TfiTTTfT=(Tr 


d» aus dam Rahmen fäWL die Zukunft 
sichen , den Erfolg garen Den. 
MERZ GmbH. Hsmgasse 13—15 
6380 8ad Homburg 
TBL 061 72. 26044 


i®tring 

zeichnen und schreiben 


Wir gehören zu den führenden Aluminium-Unter- 
nehmen der Welt Seit Jahrzehnten leistet REY- 
NOLDS Pionierarbeit auf dem Gebiet der Verhüt- 
tung. Verarbeitung und Verwendung von Alumi- 
nium. Für unsere internationale Vertriebsgesell- 
schaft in Hamburg suchen wir einen 


Industriekaufmann / 


* VM ' mi I h 1 1 P LH M ffTm 1 n ^ 1 i ) / 


für den Export 


mit mehrjähriger Berufserfahrung. Voraussetzung 
sind perfekte Englischkenntnisse. Französisch- 
kenntnisse sind erwünscht. 


Über alle näheren Einzelheiten möchten wir uns mit 
Ihnen persönlich unterhalten. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung mit Ihren persönlichen und beruflichen 
Daten an: 

REYNOLDS ALUMINIUM DEUTSCHLAND 
Internationale Vertriebsgesellschafl mbH 
Finkenwerder Straße 
(Nähe neuer Elbtunnel} 

2103 Hamburg 95 

Tel. 0 40 / 74 11 14 48 (Herr Krienke) 


Sie sind Bankkaufmann und 


Wir sind ein international tätiges Unternehmen im Bereich des technischen 
Zeichen- und Schreibgerätebedarfs mit weltweit über 3000 Mitarbeitern. Unse- 
re Produkte - zu denen neben dem traditionellen techn. Zeichenbedarf NC- 
gesteuerte Zeichenmaschinen und CAD-Anlagen gehören - vertreiben wir in 
einigen westeuropäischen Ländern durch Vertriebstochtergesellschatten. Zum 
weiteren Ausbau dieser Exportmarkte wollen wir unser Team in der Hamburger 
Zentrale verstärken und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Diplom-Kaufmann a* 

Vertriebsländerreferenten 

dessen Aufgabenschwerpunkte Planung, Steuerung, Kontrolle und Unterstüt- 
zung der vertriebsbezogenen Aktivitäten unserer Töchter sein werden. 

Wir denken dabei an einen Mitarbeiter, der nach seinem Studium Berufserfah- 
rung im Exportbereich oder Vertriebscontrolling gesammelt hat, so daß er der 
akzeptierte, kompetente und entscheidungsfreudige Vertreter der Mutterge- 
sellschaft ist. Verhandlungssicheres Englisch müssen wir dabei genauso 
voraussetzen wie die Bereitschaft zum Reisen. 

Neben der der Bedeutung dieser Position entsprechenden Dotierung bieten wir 
zeitgemäße Sozialleistungen eines weitoffenen Unternehmens. Ihre vollständi- 
ge Bewertung unter Angabe Ihrer Jahreseinkommensvorstellung richten Sie 
bitte an unsere Personalabteilung. 



rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler StraBe 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


ROLLSTUHLE UND REHABIUTATIONSMITTEL Fachmann im Auslandsgeschäft 



GESCHÄFTSFÜHRER 

Wir sind eines der national und international 
führenden Unternehmen für die Herstellung von 
Rollstühlen und Rehabilitationsmitteln. 

Unser Geschäftsführer für den Untemehmens- 
bereich Finanzen, Rechnungswesen und allgemeine 
Verwaltung wird in absehbarer Zeit in den 
Ruhestand treten. 

Wir suchen einen Nachfolger, der sich zunächst 
als Assistent der Geschäftsleitung in dieses Gebiet 
einarbeiten soll. 

Als Bewerber erwarten wir unternehmerisch 

geprägte, zielbewußf und konzeptionell denkende 
Führungspersönlichkeiten, die nicht älter als 40 Jahre 
sein sollten und über fachliche Erfahrungen und 
persönliches Formet verfügen. 

# Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit 

handschriftlichem Lebenslauf an: 

!NTAX Treuhand Brücker & Co. GmbH . 

MEYRA Wirtschaftsprülungsgesellschott/ \ 

Wilhelm Meyer GmbH & Co. KG Steuerberotungsgeseflschart 
4925 Kalletal-Kalldorf Lüerstraße 12, 3000 Hannover 1 


mit einigen Jahren Erfahrung auf den Gebieten: 

„ Kommerzielles Auslandsgeschäft * 1 

„Außenhandelsfinanzierungen" 

„Auslandszahlungsverkehr" 

Wir sind eine Volksbank mit einem Geschäftsvolu- 
men über DM 500 Mio. und im universellen Bankge- 
schäft zu Hause. 

Wir suchen den 

Leiter der Ausländsabteilung 

der mit Freude an akquisitorischer Tätigkeit nicht 
nur den vorhandenen umfangreichen Kunden- 
stamm pflegt, sondern weiter ausbaut. Ihnen zur 
Seite steht ein gut eingearbeitetes Team. 

Die Vergütung orientiert sich an der Bedeutung der 
Stelle und den Fähigkeiten des Inhabers. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind und 
sich langfristig voll engagieren möchten, richten 
Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
und einem Lichtbild bitte an die 

Volksbank eG - Personalabteilung 
Postfach 27 60, 2350 Neumünster 


V Volksbank 


Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 


Bei Forschung?- und Entwicklungsabteilungen 
der Industrie beraten und verkaufen 

Verkaufeingenieur 

Elektronische Bauelemente ¥& sÄ 4 m w 

Als Fachvertriebspartner leistungsfähiger ausländischer 
Hersteller passiver Bauelemente vermitteln wir unseren In- 
dustriekimden ein umfassendes Know-how. Dank hoch- 
wernger ProduJcte und kompetenter Beratung gehören Sr 
zu den führenden Hausern. Sie werden MikmweUen-Bau- 

_ y erka jungen. Tastaturen und Schalter, 
HF-Steckverbinder und Anzeigeelemente verkaufen. 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem W*r 


Ui VVCUJ 

Personulbcratung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moerser Siraße 37. 4150 Kreldd t. * (KU 51 S 0 SA| 
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Mobilien-Finanz-Leasing 


Als Tochtergesellschaft eines namhaften international tätigen Kreditinstituts wollen wir in Kürze 
mit einem schlüssigen und ausgewogenen Konzept ein gezieltes Mobilien- Finanz- Leasing- 
Geschäft betreiben. 
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Zum Aufbau unserer Führungscrew suchen wir zum baldmöglichen Termin einen weiteren 


Geschäftsführer 


der aufgrund seiner bisherigen Karriere wesentliche Impulse für unsere Leasing-Aktivitäten 
geben kann. Er soll für das gesamte Geschäft (sowohl intern wie auch extern) die Verantwortung 
tragen. 



Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören Kundenakquisition, Bonitätsprüfung, Vertragsgestal- 
tung und die gesamte interne Abwicklung. Der ideale Kandidat verfügt über langjährige 
Erfahrungen im Mobilien-Finanz-Leasing. Er ist in der Lage, seine Auffassungen überzeugend 
zu begründen und zu vertreten. Ein gutes Urteilsvermögen, ausgeprägte Flexibilität und 
Kooperationsbereitschaft sowie die Befähigung zur Detailarbeit sind wichtige Anforderungen. 


sow * e des Bilanzwesens und Erfahrungen der Auftrags- 
mit EDV sind notwendig. Ein gut ausgebildeter Ökonom mit einschlägiger 
Berufspraxis und guten englischen Sprach kenntnissen würden unseren Vorstellungen am 
besten gerecht 


Unser Dienstsitz befindet sich in einer Großstadt Nordrhein-Westfalens. 


Herren im Alter von etwa 40 bis Mitte 50 Jahren, die an dieser entwicklungsfähigen Position 
interessiert sind, können gerne vertraulichen Kontakt zu Herrn Jochen Kienbaum oder Frau Dr. 
Spreter-Muller (Tel -Nr. 0 22 61 /7031 41) aufnehmen. 


Kienbaum Personalberatung 


Schriftjjche Bewerbu ngen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
Hmrntstormm) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 745 an Postfach 10 05 52. 
5270 Gummersbach. 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 
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Kunststoff- und Metallverarbeitung 
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sind die Technologien, die wir als mittleres Unternehmen anwenden, um unser Produktpro- 
grämm elektrischer und elektronischer Bauteile zu erstellen. Als Nachfolger für den ausgeschie- 
denen langjährigen Steileninhaber suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen Leiter der 
Bereiche 


Betriebsmittelbau 


und -konstruktion 


Ein Dipl.-Ing. (FH), ca. 40 Jahre alt, der sich aufgrund seiner soliden Praxis als Fertigungsfach- 
mann bezeichnen kann, ausgeprägtes Kostenbewußtsein besitzt und (möglichst) eine Ausbil- 
dung als Werkzeugmacher absolviert hat, würde unseren Vorstellungen entsprechen. 


Im Bereich sind Kunststoff-Spritzgieß- und MetaJIfölgeschnittwerkzeugezu konstruieren und zu 
erstellen und neue Technologien (z. B. CAD in der Werkzeugkonstruktion und CNC im 
Werkzeugbau) auch im Vorrichtungsbau einzuführen und zu betreuen. Eine beispielgebende 
Führung der ca. 40 unterstellten Mitarbeiter setzen wir als selbstverständlich voraus. 


«SV- 


Die Position ist dem Werksleiter direkt unterstellt; der Dienstsitz liegt im südöstlichen 
Nordrhein-Westfalen. 


Für Zusatzinformationen steht unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter Telefon 0 22 61 / 70 31 63 
gern zur Verfügung. Er sichert strengste Diskretion zu. Ihre schriftliche Bewerbung (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugnfskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) senden Sie 
bitte unter Kennziffer 981 253 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 
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Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 




■i «hf 






m 



tmm 




mm 


ERICSSON ist ein führendes Unternehmen im Bereich der Telekommunikation. Unsere über- 
durchschnittlichen Erfolge verdanken wir nicht nur weltweit anerkannten Produkten, sondern 
euch der Initiative und den Fähigkeiten von weltweit 70.000 Mitarbeitern, davon 650 in 

Deutschland. 


Für unsere Geschäftsstellen und Verkaufsbüros in Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Frankfurt, 
Stuttgart, Numbem und München suchen wir 


Vertriebsbeauftragte 

für Terminalsysteme und PC’s 


Wir suchen professionelle EDV-Vertriebsbeauftragte (und solche, die es werden wollen). 

. .Schwerpunkte der Aufgabenstellungsind die Intensivierung bestehender und die Schaffung 
neuer Kontakte zu Kunden und Interessenten. Nach einer betriebswirtschaftlichen Ausbildung 
sollten Sie bereits Erfahrungen im Direktvertrieb der infonmationstechnoiogie gewonnen 
haben. Branchenkenntnisse oderein allgemeiner EDV-Background, insbesondere Kenntnisse 
im "fBM : 3270 ,, -Markt, erleichtern Ihnen den Einstieg in die.neue Aufgabe. 

Aber auch wenn Ihnen die Branche neu ist - Sie jedoch Verkäuferpersönlichkeit besitzen, 
können Sie unser Vertriebsprofi von morgen sein. Wir sind bereit Ihnen einen Großteil der 

. Kenntnisse zu vermitteln. 


In jedem Fall suchen wir Persönlichkeiten mit Kontaktfähigkeit und der notwendigen 
Überzeugungskraft Sie müssen die Bereitschaft mrtbringen, sich echt im Vertrieb zu 

engagieren. 


Wir bieten neben einer praktischen Einarbeitung mehrwöchige produktorientierte Schulungen; 
weiterhin gute, leistungsabhängige Verdienstmöglichkeiten. Firmenwagen oder km-Geld, 
Spesen und angemessene Sozialleistungen. Ihre berufliche Entwicklung bei uns bestimmen 
Sie selbst - durch Ihre Leistungen und Fähigkeiten. Gut eingeführte Produkte und ein 
gepflegter Kundenstamm bieten die Basis für Ihre erfolgreiche Vertriebsarbeit 

Ihre Gebietswünsche werden wir weitestgehend berücksichtigen. Nennen Sie uns bitte Ihren 

bevorzugten Einsatzort 

Sollten Ihnen die oben genannten Standorte oder ein Wechsel derzeit nicht gelegen sein, dann 
schreiben Sie uns bitte trotzdem, da wir Ihnen - bedingt durch unser Wachstum - auch künftig 

neue Chancen anbieten können. 

ihre schriftliche oder auch telefonische Bewerbung richten Sie bitte an unseren 
Heim Deuslnger, Persomriabteüung,TeL 02 TI /61 09-435. 



ERICSSON 


Ericsson 
Information 
Systems GmbH 


Vogelsanger Weg 91 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/6109-0 
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Kosten und Erfolg 


stohen im Mittelpunkt der Steuerung unseres international arbeitenden Unternehmens. Wir sind eine 
Engineering-, Consulting- und Betriebsführungs-Gesellschaft, die auf dem Gebiet der Grundstoff mdustne 
tätig ist 


Ate Nachfolger für den ausscheidenden Steüeninhaber suchen wir einen Diplom-Kaufmann oder Diplom- 
Wirtschaftsingenieur als 


Leiter Betriebswirtschaft 


Der ideale Bewerber sollte aus einer 5- bis 8jährigen Erfahrung aus einem Controllerbereich solide 
Beherrschung der 

□ betriebswirtschaftlichen Methoden und Verfahren 

□ Budgetplanung und -kontrolle 

□ Abweichungsanalyse 

□ Kostenrechnung 

□ Investitionsrechnung 

□ Projektplanung, -Steuerung und -Überwachung 

□ EDV-Anwendung 

nachweisen. 


Die sichere Beherrschung volkswirtschaftlicher Analysen zählt ebenfalls zu den Anforderungen. Sehr gute 
Engiischkenntnisse und die Bereitschaft, eine zweite Fremdsprache zu erlernen, sowie volle Tro pen taug- 
lich ke ft werden erwartet 


Der Stelleninhaber ist dem Kaufmännischen Geschäftsführer direkt unterstellt: Dienstsitz ist eine rheinische 
Großstadt 


Unsere Berater, die Herren Dr. Mortsief er und Dr. Bielecke, stehen für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 05 oder 70 31 63 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Beachtung 
jeglicher Sperrvermerke sichern wir zu. 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild. Gehaltswunsch, Eintritts- 
termin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 255 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Verantwortung, Selbständigkeit - Ruhrgebiet 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Stahlverarbeitung mit Werken und Vertriebs- und Montagestellen an 
verschiedenen Orten der Bundesrepublik und Berlin. Unsere Produkte werden im Bereich der Elektrotechnik eingesetzt 
Für unsere Niederlassung in äsen, zuständig für das Ruhrgebiet, suchen wir den Nachfolger für den aufsteigenden 
Stelleninhaber ate 


Niederiassungsleiter 

Ruhrgebiet 


Die Schwerpunkte seines Aufgabengebietes liegen hauptsächlich in 

□ der Betreuung unserer Artkunden sowie der Akquisition und Neugewinnung weiterer Kunden 

□ der internen kaufmännischen Überwachung von Umsatz und Ertrag 

□ der Steuerung und Überwachung von Montegen 

□ der Führung und Kontrolle eines Lagers mit eigener Auslieferung 

□ der Führung und Motivation eines kleinen Teams eingespielter Mitarbeiter 

Benötigt wird ein Praktiker im Atter zwischen 30 und 45 Jahren mit Kenntnissen aus dem Stahlbau oder der Elektrotechnik, 
der über persönliche Autorität und gutes Verhandlungsgeschick verfügt. Auch ein Handelsvertreter aus dem Bereich 
Elektro material oder ein Einkäufer dieser Sparte aus der Industrie wäre ideal. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend 
ausgestattet; ein Dienstwagen steht zur Verfügung. 

Interessenten, die für diese Aufgabe qualifiziert sind, können mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und B. Mtetke. 
einen ersten vertraulichen Telefon kontakt unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. Absolute Diskretion sowie die 
Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien sowie Angaben zum Geharts- 
wunsch und Eintrittstermin) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 810 682 an BlaibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 



Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wachstumsmarkt „Wartung und Instandhaltung 
haustechnischer Anlagen“ 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeutenden, international operierenden Untemehmanegruppe. 

Mit einem speziellen Dienstleistungskonzept bieten wir kommunalen und privaten Kunden technischen Komplott-Service 
im Bereich der gesamten Haustechnik und Energiekostansenkung. 

Dabei liebt unser Schwerpunkt auf den Gebieten Heizung. Lüftung, Klima. Elektro. 

Im Zuge der weiteren Erschließung dieses dynamisch sich entwickelnden Marktes suchen wir Ingenieure (Fachrichtung 
Elektro, Heizung, Lüftung, Klima) als 


Niederlassungsleiter 

für Großstädte in Nord und Süd 


Wir denken dabei an haustechnisch und akquisrtonöch erfahrene, zu unserem jungen, unbürokratischen Führungsstil 
passende Fachleute .mR BIß", etwa zwischen 30 und 40. 

Unsere Niederiassungsleiter sind direkt der Gaschäftsiaitung unterstem und Steuern ihrerseits die örtliche Mannschaft. Sie 
sind für die Umsetzung einer Innovativen Marketing- und Vertriebs konzeption. für Kundenpfiege und Neukundengewinnung 
verantwortlich. 

Ihr Erfolg hängt neben der fachlichen Qualifikation, entscheidend von der Befähigung zu unternehmerischen Denken und 
Handelnab. 

Oe Positionen sind überdurchschnittliche, mit erfolgsbezogener Komponente dotiert und ihrer Bedeutung entsprechend 
ausgestattet. Sie bieten alle Entwicklungsmögiichkerten eines großen Internationalen Finnenverbundes. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufhahme steht Ihnen Frau KUnkert und 022 61 / 7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugoskäiert. 


Aussagefähige Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 9185/36 an den mit der Weiterieitung beauftragten 
AnzeJgendienat unseres Berater?, Postfach 31 0395, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Beriin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich BaseL Genf 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg ’ 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Für die Abteilung Letstüiigsre chnn ii g /Kpstenpfanniig ijj unserer Berliner Druckerei 

soeben wir ab sofort einen 

Druckingenieur 


odereinen 


Betriebswirt 

mit Kenntnissen aus der Drucklndustrie. 


Die Aufgaben-Schwerpankte: 

• Pflege und Entwicklung von Leistungs- 
erfassungssystemen 

• Erstellung von Druckereietats 

• allgemeine betriebswirtschaftliche 
Analysen 

• Erstellung von Wirtschaftlichkeit:*- und 
Planungsrechnungen 

Wenn Sie glauben, das aufgezeigte AnfonJerungsprofil erfüllen zu können, richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. 


Eine mehrjährige Berufserfahrung in der 
Druckbranche und EDV/Programmier- 
kenntnisse sind von Vorteil. 

Analytisches Denkvermögen und die Fä- 
higkeit. die gewonnenen Erkenntnisse klar 
und überzeugend sowohl schriftlich als 
auch mündlich darzustellen, setzen wir 
voraus. 



Axel Springer Verlag 

Koctastrafe 50, 1000 Berlin 61 


Bedeutende Absatzeinrichtung für Blumen und Zierpflanzen in Nordrhein- 
WestfaJen bietet einer unternehmerisch orientierten und durchsetzungs- 
starken Persönlichkeit als 


Mitarbeiter 

der Geschäftsleitung 


die besondere Einstiegschance zum 1. Janurar 1986. 

Erwartet werden konsequente Erfassung und systematische Nutzung aller 
in einer Genossenschaft vorhandenen Möglichkeiten im Hinblick auf die 
gegenwärtige und zukünftige Absatzpolitik. Neben der Beratung des 
Vorstandes beim Einsatz von produktiven und finanziellen Mitteln werden 
Kosten-, Ertrags- und üquidiiätsanalysen von besonderer Bedeutung sein. 

Wenn Sie eine kaufmännische Leistungsfunktion nicht als Verwaitungs-, 
sondern als unternehmerische Gestaltungsaufgabe verstehen, eine den 
Anforderungen entsprechende Ausbildung (nicht unbedingt im grünen 
Bereich) nachweisan können und ca. 30-40 Jahre alt sind, sollten Sie sich 
mit uns in Verbindung setzen. 

Ihre Bewerbung mit Ihren Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte unter 
G 4507 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


V\ 


M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz&Co. 

jo/ tf&S 


Betriebswirt 

(Hochschulabsolvent) 


Sie haben ein Hochschulstudium der 
Betriebswirtschaft mit Prädikatsexa- 
men absolviert, gegebenenfalls eine 
Ausbildung zum Bankkaufmann ab- 
geschlossen und verfügen über gute 
Kenntnisse der englischen Sprache. 
Vor diesem Hintergrund sehen Sie im 
Bankwesen Ihre berufliche Zukunft 
Wir haben in unserem Hause Positio- 
nen zu besetzen, die Flexibilität, Selb- 
ständigkeit und Gefühl für das in 


der Praxis Durchführbare erfordern. 
Nach gründlicher Einarbeitung wer- 
den Sie verantwortungsvolle Aufga- 
ben übernehmen. 

Wir würden hierüber gern mit Ihnen 
sprechen. Frau Bettinger steht unter 
der Rufnummer 040/32 82246 zu Ih- 
rer Verfügung. 

Ihre vollständige schriftliche Bewer- 
bung, die wir zügig bearbeiten wer- 
den, richten Sie bitte an 


M.M. Warburg-Brinckmann, Wirte & Co. 

- Personalabteilung - Ferdinandstraße 75, 2000 Hamburg 1 


R 


Den Absatzerfolg mit hochwertigen Dach- 
und Dichtungsbahnen weiter ausbauen 


Dazu suchen wir den 


VERKAUFSLEITER 

des Regionalbüros Nord in Rahmstorf bei Hamburg. 

Neben der Leitung des Verkaufsbüros führen Sie 6 Fachberater und den 
Technischen Leiter mit seinen Mitarbeitern. 

Mit Ihrer Mannschaft sollen Sie den Absatz der im Markt gut eingeführten 
Produkte steigern und dazu die Zusammenarbeit mit Dachdeckermeisterbe- 
trieben, Architekten, Baugesellschaften, Baubehörden und dem Fachgroß- 
handelvertiefen. 

Sie sollten Verkaufs- und Führungserfahrungen haben. Kenntnisse vom 
Baugewerbe wären vorteilhaft. Produkt- und anwendungstechnische Kennt- 
nisse erfahren Sie bei uns. 

Wenn Sie an einer zukunftsorientierten Aufgabe intendiert sind und ein 
leistungsbezogenes Einkommen anstreben, richten Sie Ihre Bewerbung bitte 


an 



BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung 
Postfach 97 01 64 
6000 Frankfurt 97 



Xariebo 


SE1DENKQSMET1K 


Wir sind 


eine Tochter der weltweit operierenden UTC International 
AG. Basel (Schweiz). Zu den Schwerpunkten unseres 
Geschäfts gehört der Vertrieb von KaneÖo Seidenkosme- 
tik. 


Wir suchen 


für verschiedene Regionen in der Bundesrepublik 

Gebietsverkaufsleiter 

Ein frühestmöglicher Eintritt wäre wünschenswert. 

Wir erwarten 

ein fundiertes Fachwissen sowie Zielstrebigkeit bei der 
weitgehend selbständigen Bearbeitung Bwes Gebietes. 
Dazu gehören der systematische Ausbau bestehender 
Verbindungen und die Einsatzplanung bzw. Führung der 
Reiseassistentinnen. 

Wir bieten 

eine intensive Einarbeitung, die Vermittlung umfangrei- 
cher spezifischer Produktkenntnisse und eme der Posi- 
tion entsprechende, attraktive Vergütung. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, senden Sie uns bitte 
aussagefähige Bewerbungsunterlagen zu. 


QJJU@ MÄßSQEBQDES® 


1 Handelsgesellschaft mbH 
Ohlsdorfer Str. 1-3 - 2000 Hamburg 60 


Berufschance für junge Akademiker in Griechenland; 
Intercontor Hellas, Griechenland, intemat Speditionsun- 
ternehmen, sucht für die Leitung seiner Zweigstellen in 
Saloniki und Kastoria (albanische Grenze) 


Filialleiter 


mit deutschen und englischen (wenn mögl. auch griechi- 
schen) Sprachkenntnissen. 

Interessenten, die sich Zutrauen, in der internationalen 
Spedrtionsbranche tätig zu sein. seibstverantwDrtlich zu 
arbeiten, ggfs. Griechisch zu lernen und ihr Leben in 
Griechenland zu verbringen, werden gebeten, sich bis 
spätestens 15. 9. 85 unter der Chiffre S 4381 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, zu bewerben. 



Wir gehören zu den führenden Makler-Unternehmen 
im GroBraum Düsseldorf und NRW. Zur Unterstützung 
der Geschäftsleitung suchen wir einen 

KAUFMANN 

rm Alter zwischen 28 und 40 Jahren für die Bewertung, 
Akquisition und den Verkauf von Gro8immobi!ien, 
8üro-/Geschäftshäusem, Laden- und Einkaufszentren 
im gesamten Bundesgebiet. Wir denken an einen 
Herrn mit fachlichen Grundkenntnissen und außerge- 
wöhnlichem Verhandlungsgeschick. 

Geeignet halten wir für diese Aufgabe auch einen 
Betriebs- oder Volkswirt, Architekten oder Juristen, der 
Interesse an einer ausbaufähigen Stellung im lmmobi- 
liengeschäft hat und von uns eingearbeitet wird. 

Wir bieten eine persönliche Karriere im Immobilienbe- 
reich, Verhandlung auf hohem Niveau mit einer an- 
spruchsvollen Kundschaft, an einem mit modernster 
Technik ausgestatteten Arbeitsplatz. Dazu ein Gehalt, 
das den geforderten hohen .Ansprüchen gerecht wird. 

Bitte richten Sie ausführliche Bewerbungsunterlagen 
mit einigen handgeschriebenen Zeilen an uns. 


k Cecilienallce 6 ■ 4000 Düsseldorf • Tel. 0211 - 49 SS 49 a 


fußball 

magazm 


Im Fußball sind wir Meister. Kicker-Sportmagazin, 
unser aktuelles Produkt, versorgt die Leser 
brandheiß mit den neuesten Informationen über 
Spieler und Spiele, Sieger und Verlierer. Fußball- 
magazin blickt darüber hinaus und schaut hinter 
die Kulissen der Szene; seine Aktualität ist mehr 
hintergründig, jedoch nicht minder packend. 
Zusammenhänge herzustellen und bloßzulegen, 
Ursache und Wirkung aus den Spekulationen 
herauszulosen und deutlich zu machen — und 
damit den Kreis der Berichterstattung über 
Fußball zu schließen — , ist seine Aufgabe, eine 
besonders reizvolle für 

jüngere Redakteure 

mit gründlicher journalistischer Ausbildung und 
Fußbalfverstand, die unsere Redaktion erweitern 
sollen. Sie müssen eine gute Schreibe mitbrin- 
gen, Zuverlässigkeit und Ausdauer bei der 
Recherche und viel Begeisterung. Zertschriftener- 
fahrung wäre von Vorteil; Journalisten anderer 
Provenienz hätten die Chance, ihre Passion mit 
dem Beruf zu verbinden. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 

OLYMPIA-VERLAG 

VeriagsJeftung 
8500 Nürnberg 1 


Projektierter 

für neue Produkte 


Eingebunden im BBG-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unterneh- 
men. Wir gliedern uns auf in den 
Fachbereich Lichttechnik mit der 
Fertigung vom Notlichtsystem bis 
zum ex- und schlagwetterge- 
schützten Lichtsystem einschließ- 
lich elektronischer Schaltungen 
und Ladegeräte und dem Fachbe- 
reich Stromversorgung mit der 
Fertigung von Schaltnetzteilen für 
die Computer-Industrie, für Steue- 
rungen und für industrielle Anwen- 
dungen. 

Als Folge unserer steten Expan- 
sion haben wir das Aufgabenge- 
biet Neue Produkte geschaffen. Es 
beinhaltet die Verantwortung für 

die Koordinierung und terminliche 
Abstimmung von Produktions- 
Neuanläufen; 

die Erarbeitung und Festsetzung 
der Richtlinien für die Abwicklung; 

die Einleitung aller erforderlichen 
Maßnahmen Innerhalb unseres 
Unternehmens; 


die Kontrolle der termingerechten 
Abwicklung. 

Wir erwarten neben dem Studium 
der Elektrotechnik bzw. des Witt* 

schaftsingemeurs einschlägige 

industrielle Praxis für vorstehende 
Aufgaben sowie die Beherr- 
schung der englischen Sprache 

Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben/Unsere 
Konditionen sind die eines 
international tätigen Unterneh- 
mens. Ihr Einsatzort ist Soest, eine 
reizende Kreisstadt mit hohem 
Freizeitwert. 

Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 
an 


CEAG Licht- und 

StromversorgungstechmK 

Personalabteilung 

Senator-Schwartz-Ring 26 

4770 Soest 

Tel. 029 21/6 92 01 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik- 


Niederlassungsleiter 

Elektronische Alarmsysteme 


Sie haben eine solide kaumännische 
Ausbildung und mehrjährige Vertriebs- 
erfahrung mit technischen, erklärungs- 
bedürftigen Produkten. Ihr Englisch ist 
ausbaufähig. 

Sie können selbst verkaufen und sind 
in der Lage, ein schlagkräftiges Team 
von Vertriebsmitarbeitern und Techni- 
kern zu führen. 


Sie sollen als Niederlassungsletter mit 
Sitz in Hamburg den gesamten nord- 
deutschen Raum im Direktvertrieb be- 
arbeiten; nach der Einarbeitungsphase 
mit voller Ergebnisverantwortung. Sie 
berichten direkt an den Bersichsleiter 
der Muttergesellschaft, 


Wir sind eine deutsche Unternehmensgruppe mit ca. 1000 Mitarbeitern, Mit 
unseren Produkten aus dem Bereich Sicherheitstechnik sind wir im Markt bereits 
eingeführt, doch soll dieser Bereich verstärkt ausgebaut und unser Marktanteil 
vergrößert weiden. 

Bewerben Sie sich bitte unter Angabe des frühesten Eintrittstermins sowie ihrer 
EinkommensvorsteHung. 

QUANTE • Ueltendahler Str. 353 - 5600 Wuppertal 1 -Telefon 02 02/70 92 - 2 20 


Als Tochtergesellschaft eines bekannten deutschen Großunternehmens vertreiben wir u. a. 
Ein weg-Produkte an Krankenhäuser, Rettungsdienste usw. 

Da unser langjähriger Mitarbeiter demnächst in den Ruhestand tritt, suchen wir einen 

Außendienstmitarbeiter 

für den Bereich Niedersachsen. Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein mit Domizil kn 

Raum Hamburg/Hannover. 

Wenn Sie Erfahrung im Krankenhausgeschäft haben und eine gut ausgestattete Lebensstel- 
lung suchen, richten Sie Ihre Bewerbung mit entsprechenden Unterlagen und Lichtbild an: 

Faserprodukte GmbH 

Geschäftsleitung 

Bruckenstraße 36, 5420 Lahnstein 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Ffurför- 
derzeugbranche mit 1400 Beschäftigten. Unsere 
Produkte genießen unter dem Markenzeichen 
„Ameise“ International einen erstklassigen Ruf. 
Für unseren Personal bereich suchen wir einen 
qualifizierten Personalfachmann als 






JUNGHEINRICH 


Gruppenleiter Personalverwaltung 

]5? r p B ?werbung e L nes kompetenten Fachmannes, 

IS,? S hre Berufserfahrung in der Führung 
emes Lohn- und Gehallsburos in der Industrie verfüat. Ausge- 
zeichnete Kenntnisse im Arbeits-, Lohnsteuer- undSozialversl- 
In der Abrechnung über EDV (möglichst 
PAISY} setzen wir voraus. Daneben ist die Befähigung zur 
Personal Ifuhrung und Mitorbelterbetreuung erforderfleh. 

und . mit entsprechenden Kompetenzen 

enSo5£hendo^l b,elen w - ,r **9® def Deutung derPositfan 
entsprechende Dotierung sowie zeitgemäße So 2 ialIeistungen. 


Sofern Sie sich angesprochen fühlen und glauben unseren Anför- 
Eimnttstertnln) on Zeü9n,sko P ,e "' Gehaftsvorsreilung. frühester 

H. JUNGHEINRICH Maschinenfabrik GmbH 4 Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 

Lawaetzstr. 9-13. 2000 Norderstedt bei Hamburg 


JUNGHEINRICH 
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Auskunft auch sonntags 


Ate mittelständisches Unternehmen hat sich unser Auftraggeber ausschließ- 
lich auf die Produktion von Armaturen in Einzelfertigung spezialisiert Wir 
suchen einen 35- bis 45jährigen Diplom-Ingenieur (FH/TH) als 


Auskunft auch sonntags 


17-18 Uhr 


Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 
Armaturen in 
Einzelfertigung 


Unser Auftraggeber ist ein ertragsstarkes, mitte (ständisches Unternehmen der 
metallverarbeitenden Branche mit Sitz in Sudost-Westfalen, des In seinem 
Bereich die Nummer 1 In Deutschland Ist Eine hochmoderne Fertigung mit 
rechnergesteuerten Schweißautomaten sichert den Wettbewerbsvorsprung 
des Unternehmens. Wir suchen den 


Betriebsleiter 


Metallverarbeitung 


Gehaltsrahmen TDM 85 bis 180 p. a. 


der eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung als erster oder zweiter Mann 
oder Gruppenleiter In der Konstruktion von Armaturen nachweisen kann. 

Für diese Position eignet sich nur eine Persönlichkeit die unternehmerisch 
denkt und handelt gerne Kontakt zum Kunden hat und Pionierarbeit leisten 
wi!L Englische Sprachkenntnfsse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabeUari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über EfnkommensvorsteHung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1238 an cfle 


Ein 35- bis 45}ihriger Diplomingenieur (FH/TH) der Fachrichtung Maschinen- 
bau mit Schwerpunkt Produktionstechnik, der eine mindestens fünfjährig«, 
erfolgreiche Berufserfahrung als erster oder zweiter Mann In der Produktions- 
leitung eines mitteiständischen Unternehmens der metallverarbeitenden 
Branche nachweisen kann, entspricht unseren Erwartungen. Auch ein gestan- 
dener Praktiker aus der Meisterebene, der seine Führungsqualltäton In 
vergleichbarer Position unter Beweis gestellt hat, hat eine gute Chance. Eine 
REFA-Ausbildung setzen wir voraus. Besondere Kenntnisse werden In der 
Fertigungsplanung und -Steuerung sowie in der Kalkulation erwartet 

Nur eine Persönlichkeit, die Kostenbewußtsein, Qualitätsdenken und Termin- 
treue in sich vereint und eine Mannschaft von rund 50 Mitarbeitern führen und 
motivieren kann, wird sich in dieser Position bewähren. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken tet selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
Ober Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1228 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFRE-DIENST der 


Personalberatung PSP 


Porges, Sikfossy & Partner GmbH 

Karserstraße 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 


P 

S 

P 


Personalberatung PSP 


Porges, Sildossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland Österreich Schweiz 


Auskunft auch sonntags 


Unser Auftrasieber ist ein kunststoffverarbeitendes Unternehmen im Raume 
Ostwestfalen, gesund und expansiv, das seit nahezu drei Jahrzehnten Funk- 
tionsbeschläge sowie technische Spritzgießteile aus Thermoplasten (teilweise 
auch in Verbindung mit MetalKeilen) fertigt In unserem modern ausgerüsteten 
Betrieb sind 50 Spritzte Bautomaten im Einsatz. Im technischen Bereich 
werden ca. 70 Mitarbeiter beschäftigt Neu zu besetzen ist die Position 


Technischer Leiter 

Kunststoff-Spritzguß 


im Alter von 35-45 Jahren, dem wir die Führung und Steuerung der gesamten 

Fertigung verantwortlich übertragen wollen. 

Wir erwarten die Fähigkeit zur Automation und RationaBsiening bestehender 
Arbeitsabläufe. Der Konstruktion und dem Formenbau sollten Sie richtungs- 
weisende Impulse geben und neuen Technologien aufgeschlossen begegnen. 
Die Aufgabe erfordert einen Dipi.-Ing. (FH) der Fachrichtung KunstsftofftechnDc 
oder Maschinenbau; ein gestandener Praktiker mH ingenieurmäßigem Wissen 
und Erfahrung hat ebenfalls gute Chancen. Fühningserfahrung, Kostenbe- 
wußtsein upd die Bereitschaft zur notwendigen Detailarbeit setzen wir voraus. 
Eine Persönlichkeit mit Integrationskraft und Loyalität kommt unseren Erwar- 
tungen besonders entgegen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1213 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFRE-DIENST der 


Personalberatung PSP 


Porges, Sildossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Auskunft auch sonntags 


Auskunft auch sonntags 


Als gesundes, mittelständisches Unternehmen mit über vierhundert MHaibel- 
tem ist unser Auftraggeber seit mehr als achtzig Jahren für seine Innovation»- 
freudig kelt bekannt und hat eine bedeutende Marktsteliung In seiner Branche 
erworben. Der Sitz des Unternehmens befindet sich Im Einzugsbereich mehre- 
rer rheinischer Großstädte in einer reizvollen Umgebung, die besonders für 
Familien einen hohen Freizeitwert bietet Wir suchen den 


VerwaKungsleiter 

Administration und Controlling 


Ein ca. 35- bis 40iähifger Diplom- Kaufmann oder Diplom-Betriebswirt mit 
technischem Verständnis, der eine mindestens fünfjährige, erfolgreiche 
Berufserfahrung als erster oder zweiter Mann in der Administration und/oder 
Contra (fing eines mitte (ständischen Unternehmens nachweisen kam und 
darüber hinaus fundierte EDV-Kenntnisse besitzt, entspricht unseren Erwar- 
tungen. Sein Verantwortungsbereich erstreckt Sich auf das Finanz- und 
Rechnungswesen, Personal, allgemeine Verwaltung und Controlfing. 


Nur eine führungsstariw Persönlichkeit, die Mitarbeiter durch ihr eigenes, 
tadelloses Vorbild motiviert und fördert, kann sich m «fieser Position bewähren. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertraulich» Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken tet selbstverständlich), mR tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugnwkopten, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1247 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 


Personalberatung PSP 

Porges, Sildossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 •' Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 



MR dieser Anzeige vertreten wir ein renommiertes Handelshaus mH Angebots- 
schwerpunkt im Bereich der Betriebseinrichtungen sowie Lager- und Förder- 
technik mH etwa DM 50 Mio. Jahresumsatz und Sitz in NRW. 


Gesucht wird der zukünftige 





Handelshaus 


der zunächst als Assistent des kaufmännischen Geschäftsführers eingearbei- 
tet werden soll. Langfristig besteht auch die Möglichkeit der Nachfolge seines 
Vorgesetzten, der bereits fast vierzig Jahre dem Unternehmen angehört 

Der ideale Kandidat ist 30 bis 35 Jahre alt, hat ein Betriebswirtschaftsstudium 
absolviert und arbeitet seft mindestens fünf Jahren im Bereich Finanz- und 
Rechnungswesen in einer führenden Funktion. 

Die Anfangsdotierung soll Je nach Qualifikation bei TDM 70 bis 80 p. a. liegen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesicheit 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mR tabellarir 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1104 an die 



Personalberatung PSP 


Porges, Sildossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 * 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland Österreich - Schweiz 
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Auskunft auch sonntags 

17-18 Uhr 

MR dieser Anzeige vertreten wir einen marktstarken Zulieferanten der Nutz- 
fahrzeugindustrie nut Sitz im Einzugsbereich einer norddeutschen Großstadt 

Gesucht wird der 


Abteilungsleiter 

• • • 

Polyäthyten-Rotatiorotechnik 

t. 

Ein Dipi.-Ing. (FrtTH) der Fachrichtung Kunststofftechnik im AHer um 30 bis 40 

Jahre mR mehrjähriger Erfahrung im Bereich der Polyäthylen-Rotationstechnik 
käme unserer Erwartung besonders entgegen. Auch ein gestandener Prakti- 
ker hat gute Chancen bei dieser Ausschreibung. Die Position ist ausbaufähig 
und bietet hervorragende MöglichkeHen zur beruflichen Profilierung. Die 

Dotierung ist der Wichtigkeit der Position angemessen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mR tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 

Kennziffer 1230 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFRE-DIENST der 


Personalberatung PSP 


Porges, Sildossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 
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STELLENANGEBOTE 
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Volkswagen, 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Volkswagen steht am Beginn neu- 
er, großer Investitionsvorhaben, mit 
denen wir die Zukunft des Autos 
gestalten werden. Deshalb ist es inter- 
essant bei VW mitzuarbeiten. 

Für die Versorgungsbetriebe 
suchen wir Sie als 

Planeren) 

Ihre Aufgaben: 

O Planen. Ausführen und Inbetrieb- 
nehmen von Versorgungsanlagen 
für wassergefährdende und brenn- 
bare Flüssigkeiten und Betriebs- 
stoffe im ln- und Ausland. 

Ihre Qualifikation: 

O Hochschul- bzw. Fachhochschul- 
studium der Fachrichtungen Ma- 
schinenbau, Apparatebau oder 
Verfahrenstechnik 

O Kenntnisse der Mineralöl- und 
Kraftstofftechnik sowie in der Meß- 
und Regeltechnik 


O gute Englischkenntnisse. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit interes- 
siert sind, senden Sie bitte ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches und 
des frühestmöglichen Eintrittstermins 
unter dem Kennwort 13 Z/W 85 an 

Volkswagenwerk 

Aktiengesellschaft 

Personalwesen für Angestellte 

Postfach 

3180 Woifsburg 1 


Volkswagen. 

Man fahrt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


Medizintechnik - der zukunfts- 
und wachstumsträchtige Markt 

Im Krankenhaus haben wir auf internationaler Ebene mit 
unseren medizinischen Geräten einen erheblichen Stellenwert. 
Insbesondere auf dem deutschen Markt werden wir stark 
expandieren. Wollen Sie dabei mitheifen? Die Aufgabe ist nicht 
leicht. Deshalb möchten wir am allerliebsten einen Mitarbeiter 
gewinnen, der bereits die ersten Verkaufeerfolge vorweisen 
kann. Wie Sie also bisher am „Kunden" gearbeitet haben, dem 
messen wir die größte Bedeutung bei. 

Wir möchten Sie gerne im PLZ-Gebiet 2 als 

Verkaufsrepräsentanten/in 

mit Wohnsitz in Hamburg einsetzen. 

Unsere Geräte sind natürlich erklärungsbedürftig. Deshalb 
genießen Sie gleich zum Anfang eine eingehende Schulung. 
Sie sind dem Verkaufsleiter direkt unterstellt Die Befähigung 
zum Verkaufen können Sie auch in einer anderen Branche 
erworben haben. Wichtig ist daß Ihre Dynamik und Ihr Reiß zu 
unserer Vorstellung passen, wie wir unsere Produkte in den 
nächsten Jahren erfolgreich vermarkten. Unsere Zielsetzung 
ist klar. Und Ihre? Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bitten wir Sie 
uns zu schreiben und uns Ihren Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie ein Lichtbild einzu reichen. Bitte machen Sie auch 
Angaben Ober Ihre Kündigungsfrist und nennen Sie uns Ihren 
Gehaltswunsch. Ein erstes Gespräch kann dann kurzfristig 
vereinbart werden. 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen unter Y 4387 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich behandelt Sperrver- 
merke werden berücksichtigt 


Entwicklungsingenieure 


Eingebunden im BBC-Könzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unterneh- 
men. 

In unserem Fachbereich Strom- 
versorgung fertigen wir Schaltnetz- 
teile für die einschlägige 
Computer-Industrie, für Steuerun- 
gen und für den industriellen Ein- 
satz. 

Die stetige Expansion dieses 
Fachbereiches macht es notwen- 
dig, den Bereich Entwicklung und 
Konstruktion weiter auszubauen. 

Das Aufgabengebiet dieses neuen 
Mitarbeiters beinhaltet 

die Entwicklung und Berechnung 
von Geräten und Baugruppen; 

die Festlegung von elektrischen 
Schnittstellen in der Schaltung; 

die Berechnung von Wickeigütem 
für Schaitnetzgeräte; 


die Auswahl von neuen Bau- 
elementen sowie die Inbetrieb- 
nahme von Mustergeräten und 
Prototypen. 

Wir erwarten neben dem Studium 
der Elektrotechnik bzw. Elektronik 
einschlägige Praxis. 

Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgabea Unsere 
Konditionen sind die eines inter- 
national tätigen Unternehmens. 

Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 
an 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


L • 


DfeMEDIPlAN 

quafifiriertä 


mbH sucht 


Einrichtungsplan«' für 


MEDIZINTECHNIK 


im Krankenhaus 


Dh» Aufgabe: Planung der (notfizintechfltoehen Bnrichtuogsn 
und der Betriebsabtfeifo für Neubau. Sanierung 
und Reorganisation von Krankenhäusern. 

Wir erwarten: FachhochschubfaschluS und mehrjährige Be- 
rufserfahrung mit Pbnungsochwerpunkt in L&- 
tioraloriumsdiagnostSc ond/bder Röntgendia- 
gnostik. 

Wir sind: Seit 20 Jahren aht Kn nfeanhauspianungsgeae&- 

schaft im In- and Ausland Unser Lei- 

stungsspektmm umfaßt Planungen der Konzep- 
tion, des Programms, des Gebäudes, der roodi- 
mntsehnischen Einrichtung und der Betriebsor- 
geniseBon von Krankenhäusern. 

Wir bieten: Öne angemessene Vergütung, WertertHWungs- 

mögfichkeitBfl und vor alten Dingen einen inter- 
essanten, eigenstiixSgen Arbeitsplatz. 

Bitte senden Sie uns fltre Bewerbungsunterlagen (mit Angabe 
Ihres Einkommenswunsches und des frühesten Brrtrittsteimins) 
oder rufen Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme an unter 
040/380 2080. 


JessenstraBe T3 - 2000 Hamburg 50 


NVM 


Wir sind eine inter na t i onal tätige Inge- 
nieurfeistungsgesefischaft und beschäf- 
tigen weltweit über 800 Techniker, Inge- 
nieure und Wissenschaftier. 

Unsere Niederlassung in Hamborg sucht erfahrene 

Softwareingenieure 

auf folgenden Fachgebieten: 

Ingenieure der Fertigungstechnik 

für die Entwicklung von Anwendersoftware: Erfahrung auf 
Siemens R 10, R 30 od. ähnlichem erforderlich. 

Informatiker/Betriebswirte 

für die Entwicklung von Anwendersoftware hn Bereich Mate- 
rialwirtschaft und Ersatzteilebewirtschafteng; Erfahrung im 
Umgang mit COBOL unbedingt erforderlich; Datenbank- u. 
iBM-Gre8rechnererfahrung sind erwünscht. 

Senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen, oder rufen Sie unseren Herrn Schmidt an. 

IVM Technical Consultants Wolfsburg GmbH 
Mederfasaung 2000 Hambwg 60, Hadcoftag 33, TeL fl WS 32 22 22 
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TEXACO 
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Datenbanken. Hilfsmittel und Verfahren zu nutzen. 

Für die zentrale Detenbenkabteüung suchen wk jung« Mptem-lulMii«*** 1, 
als 


Systemanalytiker 

Datenbanken 


Auf gabenschwerpunkta sind 

- Implementierung und Betreuung von DB/DC-Software, *. B. IMS. 
DATAMANAGER, 1MS/ADF. RAWS H, 

- Datenanalyse, logisches und physisches DetenbtnkdesiQn, - 

DatenbankimpieiTientierung, 

- Überw ach ung der Integrität und dm PuIwimnoewtetHfÄda 
Datenbanken und der Datenbankanwendungen. 

_ Entwicklung von Verfahren zur Bereitstellung von Dateneu» 

Datenbanken für Endbenutzersprachea. 

Wir fuhren Hochschulabsolventen durch begleitende 
Ausbffdungsmaßnahmen an immer komplexere Aufgaben harte». _ 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit kurzem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften. Angabe der Gehaltsvoretellung und des frühesten 
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, 

Obersoering 40, 2000 Hamburg 60. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Hechtfiach. TeL 0 40 / 63 75-25 87 
gerne zur Verfügung. 

Deutsche Texaco AG 
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Städtisches Krankenhaus Wolfenbüttei 

Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Güttingen 

in unserem Zervtrallabor ist ab 1. August (evtl, später) 
die Steile einer 

med.-techn. Assistentin 

zu besetzen. Die Bewerberin sollte über Berufserfahrung verfü- 
gen. 

Unser moderner Krankenhaus neu bau verfügt über 6 Fachabtei- 
lungen mit insgesamt 353 Ptan betten und ein gut ausgestattetes 

Labor. 

Wir bieten: - Vergütung nach BAT 

- Bereitschaftsdienstentschädigung 

- soziale Leistungen nach den gesetzlichen 
Bestimmungen 

Die Lessingstadt Wolfenbüttel {50 000 Einwohner) liegt 10 km 
südlich Braunschweigs im Harzvoriand und testet reges Kulturio- 
ben. Sie ist Sitz der Kre «Verwaltung. Sämtliche weiterbildende 
Schulen sind am Ort 
Bewerbungen erbeten an: 

Städtisches Krankenhaus - Verwaltung 
Alter Weg 80, 3340 Woffenbüttel 
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Panasonic ■ Tectinics 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MAT- 
SUSHfTA-ELECTRIC. einer der größten Hersteller im 
Radio-, TV-, HiFi-. Video-, Elektro-, Büro-Elektronik- 
und Batterie-Bereich. 

Interne Revision ist die Aufgabe einer im Aufbau 
begriffenen neuen Abteilung. Sie erstreckt sich als 
Konzernrevision auf das Gesamtuntemehmen mit Nie- 
derlassungen und Tochtergesellschaften. 

Ais Entscheidungshilfe für die Unternehmensleitung 
sind durchzuführen 

- System- und Organisationsprüfungen 

- allgemeine Ordnungsprüfungen 

- JahresabschluBprüfungen 

- Sonderprüfungen und Beratungen 

Der von uns gesuchte Revisor/Prijfungsierter sollte 
Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.) sein und 
möglichst eine kaufmännische Berufeausbildung be- 
sitzen, etwa 3 Jahre Praxis in der Revisionstätigkeit aut 
verschiedenen Prüfungsgebieten einschließlich DV- 
Revlsfon und schon Erfahrung als Prüfungsleiter ha- 
ben. Dafür sind fundierte Kenntnisse In Rechnungswe- 
sen, Datenverarbeitung und englischer Sprache erfor- 
derlich. Einblick in Struktur- und Ablauforganisation 
wäre von Vorteil. 

Die Fähigkeit zur analytischen Arbeitsweise, kritisches 
Urteilsvermögen, Selbständigkeit und sicheres Auftre- 
ten sind Voraussetzungen für die zur Lösung anste- 
henden Aufgaben. 

Wenn Sie in einem großen, weltweiten Vertriebsunter- 
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem 
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens sowie eine betriebliche Al- 
tersversorgung bietet, senden Sie Ihre Bewerbung 
bitte an unsere Personalabteilung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 


VERKAUFSLEITER 


Umweltbewußtsein und verbesserte Le- 
bensbedingungen der Familien und hier 
auch besonders der Kinder sind einige 
der wichtigsten Aufgaben der modernen 
Gesellschaft 


Die Kompan-Mannschaft 
sich mit diesen Aufgaben. 


identifiziert 


Kompan entwickelt, produziert und ver- 
treibt eine wunderbare und lebensbeja- 
hende Produktpalette - hauptsächlich 
Spielgeräte für den Freiluftbereich. 

Die preisgekrönten Produkte zeichnen 
sich aus durch sehr gute Qualität und 
Sicherheit, einen hohen Spietwert sowie 
durch das unverwechselbare künstleri- 
sche Design. 

Damit gestaltet Kompan als einer der 
größten Spielgeräte hersteiler Europas 
die kindliche Umgebung lebendiger und 
ansprechender. 



Zu den Aufgaben des Verkaufsleiters 
gehören: Verantwortung für die Errei- 
chung der geplanten Umsätze; Steue- 
rung und Koordination werblicher Aktivi- 
täten im Gesamtrharkt; intensive Betreu- 
ung und Beratung der Handelsvertreter; 
Führung der Außendtenstmitarbeiter, 
Kontaktaufnahme und -pflege im Bereich 
überregionaler Einrichtungen wie Behör- 
den, Wohnungsbaugesellschaften, Kin- 
dertiitfsweikan, Stiftungen, Filialunter- 
nehmen usw. 

Er sollte eine ausgeprägte Kontaktfäh ig- 
kert besitzen und sich für eine Aufgabe 
begeistern können. 

Einfühlungsvermögen und menschliche 
Aufgeschlossenheit gehören ebenfalls 

zu seinen persönlichen Eigenschaften. • 

Wenn Sie das Gefühl haben, sich mit 
unserer Idee und unseren Produkten 
identifizieren zu können, bewerben Sie 
sich bitte. 


"W 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie unter Angabe der Kennziffer 14.171 an das von uns beauftragte BeratungsunteK 

Mercuri Urvai • Baumwall 7 • 2000 Hamburg 11 
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Mercuri urvai 
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Finanzcontroller 


Die international tätige, in Hamburg - 
ansässige, sehr angesehene Untemeh- 
mensgruppe hat breitgefächerte Kapital- 

Interessen: 


Als Mitglied des zentralen Führungssta- 
bes, der direkt unterhalb der Geschäfts- 
führung tätig ist ist der HnanzcontroDer 
verantwortlich für -die Planung, Durch- 
führung und Kontrolle der Finanzanlagen 
und Beteilig ungsstrategien im ln- und 
Ausland. 


Neben einem abgeschlossenen Studium 
der Wirtschaftswissenschaften, möglichst 
Diplomkaufmann, setzt die ftosition gute 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unterrieh mensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


Kenntnisse aus den Bereichen Rech- 
nungswesen, Controlling, Steuer- und 
Unternehmensrecht voraus. Im Beteili- 
gungscontrolling von HoldinggeselL 
schatten, Banken und internationalen 
Gesellschaften oder in ähnlicher Funk- 
tion gesammelte mehrjährige Erfahrun- 
gen sind erwünscht Gute englische 
Sprachkenntnisse müssen vorausgesetzt 
werden. Alter ca. 30-35 Jahre. 

Die Position ist in jeder Beziehung attrak- 
tiv und beinhaltet große Verantwortung. 
Ich erwarte gern Ihre Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung selbstverständ- 
lich ist 








Ruhrgas sucht für die Mitarbeit bei der Neu- und Weiterentwicklung von 
Informations- und Abrechnungssystemen eine(n) 


Systemanalytiker(in) 


mit guten Kenntnissen in Betriebswirtschaft und EDV-Organisation (Abschluß 
eines Hochschul- oder Fachhochschul-Studiums der Informatik oder Wirt- 
schaftswissenschaft). 


Sie sollten über mehrjährige praktische Erfahrungen als Systemanalytiker und 
Programmierer sowie in der Leitung von Projekten verfügen. 


Die Programmiersprache PL/1 sollten Sie beherrschen. Kenntnisse der Pro- 
grammiersprache Assembler und des TP-Systems CICS sind von Vorteil. 


Wir arbeiten mit Systemen IBM 3084 (MVS/XA) und NIXDORF 8860. 


Für eine erste Kontaktaufnahme erbitten wir ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe der Kennziffer PA-Nr. 79 an: 



Ruhrgas AG 
' Postfach 103252 
4300 Essen 1 
- Tel. (0201) 1844 




Als namhafter Hersteller von Etektro-ftausgertiten 
mit Produktionsstätten Im In- und Ausland suchen 
wir spätestens zum 1. 1. 1986 unseren 


Verkaufsleiter 

für die Bundesrepublik 


icit& 


Wenn Sie bereite in gleicher oder ähnlicher Posi- 
tion gearbeitet haben sowie Ober die notwendigen 
Branchenkenntnisse verfügen, wenn Sie an selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt und dynamisch sind, 
so erbitten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen unter L 4510 an WELT-Vertag, Postfach 
10 0864, 4300 Essen. 


Wir sind eine Handelsvertretung auf dem Sektor Fördern, 
Messen und Regeln von Flüssigkeiten. Wir suchen einen 
dynamischen 


Außendienst-Mitarbeiter 


möglichst Ingenieur, der technisch beraten und erfolg- 
reich verkaufen kann Unsere Kunden sind Behörden. 
Industrie, Handel und Handwerk im norddeutschen Raum. 
Bitte, schicken Sie uns eine aussagefähige schriftliche 
Bewerbung. 


H. Hermann Ehlers GmbH 

BlamarckafemBe 109, 2800 Bremen 1 


Super-Chance für Verkaufspreis 


Wir bietBn geeigneten Persönlichkeiten eine krisenfeste 
selbständige Existenz mit Oberdurchschnittlichem Verdienst. 


Kein Verkauf - kein Außendienst 

Terminvereinbarung vorzugsweise aus den PLZ-Gebieten 5 + 6 
ab Montag 9 Uhr unter 0 26 89 / 12 80 
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CLÄSSEN-PAPERTRONICS KG 


Papier ist längst nicht alles, _ 
was Sie für uns verkaufen können. 


Mit einem jungen und erfolgreichen Team 
verkaufen wir grafische Papiere, Kopier- und 
Vervielfältigungspapiere, alles für den Offset- 
druck, Zeichentransparentpapiere. Disketten, 
Mikrofilme für Industrie, Mittelstand, Behör- 
den und Handel. 

Wenn Sie mindestens 25 Jahre alt sind, eine 
solide kfm. Ausbildung besitzen und gern als 


VERKÄUFER 
IM AUSSENDIENST 


arbeiten möchten, dann rufen Sie uns an oder 
schicken gleich Ihre Bewerbungsunterlagen 
an Herrn Meißner oder Herrn Schlüter. Ein- 
trittsdatum 1 . Oktober 1 985 oder später. 


• C1ASSEN-PAPERTRONICS KG 

n Landsberger Straße 80, 4300 Essen 18 (Kett- 

. . i «LR A aa-fJ f 4 AA 


Jo wig), Tal. 0 20 54/1 30 


Trauen Sie sich zü, als Service- 
Ingenieur CNC-gesteuerte 
Produktions-Schleifmaschinen 
im Hause unserer Kunden zu 
betreuen? 


Gut, dann tun Sie dies doch als Kundendienst- 
Techniker für uns, einem weitbekannten Hersteller 
von CNC-Schleifmaschinen. 


Wir erwarten von Ihnen umfangreiche Erfah- 
rung im CNC-Schlerfen und darüber hinaus ein 
hohes Maß an Verantwortungsbewußtsein, Bereit- 
schaft zum Reisen sowie englische Sprachkennt- 
nisse. 


Nach einer entsprechenden Einarbeitung be- 
treuen Sie unser neues Produkt für jeweils 12 
Monate und arbeiten in dieser Zeit die Fachkräfte 
unserer Kunden (im Bereich der Automobil-Indu- 
strie) an dieser Maschine ein. 


Neben dieser interessanten Aufgabe bieten wir 
Ihnen ein weit über dem Durchschnitt liegendes 
Einkommen. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen etc.) unter dem 


Kennwort: CNC-gesteuerte Schleifmaschinen 


an den von. uns beauftragten 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Anzeigandiänst GmbH 
P<»ttach Al oe • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Technische Akquisition 
Investitionsgüterindustrie 


Unser Auftraggeber ist ein namhaftesUntemehmen der Fördertechnlk. Seine Anlagen sindfür ihre Qualität bekanntund 

habeneine expandierende Zukunft. 


FürdieProg rammbe reiche Elektro-Hängebahnen und Power+Freeanlagenwirdfürdietechnische Akquisitionein 


V ertriebsingenieur 


gesucht. 


Der neue Mitarbeitersollteein abgeschlossenes Ingenieurstudium und Erfahrung in der Projektierung und Konstruktion 
derartiger Anlagen sowieinderMaterialfluBplanung haben. Darüber hinaus werden Kontaktfreudigkeit, persönliches 

Engagement und die Bereitschaftzu reisen erwartet. 


Die Aufgabe umfaßtdieverkaufsfördemde Betreuung der Kunden durch technisch überzeugende fundierte 
Verkaufsberatung bis hinzu Vertragsverhandlungen. Es gilt weiterhin, neue potentielle Kunden aufzuspüren und 

Kontakte herzustellen. 


Die angestrebte Erweiterung des Kundenkreiseserfordert gute Branchenkenntnisse in den entsprechenden 

Investitionsguter-Industrien. 


Wenn Sie sichfür diese herausfordernde Aufgabe interessieren, dannfreuen wir uns übereinen Kontakt mit Ihnen. Ihre 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unterKennziffer MA348.Z. Hd. Frau J. Hoch oder Herrn. J. Kraan. die ihnen auch 
fürVorabinformationenzurVerfügungstehen(Tel.02 21 / 21 03 73). Wirsichernlhneneine vertrauliche Behandlung 
Ihrer Kontaktauf nahmezu und werden Sperrvermerkestreng berücksichtigen. Ihre Zusendung werden wirungeöffnet 

unserem Auftraggeber weiterleiten. 



INSTITUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WIU UND PARTNER- DOMiaOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Wir haben als eine der führenden Kölner Brauereien einen großen 
Bekanntheitsgrad und hohe Marktdurchdringung. Für die verantwortliche 
Betreuung der Marke suchen wir unseren 


Product-Manager 

Getränkeindustrie 


Wir denken an einen praxiserfahrenen Markenartikler, der neben einem 
entsprechenden Hochschulstudium mehrjährige Marketing-Erfahrung - 
möglichst aus dem Nahrungsmittelbe reich - vorweisen kann. 


Diese entwicklungsfähige Position verlangt Einsatzbereitschaft, Durchset- 
zungsvermögen und starken Bezug zum Verkauf ebenso wie Flexibilität 
und teamorientiertes Arbeiten. 


Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalan- 
zeigendienst, an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 4425 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbst- 
verständlich berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Wollen Sie, ein erfahrener Vertriebsin- 
genieur, Folienverpackungsmaschinen 
an die Industrie in Nordrhein-Westfalen 

verkaufen? 


Gut dann tun Sie das doch für uns, einem 
bekannten Hersteller einer umfangreichen Palet- 
te von Folienverpackungsmaschinen, die sich 
seit vielen Jahren in der Praxis bewährt haben. 


ihr erfolgreicher Einsatz ist mitbestimmend für 
die Höhe Ihres zukünftigen Einkommens, das 
sich zusammensetzt aus Fixum und Provision. 
Ein Pkw steht Ihnen zur Verfügung. 


Ausgangsbasis für Ihre Tätigkeit ist unser Ver- 
kaufsbüro in der Nähe von Düsseldorf, wobei Sie 
Ihren Wohnsitz möglichst in der näheren Umge- 
bung haben sollten. 


Wenn Sie glauben, den hohen Anforderungen 
unseres Hauses gerecht werden zu können, und 
für sich und uns das Beste aus dieser Aufgabe 
heraushoien wollen, dann sollten - Sie sich 
bewerben. 


Wir erwarten von Ihnen Dynamik und Einsatz- 
freude, Kontaktfähigkeit, Oberzeugungskraft so- 
wie Abschlußsicherheit 


Ihre gründliche Einarbeitung erfolgt innerhalb 
unseres Werkes. 


Bitte richten Sie ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf, 
Lichtbild, GehaJtsvorsteliungen etc.) unter dem 


Wir übertragen Ihnen einen testen Kunden- 
stamm und unterstützen Sie bei der sukzessiven 
Einführung der vorhandenen Kunden. 


Kennwort: Verkaufsingenieur Foiienverpak- 
kungsmaschinen an den von uns beauftragten 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewaid 


Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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STELLENANGEBOTE 


OIE WELT- Nr. 290 - Samstag, 17. Au $MWm 






Wir suchen: 

Carl Zeiss, das Unternehmen der Feinmechanik, Optik 
und Elektronik 

Wir entwickeln, produzieren und verkaufen ein interes- 
santes, breitgefächertes Programm anspruchsvoller , 

Produkte. Unsere Erzeugnisse werden in über 1 00 ■ 

Länder der Erde geliefert. 1 

für unsere expandierenden Verkaufsaktivitäten I 


Produktspezialisten 

Wir erwarten: 

für Transmissions- und Raster-Elektronenmikroskope. 

En Studium der Elektronik oder Feinwerktechnik bzw. 
Erfahrungen in der Elektronenmikroskopie oder Ober- 
flächenanalyse sind ein guter Hintergrund für diese 

Aufgabe. Die spezielle Gerätekenntnis vermitteln wir. 

für Ihre Verhandlungen mit anspruchsvollen Kunden 


Aufgeschlossenheit gegenüber neuen Technologien, 
sicheres Auftreten und Überzeugungskraft 

Das Einsatzgebiet umfaßt im wesentlichen Hessen, ! 

Rheinland-Pfalz und das Saarland. 

Möchten Sie gern diese Aufgabe übernehmen? Dann 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an Zentralbe- 
reich Personal - Pers W 2. 



ZEISS 


Der Weg 
in die Zukunft 


Carl Zeiss 
Zentralbereich 
Personal -PersW 2 
Postfach 1369/1 380 
7082 Oberkochen 



Wir sind ein niederländischer Hersteller von Lichtkuppeln und lichtdurch- 
lässigen Konstruktionen. Als wir vor 25 Jahren gegründet wurden, mußte 
noch Pionierarbeit geleistet werden. Dank harter Arbeit und innovativer 
Problemlösungen haben wir neben einem sehr guten Ruf auch die 
Marktführerschaft in den Niederlanden erreicht. Vor diesem Hintergrund 
suchen wir für den Auf- und Ausbau unseres Exportmarktes in Nordrtiein- 
Westfalen einen jüngeren 


Gebietsverkaufsleiter 


der nur wenig älter als unser Unternehmen sein sollte und sich mit dessen 
Philosophie und Dynamik identifizieren kann. Dafür sollte er Erfahrung 
und Erfolg in der Baubranche vorweisen können. Von seiner Kreativität 
erwarten wir weiterführende Anregungen. Da wir davon ausgehen, daß 
der erfolgreiche Bewerber in nicht allzufemer Zukunft über eine eigene 
Mannschaft verfügen wird, sollte er diese auch führen können. 

Das Gehalt ist der Bedeutung der Position angemessen, ein Firmenwagen 
selbstverständlich, die Aufstiegschancen sind bereits angedeutet, ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch und Zeugnissen erwartet die von uns beauftragte 


Deutsch-Niederländische Handelskammer 

Freiligrathstraße 25, 4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11 48 45 91, Telex 8 584 980 


Apothekenberater 
im Außendienst 

für die Gebiete Ostwistfulen, Ruhrgebiet, Berg. 
Land/Sauerland 

(30 bis 45 Jahre} 


BS Suchen Sie 

SS eine Aufgabe im Außendienst in langfristiger, ver- 
SSS trauensvoller Zusammenarbeit mit Geschäftsleh 
tung und Kundenstamm in Ihrer Umgebung? 

H Möchten Sie 

SS ihre Tätigkeit selbständig und verantwortlich pla- 

» nen und doch festes Gehalt, Dienstwagen (auch 
Privatbenutzung). Spesen und Sozialfetstungen 
— erhalten? 


Dann bewerben Sie sich bitte mit 
vollständigen Unterlagen. 


» NOWEDA eG 

Heinrich-Strunk-Str. 77 
M 4300 Essen 1 





Nova 

VERSICHERUNGEN 

Die NOVA gehört zu den ersten Adressen im Bereich der Versicherungswirt- 
schaft. 

Unser Rechenzentrum ist mit zwei Siemens-Systemen 7.570 und einem IBM- 
System /38 ausgestattet. Als Betriebssystem setzen wir BS 2000 ein. Die DB-/ 
DC-Komponenten PRISMA/UTM werden künftig durch IDMS/R abgelöst. 

Neue Anforderungen erfordern den weiteren Ausbau unserer Abteilung 
Datenverarbeitung. Für ein zukunftssicheres, anspruchsvolles Betätigungs- 
feld suchen wir einen qualifizierten und engagierten 

SYSTEMPROGRAMMIERER 

mit mehrjähriger Erfahrung auf Siemens-Systemen unter BS 2000. 

Ferner suchen wir zur Einführung neuer Projekte sowie der Optimierung 
bestehender Anwendungen Im Rechenzentrum einen 

EDV-ORGANISATOR 

mit guten Kenntnissen in Projektorganisation, Kostenüberwachung und 
Einsatz von Standardsoftware. Auch für diese Position erwarten wir prakti- 
sche Erfahrungen auf Siemens-Systemen mit dem BS 2000. 

Es erwarten Sie alle Vorzüge eines großen Unternehmens der krisenfesten 
Wachstumsbranche Versicherungen. 

Bitte schreiben sie uns. 

NOVA Krankenversicherung a.G. 

Kapstadtring 8, 2000 Hamburg 60, Tel. 0 40 / 6 37 31 


Im Bereich Immobilien und Kapitalanlagen 
werden 

VERKÄUFER 

gesucht. Für Ihre berufliche Karriere wird 
Ihnen von der IBAG neben den Aufstiegs- 
möglichkeiten eine abwechslungsreiche, 
selbständige und lukrative Tätigkeit gebo- 
ten. Mit einer optimalen Ausbildung nach 
modernen Management- und Marketings- 
methoden, werden Sie auf ihre Aufgabe 
vorbereitet 

Neben einem Fixum und Provision steht 
ihnen leistungsbezogen ein Firmenwagen 
auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewer- 
bung an: 

IBAGmbH 

Bachstr. 12b • Postfach 73 89 
5860 Iserlohn 7 
Telefon 0 23 74/ 134 04 


Zuliefererbetrieb der Metallindustrie im Raum 
Osnabrück sucht zum baldigen Eintritt einen 


•H i H'Mu 4* i 


mit kaufm. Kenntnissen 
als Mitarbeiter für die Geschäftsleitung 
Aufstiegmöglichkeit ist gegeben. 
Bewerbungen mit üblichen Unterlagen unter C 4391 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Zur Ncueräffnung ein** DaxtMnt'Meirensafona 
am 2. Oktober 1S85 suchen wir in Schleswig 

tüchtige Friseurin/Friseur 

(auch Meister/In) Damenfriseure. Damenfriseurinnon mit mrnd. 
2 Jahren Berufserfahrung. 

Wirzahlen Oberdurobschnfttfictie Gehälter und Umsatzprovision. 
Telefon 0 46 21 / 2 5921 oder unter K 4S09 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Wir sind ein mittelständisches Berliner Bauunter- 
nehmen und suchen per 1. 10. 1985 einen 

Bauingenieur 

als Kalkulator mit EDV-Kenntnlssen. 

Erwartet wird mindestens 2jährige einschlägige 
Berufserfahrung. 

DENKER & ROLOFF 
Winklerstraße 15, 1000 Berlin 33 
Telefon 030 18 91 70 35 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Freizeitbranche im 
süddeutschen Raum und suchen zum baldmöglichen Eintritt den/die 

Assistenten/in 

der Geschäftsleitung. 

Einem(r) zielstrebigen, dynamischen und kreativen Bewerberin) 
bieten wir die Mitarbeit in einer vielseitigen Untemehmensgruppe. 
Das Tätigkeitsgebiet ist vielfältig und setzt sein/ihr Marketing- und 
Promotion-Know-how voraus. 

Bitte richten Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen unter N 4512 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bewerber auf 

Chiffre-Anzeigen. . . 

... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 
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Gruppenleiter _ 
Industrial Engineering 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Untemen- 
men. 

ln unserem Fachbereich Strom- 
versorgung fertigen wir Schaltnetz- 
teile für die einschlägige 
Computer-Industrie, für Steuerun- 
gen und für den industriellen Ein- 
satz. 

Die stetige Expansion dieses 
Fachbereiches macht es not- 
wendig, den Bereich Industrial 
Engineering weiter auszubauen. 

Das Aufgabengebiet dieses neuen 
Mitarbeiters beinhaltet die Leitung 
einer Arbeitsgruppe mit den 
Schwerpunkten 

Gestaltung von Arbeftssystemen; 

Betreuung von Fertigungsberei- 
chen hinsichtlich der 
Fertigungswirtschaft und -techno- 
fogie, 

Optimierung des Materialflusses, 
Erarbeitung von Zeit- und Metho- 
dennormen; 


Betreuung unserer Austandsge- 
sellschaftea 

Wir erwarten neben deflft Studium 
der Elektrotechnik bzw. ßektronik J 
einschlägige Industrien* Praxis 

und bewiesene Fähigkeiten zur 

Führung von qualifizierten 
arbeitet n sowie die Beherrschung 
der englischen Sprache. 

Wir bieten anspruchsvöRe und 
interessante Aufgaben. Unser« 
Konditionen sind die eines j nter*_ 
national tätigen Unternehmens. Srtr y » • 
Einsatzort ist Soest, eine rei zende , v 
Kreisstadt mit hohem Freizeitwert 

Interessenten bitten wir» ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 
an 


CEAG Licht- und ^ 

Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


i®trin§| 

zeichnen und schreiben 

Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unterneh- 
men unserer Branche. Zum weiteren Ausbau unserer Hauptabteilung Organisation 
und Datenverarbeitung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Organisator Bürokominunikation 


Aufgaben: 

• Durchführung von Organisationspro- 
jekten. 

• Entwicklung eines Benutzerservices 
für individuelle Datenverarbeitung 
(Arbeitsplatzanalysen. Hard- und 
Softwareauswahl, Installationsbe- 
treuung, Benutzerschulung). 

• Aufbau und Erweiterung von 
Inhouse-Netzen. 

• Mitarbeit an DV-Projekten. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschl. Ingenieur-Studium, mögt, 
der Fachrichtung Elektrotechnik. 

• Solide Kenntnisse über Aufbau und 
Wirkungsweise von DV-Anlagen. 

• Gute Kenntnisse betrieblicher Funk- 
tionen, Abläufe und Zusammen- 
hänge. 

• Grundkenntnisse der Programmie- 
rung. 


Neben dieser verantwortungs- und anspruchsvollen Aufgabe - die wir auch einem . $ 
überdurchschnittlich guten Bemfsanfanger anvertrauen würden - bieten wir ein ’ 
leistungs- und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. ■ 
Ihre vollständige Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) richten Sie * 
bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


Alcan ist einführendes internationales Unternehmen der Aluminium- 
industrie mit mehreren Werken in Deutschland. 


Für unser Werk Göttingen suchen wir möglichst einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Elektrotechnik 

- Sie haben bereits Erfahrung in der Planung und Inbetriebnahme 
moderner Fertigungsanlagen, 

- Sie verfügen über gute Kenntnisse in der Antriebs-, Meß- und 
Regeltechnik, 

- Sie können sich kurzfristig in die Technik moderner Fertigunosan- 

lagen einarberten, schwerpunktmäßig Kaltwalzwerke, Bandanla- 
gen, Scherenlinien, 

- Sie sind daran interessiert, nach Einarbeitung eine führende 

üÄmen dar Abt<ä " Un9 " Neubau und Werkserhaltung™ aS 

- S« 'Würden gern in einer reizvoll gelegenen Univeraitätsstedt mit 

hohem Freizeitwert wohnen. 1 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, haben Sie die Chance in 
einem erfolgreichen Unternehmen, in dem sich EinsaizbereÄft 

itsr 1 e,ne in,eressan,e 

tetag ndSn Sie lh ™ Bewert3un ® sun,erla 9 8n an unsere Personalst)- 


Alcan Aluminlumweike GmbH 
Werk Göttingen 

Hannoversche Str. 1 . Postfach 12 41, 3400 Göttingen 


ALCAN 
















Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


mzusazm. Dabei sollten Sie m der Lage sein, aufgrund Ihres positiven Menschenbildes und 
eigener voimgegangaier Pmxaerfolge andere Menschen zu motiviatn. Um Lernfähigkeit zu 
steigern und Ihre Lembereitsdutft wirksam zu erhöhen. Nach einer auf Ihre spezifische Qutdifi 
kauon zugesdvüttenen Ausbädungs- bzw. Einarbeinuigszeh sollten Sie die folgenden Aufgabe! 
Stellungen eigenverantwortlich w af u neh me n können: 

9 Selbständi ge Aufbe reitung und Durchführung von Verkaufs- und Fühnmgstramings nach 
neuesten pädagogischen Erkenntnissen und unter gezieltem Einsatz der entsprechenden 
methodischen Hilfsmittel 

9 Flexibles Eingehen auf heterogene Teänehmerkretse, indmdueße Förderung vorhandener 
Potentiale und behutsame Korrektur von VerhaUensdefhtten 
9 Permanente Weiterentwicklung bestehender 5/stembaustebte und Konzepte durch konse- 
quente Erfolgskontrollen und systematische Nach ar be it 
9 Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit interdiszipEnär orientierten Kollegen 


Ihr Erfolg besteht darin, andere erfolgreicher zu machen 

Int Bereich der Schulung und da Trainings von FOhrungskrttften und Spezialisten des Verkaufs sind wir seit Jahrzehnten eine Institution. Steigende Kunden-, Teilnehmer- und 
Ums atz zah len beweisen uns. daß wir richtig lügen. Unsere Ziele gehen dahin, die Teilnehmer an unseren Seminaren und Trainings so weit zu qualifizieren, dqß sie auf der Basis 
besserer Informationen und angemessenerer Verhalten s we i s en Ihren Erfolg in Führung und Verkauf noch mehr optimieren können. Wegen der hohen Nachfrage nach unserem 
Leistungsprogramm wird es erforderlich, uns weher zu verstärken. Wir suchen daher eine gestandene Führungskraft, die daran interessiert Ist, ihre Erfahrungen in Verbindung 
mb unserem Know-how als 

Fiihnmgs -/ Verkaufstrainer 


Um diese anspruchsvollen Aufgaben bestmöglich bewältigen zu können, stellen wir uns vor. daß 
Sie schon Ober eine mehrjährige Erfahrung auf dem Trainings- oder Uberzeugungssektor verfü- 
gen; diese Erfahrung können Sie ab Angestellter oder selbständiger Trainer, aber auch ab erfolg- 
reiche Führungskraft im Verkauf, erworben haben. Vom Alter her passen Sie tan besten m unser 
Ham, wenn Se etwa Milte 30 bb Ende 40 sind. Wichtig für uns ist auch, daß Sie gewohnt sind, 
absolut selbständig tu arbeiten, um die Ihnen zugestandenen Freiräume weitgehend zu nutzen. 

Daß Sie ein hohes Maß an Flexibilität und Variabilitltt • auch auf die eigene Lern- und Ände- 
nmgsbereitschqft bezogen - mitbringen müssen, verseht sieh von selbst. 

Unser Unternehmen ist bn Rhein-Mam-Gebiet angesiedelt. Ab Praktiker dürfte Ihnen jedoch 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Mörsern, daß Ihre Tätigkeit überwiegend .außer Haus’ Stattfinder und die damit verbundene Ret- 
scbereäschqft deshalb vorausgesetzt werden muß. 

Es hat sich ab zweckmäßig herausgestellt, unsere Trainer am Erfolg ihrer Arbeit teilhaben zu las- 
sen. Deshalb können Sie davon ausgehen, daß Sie nach der Enarbeitungszeit eine attraktive 
Ergebnisbeteiligung erwartet. .Wenn Sie es gewohnt sind, mit SptizenfühningskrOften und Ver- 
kaufsprofis zusammenzuarbeiten und Ihnen der pädagogische Umgang mit Menschen Freude 
macht, so würden wir uns auf Eire Bewerbung freuen. Zu diesem Zweck bitten wir Sie. Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabeliarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, Gehalu- 
angabe, frühester Eintrinstermin j unter der Kennziffer 1/41 509 an die von uns beauftragte 
Personal & Mangement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er AUee 45. 5300 Bonn I. 
zu senden. Unser Berater, Herr Hetzei, steht Ihnen auch für weitere Auskünfte unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 17 gerne zur Verfügung. Am Wochenende abends nach 18.00 Uhr wühlen 
Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Eue Unterlagen mit dem 
Höchstmaß an Vertraulichkeit behandelt und Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden. Sollten 
Sie sich zurZeii in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Koniaktaufnahme. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Fachleute der Holdbranche für den Export von Maschinen und Anlagen 

Als erfolgreiches Anlagenbau- und Außenhandels-Unternehmenplanen und errichten wir Betriebe der Holzverarbeüung und Holzbearbeitung mit Schwer- 
punkt im Austandsgescftitft. Wir vertreiben diese Anlagen und Maschinen Ober ein ausgebautes Netz von Vertretungen. Für dieses Anlagengeschßft suchen 
wir am frühestmöglichen Termin qualifizierte 

Projektleiter Anlagenexport - Exportkaufleute/Hohjngemeure - 


Schwerpunkt dieses interessanten Aufgabengebietes ist die intensive Betreuung 
unseres Händlemetzes, außerdem die Unterstützung der Vertriebsieitung beim 
Aufbau neuer außereuropäischer Märkte, speziell in USA und Asien. Wir erwarten 
von Ihnen: 

• fundierte Erfahrungen im Anlagen g esch i f f t im Bereich Verkauf bzw. Projektie- 
rung von Holzbearbeitungs-Maschinen und -Anlagen 

• Erfahrung in Auslandsmärkten, zumindest aber die Bereitschaft zu Auslands- 
reisen 

• sehr gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift, möglichst auch 
Beherrschung einer weiteren Fremdsprache 


Auf der Basis Ihrer qualifizierten kaufmännischen bzw. technischen Ausbildung 
sowie Ihrer Berufserfahrung im holzverarbeitenden Bereich/ Anlagengeschäft werden 
wir Ihnen ein Aufgabengebiet übertragen, das Ihnen die Realisierung Ihrer beruf- 
lichen Zielvorstellung ermöglicht. Ihren erfolgreichen Einsatz warten wir durch 
eine attraktive Dotierung honorieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte bewerben Sie sich mit aussagqfOhigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) bei der 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 
5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/21499. Erste telefonische 
Informationen gibt Dinen gerne Herr Pfersich unter der Rufnummer 
0228/2603-122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte d'te 
Rufnummer der Zentrale 0228/2608-0. Absolute Vertraulichkeit ist sichergestellt, 
Sperrvermerke warten in jedem Fall konsequent berücksichtigt. Sollten Sie sich 
zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 


FH) 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Als engagierter Ingenieur sorgen Sie für optimale Produktionsbedingimgen in unserer Fertigung 

Wir sind ein traditionsreiches ndttehtäntEscha Unternehmen der MetaEvemrbeinmg. ln mehreren Werken fertigen wir, durch modernste Produkthons- 
technobgie unterstützt, Massengüter mit hohem Quaüxätsstandard sowie unterschiedlichste Norm- und Sonderteiie. Den erreichten Erfolg und die gute 
MarktsteOung wollen wir damit abskhem. dqß wir auch in der Zukunft Serienfertigung unter günstigsten Bedingungen durchführen. Darin liegt auch die 
Chance für ritten jüngeren Diplom-Ingenieur, ah unser zukünftiger 


im Rahmen einer systematischen Vorbereitung auf zukünftige Fükrungsmtfgaben in unser Unter- 
nehmen integriert zu werden. Ab Mitglied der Betriebsleitung werden Sie zunächst da gesamte 
Industrial Engineering - Insbesondere den Werkzeug- und Betriebsmittelbau sowie eße Instand- 
haltung - verantwortlich übernehmen. Um unseren Anforderungen gerecht im werden, erwarten 
wir von Ihnen 

9 Den Noch weis einer erfolgreichen tngenkurwlssenschttftlichen Ausbildung 

• Stcherstcßung einer ständigen Überprüfung der Fertigungsverfahren auf Wirtschaftlichkeit, 
Produktivität und Effizienz 

9 Kontäuneriiche Optimierung der vorhandenen FriiigmganögBchkeiten. vor 
altem unter Berücksichtigung neuer Technologien, Trends und Verfahren 

• Konsequente Umsetzung wirtschaftlicher Zielsetzungen 


Technischer Betriebsleiter 

Es versteht sich von selbst, dqß dieses Aufgabenspektrum nur einem Fachmann des Maschinen- 
baus Oder der Fertigungstechnik übertragen werden kann, der Qberdurchschnittriche Fähigkeiten 
zur optimalen Planung und Organisation des gesamten technischen Servicebereichs für die Ferti- 
gung i möglichst aus bereits vorhandener betrieblicher Praxis, nachwrisen kann. Darüber hinaus 
v erl an gt diese Aufgabe die Befähigung, kooperativ mit allen wichtigen Stellen des Un terne hmens 
t u s am m en zuarbriten und vor alten Dingen die optimale Etfüäung unserer Kunden wünsche 
skhtrsusteUcn. Im Alter um 35 Jahre würden Sie am besten in unsere erfotgsorientkne Führung s- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


mannschoft passen. Ihr zukünftiger Dwnsisitz wird Nordrhein-Westfalen sein. Die Struktur 
unseres Unternehmens wird die Baris für Ihre weitere berufliche Kanrmtgeaaltung sein. 

Warn Sie diese Aufgabe herausfordert, erwarten wir gerne Ihre aussagq/Ühigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaitsan- 
gabej unter der Kennziffer 1/50749 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er AUee 45, 5300 Bonn 1. Zur ersten Kontaktaufnahme 
und für weitere Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Steinmetz, unter der Rufnummer 
0228/2603-116 zur Verfügung. Sollten Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht erreichen können, 
wühlen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeil und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. Sollten Sie sich zur Zeit 
in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kotuakiattfnahme. 



bi unserer Untemehmensgruppe finden Se optimale Karrieremöglichkeiten 


Wu sirrt ein tradiUonsrmches, führendes Unternehmen eines international operierenden Firmenverbundes. Grundlage unseres weltweiten Erfof&s ist die 
von unserett-Abnehmem aus der wdterverarbeitenden Industrie anerkannte Produktqualitüt unserer Halbfabrikate, die wir zusammen mit überzeugenden 
anwendungstechniscken Problemlösungen verkaufen. Zum Ausbau unseres technischen Vertriebsbereiches suchen wir 


die unser erfolgreiches Konzept weiter ausbauen. 

Um ln unser Unternehmen optimal hinemzuwachsen, erwarten war von Ihnen 
folgende Voraussetzungen: 

9 Qualifizierte ingertieurmssenschäftUche Ausbildung mit FH/Hochschulabschluß 

• Fundiertes Interesse an Vertriebs- und Markei mgauf gaben 

• Kontaktstorke, überzeugende Persönlichkeit m der Beratung^ anwendurrgs- 
technischen Problemlösungen und Möglichkeiten unserer Produkte. 

Wir wollen für unser Unternehmen engagierte und aufgeschlossene Nadnmdt^h- 
rungskräfte gewinnen, tße ihre technischen Qualifikationen eher ui den Kontakten 
^S^StSnStt als m der Entwicklung oder Produkrtonreallste^v ^ en. Unsere 
Hauptanwendungsberekhe liegen ln der elektrotechnischen, metallverarbeitenden 


Vertriebmgemeure 

and In der Automobil-Industrie sowie im Maschinenbau. Technisches Einfühlungs- 
vermögen wtd die Bereitschaft , sich in die Probleme unsere’ Kunden Hineinzuden- 
ken, sind wichtige Voraussetzungen. Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie 
zwischen 28 und 33 Jahre all sind. 

Der Diautsitz unseres Unternehmens liegt meiner bedeutenden Stadt in Nordrhein- 
Westfalen mit hohem Fhezzcftangebor. Wenn es Sie reizt, als Führungsnach wuchs- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


kraft eines bedeutenden Firmenverbundes Ihren Weg zu machen, sollten Sie sich mit 
da- von uns beauftragten Personalberatung in Verbindung setzen. 

Herr ffetzßl gibt Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 - nach 18-00 Uhr so- 
wie am Wochenende wühlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2608-0 - 
Über die Anzeige hinausgehende Informationen. Ihre aussagefBhigen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehallsangabe, frühe- 
ster Eintrittszermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41519 an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppdsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1. Solltat Sä sich zur Zeit in Urlaub befinden, 
genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 
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F e u e r u n gsbau 


O Das Firmen Port rät: 

Ein ungewöhnlich erfolgreiches Haus. In seiner Branche zählt es zum Mittelstand. Seit Jahren stetige Expansion, 
gestützt auf abgesicherte Basisdaten. Der Erfolg ist aber auch gesichert durch qualifizierte und treue Mitarbeiter 
und einen nicht alltäglichen Freiraum für Führungskräfte in den verschiedenen Geschäftsbereichen. 

Um die Zukunft der Abteilung Feueningsbau zu festigen - die sich in einem qesunden Wachsen befindet -wird 
der künftige Leiter gesucht. Er ist 

Dipl.-Ing. (Bauwesen) 

O DasAnforderunasorofil: 

Lehre am Bau (wäre ideal), Studium und einige Jahre erfolgreiche Praxis im Hochbau. Alter: ca. 30 Jahre. Junger 
Unternehmertyp, dynamisch, entschlußfreudig, teamorientiert, selbständig und lembereit, mit Fähigkeiten zur 
arfahmng 0 Deut,iches Pius w ® ren zusätzliche Kenntnisse im Repaiaturwesen Feuerungsbau und Kalkulations- 

O Das Angebot: 

Eine Ausbildung im Feuerungsbau, intem und extern, praktisch und theoretisch, 1 bis 2 Jahre. Einsatz anfangs 
auch „vor Ort“. Besuch von Seminaren und Kenneniemen der feuerfesten Baustoffe und der Lieferanten. 
Übernahme der Abteilung nach der Einarbeitung. 

O Fazit des Beraters: 

Ein ungewöhnlich gutes und in dieser Form sehr seltenes Angebot für eine Nachwuchskraft, die in 
überschaubarer Zeit eigene Verantwortung sucht. Das alles und überdurchschnittliche soziale Leistungen bietet 
eine überzeugende Firmenieitung. 

Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltswunsch, Eintrittstermrn) richten Sie 
bitte an die beauftragte Beratung unter Kennzahl 504. Telefonisch können Sie gerne noch weitere Fragen stellen. 
Diskretion ist ihnen sicher. 



SCHMIDTS PARTNER GMBH 

Unternehmens- und Industrieberatung 
Personalberatung • Ing.- Büro ■ Nachwuchsförderung 

Gneisenaustraße 7, 05300 Bonn-Bad Godesberg, Tel. 02 28 / 36 49 54 



CHANCE FÜR 

KOSMETIK-PROFIS 


Erfolge kommen auch in unserer Branche 
nicht von ungefähr, weil wir uns mit durch- 
schnittlichen Zuwachsraten nicht zufrie- 
dengeben. Sie sollen uns helfen, diesem 
hohen Anspruch auch in Zukunft gerecht 
zu werden als 


VERKAUFS-/ 

BEZIRKSLEITER 

NORDDEUTSCHER RAUM 


Für erfahrene Könner eine reizvolle Auf- 
gabe auf der Basis einer umfassenden 
Marketingunterstützung; denn Sie arbei- 
ten mit Professionals der Depotkosmetik 
zusammen. 


Wir wissen außerdem, daß eine auf Lang- 
fristigkeit ausgelegte Zusammenarbeit nur 
möglich ist wenn die gegenseitig gesteck- 
ten Erwartungen erfüllt werden können. 

Aufgrund Ihrer erfolgreichen Außendienst- 
tatigkeit in der Branche werden Sie 
wissen, was wir von Ihnen erwarten. Ihr 
Erfahrungspotentiai sollte sich auch auf 
das Gebiet der Großkundenbetreuung 
und der Zusammenarbeit mit Verbänden 
erstrecken. 

Entsprechend der Aufgabe ist der Ein- 
kommensrahmen leistungsbezogen und 
attraktiv ausgerichtet. Ein repräsentativer 
neutraler Firmenwagen - auch zur priva- 
ten Nutzung - ist selbstverständlich. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewer- 
bung. 

MARBERT GMBH, Personalabteilung, 
4000 Düsseldorf 13, Bonner Straße 155 


MARBERT 


Ein Unternehmen der Hoechst-Gruppe 



Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen zu den 
Verkehr. SchHfohrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS EUKTRO 
weltweit föhrenden Entwickiungs- und Fertigungsunternehmen. Mit mehr ols 2.300 

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Wir suchen für unseren Bereich $ondertechnik 

Diplom-Ingenieur (FH) 

im Außendienst (Kennzeichen PVA) 


Aufgabengebiet 

Selbständige praktische Tätigkeit im Außendienst 
für die Betreuung von elektronischen Geräten im 
Rohmen von Exportprojekten 

Durchführung von Erprobungsvorhaben 

Reparatur- und Wartungsarbeiten sowie Unter- 
weisung von Personal des Auftraggebers 


Voraussetzungen 

Kenntnisse der allgemeinen Sektronik und Digital- 
technik; 

Grundkenntnisse in Optik, Steuerung*- und 
Regelungstechnik; 

Bereitschaft zum Reisen; 

englische Sprochkenntnisse sind Voraussetzung; 
diese Position ist ggf. mit einem qualifizierten 
Techniker zu besetzen. 


Diplom-Ingenieure 

Diplom-Wirtschaftsingenieure 

in der Abteilung Planung, Abwicklung und Controlling 
(Kennzeichen PKT] 


Aufgabengebiet 

Übernahme der Proiektföhrung zur internen 
Abwicklung von Aufträgen 

Wahrnehmung von Controlling-Aufgaben hin- 
sichtlich der Leistungserbringung im Kosten- und 
Tenminrahmen bei der Entwicklung und Reduktion 

Mitarbeit bei Planungsaufgaben 


Voraussetzungen 

Fachrichtungen: Elektrotechnik, Informatik mit 
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen 

EDV- und Englischkenntnisse sind erwünscht 

Kontaktfähigkeit und Bereitschaft zur Teamarbeit 


Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und des Bntrittstermins richten Sie bitte unter o.g. Kennzeichen an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2 800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


DM 208 080 ,- 

per Anno 

Füiirangskraft 
gesucht 

Yertriebsberatimg 
Motivatioostraiiräig 
VeriaarfsJnnmng 

Ihre aussagefähige Bewerbung 
richten Sie bitte an: 

Vermover Systems 

Aron Bold, Rungenberg 19 
2211 Münsterdorf 
Tel- 0 48 21 / 8 56 56 


DOW - die solide 
Entscheidung. 

Wir sind ein führendes Unternehmen der chemischen Industrie, produzieren und 
vertreiben unsere Erzeugnisse weltweit Eine unserer Maximen ist unseren 
Mitarbeitern bei der Erfüllung ihrer Aufgaben und für die persönliche Entfettung 
den größtmöglichen Freiraum zu geben. 

Unser Bereich Einkauf/Materialwesen bietet auf internationaler Ebene 
Positionen als 

Einkäufer/innen 

die unsere europäischen Niederlassungen, so z. B. in Heiland, Belgien und 
Deutschland, verstärken sollen. 

Die Aufgaben beinhalten je nach Fachbereich die Verantwortung für den Einkauf 
von technischen Geräten und Ausrüstungen. Verpackung»- und Rohmaterialien 
sowie Dienstleistungen im In- und Ausland. 

Das Know-how des Marktes und die Fähigkeit, ein mehrsprachiger, guter 
Verhandlungs- und Gesprächspartner zu sein, gehören dazu. 

Sie haben nicht nur die Chance, Ihr Können zu beweisen, sondern auch 
exzellente Möglichkeiten für eine Karriere mit DOW in Europa. 

Wir stellen Sie uns vor 

- als junge, dynamische Persönlichkeit 

- mit einem technischen Studium (auch Techn. Betriebswirt, Wirtschaftsing.) 

- das durch die kommerzielle Seite ergänzt wird. 

Eine mehrjährige Erfahrung in dieser Tätigkeit ist natürlich von besonderem 
Vorteil. 

Eines unserer Grundprinzipien, die „leistungsgerechte Bezahlung“, wird für 
Sie ein Anreiz sein, Ihre Bewerbung an uns zu schicken. 


DOW CHEMICAL RHEINWERK GMBH 
Personalabteilung 
IndustriestraBe 1 
07587 Rheinmünster 


DOW 


Viei mehr als Chemie. 



Allen - 
Bradley 2/30 

Fachmann gesucht 
für Hardwarekonfigura- 
tion und Programmierung 

022 62/81256 




Werksleiter 

mit Führungs- und Produktionserfahrung 

Der Bewerber hat die Chance, in die Geschäftsleitung aufzusteigen. 


Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte zwischen 40 und 50 Jahre alt sein, 
über ein abgeschlossenes Maschinenbau-Studium verfügen, Führungs- 
verantwortung innerhalb eines Team-Konzepts für ca. 150 Mitarbeiter 
verwirklichen können und in der Lage sein, kurzfristig Produktionsabläufe 
festzulegen. 


Uetersener Eisenwerk 

Maschfnen- 
und Apparatebau 


Bewerbungen erbeten unter 0 4260 
an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Als Dipl.-Kaufmann, Dipl.-Betriebswirt oder Dipl.-Wirtschaftsingenieur ken- 
nen Sie uns aus der Wirtschaftspresse. Wir haben unser Denken und Han- 
deln konsequent auf die Bedürfnisse unserer Kunden und Interessenten 
ausgerichtet Der Erfolg gibt uns recht Auch in Zukunft wollen wir neue 
Märkte erschließen. Dafür suchen wir 

UndiscLifabsoli/t+ik** 


jcic oit~ Vwhieb 


Unsere Kunden-Orientierung verlangt viel von Ihnen: vor allem starkes Inter- 
esse an der faszinierenden EDV-Branche und ein klares Ja zu Engagement 
und Leistung. Wenn Sie Freude am Wettbewerb haben und Erfolg zum Leit- 
motiv Ihres Berufswegs machen wollen, dann erwartet Sie ein Beruf auf 
hohem Niveau und mit hervorragenden Zukunftsperspektiven. Wir bereiten 
Sie in einem mehrmonatigen Trainingsprögramm systematisch darauf vor 
Ihr Einsatzort: eine unserer Geschäftsstellen im norddeutschen Raum. Sie 
sollten aber auch Kontakt mit uns aufnehmen, wenn Sie in anderen Regio- 
nen tätig werden wollen. 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte richten Sie Ihre 
Zuschrift an die Adresse, die Ihrem Wohnsitz am nächsten liegt: 

Nixdorf Computer AG 
Geschäftsstelle Mittelstandische Wirtschaft 
z. H. Herrn Hans-W. Hoffmann 
Westfalendamm 188, 4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31 / 51 78 - 1 10 

Nixdorf Computer AG 
Geschäftsstelle Mittelständische Wirtschaft 
z. H. Herrn Wilfried Klinger 
Schwarzer Weg 28, 2000 Hamburg 60 
Telefon 0 40 / 6 37 05 - 1 30 


Computer 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den kreativen Ingenieur auf dem Gebiet zukunftsorientierter maritimer Technik 


Als deutsche Untemehmensgruppe im Bensch Engineering und Consulting haben wir uns dank unseres technologischen Vorsorunes international 
einen guten Namen geschaffen. Kemberrich unserer Dienstleistungspalette sind Transportsysteme für die Verschiffung. Zum weiteren Ausbau 
unserer Aktivitäten sind wir dabei, benachbarte Märkte systematisch zu erschließen. Hierzu suchen wir unseren 


Um unseren langfristigen Vorstellungen gerecht zu werden, erwarten wir von 
Ihnen folgende Voraussetzungen: 

'• Nachweisbare quafifbäerte Berufserfahrung auf dem Gebiet des Schiffs- 
engineering oder angrenzender maritimer Technologien 
® Technische Kreativität zur optimalen Umsetzung unseres technischen Know~ 
hows sowie der systematischen Erschließung neuer, untemehmenskon- 
former Märkte 

• Überdurchschnittliches Engagement und Btick für das wirtschaftlich Mach' 
bare 


Cheftechniker - Anlagenbau - 


u\TX 

^er 

ng« 


auch erste berufliche Berührungspunkte mit der Offshore-, Interface- oder 
Hafentechnik. 

Entscheidend ist für uns aber Ihre Fähigkeit, über Ihren heutigen beruflichen 
Horizont hinaus technische Perspektiven für unser Haus zu erarbeiten. Daßfür 
diese Aufgabe englische Sprachkenntrtisse imentbehrlich sind, wird für Sie 
selbstverständlich sein. 

Vom Alter her passen Sie zu uns , wenn Sie ca. 40 Jahre alt sind. 


Auf der Basis Ihrer Ausbildung als Diplom-Ingenieur könnten Sie sich in einer 
Werft odereinem vergleichbaren Unternehmen profitiert haben. Optimal wären 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Kontaktaufnahme sehr 
freuen. Bitte senden Sie uns dazu Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopiert, Gehaltsangabe, frühester 
Emtrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/30849 an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorf er Allee 45, 5300 Bonn I. Sie können auch gerne mit unserem Berater, 
Herrn Friederichs. unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 sprechen, sofern Sie 
weitere Informationen für Ihre Entscheidungsfindung benötigen. Am Wochen- 
ende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre eventuellen Sperrvermerke werden konsequent berücksich- 
tigt und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit selbstverständlich respektiert. Sollten 
Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktauf- 
nahme. 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer Hüfe wollen wir unsere Untemehmenserfolge transparenter machen 


Wir sind als mittelständische, deutsche Tochter einer international operierenden Holding im Anlagenbau erfolgreich tätig und erwirtschaften einen Umsatz 
von ca. 50 Mio DM. Von der Leistungsfähigkeit des Finanz- und Rechnungswesens hängt letztendlich die Steuerung unseres Unternehmens und die lang- 
fristige Sicherung unseres Erfolges ab. Daher werden Sie als der 


Leiter Finanz- und Rechnungswesen 


eine wichtige Controller-Funktion in unserem Hause übernehmen. Die wesentlichen 
Anforderungen dieses Aufgabenbereiches lassen sich in folgenden Punkten zusam- 
menfassen, : 

• Konstante Überprüfung von Plänen, Budgets, Aktionsprogrammen und Investi- 
tionsvorhaben auf der Basis des verarbeiteten Zahlenmaterials 

• Beratung beim Einsatz von finanziellen Mitteln aufgrund der Kosten-, Ertrags- 
sowie Liquiditätsbetrachtung 

• Erstellen, Auf bereiten und Beurteilen von Übersichten und Analysen als Beitrag 
'zur Entscheidungsfindung 

• Erfahrung im betrieblichen Finanzwesen, um kreative Impulse für die unterneh- 
merische Zielsetzung zu geben 


In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Führungsverantwortung für 
einen qualifizierten Mitarbeiterstamm. Ihre Qualifikation ergibt sich zunächst aus 
einem erfolgreich abgeschlossenen Studium der Wirtschaftswissenschaften sowie 
Ihrer mehrjährigen Berufspraxis im Controlling oder Finanz- und Rechnungswesen 
eines vagleichbaren Produktionsbetriebes. Für uns ist es selbstverständlich, daß ein 
hochqualifizierter Mann auch ein entsprechend ausgestattetes Einkommen wert ist. 
Im Hinblick auf die EnrwüMungsmOglichkaten sollten Sie ca. 35 Jahre alt sein. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Firmensitz ist eine attraktive rheinische Stadt im Einzugsgebiet mehrerer Metropolen. 

Wenn Sie eine ausbaufähige Position in dem beschriebenen Umfeld reizt, erwarten 
wir Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, . frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/4 J 469. 

Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit. Herr Hetze! steht Ihnen im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 zur Ver- 
fügung. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Solitat Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktauf- 
nahme. 


Ihr Gesprächspartner 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Schlüsselposition für internationalen Akquisiteur technischer Dienstleistungen 


Wir sind rin gesundes , muteiständisch strukturiertes Unternehmen, das sein Know-how in einem speziellen Bereich des Anlagenbaus international erfolg- 
reich vermarktet. Unser Untemehmenspotential sind zum einen innovative technische Problemlösungen, zum andern organisch gewachsene, internationale 
Verbindungen. 

Zur professionellen Unterstützung unserer Geschäftsführung suchen wir den 


Internationalen Sales Manager - Engineering und Consulting- 


Von Ihrem Engagement erwarten wir starke Impulse. Um uns von Ihrer Qualifi- 
kation zu überzeugen, müssen Sie deshalb folgende Voraussetzungen mitbringen : 

0 Nachweisbare Verkaufserfolge erklärungsbedürftiger Investitionsgüter oder 
Dienstleistungen als Voraussetzung für kundenorientierte Beratungen oder 
Problemlösungen 

• Konzeptionelle Kreativität zur systematischen Durchdringung vorhandener und 
Erschließung poten tieller Märkte 

0 Persönliches Format und Durchsetzungsvermögen als absolute Voraussetzung 
erfolgreicher Pflege internationaler Kontakte auf hohem Niveau 
Aus diesem A nforderungsprofil mögen Sie entnehmen, daß wir nicht den Branchen- 
insider, sondern den internationalen Akquisiteur mit technischem Hintergrund 


suchen. Deshalb ist für uns Ihre Ausbildung nicht entscheidend fr Sie müßten uns aber 
davon überzeugen, daß wir Ihnen eine wesentliche Schlüsselstellung für unseren 
langfristigen Untemehmenserfolg anvertrauen und daß Sie unser Know-how vor Ort 
in rentable Aufträge umsetzen können. Die Beherrschung der englischen Spruche ist 
ebenso unerläßlich wie Freude an einer internationalen Reisetätigkeit. 

Als ideales Alter stellen wir uns im Hinblick auf langfristige Perspektiven in unserer 
Gruppe ca. 35 Jahre vor. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekrris ausgesprochen eng ist 
und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung die risikolose Über- 
prüfung Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie deshalb unseren Berater, Herrn Friede- 
richs. unter der Rufnummer 0228/2603-112 an. Nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 1/31449 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. Die konsequente Einhaltung von Sperrver- 
merken und absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 

Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontakt- 
aufnahme. 


Ihr Gesprächspartner EM 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen einen erfolgsorientierten Verkaufsleiter Großkunden aus dem DOB-Bereich 


Da wir als Textilproduzent aber einen traditionsreichen und seriösen Namen verfügen, haben wir den Vertrieb eines erfolgreichen Produktes der Damen- 
o berbekleidung für die Bundesrepublik erhalten und konnten damit im deutschen Merkt beachtliche Erfolge erzielen. 

Der bisherige Absatzchef möchte sich anderen Aufgaben zuwenden und sucht deshalb seinen Nachfolger als 


Damit er den bisherigen Erfolg water ausbauen kann, erwarten wir folgende Quali- 
fikationen: 

• Nachweisbare Verrriebserfolge von DOB-Produkten . 

• Abgesicherte Kenntnisse dar Großvertriebsformen im Einzelhandel 

• Professionelle Beherrschung aller Möglichkeiten, sich bietende Marktchancen 
auszuschöpfen 

• Kreative Mitwirkung bei der Modifikation und Ergänzung der vorhandenen 
Produktpalene. 


Verkaufsleiter Großkunden 


.... v 

Produkte besitzen müssen, erwarten wir' von Ihnen natürlich das für den Erfolg der 
Aufgabe notwendige verkäuferische Geschick. Sie passen zu uns, wenn Sie ca. 

30-35 Jahre all sind. - 


jv-jj junre uu sina. 

Dqß diese Aufgabe aufgrund der hohen Eigenverantwortung zu einem großen Tal 
erfolgsorientiert entlohnt wird, macht diese Tätigkeit sicherlich noch reizvoller. Wir 
werden Ihnen auf jeden Fall alle Möglichkeiten bieten, damit Sie persönlich Ihre 
Vorstellungen realisieren können. 


Wir wehen einen Mitarbeiter mit einem hohen Meß an Bgenveruntwortung. Die 
Größe unserer Mannschaft bringt es mit sich, daß Sie Gelegenheit erhalten, Ihren 
Wirkungsbereich weitgehend selbst zu gestalten. .* ' _ . „ 

Heben den fachlichen Kenntnissen, die Sie ab qualifizierter VertnebsmannfürDOB- , 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese Aufgabenstellung reizen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenstauf , Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltsan- 
gabe) unter Angabe der Kennziffer 1/61479 an unseren Berater, die Personal & Ma- 
nagement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer AUee 45, 

5300 Bonn 1. Für töne telefonische Vorabinformation steht Ihnen Herr Wegner unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 31 gern zw Verfügung. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Die strik- 
te Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind für unseren 
Berater selbstverständlich. 

Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontakt- 
aufnahme. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Bei uns können Sie Bure DV-Erfahrung optimal umsetzen 


Wir sind ein sehr bedeutendes Einzrihmddsuntemehmen im Bereich anspruchsvoller Konsumgäler mit einer großen Zahl von Zweigniederlassungen In der Bundesrepublik und 
Bettln. Unser ausgefeiltes Wararwirtschqfts- und Düstrtbuäonssysiem wird durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt, die Unttrnehmenrführung auf allen Manttgt- 
mentebemm durch rin aussagefäkiges Bertekts&stem. Für unseren zentralen DV-Benkk mit Sitz in Nordrhein - Westfalen suchen wir Sk, den erfahrenen 


Leiter Systemtechnik 


Wir setzen vir Zeit eine IBM 4341/1 (ä MB) unter mvw i j Monmn. 
neues, um den Faktor 3 bis 4 leistungsstarkeres 16 MB-Sytivn ^yFfißpmgsldm.An instal- 
£5 sSSmeSka^voehande^ACF/VTAM. NCP. CJCS.JOSCOE. DATACOM- 
Produjtte. DELTA, IDEAL. Als Leber der Systemtedvük and Sie für alle zenyalenDtenste 
TZ~Ted V-B errichs zuständig, insbesondere M Systemprogrammenmg.Dater^ _ _ 

Administration , TP sowie Software-Tbok, Wir gehen davon aus, daß S» für Ihre erfolgreiche 

Tätigkeit in diesem Unfild folgende Voraussetzungen erfüllen: . ^ , 

• Erfahrung im Umgang nrt Softwweuprodukten, k^t^n^eTbobmdTP^an^Mwte 
^^ottatkmT^ßhrungund Wartung. Erwünscht Ist darüber hinaus Erfahrung mis 

% OezLtte WdtcTtntwkkltmg, Ergänzung und Letawigsoprimkrung der eingesetzten Systeme 
im.Rahtnen unseres DV-Kamepts Tri 


Ihr persönlicher Input für diese anspruchsvolle Position mibe aus einer qualifizierten, abge- 
schlossenen Ausbildung sowie insbesondere aus Ihrer mehrjährigen erfolgreiche» Berufspraxis in 
derSystemarogrammiening bestehen. Ein Hochschulstudium ist erwünscht, aber nicht Bedin- 
gung- Größere Bedeutung werden wir tarf jeden Fall dem Nachweis Ihrer praktischen Kenntnisse 
bemessen. Unter bestimmten Vomussetomgai sind wie bereit, mich Nachwuchskräften eine 
konkrete Chance zu geben, insbesondere wenn fundierte CICSErfahrung vorüegt. Bitte gehen 
Sk davon aus, daß wir lhnen emen Wirkungskreis übertragen möchten, den Sk seButvermuwort- 


Bentung und Unterstützung der Anwenaungspmgrmi 
Kooperative Fahrung sowie fachliche und pertOnßche 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Och gestalten können, und daß wir bereit sind, Ihre Tätigkeit leistungsgerecht zu honorieren. 
Finanzielle Nachteile, dk Ihnen ggf. aufgrund eines Wechsels zum Jahresende entstehen 
könnten, werden wir kompensieren. 

Bitte senden Sie Ihre aussagrfähigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Emtrittstermin, GehatLsangabe) an dk von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45, 
3300 Bonn 1. unter Angabe der Kenmqffer I/2J 459. Weitere Informationen gibt Ihnen gente 
unser Berater, Herr Pf ersteh, unter der Rufnummer 0228/2603-122. Am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte die Rufnummer der Zentrale 0225/2603-0. Unser Beta- 
ter verbürgt sich für absolute Vermndkhkrit und dk konsequente BerilcksKhtigwg von Sperr- 

vermerken. 

Soüten Sk sieh vir Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Komaktarfnahme. 
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MASCHINEN UND ANLAGEN 


Im Untemehmensbe reich 
Maschinen und Anlagen der 
M.A.N. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENG ESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg. 
Gustavsburg und 
Oberhausen- 
Sterkrade sind in 
Konstruktion. Fertigung. 
Vertrieb und Verwaltung rd. 
10000 Mitarbeiter tätig. 


Unser Produktbereich „Industrieanlagen" plant, liefert, montiert und 
nimmt in Betrieb: Anlagen und Einrichtungen für die Eisen- und Stahler- 
zeugung, für die Verhüttung von NE-Metaüen, für Aufbereitungsanlagen 
sowie allgemeine Industrieanlagen; ferner Anlagen und Ausrüstungen für 
die Wärmerückgewinnung in Prozessen der Chemie und für die Drucköl- 
und Kohlevergasung. 

Für die Abteilung „Anlagenplanung“, die im Rahmen unseres Gesamtan- 
lagenbaus in Europa und Übersee interessante Ingenieurbauten im 
Stahlbau durchführt, suchen wir zum baldigen Eintritt einen 

Projektingenieur 

- Diplom-Ingenieur TH/FH - 

Fachrichtung konstruktiver Ingenieurbau, Vertiefungsfach Stahlbau 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Projektierung und Durchführung von 
statischen Untersuchungen im Entwurfs- und Ausführungsstadium sowie 
die Konstruktion und Ausführung von schweren Stahlbauten. 

Von dem Bewerber erwarten wir, daß er über mehrjährige praktische 
Erfahrungen in Statik und Konstruktion verfügt Kenntnisse auf den 
Gebieten Fertigungs-, Schweiß- und Montagetechnik sowie Grundkennt- 
nisse in benachbarten Fachgebieten {Massivbau, Fördertechnik, Bauphy- 
sik u. a.) sind erwünscht. 

Die Tätigkeit erfordert ferner ein breites Fachwissen, den Willen zur 
Teamarbeit, Selbständigkeit und Verantwortungsbewußtsein sowie engli- 
sche Sprachkenntnisse. Die Bereitschaft zu Auslandsreisen muß vorhan- 
den sein. 


Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende 
Arbeitszeit und sind bei der Wohnraumbeschaffung behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des 
frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 


M.A.N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN - WERK STERKRADE 
Postfach 110240 - 4200 Oberhausen 11 


M*A*N 

BHH 

MASCHINEN UND ANLAGEN 


Im Unternehmensbereich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und 
Oberhausen-Sterkrade sind in 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 
10000 Mitarbeiter tätig. 


Unser Produktbereich 

nimmt in und H föf AutberettwaMBta«« 

zeugung. für die vemutwng f erner Anlagen und Ausrüstungen für 

aSÄS»“ H »r « 0M* 

und Kohlevergasung. 

Für die Errichtung petrochemiseher Anlagen suchen wir für unser Werk 
Sterkrade einen erfahrenen 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

- chemische Verfahrenstechnik - 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung, Auslegung. Angebotebearbei- 
tung sowie die Überwachung der Lieferung, Montage und Inbetriebnahme 
schlüsselfertiger Gaserzeugungsanlagen aus allen fossilen Brennstoffen. 

Die Aufgabenstellung erfordert einen dynamischen und flexiblen Inge- 
nieur, der über ein hohes Maß an Fachwissen verfügt und in der Lage ist, 
die komplette Projektbearbeitung und die technischen Vertriebsaufgaben 
verantwortlich wahrzunehmen. 

Wir wünschen uns einen Bewerber im Alter bis zu 35 Jahren, dar nach 
seinem Studium bereite einige praktische Erfahrungen im Anlagenbau 
oder im Betrieb von Chemieanlagen - bevorzugt im Energie- und 
Grundstoffsektor - gesammelt hat und bereit ist, selbständig und verant- 
wortlich an der Lösung der gestellten Aufgaben zu arbeiten. 

Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir ein sicheres, überzeugen- 
des Auftreten und englische Sprachkenntnisse. Eine weitere Fremdspra- 
che wäre von Vorteil. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende 
Arbeitszeit und die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunter- 
nehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf. Lichtbild. Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des 
frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 

MA.N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UNO ANLAGEN - WERK STERKRAOE 
Postfach 110240 - 4200 Oberhausen 11 


Ruhrgas sucht 






Systemingenieure / 



Spezielle Einsatzgebiete sind 
Aufgaben Voraussetzungen 

• Systembetreuung unserer zentralen IBM- - Abgeschlossene Hochschulausbildung in 

Großrechenanlage - Entwicklung und Pflege Informatik oder vergleichbaren Fachrich- 

systemnaher Software * Beratung, Unter- hingen - Erfahrung in der Systemprogram- 
stützung und Schulung von Mitarbeitern der mierung von IBMGroßsystemen - umfang- 

Anwendungsprogrammierung, des Rechen- reiche Kenntnisse des Betriebssystems OS/ 

Zentrums und der Fachabteilungen. MVS sowie TSO, JES2 und VTAM ■ Kenntnis- 

se von CICS sind von Vorteil - Kenntnisse 
der Programmiersprachen ASSEMBLER 
und möglichst PL/1. 

Aufgaben Voraussetzungen 

- Systembetreuung von DEC- VAX und/oder ■ Abgeschlossenes Hochschulstudium in ln- 

PDP11 -Systemen ■ Entwicklung und Pflege formatik oder vergleichbaren Fachrichtun- 
systemnaher Software ■ Aufbau von Rech- gen • Erfahrung in der Systembetreuung 

nemetzen • Beratung, Unterstützung und und Systemadministration von DEC-Syste- 

Schulung der Anwendungsprogrammierer men • umfangreiche Kenntnisse auf den 

und Benutzung der DV-Systeme. Gebieten Systemprogrammierung, Kommu- 

nikationssysteme. verteilte Datenverarbei- 
tung. Prozeßautomation sowie Rechnerar- 
chitekturen und Hardware * Kenntnisse der 
Programmiersprachen ASSEMBLER und 
FORTRAN. 

Wir setzen folgende DV-Systeme ein: IBM 3084-Q48 mit MVS/XA sowie TSO/ISPF, JES2, ACF/ 
VTAM. ACF/NCP, CICS; DEC VAX1 1/785 und VAX1 1/780 mit VMS sowie DECNET, RDB. 
DATATRIEVE und umfangreiche CAD/CAM Anwendungen; mehrere Systeme DEC PDPIImit 
RSX11M. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer PA-Nr. 81 an: 


Aufgaben 

■ Systembetreuung von DEC- VAX und/oder 
PDP11 -Systemen ■ Entwicklung und Pflege 
systemnaher Software • Aufbau von Rech- 
nemetzen * Beratung, Unterstützung und 
Schulung der Anwendungsprogrammierer 
und Benutzung der DV-Systeme. 


[Mta 


Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 


Zündende Ideen 


haben wir und erwarten wir von Ihnen ! Unser neues modernes Werk - Tochter einer japanischen 
Muttergesellschaft — produziert im Großraum Düsseldorf qualitativ hervorragende, preisgünstige 
Konsumartikel. Der expansive Erfolg fordert schon nach kurzer Zeit baulichen und personellen 
Ausbau. Da bietet sich auch für einen Marketing - und Verkaufsprofi die Chance, unseren Vertrieb 
professioneilzu organisieren und zu forcieren. Als unser 


SALES-MANAGER 



sollten Sie fähig und bereit sein, als Stratege und Topverkäufer an den Start zu gehen. Sie 
erstellen Organisationshiffsmittel für optimale Verkaufsabwicklung, entwickeln effektive Berichts- 
und Informationssysteme, planen und realisieren Kunden- und Umsatzsteigerungen. Ihre Ge- 
sprächspartner sind Entscheidungsträgerin Warenhaus-. Supermarkt-, Handelsketten-, Großhan- 
delsunternehmen in der ganzen Bundesrepublik. Ihre Kenntnis dieser Absatzkanäle - egal ob aus 
dem Food- oder Non-food-Bereich - setzen wir voraus, denn für uns leisten Sie Pionierarbeit. Wir 
erwarten Reisefreudigkeit und die Beherrschung der englischen Sprache. 

Eine in jeder Hinsicht entwicklungsfähige Positionl Reizt es Sie, mit uns zu starten und zu 
wachsen? Dann erwarten wir Ihre handschriftliche Bewerbung mit tab. Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien über die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-60700 53 


Der VERBAND DEUTSCHER ZEITSCHRIFTEN VERLEGER ist ein Wirt- 
schafte- und Arbeitgeberverband (Bundesverband) mit Sitz in Bonn. 
Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen berufserfahrenen 
und nachgewiesen qualifizierten Juristen, Volks- oder Betriebswirt als 


Bereichs- 

geschäftsführer 


Die eigenverantwortliche und selbständige Tätigkeit umfaßt sowohl die 
Beratung der Verbandsmitglieder als auch die Begleitung der Gremien- 
arbeit und Umsetzung ihrer Ergebnisse. 

Das dafür erforderliche Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhän- 
ge und unternehmerische Belange ist ebenso Voraussetzung wie 
Kontaktfahigkeit und sicheres und gewandtes Auftreten im Umgang mit 
Verbandsmitgliedem, Politikern und Ministerien. 

Ihre aussagefähige Bewerbung und die Angabe Ihrer Gehaitsvorstel- 
lung richten Sie bitte an den VIZEPRÄSIDENTEN des Verbandes 
Deutscher Zeitschriftenverieger Herrn HELMUT NAHRMANN, Winter- 
straBe 50, 5300 Bonn 2. Bei telefonischen Voranfragen wenden Sie sich 
bitte an Herrn Wolfgang Fürstner, Telefon 02 28 / 31 10 48-48. 


Sondermaschinen- und Anlagenbau im Großraum Hamburg 

Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen, welches mehrere tausend Mitarbeiter beschäftig und 
Sp^ialmaschinen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise wsra^iectemn 
Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und Genußmittelindustrie - produziert Unsere pSSSS 
grehnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig noch stetaemdl 
Exportanteil untermauert unsere Zukunftssicherheit y sieigemoe 

Wir suchen einen qualifizierten 

Diplom-Physiker 

möglichst mit einigen Jahren Berufspraxis für unsere Entwicklungsabteilung „Anlagen“. 

Schwerpunkte sind folgende Aufgabengebiete: 

0 Verfahrenstechnische Entwicklungen 

• Technologische Grundsatzuntersuchungen 

• Kooperative Zusammenarbeit mit Forschungs- und Entwicklungsabteilungen unseres Hauses 

• Entwicklung und Werterentwicklung von Meßverfahren 

Diese Tätigkeit ist wegen unseres weltweiten Kundenkreises mit gelegentlichen Auslandsreisen verbunden 
EÄSESSr D ° tierUn9 ' ÜheR)UrchSOhnittliche W-unoen und aktive 

Senden Sie uns bitte Ihre mit „DPW" gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbunn tt aha n *t*..< ^ 
Si^nd“n eAn9aben Üb6r B “ Ö9liChkeit und G^altsvoretellung) überÄ^ÄÄ 


uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer • Zum Steinbem 47 
6900 Heidelberg 1 «emoerg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 
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Leiter der Konstruktion 
Maschinenbau 


■-' : Len?- 

‘ ■*: des 


t SH.L5CHAFT 
i^ERKRAOE 


Wir sind ein führendes mittleres Unternehmen der Metallindustrie. Die 
Entwicklung und Herstellung hochwertiger Serien- und Einzelanlagen 
im Werkzeugmaschinenbau sichert uns eine heraus ragende Stellung 
auf dem Weltmarkt Ein starkes Wachstum und damit verbundene 
wachsende Aufgaben sowie die Anwendung und Weiterentwicklung 
neuer Technologien erfordern innovative Problemlösungen. Wir möch- 
ten uns verstärken und einem führungserfahrenen Maschinenbau- 
ingenieur die Leitung einer Konstruktionsabteilung mit ca. zehn qualifi- 
zierten Mitarbeitern übertragen. Die Verantwortung umfaßt die Kon- 
struktion technisch anspruchsvoller Maschinen und Anlagen unter 
Kosten- und Fertigungsgesichtspunkten. 


Für diese verantwortungsvolle und großen Gestaltungsspielraum bie- 
tende Aufgabe suchen wir einen Kandidaten im Alter bis zu ca. 45 
Jahren mit abgeschlossenem Studium als Maschinenbauingenieur (TH/ 
FH). Er sollte eine mehrjährige Konstruktionserfahrung im Spanlosen 
oder spanabhebenden Werkzeugmaschinenbau oder vergleichbaren 
Bereichen nachweisen können. Ein breites Ingenieurwissen, Kenntnisse 
moderner Konstruktions- und Fertigungsveifehren und ein gutes Ko- 
sten bewußtsein würden die Einarbeitung wesentlich unterstützen. Die 
Führungsaufgabe erfordert die Fähigkeit zur Teamarbeit Freude am 
Umgang mit Menschen und die Motivationskraft für ein gemeinsames, 
zielgerichtetes Handeln. - Die Position ist sehr attraktiv dotiert und 
bietet weitere gute Entwicklungsmöglichkeiten. Unsere Soz lalle istun- 
gen sind vorbildlich. Standort ist eine reizvolle norddeutsche Großstadt 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe des Kennzeichens S 8484 an den von uns beauftragten 
Personal beratar. Er steht Ihnen auch gern für eine erste telefonische 
Voräbinförmation zur Verfügung. Die Adresse lautet: 



Mfeifgang Radau + Partner (BOU) 

Baurstraße 84 • Postfach 52 03 63 * 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nt 2 173 371 


Konstruktionsingcnieur 

Dampfturbinen 


wir sind ein führendes deutsches Großunternehmen der Investitionsgü- 
terindustrie mit mehreren tausend WrtarbeHerr i und mtemabonalen 
Wir wollen unseren Produktberewh Dampfturbmen perso- 
und suchen daher für die Abteilung Konstruktion einen 
jüngeren Konstrukteur. 




deT jwfeeug«. Die Aufgal» erfordert ain 
Surteilungsvermögar. auch unter Berücksichtigung 
der tertigungsge rechten Gestaltung. 

f . 0l „.«ikatinn «rwarten wir eine Ausbildung als DipJonhlngenieur (TH 
ftSSSSing Maschinenbau. Eine ca. 2- bis jährige 
Baruftemu^^nd^ 1 Konstruktion von Tuibomasehinen wäre von Vorteil, 
ist aber nicht Bedingung. 

Ihrer Gehaltsvorstellungen (aus dem Urlaub 
toäwSS! im) unter Angabe der Kennziffer 8480 über 
^^«aS^SSSwige^ialteten personakWerbadfenst Unter Be- 
Su Z ££^s££^S werden Ihre Unterlagen drrekt an uns 

weitergeleitet. 


UBI WEBBEDIENST GMBH 

Rrucstraße S4 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hanbuifl 52 
8a “Scn: 040/892003-05 ■ Telex Nr. 2173371 
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Nobel-Haus der Pharmaindustrie 

d £ f0rs L henden Pharmaindustrie pflegen meist ein Personal-Entwicklungssystem, welches den 
^ nstefl _ v _?£ ^ uBe ! 1 se * t ®n Wf^eniaBt Ausnahmen sind nicht die Regel. Wir sprechen über eine solche: Diese wird bei 


Unrrnn _.rf 1-a.i — . — ... «im Miviii U(« ncyci. win apicviwn uoci ome suicnta. umae wiru uei 

dere S * re önllchkeitswerte, fachliche Qualifikation und führungsbe währte Hand bei Motivation, Einsatz 
9 röß ®!?n Außendienst-Organisation im ethischen Bereich außer Zweifel stehen. Wir möchten nur Herren 


r^kinteorientierte SS'SSSlirt u!2 P Fr.h!!l d ' e J? iese ™ Anspruch bereits voll gerecht werden, und für die es eine Herausforderung ist, 
zukunftso erte Außendienst- und Fuhrungskonzepte maßgeblich mitzugestalten. Motiv für den Gesuchten zur Übernahme der Position 


Leitung nationaler Außendienst 

mit ppa. 


kann eigentlich nur sein denjetzigen Standort zu uberprüfen, und die Aspekte für die Zukunft zu überdenken. Hierzu müssen Sie wissen, daß 
das aus ^^ , ^" de . Unternehmen aufgrund seiner strukturellen und wissenschaftlichen Substanz, aber auch von seiner Martctbedeutung und 
^Tasteb bringe 0 60 Ansehen her, zu einer der ersten Adressen der Branche überhaupt gehört Das persönliche Gespräch wird Ihnen den 


"S wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die beauftrage 
Industneberatung, die eventuelle Sperrvermerke gewissenhaft beachten wird. Sie können deshalb unbesorat 
Kontakt aufnehmen. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Post- 
anschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Gruppenleiter 
Entwicklung Netzgeräte 


Der Bau von automatischen Sprinkleranlagen 
in der Bundesrepublik Deutschland nach 
deutschen, englischen und amerikanischen 
Versichern ngsnormen ist unser Aufgabenge- 
biet. 

Wir suchen einen jungen 


Dipl.-Ingenieur (FH) 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unter- 
nehmen. 


Beratung und techn. Unterstüt- 
zung des Vertriebs und der Ferti- 
gung. 


ln unserem Fachbereich Strom- 
versorgung fertigen wir Schaftnetz- 
teile für die einschlägige 
Computer-Industrie, für Steuerun- 
gen und für den industriellen 
Einsatz. 


Die stetige Expansion dieses 
Fachbereiches macht es notwen- 
dig, den Bereich Entwicklung Netz- 
geräte weiter auszubauen. 


Wir erwarten neben dem Studium 
der Elektrotechnik bzw. 
Nachrichtentechnik einschlägige 
industrielle Praxis und bewiesene 
Fähigkeiten zur Führung von qua- 
lifizierten Mitarbeitern sowie 
Beherrschung der englischen 
Sprache. 


Das Aufgabengebiet dieses neuen 
Mitarbeiters beinhaltet die Leitung 
einer Arbeitsgruppe mit den 
Schwerpunkten 


Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben. Unsere 
Konditionen sind die eines inter- 
national tätigen Unternehmens. 


als selbständig arbeitenden Projektirvgenieur 
mit dem Ziel der Zulassungsprüfung beim 
Verband der Sachversicherere. V. als Sprink- 
lerfachingenieur. 

Die Aufgabenstellung beinhaltet Projektie- 
rung und Berechnung der Anlagen mit EDV- 
System, Angebotsverfolgung, Bauüberwa- 
chung und -abnahme. 

Wir bieten eine der Aufgabe entsprechende 
Dotierung, Urlaubs- und Sonderzahlungen 
sowie gleitende Arbeitszeit. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
an unsere Personalabteilung. 


AME-Brandschutz GmbH 

Ulienthalstr. 1, 3000 Hannover 1 


Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 
an 


Entwurf von Schaltungskonzepten 
unter Berücksichtigung des 
neuesten techn. Standes der 
Schaltreglertechnik; 

Auswahl geeigneter Bauelemente 
und Materialien; 

Aufbau und Test; 


Wir sind ein junges, leistungsfähiges Unter- 
nehmen der Druckindustrie mit Spitzentech- 
nologie und einer Unternehmensphilosophie, 
die zukunftsorientiert ist. 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


Für den Raum Kassel suchen wir einen 


Verkaufsrepräsentanten 


CEAG 


Gute Voraussetzung für eine erfolgreiche Tä- 
tigkeit ist eine kaufmännische bzw. betriebs- 
wirtschaftliche Ausbildung oder das Fachwis- 
sen der Druckindustrie. Wir sind durchaus 
bereit, auch einem Innendienstler, der in den 
Außendienst wechseln möchte, diese Aufga- 
be zu übertragen. 


Die finanzetien Rahmenbedingungen sind at- 
traktiv. In einem persönlichen Gespräch wer- 
den wir die Details mit Ihnen besprechen. 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


Klinikreferetvt / iiv 

medizinische Verbrauchsgüter 


Wir würden uns freuen, wenn Sie sich bei uns 
mit einem tabellarischen Lebenslauf, Licht- 
bild und den Zeugnissen bewerben. Vorab 
steht Ihnen Herr Mierzynski unter Telefon-Nr. 
05 31/80 91 - 1 60 zu einem Gespräch zur 
Verfügung. 


Pigge Spezialdruck 3300 Braunschweig Kocherstraße 2 
Telefon 05 31/80910 


Wir zählen zu den bedeutenden und erfolgreichen Anbietern von 
erklärungsbedürftigen Verbrauchsgütem. Die Qualität unseres Produkt- 
programms und ein geschulter Außendienst sichern uns die Anerken- 
nung des medizinischen und kaufmännischen Fachpersonals im Kran- 
kenhaus. Die schnell wachsenden Marktverpfiichtungen führen zu 
einem weiteren Ausbau unserer Außendienstorganisation. 


Damen und Herren, die heute Im kHnfeehen Pffegebereich erfolgreich 
tätig sind und im Außendienst eine neue Herausforderung suchen, 
bieten wir Gelegenheit zur Mitarbeit in unserem engagierten Verkaufs- 
team. Folgenden Verkaufebazirk wollen wir besetzen: 




si rlillHl) :V V 


-Nonfseeteübad, cd. 60 000 Bnwotaer- 


sucht wegen Pensionierung des jetzigen Stel- 
leninhabers einen 


Münster • Kleve • Krefeld ■ Recklinghausen 


Diese interessante Aufgabe umfaßt die Beratung und den Verkauf; 
Verhandlungspartner sind das Pflegepersonal, Ärzte und Verwaltungs- 
leiter. Wir erwarten Initiativ», geistige Beweglichkeit und die Bereit- 
schaft, sich im Rahmen einer systematischen Einarbeitung auf die 
Übernahme einer selbständigen Aufgabe vorzubereiten. Die Dotierung 
und unsere SoziaJIeistungen werden Sie zufriedenstellen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild unter Angabe der 
Kennziffer S 8504 an den von uns beauftragten Anzeigendienst. Er 
behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und leitet sie nach Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kon- 
taktadresse ist: 


Leiter des 

Stadlplanungsamtes 


Besoldung nach der Besoldungsgruppe A 14. 


Die große selbständige Stadt Cuxhaven besitzt durch ihre Lage 
einen hohen Freizeitwert und bietet ein reichhaltiges kulturelles 
Programm. 


Trennungsgeld. Umzugskostenvergütung, Beihilfen usw. werden 
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen gewahrt. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Befähigungsnachwei- 
sen und Zeugnisabschriften werden bis zum 15. 9. 1985 erbeten 
an das 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Persoaatarat der Stadt Cuxhaven 
Postfach 680, 2190 Cuxhaven 
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STELLENANGEBOTE 


Wir suchen: für unsere 


Unsere 

Znlnmftsplanung 
Ihre Sicherheit 


Abteilung EDV 


Organismus 
programirer/innen 


Die Hauni-Werke 


Die Aufgabe; Mitarbeit bei der Entwicklung und Imple- 
mentierung von komplexen OrHine- 
Anwandungon. 


sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 


Wir erwarten: Kenntnisse des IMS (DB/DG), TSO/SPF o. 

ä.. MVS. CobotfPLA. Kenntnisse in Versi- 
cherung oder Rückversicherung sind er- 
wünscht, jedoch nicht Bedingung. 


Wir bieten: 


Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 


Gutes Gehalt und vorbildliche soziale Lei- 
stungen. 


Wir erwarten Ihre Bewerbungsunterlagen 
oder Ihren Anruf. 


Wir suchen heute: 


Elektro- 

ingenieure 



Hamburger 

Internationale 

RocKverek^ierung 

AktfengeseSschaft 


als Konstrukteur, für Entwurf und Konstruktion 
von Maschinen- und Anlagensteuerungen 


Stecke Ihöm 5 , 2000 Hamburg 11 
Telefon 0 40 / 3 70 08 - 3 54 


als -Software-Entwickler für leitrechner-gesteuerte 
Anlagen 


Maschinenbau' 

btgenleure 


Mitte (ständisches Unternehmen, 220 Be- 
schäftigte, sucht 


möglichst mit einiger Berufserfahrung, als Konstrukteur 
für unsere Sonder- bzw. Werkzeugmaschinen-Konstruktion. 


Wir bieten ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfolgsbeteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wünsch bei der 
Wahnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Ober Ihre Kurzbewerfoung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung 
freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche 
Position Sie sich bewerben. 



r Tim 



2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—30 
Personalabteilung, Telefon 040/72 50 23 19 


Bn Uat oraeh woffi dmr KörtMf-Grvppe 


KÖRUR 


VERKÄUFER 


für Spitzenprodukt 

Technische Ausbildung Voraussetzung. 
Es handelt sich um Maschinen und Anla- 
gen zur Suspensionstrennung mit Win- 
kelpresse auf dem Umweltsektor und der 
Lebensmitteibranche. Bisher 700 Anla- 
gen geliefert Sprachfcenntnisse erwei- 
tern Ihre Einsatzmögiichkeiten weltweit 
Schriftliche Bewerbungen an 


Gefor. Bellmer GmbH + Co KG 

Postfach 13 69, 7532 Niefem 1 


Das Kernkraftwerk Würgassen der Preußischen Elektrizitäts- 
Aktiengesellschaft sucht für den praktischen Strahlenschutz einen 


Für unsere Baumschule mit angeschlossenem Handelsbetrieb 
und GaLaBau suchen wir zum Frühiahr 1986 oder auch früher 


und GaLaBau suchen wir zum Frühjahr 1986 oder auch früher 
einen 


Leiter des 


Rechnungswesens 


Einem jüngeren bilanzsicheren Betriebswirt wird Gelegenheit 
gegeben, sich langfristig einzuarbeiten. 

Später kommen noch weitere Aufgabengebiete hinzu. 

Wir bitten um schriftliche Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Gehaitswünschen an: 

RUD. SCHRÄDER BAUMSCHULEN 

Postfach 11 67. 2064 ReJ 


Diplomingenieur (FH) 


Isolrohr ® 

Wir sind ein führendes Unternehmen für vorfabrizferte Femheiz- 
- Leitungen. 

Für den weiteren Ausbau unserer Organisation suchen wir 


der Fachrichtung techn. Physik, Kerntechnik oder Maschinenbau 
mit Zusatzstudium Kemtechnik/Strahienschutz. 


Das Aufgabengebiet umfaßt: 


Assistenten 


- Einsatzlenkung und Beaufsichtigung des Strahlenschutzper- 
sonals 


der Vertriebslettung 
(Verkaufe-, Wfrtechafto-lng, etc.) 
Aufgabe: Unterstützung des Leiters Vertrieb 


- Arbeitsvorbereitung (Dosisabschätzung, Dosisminimierung) für 
Arbeiten im Kontrollbe reich entsprechend IWRS if 

- Betreuung und Überwachung der Meßgeräte im Strahlenschutz 


Assistent 


- Bewertung und Weiterverarbeitung von Meßergebnissen des 
Strahlenschutzes. 


Bewerbungsunterlagen : 

Neben den Schul- und Studienzeugnissen senden Bewerber mit 
möglichst einschlägigen Berufserfahrungen einen handgeschrie- 
benen Lebenslauf mit einem Lichtbild und, soweit möglich, Tätig- 
keitsnachweise an 


Preußische Elektrizitäts-Aktiengesellschaft 
Kernkraftwerk Würgassen 

Postfach 13 61, 3472 Beverungen 1 


der Betriebsleitung 
(Fertigung*-, REFA-Jng.) 

Aufgabe: Kapazttätsptanung, Terminsfcherung und 
Koordtaationsaufgaben 

Die Steflen bieten weitgehend sefestinctige Aufgabenlösungen 
und Aufstiegschancen. 

Gründliche Einarbeitung ist gewährleistet. 

Weitere Einzelheiten möchten wir gerne persönlich mit Ihnen 
besprechen. 

Senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung (mit Lichtbild, 
frühestem Eintrittstermln) an 

Isolrohr 

Gesellschaft für Femheiztechnik mbH 

Industriepark West 
Karrystr. 3, 6400 Fulda 
Tel. 06 61 /80 61 - 80 64, Tx. 4 9 732 isolr d 


Durch den Erfolg unseres aus Japan importierten Pro- 
gramms und die Marktchancen unserer Geräte brauchen wir 
für den nord- und süddeutschen Raum je einen 


Gebietsverkaufsleiter 


Wir sind der führende CO^-Laser-Herstelfer in 
Europa. Für unser Servicecenter in Hamburg 
suchen wir einen 


für den zur Zeit kleinsten Originalpapier-Kopierer und das gesamte Programm von 
Kopferautomaten, Aktenvernichtern und EDV-Peripheriegeräten. 



Servicetechniker/ 

-Ingenieur 


Wir sind seit mehr als zwanzig Jahren für leistungsfähige 
Kopierer bekannt - und für unsere faire Zusammenarbeit mit 
dem Fachhandel. Zu seiner Betreuung und zur Anwerbung 
neuer Partner suchen wir aktive, kooperative und fachlich 
versierte Mitarbeiter, die in unserer aufgeschlossenes Team 
passen. 


0 


Voraussetzungen: Umfangreiche Kenntnisse in 
Elektronik /Elektrik, möglichst 2 bis 3 Jahre 
Berufserfahrung, gute Englischkenntnisse, Ret- 
sebereftschafL 

Berufserfahrung in Installation, Wartung und 
Reparatur erwünscht 


Wir bieten: attraktives Grundgehalt, Umsatzprovision, Reise- 
kostenerstattung, wenn gewünscht, Pkw der Mittelklasse 
sowie gründliche Einarbeitung. 



Wir bieten: einen sicheren Arbeitsplatz mit zu- 
kunftsorientierter Technolog», überproportio- 
nales Wachstum und die Flexibilität eines mit- 
te [ständischen Betriebes. 


Wenn die Büromaschinenbranche Ihr Metier ist, sollten Sie 
mit uns sprechen. Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie 
bitte an 


DDa 


Entspricht die angebotene Tätigkeit Ihren Fä- 
higkeiten, und möchten Sie in einem expandie- 
renden Unternehmen Ihren Platz finden, dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Angabe 
des frühesten Bntrfttstermins und Ihrer 
Gehaltsvorstellung. 


APECO GmbH ■ 6072 Dreieich • Koberstädter Straße 3 
oder nifen Sie an: Herrn TürckO 61 03 / 8 40 61-64 


Laser GmbH 

Berzeliusstraße 87, 2000 Hamburg 74 
Personalabteilung 


DIE WELT- Nr. IM-SKM*!. W.Aa«u*>Wt 


Qualitätsprüfung 


arbeite™. _ 

ln unserem Werk Offenburg/Bade n fe rnen wi r 
Anlagen und Systeme in den Arttettssebet» Rfchöunk- tu* 
Muitiplextechnik. ^ ' 

Für interessante Aufgaben innerhalb unserer Abteilung <****&- 
prufung suchen wir 


Diplom-Ingenieure (TH/FH) 

Elektro- oder Nachrichtentechnik 


Nach einer gründlichen Einarbeitung in die hochfrequente und 
digitale Meßtechnik kommerztefler Geräte übernahm » Si e selb- 
ständige Aufgaben im Präfptanungs- und PrütaWaufberoich, 

Sie sollten Erfahrung kn Quaßtätewesen/QuaWätsmanagem^ 

einer Gerätefertigung und die Bereitschaft zur Übernahme von 
Führungsverantwortung mitbringen. 

Neben diesen interessanten und entwicklungsfähigen Aufgaben* 
bereichen bieten wir Ihnen ein den hohen Anforderungen Ihres Ar- 
beitsplatzes entsprechendes Gehalt und die Sozialteistungen ei- 
nes Großunternehmens. An unserem Standort Ottenburg, mit sei- 
ner reizvollen Umgebung, werden Sie sich sehr rasch wohl fitfiten. 

ihre Bewerbung mH allen üblichen Unterlagen richten Sie bitte an: 


AMT Nachrichtentechnik GmbH 
Werk Offenburg 
Personal und Verwaltung 
Max-Pianck-Straße 1 
7600 Offenburg 



Nachrichtentechnik 


Vinamul 



Die Vinamul GmbH ist die deutsche Verfcaufeniederiassung der Vinyl Products Ltd. In . *. 
England, einem der führenden Hersteller von Polymerdispersionen mit ProtiuktionMtilten In § 
England und Holland. Beide Firmen sind Teil der „Chemicals Group“ des Unilever-Konzerns. I 


Für den norddeutschen Raum suchen wir möglichst bald einen 


Chemieingenieur oder Chemeteehnlker 


der bereits mit dem Verkauf von chemischen und beratungsintensiven Produkten, vorzugs- 
weise mit FoJymerdlspersionen für die Textil-, Farben-, Lack- und Klebstoffinduatrie. 
Erfahrung gefunden hat 


Er wird von zu Hause aus, vorzugsweise In der Gegend um Hannover, operieren und mu8 
gewillt sein, intensiv mit dem Dienstwagen zu reisen. 


Der Steileninhaber sollte in einer der aufgeführten Industrien bereits gearbeitet haben, 
möglichst unter 40 Jahre alt sein und gute Sprachkenntnisse In Englisch mitbringen. 


Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an folgende Adresse: 


Vinamul GmbH 

Mozartotr. 80 b, 8148 Heppenheim 
t Hd. Harm Hühner, Tel. Nr. 0 82 52 / 7 30 41-42 


Sachbearbeiter im Bereich 
Industrial Engineering 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unter- 
nehmen. 


In unserem Fachbereich Strom- 
versorgung fertigen wir Schaltnetz- 
teile für die einschlägige Compu- 
ter-Industrie, für Steuerungen und 
für den industriellen Einsatz. 


Wir erwarten neben dem Studium 
der Eektrotechnik bzw. Elektronik 
einschlägige industrielle Praxis 
sowie die Beherrschung der engli- 
schen Sprache. 


Die stetige Expansion dieses 
Fachbereiches macht es not- 
wendig, den Bereich Industrial 
Engineering weiter auszubauen. 


Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben. Unsere 
Konditionen sind die eines inter- 
national tätigen Unternehmens, ihr 
Einsalzort ist Soest, eine reizende 
Kreisstadt mit hohem Freizeitwert. 


Das Aufgabengebiet dieses neuen 
Mitarbeiters beinhaltet 


Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 
an 


das Erstellen von Fertigungs- 
plänen; 

die Gestattung von Arbeitsplätzen 
und -Systemen; 


das Ermitteln von Vorgabezeiten; 

die Betreuung einer Fertigungsab- 
teifung. 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


CEAG 


W -I i 


Spezialist sowohl in der ücht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


* 
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Bauzuliefermdustrie/Wachsender Markt 


Wir sind ein führendes Unternehmen für Verbindungselemente aus Stahlblechformteilen, 
die im Bereich tragender Hobkonstruktionen breite Verwendung finden. Unser umfassen- 
des Programm mit garantierten Materialqualitäten in Verbindung mit der strengen Beach- 
tung aller wesentlichen DIN-Normen erleichtert die Arbeit für Bauplaner und -ausführende 
erheblich, im Zuge der Erweiterung unserer Organisation suchen wir jetzt den für Nord- und 
Westdeutschland verantwortlichen 


REGIONALVERKAUFSLEITER 


ihre Aufgabe umfaßt alle Maßnahmen, die der Verbesserung unserer Marktstellung dienlich 
sind: Unterstützung unserer Vertragshändler, Auf- und Ausbau der Kontakte zu Architekten, 
Statikern, Bauuntemehmen und Behörden, Gewinnung neuer Händler in den nicht optimal 
abgedeckten Gebieten sowie Marktanalysen, Wettbewerbsbeobachtung und Verbesserung 
der Vertriebsstruktur. 


■eure 


Dies ist eine sehr selbständige, ausbaufähige Aufgabe für einen vertriebsorientierten Bau- 
IngenieurAtechnlker oder für einen technischen Kaufmann. Erfahrungen im Bau- oder 
Bauzufieferbereich sind von Vorteil. Systematisches und zielgerichtetes Arbeiten sowie ein 
überzeugendes, sicheres Auftreten sind wesentliche persönliche Voraussetzungen. 


Wehn Sie diese mit Festgehalt und Firmenwagen ausgestattete Position interessiert, 
erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Angaben zur Elnkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5132 W an die 
von uns beauftragte Untemehrnensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für 
eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER#PARTNER 


Untemehrnensberatung BDU - 7032 Sfndeffingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 <TeL 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99 J D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 36 - Tel. 040/367737-38 


Dezentraler Facheinzelhandel 



Durch preisgünstiges Angebot modischer Qualitätsware und tirmenindMdueile Ladenoptik haben 
unsere knapp 100 Fachgeschäfte große publikumswirksame Erfolge. Innerhalb von 10 Jahren 
■wurden wir zum Marktführer in unserer Branche. Unsere Stärken in Marketing und Absatz 
erfordern jetzt eine ebenbürtige Organisationsentwfcklung und die Schaffung und Handhabung 
leistungsfähiger, transparenter Führungsinstrumente. Hierfür suchen wir die 


unternehmerische Führungskrafl 




Sie erstellen eine Ist-Analyse unserer 100 FlliaFFachgeschäfte und der Zentratverwaftung und 
bauen darauf eine expansionsbezogene Personal- und Untemahmensplanung auf, inkl. Struk- 
turierung der einzelnen operativen Einheiten. Die Aufgabenvielfalt beinhaltet unter anderem 
Standortanalyse und Sicherung, Investition»- und Ablaufplanung und -kontrolle, Aufbau eines 
Waren Wirtschaftssystems für unsere dezentrale Vertriebsstruktur sowie termintreue Eröffnung 
neuer Geschäfte. 


.ihrung 



Wir erwarten eine führungsstarka Persönlichkeit mit klamm Blick für präzise Analysen und 
fundierte Konzeption und ebenso ausgeprägter Initiative in der Durchsetzung. Wichtig ist uns 
Erfahrung aus dem betriebswirtschaftlichen Management im ffliaUsierten Einzelhandel. Standort 
der Zentrale Ist im Großraum Hamburg. Ihre Beratung s- und Controlling-Funktion setzt aber 
Reisebereitschatt voraus. 


,Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung über die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach SSO 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-007 00 53 



LSI LOGIC 

PRODUCTS GMBH 






Mr. John Penney 
LSI LOGIC GMBH 
ArabeUastraBe 33 
8000 München 81 


Wir sind das technologisch führende 
Unternehmen auf dem Sektor der 
Entwicklung und Herstellung 
anwendungsspezifischer ICs in HCMOS- 
Techno log ie für Datenverarbeitung, 
Telekommunikation und verwandte 
Anwendungen mit höchsten 
Zuvor! ässigkeitsansprüchen. LSI LOGIC, 
1981 gegründet, hat derzeit bereits mehr 
als 1 1 00 Mitarbeiter; der Umsatz 1 984 
betrug insgesamt 84,5 Millionen US-$ bei 
einem Gewinn von 15,5 Millionen US-$. 
Weltweit betreibt LSI LOGIC heute 11 
Entwicklungszentren, unter anderem in 


London und München. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres 
Unternehmens, insbesondere zur 
Unterstützung des europäischen - 
Marktes, wird LSI LOGIC EUROPE 
LIMITED ein Halbleiterwerk in 
Braunschweig bauen, das 1986 in 
Betrieb genommen werden solL.ln dieser 
Fertigungsstätte werden wir 
anwendungsspezifische integrierte 
Schaltkreise (AS ICs) herstelten. 

Wir sind derzeit bei der Auswahl der 
leitenden Mitarbeiter. Eine der ersten 
ausgeschriebenen Positionen ist die des 


Personalleiter - 
Halbleiterwerk 


cr-w 



Der Kandidat, den wirsuchen, sollte 
Erfahrung auf gleicher Puhrungsebene 
in einem Werk mit Schichtbetrieb, 
vorzugsweise ln der Elektronik, haben. 
Da unser Unternehmen im Laufeder 
nächsten fünf Jahre mehrere hundert 
Mitarbeiter einstellen wird - von 
Facharbeitern über hochqualifizierte 
Techniker und Ingenieure bis hin zum 
Management sollte unser Kandidat 
nachweislich erfolgreich in 
vergleichbarer Position tätig gewesen 
sein. Sein Verantwortungsbereich 
beinhaltet nicht nur die Erstellung des 
gesamten Personalwesens, sondern 


auch das Führen wichtiger 
Verhandlungen auf allen Ebenen sowie 
die offizielle Vertretung des 
Unternehmens in Gesprächen mit der 
Stadt Braunschweig und dem Und 
Niedersachsen in Beschäftigungsfragen. 
Die Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift ist eine 
notwendige Voraussetzung für diese 
Tätigkeit Ein dieser Führungsposition 
angemessenes Vergütungspaket ist 
selbstverständlich. 

Sollte Sie diese Aufgabe reizen, richten 
Sie bitte Ihre ausführlichen Unterlagen 
an; 


Apparatebau /Anlagenbau 


Auf unserem Markt spezieller, technisch hochwertiger Investitionsgüter der Wasser- und 
Abwassertechnik sind wir seit Jahrzehnten erfolgreich tätig. Wir produzieren und verkaufen 
unsere Geräte und Anlagen auf der Basis hoher Qualität, neuester Standards und eines 

anspruchsvollen Sortiments. Zur Unterstützung unseres zentralen Verkaufsleiters suchen wir 
einen jüngeren 


VERTRIEBS-INGENIEUR 


d ^[fc. FaC ^ riC - tun ^ Maschi nenbau, Verfahrenstechnik oder Chemie. Das Aufgabengebiet 
umfaßt die Führung von 15 unterstelften Außendienstmitarbeitem, Verkaufsverhandlungen mit 
wichtigen Kunden bis zum Abschluß, die Einführung neuer Produkte am Markt die Mitwirkung 
am Vertriebs- und Marketing-Konzept und die Durchführung einer wirksamen fachlichen 
Öffentlichkeitsarbeit. Die Positron ist dem zentralen Verkaufeleiter direkt unterstellt. 



Diese entwicklungsfähige Aufgabe bietet qualifizierten Bewerbern die Möglichkeit, in eine 
anspruchsvolle Führungsaufgabe mit breit gefächerter Verantwortung hineinzuwachsen. Die 
Dotierung erfolgt leistungsbezogen mit Erfolgsbeteiligung. Nach der Einarbeitung steht ein 
Firmenwagen mit privater Nutzung zur Verfügung. 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegangsübersicht, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unterder Kennziffer 5233 W 
an die von uns beauftragte Untemehrnensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für 
telefonische Vorinformationen (040/36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 


RAUMGARTNER#PARTNER 


Untemehrnensberatung BDU ■ 7032 Sindetfingen • Postfach 320 « Bahnhofstraße 14 - TeL 0 70 31/8 20 01 und 88001 
| P4000 Düsseldorf ■ Königsallee 31 Tel 0211/325098-99 | D 2000 Hamburg 36 -Neuer Wall 38 -TeL 040/36 77 37-38 j 


Bauindustrie 


Wir sind ein alteingesessenes westdeutsches Bauuntemehmen mit einem breiten Leistungsangebot 
(Hochbau Tiefbau, SF-Bau und Stahlbau) und einem erfahrenen, langjährig für uns tätigen Mitarbeiter- 
stamm. Mit unserer Auftragslage sind wir noch zufrieden, unsere Finanzstruktur ist nach wie vor gesund. 


Zur Verstärkung unserer Führungsmannschaft suchen wir einen engagierten Bauingenieur (Dipl -Ina TH 
oder FH), der als 
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Oberbauleiter 


die Abteilungsbereiche Hoch- und Tiefbau betreuen soll. Daher suchen wir einen technisch befähigten und 
in der ausführenden Bauindustrie bereits erfahrenen Fachmann, der auf seinem Berufeweg nach Möglich- 
keit Erfahrungen in beiden genannten Bereichen sammeln konnte. Andererseits sehen wir die erforderliche 
Schwerpunkterfahrung jedoch im Hochbau und erwarten in diesem Falle eine rasche Einarbeitung in den 
Tiefbau (vorwiegend Kanalbau). 
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Zum Anforderungsprofil gehören außerdem vertiefte Kenntnisse in Akquisition, Kalkulation und Arbeitsvor- 
bereitung sowie eine durch Einsatz bzw. Vorbild überzeugende Mitarbeiterführung. Gesucht ist im übrigen 
nicht der Delegierende, sondern der selbst mit anfessende Mann der Tat 


75 stell- 
ifcende- 
VG,Bo^ 


Die Position ist gut dotiert und neben einem sehr guten Festgehalt mit einer Erfolgsbeteiligung und einem 
Dienstwagen mit Privatnutzungsrecht ausgestattet Sie ist ferner direkt der technischen Geschäftsführung 
unterstellt 


Wenn Sie an einer vielseitigen, anspruchsvollen Führungsaufgabe interessiert sind und unsere Anforderun- 
gen erfüllen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (lückenlose Zeugniskopien, 
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild) an die von uns beauftragte Beratung, welche Ihre Bewerbung streng 
vertraulich behandeln wird und in der Sie sich zu einem ersten Informationsaustausch mit Herrn Dr. 
Witthaus in Verbindung setzen können. Sie erreichen ihn bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) 
unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65. 



Unternehmensberatung Dr. Witthaus GlTlbH 



Personalberatung ■ Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 ■ 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


A. JOHNSON 8. CO 'fe 


De Helmut Neumann 

MaDa^m€iit-BeratiijQg 


Vertriebsleiter 

Prazisionsverschraubungen im Bereich Systemtechnik 


Die Axel Johnson Gruppe ist eine der größten Untemehmensgruppen Skandinaviens und in mehr als 30 
Lindem vertreten. Auf dem deutschen Markt sind wir seit über 60 Jahren tätig. Innerhalb kurzer Zeit haben 
wir eine sehr gute Marktposition im neugeschaffenen Bereich Umwelt und Systemtechnik erreicht 


Wir wollen auf der Basis dieses Erfolges unsere deutsche Vertriebsorganisation weiter ausbauen und 
suchen für den Bereich Präzisionsverschraubungen einen unternehmerisch begabten und mit Freude am 
Vertrieb engagierten Ingenieur des Maschinenbaus. Wir bieten ihm die Chance, die nationale Verantwortung 
für seine Produktgruppe zu übernehmen und unser Wachstum zu seinem beruflichen Erfolg werden zu 
lassen. Es besteht die Möglichkeit seinen Verantwortungsbereich durch weitere Produkte aus dem Bereich 
Umwelt und Systemtechnik zu erweitern. Als ideale Voraussetzung bringen Sie eine mehrjährige Erfahrung 
als Vertriebsingenieur in der technischen Beratung von Kunden mit Aber auch einem vertrieblich und 
unternehmerisch sehr begabten Jung-ingenieur (FH-Absolvent) mit solidem technischen Background bieten 
wir gern eine Chance. 



Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für objektive 
Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf unter 2240/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm B, 
2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 / 32 72 65, 


Frankfurt - Hamburg • London - Mülheim/Ruhr ■ München - New York • Paris * Wien • Zürich 
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STELLENANGEBOTE 
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Wehrtechnik 

ist 

Spitzentechnik 


Die RfcefometaU GmbH 
mit ihren Tochter- 
aeseßschaften öen 
Unternehmensbereich 
Wehrtechnik in der 
RhetrmtetaU-Giuppe. 


Mehr als 3000 Mitarbeiter 
entwickeln und fertigen 
In mehreren Werken _ 

wehrtechnische Gerate, 

Systeme, Anlagen und 
lluniHon. 


Volkswagen. 







Wir erwarten für diese 
vielseitige Aufgabe eine 
ingeraeurausbskiung der 
Fachrichtung Elektro- 
technik/ Elektronik und 
möglichst Erfahrung auf 
dem Gebiet der Sensorik. 
Aber auch Bewerber der 
Fachrichtung Maschinen- 
bau mit dem Schwer- 
punkt Regelungstechnik 
und/oder Flugzeugbau 
sind für uns interessant. 


Zur Durchsetzung einer langfristig angelegten, 
zukunftsweisenden Technofogiekonzeption wollen 
wir uns gezielt verstärken und suchen engagierte 

Sachbearbeiter 

Produktmanagement 

deren Aufgabenschwerpunkte in der Planung und 
Realisierung neuer Produkte und Vorhaben sowie 
deren Vermarktung liegen werden. 

Funktion wären eine tung bitten wir vorab um 
ideale Ergänzung. Zusendung der üblichen 

Aufgrund unserer Inter- Bewerbungsunterlagen 
nationalen Verbindungen mit tabellarischem 
sind sichere englische Lebenslauf. Zeugnis- 
Sprachkenntn isse in Kopien, Lichtbild sowie 
Wort und Schrift erfor- Angabe des möglichen 
dertich; Französisch ■ - Eintrittstermins an 

wünschenswert. ■ unsere Personalabteilung 
Sofern unser Angebot für Angestellte, 
auch ihren beruflichen * rawanmetaS GmbH 
Erwartungen entspricht, UJmenstraÖe 125 
möchten wfrweitefe , * 0-4000 Düsseldorf 1 
Details gern in einem . 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


*■"„ ■■■ \ - <s r 


Zf-. "Hf:-’ : • v 4 »«• ,s • . 





Volkswagen steht am Beginn neu- 
er. großer Investitionsvorhaben, mit 
denen wir die Zukunft des Autos 
gestalten werden. Deshafis ist es inter- 
essant. bei VW mitzuarbeiten. 

Für die Versorgungsbetriebe 
suchen wir Sie als 

Planeren) 

Ihre Aufgaben: 

C Planen, Ausfuhren und Inbetrieb- 
nehmen von Anlagen zur Reinigung 
und Aufbereitung von Industrie- 
und häuslichem Abwasser scrwie 
zur Abfall- und Schlammbehand- 
lung im In- und Ausland 

Ihre Qualifikation: 

C Hochschul- bzw. Fachhochschul- 
studium der Fachrichtungen Che- 
mieingenieurwesen. Verfahrens- 
technik oder Siediungswasserwirt- 
schaft 

C Erfahrung in der Wasserchemie. 
Abwasser- und Schlammbehand- 
lungstechnik 


O gute Kenntnisse in der Meß- und 
Regeltechnik und der gesetzlichen 
Grundlage 

O gute Englischkenntnisse. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit interes- 
siert sind, senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches und 
des frühestmöglichen Eintrittstermins 
unter dem Kennwort 12 Z/W 85 an 

Volkswagenwerk 

Aktiengesellschaft 

Personalwesen für Angestellte 

Postfach 

3180 Wolfsburg 1 


Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


Bei der STADTWERKE NIEMBURG/WESER GMBH 
ist die Stelle des 

Alleinigen Geschäftsführers 


Kaufmännische 

Gesamtverantwortung 

Saudi-Arabien 


Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung mit Nie- 
derlassungen und Tochtergesellschaften im In- und Aus- 
land. Unsere Ausführungsschwerpunkte liegen im Inge- 
nieurbau, im Industriebau und im Schlüsselfertig bau. 

Für unsere Tochtergesellschaft in Saudi-Arabien suchen 
wir einen Dipl.-Kauhnann oder Betriebswirt, dem wir 
nach einer angemessenen Einarbeitungszeit die Verant- 
wortung für den gesamten kaufm. Bereich übertragen 
können. 

Oie Position besitzt für uns einen hohen Stellenwert. Sie 
erfordert fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse, 
einige Jahre Berufspraxis und die Beherrschung der 
englischen Sprache ln Wort und Schrift. Branchenkennt- 
nisse und Ausländserfahrung sind vorteilhaft. Dienstsitz 
ist Jeddah. Die Bereitschaft, innerhalb Saudi-Arabiens zu 
reisen, wird vorausgesetzt 

Interessierte Herren bitten wir um Einreichung der Unter- 
lagen an unsere Personalabteilung, 4600 Dortmund 1, 
Märkische Straße 249 (Tel. Kontaktaufnahme unter 
02 31/41 04 259) 


Vertriebsprofis 

zum Ausbau unserer bundes- 
weiten Vertriebsorganisation 
gesucht Das Produkt umfaßt 
die Versicherungs- u. Bauspar- 
sparte. Bewerbungen erbeten 
unter N 4488 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


zum 1. Oktober 1985 zu besetzen. 

Das Unternehmen versorgt die Stadt Nienburg und einige Randgemeinden 
(rd. 32 000 Einwohner) mit Erdgas und Wasser. 

Die Jahresabgabeo 1984 betrugen: 

Erdgas 229 Mio. kWh. Wasser 2 JS Mio. mF 
Wir erwarten: 

- Abgeschlossene einschlägige Fachausbildung an einer Technischen 
Universität oder Fachhochschule, 

- kaufmännische Kenntnisse. 

- Bewährung in leitender Tätigkeit bei vergleichbaren Versorgungsunter- 
nehmen. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnis kopien, Lichtbild, GehaKsvorstallun- 
gen und Nachweis über beruflichen Werdegang richten Sie bitte bis 
spätestens 10. September 1985 an den 

Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Stadtwerka Nienburg/Weser GmbH, 
Harm Werner Sie mann. An der Breiten Riede 9, 3070 Nienburg/Weser. 



Mit 1,2 Mrd. DM Jahresumsatz und mehr als 4 200 Mitarbeitern sind wir eines der größten 
Unternehmen der aluminiumvera/beitenden Industrie in Europa. Wir haben einen weltweiten 
Ruf für hochwertige Qualitätserzeugnisse. 

Das Marketing des Unternehmens mit seinem vielfältigen Leistungsangebot bedarf der 
professionellen technischen Werbung. Rechtzeitig vordem Ruhestand des Steüeninhabers 
suchen wir den qualifizierten Nachfolger für die Position 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
des weltweit tätigen Nahrungsmittet-Kön- 
zems GENERAL FOODS. 

Für unsere interne Revisionsabteilung su- 
chen wir als 


Werbeleiter 


Internal Auditor 


einen dynamischen Mitarbeiter, der bereits 
in industrieller Linien- oder Stabsfunktion 
bzw. in einer Untemehmensberatung oder 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft tätig war. 

Zu seinen Aufgaben gehören die Durchfüh- 
rung von System- und Ordnungsmäßigkeits- 
prüfungen sowie von Whrtschaftlichkeitsun- 
tersuchungen. Das Aufgabengebiet umfaßt 
auch die Ausarbeitung von Vettoeesenings- 
vorschlägen und Mitarbeit bei der prakti- 
schen Implementierung der Veibesserungs- 
maBnahmen. 

Seine Stärke in Analyse und Konzeption 
sollte er mit dem nötigen Wirklichkeit*» cm 
bei der Problemlösung verbinden. Außer den 
fachlichen Voraussetzungen erwarten wir 
Urteilskraft, Durchsetzungsvermögen und 
die Fähigkeit zur Zusammenarbeit auf allen 
Ebenen des Unternehmens. Die Beherr- 
schung der englischen Sprache ist 
erwünscht 

Damen und Herren, die sich für Cie gebotene 
Chance interessieren, bitten wir um ihre 
Bewerbung mit Lebenslaut. Zeugnissen. 
Lichtbild und Bnkommenswunsch. 

HAG GF Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 10 TS 40 
2800 Bremen 1 


Unsere Werbung richtet sich vor allem an die Weiterverarbeiter von Aluminium-Produkten. 
Nicht gefühlsbetonte Markenartikel- Werbung, sondern sachliche, bestechend dargebotene 
technische Informationen stehen deshalb im Mittelpunkt der Aufgabe des dem Vorsitzenden 
der Geschäftsführung unmittelbar unterstellten Abteilungsleiters Werbung. Sie umfaßt, auch 
für die aluminiumverarbeitenden Aktivitäten der deutschen Alusuisse-Gnjppe, • 

• die Werbekonzeption einschließlich Werbeplanung, Abwicklung und Kontrolle 

• die Ausarbeitung technischer Marketing-Unterlagen 

• die Gestaltung der Messe- und Ausstellungsstände 

• das grafische Erscheinungsbild von Veröffentlichungen unseres Hauses 

• die Beratung in einschlägigen Fragen der Corporate Identity. 

Die anspruchsvolle, vielseitige Aufgabe erfordert den zukunftsorientierten Werbefachmann 
mit guten, auch handwerklichen Fachkenntnissen, mehrjährigen Erfahrungen in industrieller 
Produktwerbung und ausgeprägtem technischem und wirtschaftlichem Verständnis. Die 
Persönlichkeit soll durch Schwung und Einsatzwillen, schöpferische Gestaltung und konzep- 
tionelles Mitdenken, Sprach- und Stilgefühl sowie Fuhrungs- und Koordinationsfähigkeiten 
gekennzeichnet sein. Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen (Handschreiben, Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse) unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und des frühesten Eintrittstermins 
an unseren Geschäftsführer Personalwesen, der Ihnen auch für telefonische Anfragen zur 
Verfügung steht (Ruf 0 7731/802411). 



v 




KAFFEE HAG KABA 

SCHONKAFFEE M CEFR1SCH 

ONKO Q HI N S? 

MAXWELL . REIS-FIT 



Aluminium -Walzwerke Singen GmbH 
7700 Singen/Hohentwiel 


Wir suchen ten*n 


Refa-Faciimann 


für unsere Abteilung AroeitwortMiwwng 
Das Aufgabengebiet um! ** *" ***** 

naifluB- und InveMittonsptonung. 
unmastuuno smd Erfahrungen *n speftgebenÖM 

EDV-Kenntnisso. 

Bitte senden S« 

tariAoen itaö. Lebenslauf, ZeugmMopiefl. L»ero» 
bikfi mit Angabe der EinKowawiiH rwwteflg MM 
das frühesten Eintnttstermifti »n 

Weettnghouee FAHAL-SeheByerfite OMMf 

ParaonainbtaBung 

Deutscher Ring 30-3* 

5600 Wuppertal 1 
Tel. 02 02 7 19 63 85 


w„ «ma I»»;» »!! 

bekennt, daß wir mit 


Ourchpünaup« Qa*icm»-Tia®l«rraib#Jmw ««* 
spezifisch wicnna* ßnwde aus 

Für uraare KonstwtttoftMb»»w'9 suchen w -tm\ *n LaUe- 
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Konstrukteur 


Wie geben auch dem Nachwuchs #me Chane« 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung fr! X 

Unterlagen. Angeben des EmkommoiwwurttChea und hu!W* 

sten EtntTtttstannin an 

Geschättetettung der 

HAP KRANE GMBH 

Maschinenfabrik 

Postfach 120 252. 2850 Bremerhaven 



Kaufmännische Fühnrngskraft 

techn. Betriebswirt (HWL). 45 J.. REFA. dynnm.. cinMtefrewttf. 
verhfizKÜunRssicher, längj- vonntiv. Tätigkeit in mittl IrtuWinrWi- 
tem. d Metall- u. Fleischwarenbranche ErfabnjnjtsschwcrpuMte 
im Aufbau u. Durchsetzung von Cost-ControllinR-Sysilejneii {Mate- 
rial- und Zeitwirtschaft). Budget- und Budget- Kontrolle. Bilanzie- 
rung und Finanzierung, sucht neue unternehmerisch ertcnlicrte 
Tätigkeit. 

Angeb. u. R4270 an WELT-Vcrlag. Postfach 1008 W. 4300 Kwn - 


Alleiniger Geschäftsführer 

Markenartikel Non-food. 40 Jahre, ist über 250 TDM. Schwerpunkte: 
Marketing, Vertrieb, UntcrnehmenskoozepUuncn. Sanierungen, na- 
tionale und internationale Erfahrung, sucht neue Aufgabe in Nord* 
deutac bland- 

Zuschr. erb. u. R 4380 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 Rami. 


Kaufm. Leiter 

Ind.-KfmJBctriebsw. gnxL. Anfang 40. lungj bei WP u StB Ges.. M&' 
7 Jahren Ltg. Rechnungsw., Organisation. Beteiligung^ erw . zuletzt 
verbunden mit einer starken intern- Vertricbsuitickvil. sucht Föh- 
rungsverantwortung in Unternehme nsltg, denkbar auch leitende 
Linienfunktion, für die obige umfassende Kenntnisse WmuascUung . 

sind. 

Zuschriften erbeten unter P4379 an WELT- Vorlag. Post fach 1« 08 M, 
4300 Essen. 



Wer ist 

privot/geschSftlich 
ohne Nachfolger? 

Kaufflau, Mitte 40. zuverlässig, 
umsichtig und organisatorisch 1 
versiert, sucht zwecks Neuan- 
fiang vertrauensvolle, verant- 
wortliche Aufgabe, finanzielle 
Sicherheiten vorhanden. 

Adäquate Angebote erbeten un- 
ter M 4267 an WELT-Verlag. 
Postfech 10 08 64, 4300 Essen. 


30 J., FHC Kiel S/B4 .sehr gut“, 2 
Jahre Mitarbeit in Architekt-Bü- 
ro, EntwTDetail/Wettbew., sucht 
Tätigkeit in Architekt-Büro. 

Nähere Auskunft erteilt: 
Arbeitsamt Siel 
WUhelmptatz 12, 2308 Klei 1 
Herr Fenger, TeL (04 31) 51 18-32 


Ausland »erfahrener 

Baukoufmani» 

Franz.. Engl.. 35 J . sucht n 
Aufgabenbereich, uueh an 
Branchen angca 
Zuschr. u. L 4378 an WßLT-Vi 
Postf. 1006 64, 4300 Essen. 


Prollflc Xnvenior (rare o 
industrial designl. acad. w. 
blemsolving atutude for sales (h, 
econ. value), secks Partner w, 
overseas entern riscs. Zuschr. « 
X 4388 an WELT-VerL. Porti 
10 08 84. 4300 Essen. 


Rechtsanwalt 

32LLLM. Harvard, 
sprachler Deutsch u. 
Wissenschaftliche und langjähri- 
ge praktische Erfahrung vra Sa* 
und Ausland, sucht Tätigkeit tn 
Industrie oder Verband, vorzugs- 
weise NRW. 

Zuschr. u. 5 4359 an WELT-Vt 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 



Bankkaufmann 

Baum Köln oder Bonn. 41 J_ verh.. 
20 J. Erf. im Bankgeschäft, sucht 
neue verantwortungsvolle Pos. im 
Bankbereich oder als Geschäfts- 
führer in Industrie. 

An», erb. u. S 4271 an WELT-VerL. 
Postf. 10 08 64- 4300 Rt«.n 


Dipl.- Ing. Maschinenbau 

Produ tofam - und Fertigun^technik. 
» Jh rl«hre. Erfahrungen Im Anlagen-/ 
Stahlbau (Bau- und ProjclcUciuing. 
Montage) und techn. Vertrieb, sucM 
verantwortL Pos. im Raum HH ab 86. 
Ang. unL V 4384 an WELT-Verlag. 
Postt MOMcaoo Emen. 


DlpL- Betriebswirt. 45 J., kaufm. 
u. techn. Aus b Ui. langj. Leiter v 
Kwtenrechnung, Erf. öffentl! 
Auftr^ Angebot-Kalkulation, 

amerüsan. Berichtswesen, aj,. 
geb. u. P 4289 an WELT-VerL 
Postf. 1008 64. 4300 Essen. ’ 


Verkaufsleiter 

46 J. in ungek. Stellung, aktiv 
arbeitswillig, zielstrebig u er- 
folgreich, mit besten Verbindun- 
gen. sudjt neuen Wirkungskreis 

un Verkaufsgeb. NIELSEN I. Be- 
vorzugt food- bzw, Cctrünke- 
branche. 

Zusch riften erbeten unter M 4268 
“ W^T-Verlag, Postfach 
10 08 64 , 4300 Essen 


Tee!». Expoftkaafmann 

Sit in «ngekündigter 

Stellung als Reisender in Osteuro- 
pa. sucht erweiterten Wirkungs- 
kreis Export Osteuropa/ Asien 
Zuschr. u. H 4352 an WELT-VerL 
Postf. 10 06 64. 4300 Essen, 



SsrifisarSttzamritM* 

Sucht anspruchsvolle Aufgabe Im 
Verkauf -Management. 
Zuschriften unter U 4851 ab 
WELT-Verlag. Postfach 100861, 
4300 Essen. 


gibt {ungern 


spnischü- 

taf. 24 J.. 
ein« Chance und läßt ihn h) MM 
Film mitagieren. 

ö*ehr. eib. u. N 4378 an WS-T-VtU 

Postfach io 08 84, 4300 
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Wir sind eine private VcrmögensgcscJischaft 
und suchen im gesamten Bundesgebiet 
in Städten mit mehr als 40.000 Einwohnern 


H&L 

Bau- und Yenvaltimgs-Gesellsciiaft 
m.b.H. 

- Vermöge nsgeseJJscbaft - 
Kaiser- Fried rieh -Promenade 101 
6380 Bad Homburg. Telefon 0 61 72 / 60 64 


Geschäftshäuser 

nur in la Lanflagen 

(Fußgängenone/Hauptgesdiäftsstraße) 

Auch, wenn es sich sich um 

Sanierungs-Objekte 

and 

Abrißgrundstncke 

handelt, bitten wir um Ihre Koataktaofnahme. 

Schreiben Sie uns bitte oder führen Sie ein erstes 
Koniaktgespräch mit unserer Frau Marquardt. 
Auch spezifizierte Maklerangebote sind erwünscht. 
Ihre Zuschrift wird schnell, unbürokratisch und mit 
größter Diskretion bearbeitet. 





Für einen westdeutschen Investor suchen wir zu kaufen: 

1 . MIETWOHNANLAGE 4 . RENDITE-OBIEKT oft SS-Marfct/Lädeo 

2. WOHN- UND GESCHÄFTSHAUS (guter Bnmdismiix! 

5. AKZTEHAUS 5. BÜRO- UND 6BCHÄFTSHASIS 

Alle Objekte müssen einen erstklassigen Standort und einen sehr guten Pffegezustand 
aufweisen (Baujahre ab 1970-1983), Ojektvoiumen nicht unter DM 2,5 Mio. 

- ■ Standorte: 

HAMBURG - HANNOVER - BREMEN • KIEL - LÜBECK - FLENSBURG 

Diskrete Bearbeitung und schnelle Abwicklung. Ihr Angebot erwarten wir gern. 

Richard Großmann 

Immobilie« seit 1913- OrundstücksutreattungM 

Jungfemstieg 34, 2000 Hamburg 36, TeL-Sa.-Nr. 040/34 15 55, Telex 2 14 064 grsmk hmb 


K b 


:häftsfühw 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFRED MIELBRECHT 
Internationale Vermögensanlagea 

ftofniidi-tJeine-Allee 38, 4000 DOneklorf 1, TeL 02 11 / 32 40 19 


Privat 

suche ich in Großstadtlagen in 

. Süddeutschland 

eine größere Wohnanlage bis 
6 Mio„ ab 8 WS. 
Telefon 051 21/ 12269 


iltrr 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Enkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fochen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kun- 
denbezogene diskret» Bearbeitung sichern wir zu. 



Zentrale Nürnberg - Abtlg. Graft- und Spezialobjekte 


Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel.' 09-11 / 2 0646, Telex 6 26 500 


Wir suchen: 

rwrswfflwwwwmwwvw 
im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Beim, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. P arzahlung zu banfen- 
SchneQe und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 



5140 Erkelenz -024 31 / 8 00 10 
- Arrton-Helnen-StraBe 59 - 




-yj' . 


Renditeobjekta 

laufend für Großanleger in guten] 
L aufla gen bia 100 Hin. gesucht 1 
Vertrauliche Abwicklung wird, 
zugesagt Wir bitten um Verfü- 
gungstehung kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 

Immobilien Kotiert KG 

MM München 80, Wenerptatz 
Telefon 6 89/ 4 48 22 80 
5180 Aachen. Aleadanergraben 
Telefon 62 41 / X 95 00 


Wir suchen Kontakte zu In- 
vestoren, Steoefberatoru, 
BeteiUguugtgesells 


für solide Kapitalanlagen, 
wie projektierte und beste-! 
hende SB-Märkte, Wohn- u. 
Geschäftshäuser, sonstige 
Renditeobjekte. 

. . Friedrichs & Rentner KG 
29 OMeabwg, 

Ahe Amoliemtr. 35 
TeL M 41 / 2 40 73 


Vtetemiei 

wer lat es? 

Rentnerehepaar, 60/62, Mazm un- 
heilbar krank, Rollstuhlfahrer, 
VoUpOegefaß, sucht freistehen- 
des, ebenerdig gelegenes Einfa- 
miKwit te n, iO mögfichst r uhiger , 
waldreicher Gegend, durch mo-! 
natL Zahlung von DM 600,-, zum 
Selhstbewohnen, zu erwerben. 
Räume müssen groß sein. Wir ha- 
ben keine Ersparnisse, wollen 
aber auch j"*™* Schnlden ma- 
chen oder Kredit aufhehmen. 
FreimdL ZuSChr. u. K 4683 an 
WELT-VerL, Postf. 10 08 64, 4300 








ANGEBOTE 





Makler 

über 9000 AnschrtNrn mH Tetefon- 
Nummern der ubgen immoWHen- und 
Grundsiuckvnakler. aller Maklarvartan- 
de. hrmw&iiienMraen. TigMae H unfltn. 
HypothekanlMnken. Handetskunmem 

Postefta^faktenf ec eicfams 


nrn Verba ndzugoTiöftgkeH. autgateift 
nacn BundesUndom und .1400 Orten 



M. m sJptl- WnalAByhNDgswaagt- 

ttMftmtm aa* BunksL. Qx. n. Ort g eortne. 

lob. anf - * 0 21 02 / 1 31 87 (m* SL/So.) 



aHa20Taganau -Mos.NacMcMan.'nps 
Probeaxamptnrs. Taten (0511) 862283 
Poatea Vbrtaa. 3 Ham. fcn VWtJtaMa 12 


Westerwald 


Neues 1Hi' faw'IH»nta in « l Mrlrl 

auf Stadt w»il S fhlnS Hü ftoi Ja i i ii ba - 
ste Ausstattung, voll imterkeltort. Ga-| 
rage, ruhige Waldranälage, 90/838 m 3 . 
lti.8tS/S7HH 


Düsseldorf 

Exklusives Anwesen bei Düsseldorf. 
Vltta im Laudbmuatfl mit 18 000 idi 
G rundstück 

sowie gut vermietetes Sgeschossiges 
BÜrohaus, Mai motfa gsade, Solar- 
is eto, kompl. fOr 4 £ Mb 
V. Eigentümer zu ver kaufe n, 
/mehr, erb. n. F 4682 an WKLT- 
Vedag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen 




$ 


Wieda/SQdharz 

am Waldrand gelegen," großes] 
Haus, auch als Pension nutzbar, 
mehr ere sumtn** mit Wasseran- 
schluß, zu verkaufen. 2 Massävga- 
ragen, Ölheizung, VB 270 000,-. 

TeL 0 36 / 72 56 19, 16-81 Uhr 


,, ^ 




Wohn- n. Geschäftshaus 

Bj. 74, zentrale Lage in Klein- 
stadt Niedersachsens, Netto-ME 
560 000,- DM, KP 7,2 Mio. Dlt 
Zuschriften erb. unt. K 4375 .an 
WELT- Verla«. Ptwtf. 1008 644 


fczte- ml GascSMsbMt io Fnakfnt dkntaa) 

Bereits vermietet an Optiker. Augen- rmd Zahnarzt, K nuilnmlgM» 
Weitere Flächen für Apotheke und Arztpraxen noch frei. Nähe 
S-Bahnhof und Matnafer. ab Oktober *85 za vermieten. 

S^SSoSSSSSISSlSSh /a ib tc 




1 -Familien -Haus 

m. Cfadlecenrohnn«Im-rancDiau»* 
stil, Herrenberg-JCtte, exkL Ausst, 
SW-Hahe/Sauna, Do.-Gar., sebö. 
GartenanL. WfL ca. 180 m* + Ne- 
benr„ DM 875 000.- . v. P riv. 
Zuschr. u. T 4380 an WELT-VerL, 
Porti 10 06 64, 4300 Essen. 


Bayer. Wald 


In Kolmberg, Gemeinde -Wald, zwischen Regensburg, NUtenad und 
Roding, lmmmt BjnfamiK wwrnlmhaBii mit DoppelgaragC Zur Vo> 
-wertusg. Waldrandlage, auch als Zweitwmnsitz oder Ferlen- 

haus nutzbar. Sehr guter Zustand- Grundstück 905 m 1 , WfL ca. 120 m* 
GexichtL Verkehrswert DM 280 0 00,-. PreisvorsteHg. DM 200 000^-. 

Anfragen Mo^-Fr. 9-16 Ute 
Telefon 0941/58261 


An Miet- und K a ufinter ess en tea: 

Msttewyl WS» 
a—bPiBiiBMi« 

(Senne, rablge. bemnaste Wohnlage). 
BJ. 1875, WfL ol 250 nA EG: Wohn- und 
M mun , Innen* and Außenkamin, 
überd. Terr, gc. Diele. G&de-WC, EJ- 
tc naddritff kt * Bad. Kindwach laf- 
taakt (2 0,) + Bad. DG: Gr. Sp te lk e Ue r 
(b*w. AztcftcdjL GastesL, Bad, Samw, 
Werk- und Pmiliitrrlm Grundstock ca. 
1 1900 m*, ommhmt von altem 

U am nhAtand schöner Vtgfaqt. Dop- 
yüPte DK 2000j- * NK. KP 

DMT2000C.— - 

unter N 4400 an WELT- 


Veriag, Poatf. 10 08 04. 4300 



Ab alte KspflalMtogv 

Eines der schönsten Anwesen im 1 
Inntal, 42368 m 2 Park m. Wald, 
Herrenhaus, Jagdhaus, Gesinde* 
haus, außergewöhnlich gut ge- 
pflegt, DM 5 Mio. 

XPB Immobilien. 

- Das Haus der eaccL Immo. - 
Telefon 088 41/ 401 98 


GESTÜT, HERRENSITZ 

Befugtem sßdück München 

ReprSsentatkmsöbjekt, Alleinlage, traumhaft schönes Anwesen, al- 
ler erdenkL Komfort. Reitanlagen, 15 ha Park u. Koppeln v. Pdv. 
Zuschr. unter M 1429 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


' Haonover-CItytoge 

Büro- und Geschäftshaus, lang- 
fristig vermietet, Netto-ME 
180 000,- DM, KP 2^5 M»0. DM. 
Z uschri ften unter Pt 4374 an 
WELT-Verlag, PoatL 10 08 84. 
4300 Essen. 


Einmalige Gelegenheit! 

Nähe Sahlrimfnidn iui im Waid, 
direkt am Schleüxfer gelegenes] 
altes Reetdachhaus mit Neben- 
gebäude und rd- 8200 m 1 großem 
Grundstück zu verkaufen. Preis 
DM 500 000,-. 
Ernsthafte Interessanten werden 
um schriftliche Bewerbung gebe- 
ten an 

Herzogliche Genenüvenvmltung 
Grfinholz 2335 Tbuxnby 


D-T Tnrn. -HiL, Zentrumslfr, WfL 
ca. 1300 m 3 , Areal 511 m% Th er-, 
mopaneverglas^ aufwendig re- 
staur^ Jugendstilfaasade m. Ver- 
blesdereinfessmgen, Vollkeller, 


ga^ iotAtTinahimm DM 61355 ,2 8 
p. a^, cteigenmgrtShiR ideal zur 
Aufteilung in WEG, nur DM 
780000.-- 

Dr. Stange + Co. Nacht 
Vertragspartner Renate Jonas 
Immob ilien Pastorenweg 12c 
2940 W ilhelmsha ven. TeL Q 44 23 / 
2555- 


Hamm (Shg/Wtstwwald) 
ab IdeaL Rube- 
oder Wohnsitz 

Repr&s. gr. Bungalow, Bestzastand, 
1188 m 1 eingew. Grund- 

stöck. Zweit bezug, leichte Hang- u. 
Sonnenlage, bestes u. ruhiges 
Wohnviertel Fernsicht. Garten, 
Obst bäume, Rasen, Springbrunnen, 
Efeisftze, geteerte Zufahrt zur m- 
nengarage, Voßkeßer, 115 m 3 
WohnfL, groSzÜg. S chni tt ™rf Kom- 
fortausstattung, ' ÖZH, TMaifr 

?M|tnim 3 TnBmlmitwi AlZt ne« 

benan. Flschembegehmig, güat. 
Hnanzicnmg u. weiterer Landkaaf 
heim jetzigen Hgentflm er mflgüch. 
VHB2aä'OOO i «.i»iDe Provision. 

MPB-EnqiMi Iuagibgr ü 
Gymnaaln nwfa 1 . 17 
kwi Hadamar 
TeL 0 64X1 / 48 88 oder 1283 


BcMtea-Bodea 

1 -Fam.-Baus m. Eünhegerwhg .1 
(Doppelbaushfilfte), 215 m 1 WfL,] 
Bi. 69 , v. Privat zu verk. DM| 

500000^ 

Znachc. u. N 4856 an WELT-Ver*] 
lag. Postf. 1008 64, 4300 Essen 


Bergkamea 

2-Fam.-Hsns, Stadtrandlage, zu 
vert, 348 m z WJNfL, davon Pra- 
xis bzw. BQrorämne ca. 75 m 1 , 

Anf t fn Wfi Kmingaal g&rrtiim 

mögL, Schätzwert DM 530 000,-, f. 
DM430000,-. 

TeL 65 31 / 6 26 36 Oder 6 31 2t 


_ 2 x 50 008 ,- NI 

für den Verkauf v. 2 Relhenb&u-I 
gern hx Buchbolz L d. N. zu je DMI 
470000 t- 

TeL B 51 46 / 16 79 


MsdniMi 

PoppeThausbfitftc, Bj. 

283 m* GrdsL.'Wfl. ca. 107 m 1 , VB] 
DM 380 000 t-, sot beziehb., v.l 
- Priv. zu verk. 

Zuschriften unter Z 4410 anl 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


BUNGALOW 

hebt, hochw. AxtssL, 240 m 1 WfL, 
Doppelgarage, beheiz. SW-Bad, 
GartenanL, Areal 780 m 1 , ruh. Lage, 
24 km v. Frankfurt (Autobahn- 
anachL) v. Priv. zu ver k. DM 580 000,-. 
Zuschr. o. Z 4386 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


wate- and Ge- 
tZt-OajBkt. Projektiert 
mit Baugenehmigung f. 2886 m 11 Gewer- 
be- n. WohnfL, Zentrumslage 

m Anb tnduiw an Ftxfltfnga non e* ftt- 
he zur w w i M i' i w i W m 13 000 Studenten 
in vestdL Großstadt. ErstkL luaeslve 
P i n « n >»« Mn i auf, lasärieffaar, da ent - 
mletet. Ans pers. Gründen an korx- 
entacfal yirrfar mm SaRMtknafpryr rt« 


v. DM 1.84 IGol abzageben. 
Sa. ab 14 Uhr TeL 0Z 11758 85 17 
(Herr AJtman) 


Bad Herrenalb . 

Villa, renovienmgsbedürftig, in 
Bestlage, unver banbarer Aus- 
bück. WfL ca. 150 nF, GrdsL ca. 
1000 nF, Garagen, VHB DM 
700000,-. 

WGV Immobilien 
7586 Bad Herrenalb 
Kurpromenade 15 
TWL 6 76 83/ 71 48 O.30 56 . 


5 Zinshäuser 

in sehr gutem Zustand u_ guter! 
Wohnlage Hamburgs In Form einer] 
GmbH z verk, jä hr liche ME netto 
288369,20 DM. brutto 321 138,60 DM. 
KP DM 4 Mio. 

BoU LBbock KG. • 48 / 5 U •• 24-26 
RDM Imxoebillenmakier 
Kappelboff- WoK & Pariser 
Haas- a. Gnmdst.-Hmkler 
TeL 6 48/ 51 67 53 


GESCHÄFTSHAUS 

in la-Lanflage (Fu ßgäng erzone) 
ei n er Großstadt in NRW za ver- 
kaufen. Kaufpreis 1,7 MDL VB. 
Ihre Angebote richten Sie bitte u. 
L 4420 an WELT-Veriag, Postf. 
10 08 04, 4300 Essen 


ca. 30 Antomin. södL v. IfOnchen, auf] 
einem traumhaften Grundstück] 
(1065 m»>, in reizvoller Lage, erstellen 
wir Ihr l-FaUL-Haus nach Ihren 
Wünschen, schlüsselfertig, Stein auf 
Stein, zum Festpreis. 280 m* WfL 
mflgfl ch . 

tifn Alfeteos rtwihlf 
T. 0 88/5 78 49 52 


Reflirnh aus-N etib a a , sehr gute 
Lage, DM 321 000,- 


ETW, 55 m 1 . DM 272 000.- 


neue erstellte Ferfenanlage, di- 
rekt am Strand, ETW ab DM] 
275000,-. 

Kommen Sie zum Stägigen Pro- 
b ewohnen. 

IFB Immobilien 
- Das Haus der exkL Ixnmob. -> 
Telefon 08841/ 4 01 88 


TM 


3880 Wedel 
KomL-Eadrpihenha , au wette Zu- 
Stund, 4 ZL, 2 Bädezv 12 nt* Südbslk, gr. 
Tat, Anbau m ögL, Gnmdst. 433 m* 
frei lieferbar v. Pöv, DM <85 000,-, Tel 

05821/7105 


Geschäftshaus 

la Lage, Fuß gäng erzone. Rhein. 
Großstadt, nur gewerblich,! 
erstkL und wertgesichert bis] 
über 2000 vermi etet. Jahresmiete 
100000,- DM, L3 Mio. DM, von 
Priv. an Priv. zu verkaufen. 
Zuschriften unter D 4370 an 
WELT-Verlag. Postf. 100864. 


Haabovg 54 

Gr, g fpfi 2-Fam.-Wah&dariihaus. 
ruhige Lage. 800 m* WfL agL 80 m 5 
Sout, ausgebaut. Bj. 78, boflerver^, 
gL, Kamm. kompL Knb.-Kfl, 850 m 1 , 
angelegtes GrdsL, knrzfr, frei, DM 
575000,-. 

KATEN A SBASKB RDM-Makler 
04180 / 68585 


7800 Freiburg 

SfafoaBsad—; ftelatahend, Banjalu] 
1022 . in guten BrhaftangtmatäteLanf 
ribtnerte* reizvoll angetetem 
GnmdatOek. mit 800 m 1 , umbauter 
Baum ca. 1100 m*, WohafHcbe ca. go 
m*. voU unteÄBflert, Garage. Da« An- 
wesen Heut ln einem der attraktivsten 
Wohn ge biete EyeQaa». von Privat an 
Pdvst an varteufn. Preis 
900000t-. 

Tri. «7 61/7 3517 


Herzlichen Glückwunsch 


IAM3PW = MH 


(auch zu Ihrem Steuerberater!) 


Verehrte Leserinnen und Leser 

der „WELT“ und „WELT am SONNTAG“! 

B iorn Bore t ut es, Tm njsjCo jlege Gnfljenno Vilas aus 
Argentinien tnt es. Und auch Boris Becker fühlt sich unter 
den Tennis-Damen Sylvia Hanika, Bettina Bunge und Clau- 
dia Kohde in Monaco wohler. Die Rennfahrer Jochen Mass 
und Stefan Bellof sind schon länger da. Aber nicht nur solch 
bekannte Namen findet man im monegassischen Adreßbuch. 
Immer mehr Profisportler „versteuern“ in Monaco oder den 
anderen Steueroasen mm Mini, oder Nnlltarif - Wissen Sie 
schon, wo Sie Ihre Zero-Bonds „versteuern“? 

T Aie Steuerflucht bedient sich legaler Methoden, so der 
A-^Hamburger Professor Dr. Jörg Mössener. Steuerpflichti- 
ge, die zulässige Möglichkeiten zur Steuerflucht ergreifen, 
seien nicht kriminell. Ob Sie unfair, volkswirtschaftlich 
schädigend oder moralisch verwerflich handeln, entziehe sich 
»rechtswissenschaftlicher Erkenntnisse 4 . Aber, handelt nicht 
auch jeder Staat moralisch verwerflich, wenn er 60 Prozent 
und noch m ehr „wegsteuert“, umverteilt oder gar verschwen- 
det!? 

TT aom etwas ist verworrener als die Vorstellungen und 
JV Darstelhmgen über steuerfreie und steuergflnstige Län- 
der, die von den Hochsteuerländem immer wieder angegrif- 
fen werden. Die sogenannten .Steuerparadiese 4 oder , Steuer- 
oasen 4 . Die englische Sprache nennt sie .Tax Haven*. Ob nun 
von Campione, Monaco, Andorra, Isle of Man, Guernsey, 
Jersey, der Karibik, Hongkong oder Singapur, Luxemburg 
oder der Schweiz die Rede ist - Erbprinz Hans Adam aus dem 
Fürstentum Liechtenstein erklärte das so: „Eine Oase gibt es 
naturgemäß nur in Wüsten!“ 

J e drückender die allgemeine Steuer- und Abpahelast wird, 
um so mehr Steuerzahler befassen sich mit dem Thema 
internationales Steuerrecht und Niedrigsteuerländer. Kein 
Wunder, wenn das Wirtschaftswachstum im vergangenen 
Jahr in den Steueroasen durchschnittlich 5 Prozent betrug 
und in den Hochsteuerländem im Durchschnitt unter Null lag 
(Weltbank-Studie). Ein Wohnsitzwechsel in eine sog. Steuer- 
oase kann in der Tat m U. ein exzellentes Stenerspar-ModeB 
sein mit Renditen, von denen Sie bisher nnr träumten. 
Träumen Sie doch mal von einem Steuerparadies! 


WOLFGANG F. WIEGELE. Leiter der 
.Ateoerti p“- Reda ktion nnd DM-Kohim- 
fiteg „Woche für Woche gebe ich Ihnen 
mit einem hervorragenden Experlen- 
team die entscheidenden Tips für Ihre 
Geldanlage- und Steuerspur-Strute- 
gie.“ 

S Wenn Sie zu dieser 
Anzeige noch Fra- 
gen haben, rufen Sie 
an! 

Tel. 02 11 - 66 60 11 
ab Montag 


Dl 


,steuertip < -Redaktion wird Urnen in den nächsten 
ochen und Monaten alles Wissenswerte über die Sten- 
eroasen dieser Wdt nahebrmgen. Natürlich kann nicht jeder 
davon profitieren. Was legal geht und unter welchen Voraus- 
setzungen bzw. wovon Sie die Finger lassen sollten, sagt 
Ihnen , steuertip 4 . Konkret recherchiert vor Ort bis zu Bank- 
geheimnis und Kapitalanlagen. Seminarangebote mit Exper- 
ten auf diesem Gebiet (z. B. 18.-21. Oktober auf der 
Kanalinsel Guernsey) runden das Thema ab. Also: Sichern 
Sie sich die nächsten Ausgaben des «steuertip* ab sofort! Nicht 
nur wegen der Steueroasen. 


Al 


September beginnen wir auch mit den wichtigsten 
teuertips zum Jahresende - ganz abgesehen von den stets 
aktuellen Kapitalanlage-Empfehlungen international. Schon 
über 45 000 Leser profitieren von Europas größtem Spezial- 
Informationsbrief. Warum nicht auch Sie!? Sie wissen 
doch: Es ist oft sinnvoller, eine ganze Woche über Geld 
nachzudenken, als dafür zu arbeiten! Weshalb eigentlich 
arbeiten Sie schon ein halbes Jahr nur für das Finanzamt? 
Lesen Sie .steuertip*. nnd holen Sie sich Woche für Woche die 
entscheidfrmten Anregungen und Hmtergnindinformationen 
für Ihre Stenerspar- und Geldanlage-Strategie! 

Mit freundlichen Grüßen und bester Empfehlung 
Ihr 




„Sie wollen Steuern sparen? 
Mein wichtigster Rat: Verlas- 
sen Sie umgehend das Land . " 

Wir m ö ch t en Sie davon überzeugen, daß 
^steuertip“ eine Anschaffung ist, die sich 
wirklich anszahK! Bei BcstcDnng erhal- 
ten Sie die angekmizfep Tips kostenlos 
naebgetiefert. Einfach ansschneiden und 
mit Coupon einsenden! 


□ Lohnsteuerfreie Bezüge 

□ Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Tefl Wertabschreibung 

□ Stille Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 

□ Firmengründung 

□ Betriebs» ufcpaümig 

□ Direkt Versicherung 

□ Arbeitszimmer 

□ Steueroasen/Seminare 

□ Ehegatten-Arbeitsverirag 

□ Altbaumodernisierung 

□ Autokauf-Modell 

□ Anonyme Bankkonten 

□ QneUensteuer 
O Mietwert 

□ Pkw-Leasmg 

□ Bankgeheimnis 

□ Erbschaftsteuer- Vorteile 

□ Englische Limited 

□ GmbH- Gründung 

□ Existenzgründung 

□ Geschäftsführer-Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Kompl. Steuertip- Verzeichnis 

□ 1000% (!) Verlostzuweisuiig 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

□ Neueste Hypoth. -Konditionen 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlagerbewertung 

□ Lohnsteuer-Anßenprüfting 

D Nachfolge- Regelung 

□ Schweizer Lebensversicherung 

□ Kirchensteoer-Kappong 


Mit 

über 45 000 
Lesern 
Europas 
größter 
Spezial- 
orma- 
ns- 
el! 


(WOLFGANG F. WIEGELE) 

-- n V- 

1 Noch heute einsenden an: - 

mAM .markt intem“-Ver!ag, Grafenberger Allee 30 
l/UUrUll 4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 66 60 II.Tx. 8 587 732 

J3j senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Recht- und Fmangatgeber 

steuertip 

• ofctueH i Britisch • unabhängig » int e rn ationa l • nmeigenfrel 

inkl. der Supplements • steuertip „Geld + Kredit“ • steuertip „Recht, Privat + Betrieb“ • steuertip 
„Steuern Spezial“ und • steuertip „Steuerrecht aktuell“ zum Preis von 29,50 DM Inkl. MwSt. und Porto im 
Monat Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf Kalenderquartal. 


Name 


Anschrift 

Datu m/U rite rsebrift 


vertrauensaarantle: Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedetum aenüoti 
schriftlich zu widerrufen bei „markt intern’*, Grafenberger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1. M 1 


Unterschrift 


Datum 








M- . 






IMMOBBLEEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 190 - Samsun Attgu« 



bessere Konzept 


Nach dem »Hans tan Haus-Konzept 
VBiwtakUchen wir im Kfflä ra, Zeller Straft, die 

WOHNRESIDENZ BAD SACKINGEN 

1. Bauabschnitt 10 Einheiten, davon 7 Einheiten als 
2-Famrfien- Haus-Konzept mit Einliegerwohnung 


Grabenstätt am C&emse« 
Landbaushäffte 

bezugsfertig Juli 85 in roh. Ij w am 
Schloßpark v. HgentflmeriL DM 
388 000.- 


Wohn- und Geschäftshaus 
in 4130 Moers 


Bad Pytmont 

mQknwOlmiBU in 


Bitte fordern Sie ausführliches Informatfonsmaterial an! 




eischL Grundstück 

«. Bauplan 1 ireisteh, EPH u. Bn- 
üegerwhg.. DU 180 000^. 
MpL-bv. Rwbwt, T«L 0 89 / 8 1« 10 17 


hti Zuge der Abwicklung eines Käf^cursuKfahcers bieten wir 

ein VWhn- und Geschäftshaus in Moers, guter Lage zu inte- 
ressanten Konditionen, atm Veritarf an. 

Es handelt sich um ein ca. 1960 «batftes GebSude mit 18 WE 
zwischen 50-80 nr sowie 3 Ladengeschäften im EG 
Mietertrag pA DM 150.000,- Kaufpreis p*l 1,6 MJa 

Näheres durch die MUsnbeauftragte . 


Mriw fBiilWflnHW BbHI IQ BjO* 

traler, dennoch ruhiger Lage za 
verkaufen. Eta Bauplatz kann 
abgetrennt werden. 
Anfragen an 

Fynnonter Tolkdmnk eG 
TeL 8H« /50ST -5039 
Portfach 15 tfl. 3280 Bad Tjnaont 


QU. 42/10 83. 




MM 


Beratung rad Vertrieb 

Bühl und Bolle Immobilien ' ■ 

Marienstraße 23 - 7880 Bad Säckingen ■ Telefon 0 77 61 / 13 34 


Verkauf a. Leibrente 

Bünde, N3he hoHünd- Grenze, 
a-Fam.-A3tHtadtbaus In guter T-agp, 
ca. 800 m* E-Lgod, Anzablg. 98000,-. 
monatL 300,- DU an alleinstehende 
ältere Dame. 

Bünde, Nähe hoüänd. Grenze, Hotel 
n. Gaststätte in guter Lage; hüb- 
scher Altbau, restauriert u. moder- 
nisiert, ca- 800 m* E-Land, weit erer 
Ausbau mögL. 355 000.- VHB. 

BL Sctedts-TmtwoMMe« 

TeL M 51/ 7 40 11 (“V 


IDUU todustri&Rat Hamburg GmbH 
ff ll II f AbteHunghnmotOBB 

Rothenbaumchausse 5, D- 2000 Hamburg 13 
TW. (040) 4481 11/12, Tetex 2173574 fabh 


Von Privat 

b Hamburg fS / Ltmaahl 
S-ZL-XaadhmMBftc 


13 WH - topgepflegte + guterhaltene 

Wohnanlage mit Balkon en, Teilgart ennutzung . 4 Garagen, 8 EinsteU- 
plätzeo in hervorragend ruhiger Lage von 

Darmstadt-Eberstadt 

unterhalb Burg Frankenstein 

Auf teUungsfOihlg in Sendereigen turn, von privat zu verkaufen. 
VB: 876 m 1 Wohnfläche x DM 1350 ,-/m 3 = DM 1 182 600,-. 
Anfragen erbeten unter M 4421 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Ensen. 


3- Ms Wam.-WBlrtHiis 

in stngtm (HtwL westlicher Bo- 
densee). Renditeobjekt, solide 
Ausstattung, von Eigentümer für 
DM 480000,- (VB) zu verkaufen 
(ohne Provisionskosten). 
TeL werkt, von 8-30 Uhr bis 12.00 
Uhr 07731/65785 (Fran Hor- 
nung) 


t gehobene Ansprüche in Jandschaftlj 
reizv. Lage- tnUbewt. ca- W2«n?Wfl.-l 
ca, 110 m- NuUfL. 1890,- DM ex/Kas-l 
tlon. I 


Hobe Rendite — 
ricbete Anlage 

bitten aase» Wohn* und Gewerfaeeln- 
beitta te Beamter StadUage toö 


8399 Griesbach fm Betört 

Zweifamilienhaus mit Emlie- 
gerwhg., Öj. 1978. ruhige 
Wohnlage, 1500 m 2 G rundst. 
200 m* Wohnfläche. Doppel- 
garage. KP: OM 550.000,- 
Ausschjießüch schriftliche 
Bewerbung air 
Testamentsvollstrecker K. Ast, 
Fasanenstr. 68, 1000 Berlin 15 


«PfÜCKEN SiE MIT üiSüBCR ÜNSEM 

KONZEPTE 

SELBST ÄNDIGE. LAM CWWTjgglT 1 

"mm mm mm ff Wohrtötuten-, Vermietung»*. Vermmuing»’, 
Iftflff lf verwehungsg«. mbH 

Ul VV -Unf»m^MMbM 8 rtm- 

11 ■ W 2842 Lohne, Brigel» Sfr 80 


STwSowL. KüT u. HBBwirtgjnjw«! »öbL. gr. Be». «• Vnt.. 


AACHEN 


TeL 940/8 M 74 3t od. SM 38 61 


Von Privat begehrter Vorort v. non- 
eben. 18 k« süödsiL. 1640 m s Cruad. m. 
altem Baumbestand, T rimhrtnrirrtiiirt . 
Bl. 1973, m. außergewöhnl Architektur, 
ca. 600 m a WtL, andgeteüt in 4 Wohnun- 
gen, die neb beliebig in andere Wohn- 


Hcrwnmgeade iadtvidmUe Bauaus- 
ffcnt nachhaltige Veosietbarioeit 
In VcntabiQi nft. beben Steaervortet- 
ks ein Ib0 für Anleger. * nch für 
Sdbatimti« hocMatesw nt! 

KJOFF-JM380BILIEV. Ptorttack 15 «1 
••»lANGDr 
TeL (891 9DZ48 2S-2i 


Landsitz 

ca. 50 km bis Hamburg/Nahe 
Buxtehude, Bauernhaus. Fach- 
werk. modernisiert, reetgecL 180 
mr* WfL, 3,4 ha, DM 390000,- v. 
Priv. 


Zuschriften unter Nr. 83381 «nAwfigen-Zawler, ■nKre^nm.gT. 

8330 TTüUPimtL 


Auskunft: 

wochentags 6 48 / 2 20 15 91 


Mumau b. Garmisch 

Villa. 260 m= WfL, Bestlage, See- 
u. Bergblick. 400 m zum Staffel- 
see. L3 Mio-, v. Priv. 
Telefon 6 89 /£3 99 51 39 


Hopfen am See - 
Perle des Allgäus 

am beliebten Enzensberg-Kur- 
zen trum 

Doppel haushälfte 

in allerbestem Zustand, ruhige 


Bfehrfiun.-Hans mit Werkstatt in 
Offenbach -Innenstadt zu verk. 
TeL 0 69 / 89 41 85 


Hamburg-Rahlstedt 

Villa im Jugendstil, Top-Zustand, 
gute Lage, ca. 200 m* WZL, Bäder, 
gaima ra 600 m a E-Land, 495 000,-. 

BL Schmitz-Immobilien 

TeL 94 51 / 7 48 U 9*9 


Wh«, davon 4 ZL. 180 m* 40 m »«v 
gart., off. Kamin m. an Wobmä-angcextt. 
Schwimmhalle, sowie 3 00 m * Gewerbe- 
eisbeit im Souterrain. SPP« 27 3ßo. 
Zusdjr. u. U 4405 an WELT-Veriag. 
Postfach 100664. 4300 Essen 


Kapitalanlage 


Düsseldorf - Innenstadt 


Merzhausen/Freiburg 

Wlnkelbnagalow in schönster 1 
Lage, Bj. 81, 132 m* + ELW 60 m 1 , 
Grdst. 613 m*. zu verkaufen. DM 
960000.-. 

BL Obrecht | 

Im Grameracker 8 
7862 Merzhamsen 
TeL 07 61/405515 , 


Terrasse, Balkon, Garage, ca 110 
in? Wohnfläche, ca 500 m* Grund. 
VB DM 435 QOOQjSeme Makler- 

F. MHz, 8958 Füssen 
TeL: 083 82/ 54 09 


Stadthaus, ca 150 m* auf 3 Eta- 
gen, von Privat zu verkaufen. 
Leerstehend, Aulstockung auf 
5tt Geschosse mögiirh. VB 
440 000.- DM. 


Gladbeck bei Essen 

Repräs., freist. EinL-Haus, 177 m z 
WfL (7 ZL. KiL, N'ebenr.), 1600 m* 
gr. VUlengrundst- m. Garagen, 
preisgünst- zu verk. Besichtigung 
nach Vereinbarung. 
Zuscfar. u. V 4406 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Mehrere Mietobjekte in Frank- 
furt .und Umgebung von DM 
490000- bis DM %fi Wo. zu verk. 
Tel 0 6108 / 6296 grwTHaus- 
verw^ keine Maklerprav. 


BODENSEE 

tteerOngen, ruhige Lage. 2gesclv 
ErnfamiUenhAusor mit aushaub. 
Dachgeschoß. inkL Garage 

DM440 000.* 
NuBdorf/Sea Ortamitte. Ge* 
schäfts- u. Wohnhaus, 2-ZL-Whg., 
inkl. Tiefg.-Platz ab DM 1 76 000.* 


GELEGENHEIT 

Landhaus direkt an der Schweizer 
Grenze. 430 m 1 Wft. 

GrundsL, la Zufiand, auch «r Pra- 
xis. Kfeinpemiono^.weff» Um- 
zug unter SchMUpreia lUr 180000.- 
DM zu verkaufen. _ 
Zusehr. erb. unt N «32 M WELT- 
Wrtaig. P ttrt*. 10 W 64. 4300 EwCTLJ 


Bad Heiranalb 


TeL 62 11 / 57 29 15 


Fafigaaganone 

Essen-City, Wohn- /Gesch&ftahaus, 
ME 90500,- DM, KP 1 Mio. DM 
Bügel GmbH ImumhnUn 
TeL 02 01/ »15 27 


Bürohous/Hannover 

zentrale Innenstadtlage. reprSs- 
Ge bände, BSE 400000.-. VF 5.1 Mio. 
u. weitere empfehlenswerte Rendi- 
teobjekte. 


DipL-Kfm. Boeder, 

3260 Kinteln, BlumemraH 2 
Telefon 0 57 51 / 45 61 


Uebhoberobjokt 

im Lrpp. Bergland, zw. Rinteln u. 
Lemgo, ehern. Bauernh.. ra st -, re- 
nov. WfL 175 m 2 , Bbbbyr. 40 m s , 
Diele als Wobndiele od. zus. Ale- 
lierw. noch auszulx, mass. Scheu- 
ne, Tierh. mögL, idylL ruhige La- 
ge, unverbaub. Sicht, parkaknl- 
Grrist. 3700 m z mit Bach a Teich, 
gute Verkehrsanb. v. Priv. für 
420000,- DM. TeL (0 52 64) 88 17 


Luxaa-Vma. Bj. 1978. auf 2487 m 3 < 
Gfdst. mit EG: Iffi a* 3 . DG: 127 m* + ! 
ELW: ca. 41 m* WfL Diverse Sooder- 
Miw»ttmipa Balkan. Terrassen, 
Schwimmbad (4 k 85 n>L Sauma/DuV 
WC auf MJO m s NfL, Gange, extra 
Baiqpbaz. DM 980000,-. 

WGV XmaaMBen XG 
75M Bad Beexeulb 
XttnHKHnemde 15 
TeL 07888/73 Mo. 38 56 


COHAN-VMEISS 

GmbH 1 7770 Otafingen 


Wohn- o. 6— chafUt w wn 

Dortmund-West, vieta. verwendbar, 
in. Baulandreserve. Grundst. 1700 
m* WfL 220 m*. NfL 460 m*. 30 m 
Schaufenster. MS p. a. 60 000,- DBS. 
KP 850 000,- DM 

Zuschriften unter G 4373 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. *300 Etten 


bttb 

VoiaWoNrHsHh 

xcaea aaehr towl M ew h au» ndl W«+- 
mSleiclL 074 b»* WwhafVi uaiyt »I 
m* Nuwflart» Un NctoMfÄW» 
Büro. Praxb a AL viel SU** Und 
Marmor, grefle 

beimach, 7 km bda Dora, UNO« für 
5.5 Mto tewfWt . 

Anfr u *621 an WELT-Y*rias 
Pmrtftwh 1006 84. 430p Ea— 


Obertoretr. 23 • M 07551 /5033 


Köln rrfa. - Ovoralh 


rwriwNiBt b — pw/Mj. 

260 m 1 Wohnfläche. 450 nr Grund, 
sofort beziehbar, VB DM 
580 000,-. TeL 08 31 / 2 63 72 ab 18 
Uhr od. Zuschr. erb. u. 2 4322 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


ECObeniage. gepßcgtea J-andhaua. 
fateal ^teiterfteunde. landacbaft; 
Uö» berrL Lage. 210 m*. pht» 50 
ausgebauten Souterrainrüumen. oft 
Kamin, bebeixbares Schwimmbad, 
gr. Garage, 4 Pferdeboxen. Reitplatz 
(gute AuxrettmOgOcbkclteeL park- 
Bbsheher Garten 3900 m 1 . 730 000,-*. 
XsunobDfen Fksabender, Hxuptstr. 
47,5064 Rösrath. 022 85/ 10 01 


Wktahatg -Sd m mi da 

Eintam -Hs-, 200 m zur FÖhrde, 
Bj. 82. 148/622 m 1 . 5 ZL, Einb.-KC 
2 BSl, F»mtT. L Fußb.-Hzg. Sfach 
iso^ Gar. L H&, KelL, aufwendige 
Anflmanlage. DM 298 000,-. 
TeL f 463] / 12 56 ab DL 


FOr «fara Woteodoo« 

In Borf OwynhaoMtt 

mit 2 VierfarailieiihÄuaem und 1 
Scchsfemiheabaus, 6 Omw 
BIS m ; Wohnflkcbe. Auslauf der 
Sozia Ibindung 1. 2. IBM. Mietein- 
tadt »000,-. Kaufpreia 
ISÜfeehe JftfervaraMo. 

Alva Logo GmbH 

^SrSSttlWJS»? 


KÖLN: Buagalow 


Inteross. Wohnanlage 

Bj. 72, Einzugsgebiet Kdln. 4^ Mio. 


LOKENZ, Immobilien- Makler 

6364 Florstadt 1, T. 0 60 35 / 56 20 


Gfücksburg 

xmKsrstnnd.a-7am.-Ha. ca. 230m 3 1 
WfL, m. cmzoaUccm WasseräUck über 
Flensburger Tüftle. KP DM 680 009.-. 
TeL SM 31 /!• 14 


WfL ca. 300 m\ davon Snüegw- 
wohnung 54 m*. 1200 ib* Puh- 
grund stück, ui hi*urt«««n. n so* 
werügera Zustand, ln stedt naher, 
ruhiger Lage (Stocks****, vaa 
Privat für US .Mio. DM XU Ver- 
kaufen. - > 


TCL OZZ 63/ 3 34 8Z 



ßendzho ( 030 ) 8899-248 

Immobilien rdm Kurfurstendamm 16. 1000 Berlin 15 


Studenteneltern 


CT 

:d 

co 


Erwarben Sie 


Bezugsfreie Eigentumswohnungen in allen Berliner Bezirken: 


Bln-Wedding 1 2., 38 m 2 KP DM 53 900,- COUPON Ich interessiere mich für eine 

Bln-Schöneberg 1 2, 34 m 2 KP DM 59 300,- -Zimmer-Wohnung 

Bln-Tempelhof 1 Zi .,28m 2 KP DM 46 500,- Name 

Bfn-Spandau 2 Zi., 58 m 2 KP DM 76 900,- Adresse 


Ihre Ferienwohnung 
Kapitalanlage 
odar Ihren Altersruhesitz rtn 

Thermalbad 
BAD KROZINGEN 


ETW in Bad Wianee 

priv. zu verk-, 65 m 1 , beste AussL, 
Terr^ AntoabstellpL, KP 
240 000.- DM VB. 

TeL 02 09/ 58 37 73 


VMbugi 3 ZL, KOcbe, Bad. Garage, 72| 


nP, gute Stadtisge. DM230000,- VB. xu| 
vierk. Zoschr. «rb. u. K4441 am WELT-! 
Vertag. Porti 100004. 4300 Enen. 


Hotelappartements ab 89000,- DM 

mit M«hn*«rtststMfrilcl»r*fattung 
mit Insgesamt 20% tnvestttioRazuiage 
und InvestWonsztmchuB (garantiert) 
mR 40% ZonenrandsotiderabBchreibung usw. 


Die UnierneUmcuMiuppc Stafflet enteilt im Werra -Meißner Kreta 'Meeaen mb« 
des romantiseben SUkuriiens Escbwegr du rch den Um- und Ausbau mr 1 
Scfataltantageda» LmsQwtrtSchkAWolfebru&neninil lQOHrtetapg«tMninta.w i 
der Hotelanlage geboren 3 HMelbaBen. mehrere K a mliu lmmrf. AufeathUfa-. 
Konferenz-, Semmar* und Tafungsrtume. diverse Restaunmis, Wetastube <sm 
Bar. Ela a u s g ed eh n t er FkaeBberdcb mit Hallenbad. Sauna. Solarium nag. 
Uusagepcuds tat ebenmaelbicueratBdlfch arte Tennisplatz. Radnum<M,Tt>nf ' 
tennis aufien und Innen, Trimmpareoor und JogglngU recke ta» Ptarfc um* 
Sanherren und GOaten steht ein 10 Hektar großer schtoOpork mtt avMMMlr 
Baumbestand. Scfaloflwlese, Wasserkaskaden, zwei Weihern sowie mehren* 
Seentwenieteben zur Vertagung. Vörden Toren des Schloß parks rmmkt adthehl 
riesiges Bade-, Segel- und Surtparadies mH über 10 Hektar Wasserfläche, Im 
Gesamtaufwand dieses gewerblichen BauhetrexunodeUs bereit» enthalten and 
daher von Bauherren nkht gesondert xuentrichten Und alle Brsrtiltaüu ng il w t nv 
die tompktte Mttbltening mH Farbfernachgcrttt. der Kfa-3teHcns tA die 0 1 taatlu . 
weifaarteuer. Wotar- und Geric ht A orten sowie die Bauiri Ul u ac ntohneDlrägW. 
Zur steil erfleben Ausstattung gehdren die rallstftndlieKehrwejrtatvnerrhdBOr' 


z. B. 2 Zi. 64 m 7 . mit 210 m 7 GartanantaU 
2 Zi.. 71 m 7 , mit 150 7 QaiteiunMI 


Bfn-Spandau 


Bln-Wilmensdorf 2 Zi., 58 m 2 KP DM79 500,- 


Adresse 

Telefon WELTWamS 17.18 8. 85 


Bad W&riihofen - 114 m 2 


Schweizer Greeze/Waldshiit 


Emm. Gelegenheit- Schöne 3-ZL-Whg. In Fußgängerzone (Knrbereteh 1 ). 1 OG, 
Lift. Westbalkon, Autoplatz. DM 430 000,-. Telefon 4 86 54 /5 95 19 


^ E&ntumsMokmmgßU nt Spitzen tagen des Chiemgaus ^ 
I . Region Reit im W'mkVChiemsee m 


1 2-ZL-ETWs, ab 53 m 1 Wfl in kL 
Objekt in allerbester Lage - ein-l 
malige Gelegenheit, ab DMl 
115000,-, 

Zuschr. u. R 2378 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


<s 

CB 

III 

O 


Kneippkurort WALDIORCH 

(Sdnranwald) 

z. B. 2 Zi.. 50 m 7 , 3 ZL. BO m 7 


Hallig oalialaii 

Steinwarder 1, App^, Südlage, m. 
BsBl. Topsusstattg. u. Lage. Ide- 
al L Surfer + Bootsbea* DM 
160000,- VB. 

TeL 84362/2471 oder 
• 22 88/28 87 


oder in der 


Schwarzwaldhauptstadt 

FREIBURÖ ’ 


• Grassau; bezugsf. Dez. 85 

• Schleching: bezt Sept 85 

• Unterwössen: bezt Mai 86 


Studonteimftera! 

Münster-Nienberge 

Terrassenhs., Balle, Südlage, teil- 
möbL, Garage, v. Priv. zu veric, 
m* niwr ui sn_ 


6 


im Parkgeiinde dar Landasgartenachau 1968 
z. B. 2% 2. 65J m 7 . 

3 Vt 25-, 77 fi m 2 . mit 120 m 7 Gartenanteil 
3Vt D.. 92^2 m 2 , mit 25 m 2 Dachterrasse 

GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 FraBauni - Hariacher Str. 70 - TaL 0761 /4 9043 13 / 14 


2-Zi.-Wohnungen 
Braunlage/Harz 
ab OM 79.800,- 


r 


Zur Stau «flehen Ausstattung gehören die n 


Geh. Bauausführung, Erker. Gartenanteile, gr. Terrassen 
Mosterwobnungen können besichtigt werden 


m* DM 2150r-v 
TeL 02 09 / 4 20 05 ab Mo. 


Bad Reichenhall 


Werden Se Eigentümer einer Ferien- 
wohnung im Zentrum des Harzes. 
Auch ab ständiger Wohnsitz geaig 
not Ale Wohnungen in 2^geadMasi' 
gen Häusern. Sofort beziehbar. 
Egen kapital nur 10 %. Gute Aus- 
stattung; gepflegte AuBenanlagea 
Steuervergünstigungen. 
Musterwohnungsbesichtigung: 
Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr 
in Braunlage, Karf-MoritzWeg 14 


M. KNEIS WOHNBAU 

8217 Grassau Chiemgau, Fetznweq 5. Tel, (0 86 dl) 24 91 und 31 57 


Eigentumswohnungen in Honsberg 


Altbau, zentrale Lage, vermietet 62 m 1 , Mieteinnahme p. a_ 
DM 5160,-, Kaufpreis DM 38 000,-. 


48 m J , Mietei nna h m e p. a. DM 4080,-, Kaufpreis DM 32 000,-. 


ETW ln unterschiedli ch er Größe, 
z. B. (Kaufpreise inkl TG-SteÜpL): 

1- ZL-Whg^ 46 m* 178 880^ 

2- ZL-Whg^ 58 m 2 . 215300^ 

3- ZL-Wh*. 72 m*. 256 8#«.- 
Ausfohrflche Unterlagen direkt 

vom Bauherrn: 
Siedhmga- tmd WolmnagB- 
banwerk der Krxdlöicse M&ucben- 
Frelaing, 
Pettenhnferatr. 8, 


Beethoven strafte 

Eigentumswo hnun g en in herr licher Banglage mit uzxverfoaubarez 
A u ssicht nach Süden und Sudwesten- 6 Wohneinheiten in der Beet- 
hovenstraBe, 5 Gehmimiten vom Kurpark entfernt Größe 55-79 m a 
Wohnfläche, Ia Ausstattung wie Gas-Hnzelheizung pro Wohnein- 
heit kpL Küche, Kachelofen usw. Festpreise ab DM 348 983,-. Fertig- 
stellung: Herbst 1985. Besichtigung jederzeit möglich. Bitte verein- 
baren Sie telefonisch einen Besichtigungstermin an Ort Stelle. 
Information: 


i"'i H 1P Gr;jnd*j!ucksfinJü: 
fi; Tfi (5>5 l!)67S0Ss c i*< 


sofort abzngBflUdge Betriebsausgaben, invesutlooamttgc und Inv««itwnäae. 
i admfl werden vom Geoeralflbeinehroer bla insgesamt maximal 39% gssitfsrt.i 
Das Bisenkapital wird fast v oUs tto dt g atu der Mefarvcrtatenerriickenlattinal 
der lnvert foo ns rota ge und dem Investlttonsauachufl gedeckt, so dafltnt wtkatea« 
massiv« Steuervorteile zur Weira Verfügung des Bauherrn verhMwa Mn 1 
weiterer wesentlicher Vorteil tat der Umstand. daD die Bauten« (terBM44s|ta 
partements ^L anrth otel Schloß Wolfsbninnra* eine Im notariellen Yertraräwwfc 
gestcberte.BaBrtratfwnndmletalnalreleBioaawrtsnnKMaangwädhraEaJlihs 
BsMtaataw». Dieses Eigennutzungsmürt entrecht att tut 
aUe von dieser Crnppc betriebenen Hotetantagcn. KonUkte zu aiUra fUhradsa 
RelaeveranstaRem Deutschlands, wie r & AD AC Reise GmbH. TUZ/RmnawL Sn 
Wntf. Bert eta ms n n Clubreisen. Hntelptan Hritawd » ■ 

Eignung des Objektes fOr Jede Art vonTagungra Konferenzen. Sendnaten nad 
Kursen ga rant i er en ein hohes Maß an RentabWUiL Eine FmiesteOungs- und 
HBdutpretagarautle stad seflmvexsUtndlich. Die Bauherren werden von stow 
anahhuglvraTEenUhidcr und fttraesbenter mit Erfahrne In der MmMh 
v ? a TS MbmwftmehmibmtUta betreut. Die Banhcfreflg*m*iB*cMt 
.Landbotel SchloB Wo Msbnmn en* bietet sieh somit mit Rücksicht auf das PraksV 
Leistungsverhältnis, die optimale steuerliche Ausstattung und die liiiifssaiisiro 
Sicherheiten für NarsuüverdleneT geradezu an. 


HH- Blankenese 

eratld. zwitr. Lage, gepfl. Haus, 1%-3. 


m.-Whg., 47 m*, Beschränke, TS- 
SteflpJ., DM 163 000,- , v. Priv. 

Tel. B 40/ 86 32 M 


NBhara htfowao f ip — «e 

UaterMbraMsproppn ttodfov. bmstroft« 77,8X90 Pa* 
T«L IM 51/ 120 72 

Wir lind auch aamstags von *-t4 Uhrtmklibrt 

ARGUMENTE STATT AUFMACHUNG 


MAYR/MAYR Wohnungsbau 

Am Soimfeld U 8700 Würzburg 25 
Telefon 09 31/ 2 76 68 und 2 76 69 


Keine Maklercourtage. 


TBleAm 089 759 92 -2 22 


Anfragen an: Karin BamhÖft, Nlenstadtstr. 12-13, 2370 Rendsburg, 
TeL 0 43 31 / 2 57 66 


exclusiven 
Ferienappartements 
auf der Nordseeinsel Juist 


m 


MALLORCA 

Utxusapparteznents in PL d. An- 
draitx mit eigenem Zugang r» m 
Meer, 2 Schlafen.. 2 Bäder, Swim- 
mingpool ab DM 157 000,-. 
Desgleichen in GALA D'OR, di- 
rekt Im Häfen, 6 WE, 120 m* WfL, 2 
Sc hlafzL . 2 Bäder, Swimming- 
pool, DM 250 000,-. Weitere Ap- 
partements ab DM 7e900y-. im 
Angebot 

Bit-Immobilien- Vertrieb 
Ernst- Brasae-Str. 29/22 
4056 Mdncbengladlracb 1 
TeL 0 21 61 746 74 


UbtaFoMpamokag 

lm ErdgeschoB! Ideal für Perso ne n 
mit Gehproblemen. Loggia mit AL 
praW I cK . Obexxeute im Allgfiu, 8 kzn 
von Oberste irfen. ubverbiridfiche 
Information auf Anrufbeantworter 
verlangen. 
Tri.Mll/74a 59 
MAWOG Man che s - A n g s h ur g er- 
W e h nb a u ges. m. b. H. 


Wir wissen weiter 


.fifi 








»Gut-Leut-Viertel« 


Holst. Schweiz 

Mod. 2-ZL-ETW, 87 m*. Nähe 
Kurpark, ruh. Lage, gr. Wohzt- 
raum, gr. Sfldhalk , schöne Aus- 
sicht, 185 000,- DM VHB . 
Zuschriften erb. unter E 4437 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


LBS* 

IMMOBILIEN 

GMBH 




Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Bestzustand m. Ost-SÜd-West-Temu- 
■e, Festpreis DM 580 000,- v. Priv. 
Anfr. u. p 4335 an WELT-Veriag, Post- 



iÜ 3 i; MjiiliiPlÜB PH 


rfi 

• ki/'l - 


*■ Unverbindliche Information durch: 

^ WW-G rundst ücksges. mbH, Am Dulshom 10 

2878 Wildeshausen, Tel. 0 44 31 / 29 66 


1-4V2 Zimmer, sowie 
Atrium- und 
Galeriewohnungen. 


3- bta s-ZL-ETWgen, beste Lage, ab 58 

nP = 98 000,- bis 88 m 1 - IBS OOO,-. 

MaÜezböio Geven 
nuSdonerMun SS193/US8 


Kämpen 

Maisonettewhg. ln ReetdachluL, 2 
Schlaf zL, 2 Toll. Bad. gr. Wohn-/ 
EflzL, Terr-, beste Lage, zu verk. 1 
TeL 04183 / 68 28 


2 ft-Zl.-B 8 ar.-Whs. 

(2 Balk.) in Bad Krozingen 
schöner ruh. Lage zu verk. 
TeL 0 76 337 1 28 13 


KIEL-SCHILKSEE 

Die Sonnenseite des 


EILT 

102 a 1 KfL-Fentfcouse-Wbg. 


ln bester Stadtlage mit Vorteilen 
für Kapitalanleger und Eigen- 
nutzer! 

Mietgarantie der Neuen H eimat. 
Mehrwertsteuer-Option. 

Hohe Steuervorteile in 1985. 


44 MfiBstor- Uri -astral 

Innenstadt, l- + 2-Zi.~App., 43-60 
m 1 , bezugsfrei, ab 89000,- DM, 
von PrivaL 
TeL 62 51 7 2 86 «6 




Appartements, frei oder venmi«et 
letzt nur DM 79.000,- 


Drachenbahn 17. App. 137, fr.. Sa.. 
So. 14-18 Uhr 0431/371583 

Neue Heimat Nord 
Lübecker Str. 1 - 2000 HH 76 
Tel. 040/2 5108-333 

NeueHeimat 


11 . Stock. Westerwald. 3 km BAB 
Frankfurt/KSln, ruh. am Wald u. 
See, zurr DM 189 000,— v. Privat. 
Näheres TeL 0 26 23 / 32 54 


Rufen Sie uns an oder fordern 
Sie unsere Unterlagen bei 
Fran Kotzan, Tel. 07681 / 264 L an 


NeueHeimat 




^ostfach 710, 7000 Stuttgart 1 


in Köln. 




Hohe Provision sowie ein gu- 
tes Verkaufsprogramm sind 
geboten. 

Zuschr. u. N 4644 an WELT- Ver- 
lag, PostL 100864,43 Essen. 


Anschrift; 


Beziehbare Bgeatoms- und 
Mletwobnmgan 
Södl. Schwarzwald 

In Jridbera^ttgtasliOtten-Lenzidreh. 
Ohflngra-Biriöendorf. Hänaem. 

1-4 ZL, sehr günstig. 
BtnfamiHenliana in Fddberg- Falkau 
Aasknnft and DnterU gra : 
Egon Eichkore 

Holzgroflhsndtung — Wohnbau 


ZeU b. Füssea/AUgä* 

a m Fu ße der Burgruinen, unverb. 
Bergsicht, sonnig u. ruhig, 6 WE in 
Planung, Baubeginn ca. Herbst 
85, Fertigstellung ca. ftwinw 88, 
(BauwQnsche mdgL), z. B. 2 ZL, 
KÖ-, Bad, WC. ca. 58 m*. T«rr, u. 
Gartenanteil, überdachte Pkw- 
Stellplätze. Keller. DH 166 M#.- 
+ DM 8000,- Stellplatz. 
FKwiäonsfreier Verkauf 
durch den Bauherrn: 
Telefon 6 83 63/ 14 M 




tax.-ETW. Ostboistm 


PoaUwnse, «nnHferacb. BEdt Q. Seen u. 

AussL ' 101 «r- 

Süd-Ost-West-Terr M Selbstlmstrapr. 
DU 330000,-, geeignet auch als Alters* 
sitz od. Fnirawhg. 

Nur ernsthafte und solvente Interes- 
senten-Aageb. u. B 4412 aa WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 Besen 




BADEN-BADEN 

*— ta. « . “‘ÄÄSS, 



SS®*. 1 **’ “^SL Nutzung ca. 

W?L KP KK ?Si tr™- »f»® M» «L 
wn., KP DM 2^^o. + 3,42% Ojur- 

_ W. hieb. Makler 
TW™« 34 / 79 74 14 edL 7 57 77 

Triex:S 25 782 caaad 


MÖNCHEN 

Heizogpok 


Spltzea- Freizeltanlage 

ScMendorproig 

Grundstück 





Wir suchtaN stark« 

VaricavftgnmpenfBrclM 

BofächBeilh. 

Wir haben aufbereitete, ver- 
triebsfertige Objekte ln Chat Lot- 
tenburg für ErwerbermjodeUe so- 
wie ModernLsJ erungs- Fonds 

GBR zu äußerst günstigen 
Preisen. 

Zuschr. erb. unt. R 4680 an 
WELT-Veriag. Postf. 100884, 
4300 Essen. 


r /7 lmn WMn RDM. Dussaaar 

U \ 23 W EM 


urundstdek« OMtioM 

uh ihoud mu — at i mt sf 

nmidjniiCT - ^ 

__ «MTM-Alfl&V:: 

SrtAjflABBtr.ssu: Vmatt «feer 
T« 0S42. S06y.rt, TdnW««' : 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 



HÜSSBL HOLDING AG 

Für unsere Fachgeschäfte 



Kotsel-Clty 

60 m 1 Verkaufsfl-, 10 zn Front, 210 
m* Nebenräume (OG + UG), Fuß- 
nan ggrir-. lb-Lage, gut frequea- 
tiert, «KK>,- DM 

Zuschr. el T 4404 an WELT-Ver- 
lag. Poatfach lO OB 64, 4300 Essen 




Sport 


o\ 

bswir 

ML 


Schuh* 




SvcbM Sie Biufl 
gewerblidMM ZwtscfcsanwtW? 
Od« «Imb Wofcnqngweiwatter? 

uni.Av n TennS ro wenroltaM: 
Kalenberger Graben 17 
3200 Büdesheim 
Tel 051 21/370 12 


Celle - Ladengeschäft, 300-500 m 2 , in aller- 
bester 1 a Fu ßgängerzone zu vermieten 

® plan-bau-celle, Abt. Immobilien, Kanzleistr. 11, 31 Celle, Tel. 05141/1031 


LkU_ ' [ ' ' : I V* [II.' 


in ROsoelsbelm zu venn. Alte An- 
schlüsse vorh., günstiger Miet- 
preis. 

Anträgen an die 

Gexctts A tmnuum 
Am Landsraben 4 

OOSOmaMUMn 

TeL6£l 42/31931 od. 3 31 51 


suchen wir Ladenlokale in 
besten Veikaufslagen. 



I (nur Städte über 30.000 Einwohner) 

Verkaufsfläche 60-1000 qm • mit geeigneten Nebenräumen 

vorhanden oder ausbaubar für Lager und Personal 

• Schaufensterfront: mindestens 5 m 


gynako l ag— 

Dmototogaa 

H440 

Orthopäde« 

CMrwgsn 

PAdkttr 

Näheres ab Mo. u. Tel: 03 91/ 70 46 


Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten. 


I Wfr zahlen attraktive, wert- 
• gesicherte Mieten und sind 


gesicherte Mieten und sind ein 
sicherer Partner für langfristige 
Verträge. 


4 Wir übernehmen auch Großr 
• Objekte zur gemeinsamen 


jjewerbL GrdsL - /Rphnhnf. 

15E0 ra 1 , tnasstve mrtiryrh . Lagerhal- 
le. BG. RutzfBche 400 np * BOB nP ln 
«ttgelx Kelter ■* ObergeadL, Woh nh a u « 
ca. soo o* wfl. in bestem Zustand, z. 
verk. evtl hngfr. & »ei mieten. 

VB750TDM. 

TeL *23(4/881 



Einkaufs passaga 

in sehr gut frequentierter Fuß- 
gängerzone einer norddtseh. 
Großstadt, 140 000 Einwohner. 
Zn vermieten: ah 

25 m a , Mietpreis ab 30,-/m x . Fer- 
tigstellung ca_ Herbst 1838. 

Kontaktairfnahme u. U 4449 an 

WELT- V erlag. Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 


Bflroetage in Oelde 

Neubau, 1. OG, ca. 500 m*. AussL 
und AufL nach den modernsten 
Erkenntnissen, separater Ein- 
gang, Parkplatz direkt am Ob- 
jekt, zu günstigen Konditionen 
langfristig zu venn. 

Immobilien A verbeck 
Lange Sir. 32, Oelde 
TeL *25 22/22 46 



GASTRONOMIEBETRIEBE 


Wattorland - Sylt 

Hotel garai zu verk. 
Zusc hr. erb. unt K 4841 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


★ SCHWABING * 


Bekanntes Restaurant, 80 PL, 
AbL DM 380 000,-. 

IGS, 8000 MiL, Spitzwegstr. 11 
TeL 0 89 / 77 52 22 


Wir bieten an: 

Erstklassiges Hotel 

in Ia Lage einer Industrie-Stadt in NRW (80 000 Einwohner) 

Das Objekt umfaßt einen Hotel-Trakt von 40- Betten, ein überregio- 
nal b e k a nnt es Restaurant, eine Hotel-Bar und einen Nlgfat-Glub. Der 
Jahresumsatz beträgt ca. 2 MUL 

Sollten Sie an diesem Objekt interessiert sein, wenden Sie Ihre 
Angebote unter K 4419 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Westerland — Sylt 

Spitzendiscothek u. Restaurant zu 
verk* v. Prfv. TeL 0 46 51 / 1* 7* 


Kämpen - Sylt 

Top- Lokal zu verk . v. Priv. 
TeL 0 4« 51/ 1*78 


Bielefeld 

GMCbfiftsflOOS 


2 Wir leisten Abstands- bzw. 
• Mietvorauszahlungen. 


o biekte zur gemeinsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fachgeschäfte. 

Unsere hohen Investitionen 


5 machen Ihr Haus langfristig 
• wertvoller. 


ln Übersee am Chiemsee soL zu 
venn, branerelftei, Ablöse ca. 
60 000,- DM. Miete 2109,- DM. 
TeL »86 42/14 M 


Zentrum, unmittelb. a. Fußgän- 
gerzone, Eckhaus m. gr. Schau- 
fensterfront, tjiHioniranii f. EG ca. 
200 m* + 4 Etagen je ca. 200 m 1 , 
auch geteilt, zum L L 66 zu ver- 
mieten (m. Kaufoption), Miet- 
preis VHS. 


Bei Geschäftsaufgabe über- 


3 nehmen wir'Ihre Mitarbeiter 
• und Ihre Warenbestände. 


Uns interessieren auch Projekte, 
die erst in ein bis zwei Jahren 
zur Verfügung stehen. 


Fußgängerzone, IX m 1 , Met* DM 
9000.-, kn riftrhli g zu vermieten. 
Zuschr. a*T 4402 an WELT- Vertag, 
Porti 1006 64. 4300 Essen. 


IS-Immobilisa Sdwdd RDM 

J6Henbecker Str. 1 
4800 Bielefeld 1 
TeL: 05 21/ 6 58 78 / 79 
Telex: 9 32 066 


Lübeck 

Stadtbekanntes Restaurant/Ca- 
M, 70/300 PUtze, zu verpachten, 
Inv.-Überaahme. Kapüalnacb- 
wds erforderlich. 

Weitere Hotels. Restaurants in 
Schleswig- Holstein vorhanden. 
JUNGE-InunobOlea 
Grazer Str. 46, 2XM Kiel 14 
TeL M 31/78 8961 
P«*v. 28849 


Fe hma m/Strand 

Hotel/Pension. 45 Betten, ausbaufä- 
hig von ca. 700 m : auf ca. 4000 m : 
Wohnfläche. Ruhige Alle Inlage mit 
5000 m* MeergnmdstQck- Sudlage, 
auch als Erfaohugs-, Ferienheim 
oder Sanatorium verwendbar. Zu 
verkaufen. VB DM L2 Mio. 
TeL*« 711878 


Stork frMiMHMiorto 
SupmvDkkotbok 


Super-Diskothek 

im Herzen von Dortmund gunst. 
ab eu geben. 

Zuschr. u. W 4407 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Gutloufondor exki Club 

außerhalb Hamburgs (voll kon- 
zessioniert), krankheitshalber zu 
verk. o. zu verpacht e n. 

TeL Sa. 043 63 / 8 86 44, 

So. 841 «3 / 8 9287 



mit 12 500 m* Gründet* z. Z. Rotel u. 
RestauraUoD. KP DM 1,7 Mio. VB, 
vermitteU: Gerhard Alben Immo- 
bilien RDM. Marfcusur. 5. 4332 Her- 
len. TeL 02306/3 1027 


Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen fuhren, 
werden honoriert Wir garantieren Vertraulichkeit. unabhängig davon, 
ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nicht. 


Ladengeschäft - Nachmieter 

Spitzenlage in Hamburg 


Raum Dortmund/Hagen zu ver- 
kaufen. VB 950<XMb- DM. TeL 
02 01/2840 71-73 



Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf: 

HÜSSEL HOLDING 

. AKTIENGESELLSCHAFT 


(Fußgängerzone, U-Bahn) gesucht Erdgeschoß 130 m 1 , Unterge- 
schoß 125 m 1 , Mietvertrag Ins 1998 mögL, Miete z. Z. DM 4500,- inkL 
Eintritt per L 1. 88 gegen Abstand für Mieterdarlehen, Einbatrten etc. 
Zuschr. erb. u. C 4657 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 43 R mn 


Postfach 1609 ■ 5800 Hagen 1 
Vorstandssekretariat Telefon 023 31/6901 96 


Ladenlokal 

Bremen, Hutfilterstraße/Fußgängerzone 


Renommiertes 

Hotel/Restaurant 

in Wo i d p flUzer Vertnndsgemeixide 
v. Prfv. zu verka uf en. evtL auch 
Verpachtung. 2 Kegelbahnen. Pils- 
stube. 12 Betten. 5 ZL-Whft, 3000 m 1 
Gxundst, 1984 fcompL renoviert u. 
neu möbfiert VF 870000,- DM VB. 
Schriftliche Anfragen an: 
BteueiMro Stteler 
Ptt*tL 22 49, 6833 Waghinsel 2 


Oberbayerische 

Bauernhöfe 

Einzel höfe in schönster Lage: 

16 ha Gestüt 


22 ha Tegernsee 

25 ha Mlesbfldi 

35 ha HofctWrchan 

50 ha Miesbach 


Nutzen Sie die Gelegenheit für ein 
ideales Ambiente 
tawesea la Ostholstsia 

an einem Fleck m. geringster Um- 
weltbeL (]L Spiegel), großzüg. ebene 
Fläche (ca. 0.8 ha), tn. BaumbesL. 
Ortern. Strandn. (6 km), Universi- 
tät- n. Stadtnähe (Kiel 25 km), m. 

verwert b. AltbausnbsL, preisg. 
Zuschr. erb. u. M 4665 an WSLT- 
VerL, Porti 10 08 64. 4300 Essen. 



äU-t-l*’ 

a . gr nimSl« 


Wir suchen 
bundesweit Üx 

FiKalimtniTialmiMi 

t in Städten ab 60000 EW. 
zn mieten oder zu kaufen 

lajdenloka te imil A 

GMchäfMiä w CTffl] 

in Fußgängerzonen 'IC 1 
ROSSIG+ PARTNER 

MANAGEMENT AG -ESSEN 
«00 Emd 1. Ranksn«ltl43-MS 

Tä.020V472D92 . 

MMbtAMb-, ■ 



Röum In WhtibddM 
NflbeStcKftzoBtnffii 


mit fflier 200 ParkpUtzen. geeignet L 
Sportzeotnm. OraOnaimMiro (Cempo- 
tansatnrn), Arztpnnmn usw. zu venn. 
durch die Eigentümer Gerrite + UB- 
mano. Am Landgraben 4, 6090 ROssels- 
hehn. TeL 0 61 42 / 3 1031 od. 3 31 51 


Ladenlokal in Solingen 

FuSgängtrzone UiL-Hauptstr. 





224 ErdgesdL, 36 m* Nebenrsum EG, 170 m* Kellei- 
LagenBuma, Straßenftent ca. 12 m, ab 1. Juli 1986 za vermie- 
ten. 


Zuschriften erbeten unter P 4423 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


kurzfristig zu vermieten 


ca 222JS m 2 Erdgeschoß, ca 75 m 2 1 . Obergeschoß 
ca 140 nr Keller, ca 6 m Straßenfront 


ca 140 nr Keller, ca 6 m Straßenfront 
Miete: DM 25 791,- monatlich. 


© 


Anfragen an: 

ALTFRID JUHG 

Spezialmakler für erste Geschäftslagen 

Jungf«mstteg14. 2000 Hamburg 34. Ruf (040) 340647/8 


» in :s f: I'SITX 


© 


BERLIN 

KURFÜRSTENDAMM 


Bre n n p u nktla ge, repräsentative Ladenfläche, ca. 260 m ! , mtL Kait- 
nüete ohne Ne b enkosten 29 000,- DM, bei Bedarf erweiterbar am 
zusätzlich bis zu 380 m* Bürofläche im L + 2. OG, kurzfri stig 
beziehbar. 

Angebote erbeten unter T 2908 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


PMfio— ■/Hotels 

Nähe Oberstdorf, Pension, 8 
Betten, Bj. 65/69, Grund 984 m> 
WH 214 m\ Schwimmbad, An- 
banmö^L f. weit. Haus, berrl 
GebögBpfUL, DM 73» §#•<- 
Nähe Garmisch, Pension, 14 
Betten, Bj. 52, voll renov n 
Grund 450 m\ WfL 210 m*. ZL 
m. Da/WCTTerrTBalt, berrl 
Gebirgspaa, DM 750 *64^ 
GannJadbu Hotel ganü, 25 Bet- 
ten, ZL ln mod. Ansst, inki. 
Fait>-TV, Sauna, Schwimm- 
bad, Solarium, hoher Umsatz, 
DM 13 Mio. 4- 1MI 6820,- Leib- 
rente p. M. 

Chleingan Immobilien 
Ehcudier Straße 10 
8 MB. 48, TeL • 89 / 36 68 36 


Angebote über diese und andere 
Objekts von Ihrem Landtiuüder. 

TEL 15 51/ 4 5*87-18 


evers 

3400 Göttingen - Rohnsweg 6 


Biwt rt. Aowesee (Mmk) 

im reizvollen Taubertal, DM 
55000,-. 

Anfr. u. C 4675 am WELT-Veriag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Großes Wohnhaus u. Stallgebäu- 
de, ca. 16 000 m a Grdstcdc, schön- 
ste. ruh. Lage, zu verk. 
Zuschr. u. X 4408 an WELT-Ver- 
lag, FostL 10 08 64. 4300 Essen 


Im Kundenauftrag suchen wir 
tew od. flt Biwmfcof 

Mindestgrundstücksgr. 4000 m', 
im Inntal oder Voralpeuraum. 

uv Immobilien 
- Das Haus der exkL Immob. - 
Telefon 0 88 41/ 4 01 98 


Co. SSO Morgen 
HoMload 

Land- a Forstwirtschaft Nord- 
Niedersachsen, Preis VHS. 

Mmklerbfiro Gevers 
3043 SctanevenUngeu 
TeL 6 51 93/ 18 58 


Wald 


7 ha gesunder Bestand an Dooglasie, 
Fichte, Lärche und Kiefer im All- 
kreis Bersenbrück zu verkaufen. 
200000,- DM. 

Zuschr. erb. u. L 4688 an WELT- 
Veriag. Portfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wenn Sie es 
eilig haben, 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben 



Wir suchen kurzfristig 

iProjoktiorteSB-Mäffcto 

mit gesichertem Baurecht + Mietverträgen 

2. Konzipierte Bnkavfszontron 

in besten City-I^agen. 

3. G metMUh mmgn n k Mkkm 

in la-Lagen, Städte ab 25 000 EW 

Lage: Nonirheän-Westfiil«), Niede rs achs en, Hamburg, Bre- 
men, Schleswig-Holstei n . 

Schriftliche Angebote, auch von Maklern, an: 


in exponierter La ge zu verk, 15- 
Jahres-Me tvertra g, L Bonität, 
ME ca. 270000 DM + MwSL, 
Kaufpreis: 3^3 Mio. DM+ MwSL, 
ketne Court age. 

Zuschr. bl V 4428 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


Bismarckstraße 39, 4970 BadOeynhausen, TeL 0 57 31 12 80 28 


M 


QESUCHTZ 

teMAHKT mH rort lg Mte— ig B5 

In Ker"t« giM» von Vorstädten oder in Zentrombigm suche ich auch 
geeignete Grundstöcke, möglichst mit positivem Bauvarbeseheid für SB/ 
Verbranchetmärfcte, kurzfristig. Jedoch ein Objekt mft Fertigstellung fai 
1965, für meine private Kapitalanlage. 

Zügige Abwicklung gewährleistet. 

* K.P. SehuKeu.Portfw* 41*951 : 

■*•* ms 4L W. •» ZL J 4M 1648 



Stuhr j (Brrr.kunjl . 
=tosens{raCe 32 '34 

jLL ■ 
EACr 


BOrogebfiode 

Neubau, Zentrum 
Brinkum. EG, OG, DG. 
Raumaufteilung ent- 
sprechend Käuferwün- 
schen zur Zeit noch 
möglich,- ausgezeichnet 
geeignet für die Praxis 
eines Dermatologen, 
Orthopäden öder Au- 
genarzt«*, sind am Ort 
zur Zeit nicht vorhan- 
den; z. B. 123 m? = DM 

258300.-. 

FÜR SIE BAU 
Tel. 0421/ 
jmm .804615 


wollen Sie sich 
niederlassen? 


ln einem Wohn- u. Geschäftshaus (Neubau) mit 6 
Praxen, 6 Läden und 12 Wohnungen stehen noch 
Praxisräume zur Verfügung von 100 - ISO m 2 mit 
variabler Raumaufteilung für folgende Fachrichtungen: 
Augenmedizin, HNO, Hautmedizin, Kindermedizin, Kie- 
ferorthopädie etc. Parkplätze vorhanden. 
Bereits vorhanden; Internist, Apotheke, Frauenarzt 
(langjährig am Ort tätig). 

Die Praxen können gekauft oder gemietet werden. 

Der Standort 
4937. Lage/Lippe 

eine wunderschön gelegene Stadt am Rande des 
Teutoburger Waldes mit ca. 36 000 Einwohnern, ist 
Lage eine Stadt mit Zukunft, in der es sich lohnt zu 
wohnen oder seinem Beruf nachzugehen? Diese Frage 
kann man überzeugten Herzens bejahen. 


10 % Rendite 

Gewerbeobjekt in Wuppertal, 
RninriRtii^lr m 9490 m* Front 


Grundstück ca 2420 Front 
ca 40 m, NF ca 3350 m 7 , 
Kaltmiete DM 70 800,- p. a, KP 
nur DM 700 000,-. 


'TyT Kenn» immoöBwi ROM. DüawMoil 
( < WWXKtrtr 23 Tal 02 U t 
LI A ßfiaaaö 


Tennis- und Sportzentrum 

mit außergewöhnlicher Rendite am Niederrhein: 3 Tennisfelder, 4 
Squash-Courts, 2 Kegelbahnen, Sauna, Solarium, 2 Restaurants, 
Geseßschaftsräume. div. Gewerbeflächen. Baujahr 1980. hervorra- 
gend ausgestattet, Nutzfläche insges. 3800 m a , Grundstück ca. 4300 
m 1 . Für Betreiber »mH als Kapitalanlage geeignet. Verwaltungs- 
GmbH kann übernommen werden. Kaufpreis 3^> Mio. inkL Inventar. 
Angebote an VOMA Immobilien GmbH, 424 Emmerich 
Eitener Str. 397, Tel. 0 28 22 / 1 82 33 


Rendite-Objekte 

Bonn BMMoJd 


Wasserkraftwerk mit altem Warter- 
neefat, ca. 140 kW Leistung Inki 2-Fam.- 
Wohnhaui and Produktionshalle v. ca 
1000 m 3 mit Stzomahwahmevertiug ln* 
Offentl. Net* in NRW za verk aufen 
Preise VB. 

TW,# 56 4I-4S SS 



SB-Markt, langfristig vermietet 
a. Za Adresse, massive Bauweise,! 
bester Zustand, Areal ca. 6500 m*. 
beb. Fläche ca. 3000 m 2 , Mietein- 
nahme DM 180000,- p. au, Kauf- 
preis DM 2,1 Mio. 

Ap p ai f i — m h au» 

B!f±- Mitte, 5geschoss-, 23 WE, 
guter Zustand, Mieteinnahme ca. 
DM 80000,- p. a., Kaufpreis DM 
830000,-. 


tS-hMWbiÜM Schmid RDM 

Jöllenbecker Str. 1 
4800 Bielefeld 1 
TeL: 05 21/ 6 53 78/ 79 
Telex: 932 056 


GELEGENHEIT 

Naturpark Rhein- Westerwald. 300 m 
O. M_, Reizlclixim (Managerkrankheit/ 
»ahm. Bronchitis / nerv. Erschöp- 
fungsaut.). Objekt ideal für Praxen, 
etc. i&iMiwmmh Areal, 25 000 m 1 , ud— 
verbaubar, davon 70 000 m* erschlosse- 
ne* Bauland /WaJd/Wie»e/ Acker, ideal 
für Park- oder Sportanlagen. 
Preis: VHS. 

Antrag, erb. unL V 4675 an WELT 
VerL. POrtf. 1008 64. 4300 Essen. 


BewnteobjekMfihtesbein 

xu verkaufen oder zu vermieten, 
geeignet für Waffenhandel aller Art. 
Zuschr. u. M 4497 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Neuwertige, gebrauchte 

Traglufthalle 

(susschL Tragluf t hs B e ), ca. 30 m 
Breite a. 60^80 m Länge, v. Bar- 
■ zahler za kaufen ^sucht. 

TeL 6 61 83 / 26 71 . 


Auskunft durch: BKV GmbH Immobilien 
Lange Str. 99, 4937 Lage, TeL (0 52 32) 6 40 66 


SB-Markt 

Nordd. Großstadt, 1500 ifr>, Bau! 
1979, 18 Mieter fKonrem), Ver- 
trag fest bis Ende 1994, i**% 
Index, Jahresmiete 200000 + 
MwSL, Preis ll^Wach, vom E- 
p»nt(iwigr tBrnlrt aai v erkauf»»!» 

Telefon *46117 23 « 


Achtung KenrHteobjekt 

Tennlshalle 

2 Spielfelder m. Whg. u. Club- 
raum im Raum Hamm v, Priv. zu 
verk. 

TeL 6 29 38/ 4 21 


1. Wir suchen für -dlv. FflWMsn Ladenlokale jsgL GrtWenortnunB im 
Z Städten MOneter, maiefeld, ömabiilcfc 

I ^Han In T upli ga wihlein. 

3. G es c h äf ts bzw-HauseJoentümem In la-Lage. die«« verecMederadM 
GiOnden Bw Geschäftshaus veräußern woüen, können wir amen Kauf* 

preis bis zum IStechM einer Jnhieentieli vertäten. 

u_ llhnra h i e . rlt m 



5 Ladealokaie - 

ln Düsseldorf-Dereodorf, 

84 000,- DM, KP 966000,- DM, zu 
verkaufen. 

Zuschr. u. W 4841 ad WELT-Ver- 
teg, Postfteh 10 08 64, 4300 Essen 


SB-Markt 


Bremeu. Neuhau, Fertiggtelhmg 
feA 1985, KP 1 232400.-, 


HEBGECO, Cari-ftormlng-Str. 1 
Bremen, Tel 04 21 / 1 47 70 


Großraum Frankfurt, N 
texvt)bergabe Not. 85, izmerstäd- 
tische Lage, langfristige Mietver- 
träge erstklassige*' WK “"'“ 
trieben. 2.8-3^ Mkk. 

AfA ul Steuervorteile möglich. 

Wztschaftsbezateng- 

Imrnn ftfflfw Diewald 
Gerolsteiaer Stz. 15, 5568 Dao« 
TfeL 6 65 92 /3872 


20 000 n 2 
IndustriagolSndo 


+ 80 x 21 m StaUtbetonhalle 

+2 Wrimnlw l w a m n 
+ NShe BAB-Dreleck Köln - 
Frankfurt — KohJenz 
+ 3 Ion bis znm BAB-Zubringer 
■ Kaiifsumme, Mm 
VB, zu& Makler-Courtage 

Hwipyi ^tmwwiM Hwi 

8488 Iiaz, Undeoweg 2 
TUL 8 26 44/ 57 54 


Bern- 8i Hobbyraoiht 
in Bordd. Gtoftstodt 

1. Adresse, langfristig vermietet 
JM ca. 414 TDM, KP DM 5£ M3<x, 
keine Prov. 

Angeb. erb. u. W 4429 an WELT- 
Veriag; Postfach 1008 64, 4300 


DBobant, ImL-Oraadrt, B*M m*. bei 
Augsburg. DU X0OOOOOO-. LORENZ. 
Immohillfa-Uakler. 6364 Ptoretadt L 
TeL 0 6035 — 56 20 


Ed 



I-A-Gewerboobfokt 

in Großstadt NRW zu verlc, KP 
DM 2J35 Bäio-, Miete DM 280000.- 
p. a. netto, BDetvertrag 15 in- 
dexiert, davon 2 J. durch Bank- 
bürgschaft garantiert Keine 
Maklerangebote. 

Zusehr. u. P 4489 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64,4300 Essen 



4-Feld-TennishaIIe 


GeumdheittzoBtruiii 

In Großstadt des westL Ruhrgebiets, 
m. med. Massageprturix, Saunen, 
Schwimmhalle, cüv. Bei 
räumen £ Akupunktur eli . 
ftaiL-Haus, für DM L2 Mio. zu ver- 
kaufen. 

J. Zerre* a. Sohn Immob. RDM 
WWektadstiaBe 24 
4238 Hülheim-Ridir , T. «2 68 / 3 49 96 


TetafozOZ 81 / 54 67 


Bei Antworten aut Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


(Rohbau) m. Klause u, Neben- 
räumen in der Kreisstadt Gum- 
mersbach umständehalber für 
nur DM 880 609,- sofort abzu- 
geben. 

Wenden Sie sich bitte an die 
vertriebsbeauftragte Firma 
*-c Immobilien Consult GmbH 
Moltkestr.2 
5276 

Tel»- 6 22 61/ 6 76 27 


eJwte 
■nehmen* 
»ratzend« 
wnsAfess 
hrten L'n. 
ute ihnen 
ienunter- 
■ngauch 

Verein:. 


75 stell- 
itzender 
M5, Bo- 



SB-Markt, gepl Neubau 

Bayern, Grundstück ca. 6000 nF, 
Nfl. ca. 1560 nF. I5jähr. Indw- 
MMvoitrao. 2x 5 Jahre Opt, Kalt- 
miete DM 210500,-, hohe Steuer 
vorteile durch BaidwreneiQeh. 
schaff, KP DM 25 hteo. 


Verbrauchennarlct 

Bj. 82, 500 m 3 Verkaufsfläche, 
laagfr. vernx, im Zentrum einer 
mittleren Stadt (Schwaben), 
dm 115 000/- p. a_, 
Kaufpr. DM L38 Mio. 
Zuschriften erbeten unter G 4439 
an WELT-Veriag 1008 64, 4300 


Schleswig-Holstein 

160 ha Acker gut m. hikr. Gewer- 
bebetrieb der Lebensmittelbran- 
che, 60 BP- sehr gute Gebäude, 
Erstellung von 18-Locb-Golf-' 
piatz möglich, zentrale Lage z.' 
Großstadt, im AUeinauftrag zu 
verk. 

Gfitermalder 3. Freitag 
TeL 6 43 21 / 6 17 98 


























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIS WELT - Nr. 190 - Samsug, 17, August 2M 
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QetxjjQBrStr. 


Sonne 
Strand 
Wasser ...3 
Segeln. Surfen. Schwimmen ... 




direkt am Duhner Strand 
26 m* ab 100 000,- 
51 m* ab 195000,- 
GOnstige Rnanzierung kann 
geboten werden. 

Lassmann & Schoon GmbH 

Hauwwwaitung • Immobilien 


3MB Brwwfc, DM Wag « 
*H71/S7D4TB.aSQM 


GELTINGER BUCHT 

zwisc hen Kappeln und Flens- 
ftivat Alte Sehnte mit 
fr 00 re Grund zu verkaufen. 
Grundriß 30 mxBm. Unterze- 
soboB voll uAnflUib, geeignet 
S* ^ erienwh °g^ Eigenfcumswbg, 
*L Gastronomie usw_ Oberze- 
■ÖWII 1979 total renoviert. 1 
Whng^ 2 Bäder, 3 KinderzL i 
1 GfistezL mit WC/gr. 
gTihmikflche. EflzL, WohuzL mit 
oxtenem Kamin und Balkon, oben 
ejfes TTiermopTinnoff ^hoThiir» Kb~ 

bengebfiude für Ölheizung im#< 
S“ Doppelcarport. 800 m zur! 
Ostsee. Kau^ireis DM 435 000.-. 
zuaenriften erb. u. F 4860 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Westertead/$yK 

Luxu*- Ferfonwohn ung 

Kurz. M-BIock. B. OG-Eckwhng, 

Süd-Ost, 3 Baüc, Land- v.MeerbUck. 
75 m*. WZ, EBtaL, Schlafe, Küche. 
BwL Flur Kelter, » U niirf — . 

Pieta von DM590000.-. voß&ääfezL 

Zusdzr. erb. u. S 4881 an WELT 
Verlag, Postfach 10 06 64.4300 Essen. 


3 ZL mit 42 tn* Wfl. Im Ndhar- 
JreJngsgäbi«, ob 69000- 
DM 

• ***•» fa nrizvoBw Wohnio* 

O»,VB4SO00.-DM. 

• BMaUnsr, Fwtanhfiu- 

1- o. 2-fom.-Hduser h 
■«Wmw Wohnlage«, *. g, 
LQOÄchaftMchutzgebJat. 
otrf A nf rage, schon ob DM 
721 000,-. 

^WMQbmkOrefl^im 

«jMwk*aBQBWrt#t 


Buflfcnsg/Sctariieiitz 

Strondoll«« 69 
V* ftHaäwoh— gm. 


t; '-iS, 


Im Ostseebad Strande - direkt an der Slrand^X^) 
Promenade zum Olympiazentrum Kiel-Schilksee >- 
entstehen in der zweigeschossigen ..STRANDBURG” 
erstklassig ausgestattete 

Fenen-Apartments und Eigentumswohnungen 

• Wohnfläche • Restaurant im Haus * 

■ Alelier-Wohnungen im Dachgeschoß 

9 Panoramablick auf das berühmte Regattarevier 

• Fertigstellung im Frühjahr 1986 ab DM 113 


BHW 

Immobilien 


Beratung und Vertrieb 
Dipl. -Betriebswirt E. Graf 
Sophienblatt 13/17 • 2300 Kiel 1 
Tel. (0431)630 77/78. privat 85253 




I^O^j 26! £ iJ 

[Besichtigung | 



TjITvi 



l'.r*' 



Tel. 0 47 21 4V7 7I 


Volksöank Dithmarschen 
V Immobilien 


„ Bümm/Nontaae 

® r - 5 Kü„ Bad. Ttnas- 

SSJSSS 2 G amgyn. 5 Minuten 

rum Strand, Obern, sot. mflafieft. Erb- 
bau recht, 

KP-- DM 235 OOO,-. 


Heide Tel. 04 81 / 6 20 83 


Greetsiel/Nordsee 

^ FeWo, ETW, im Landhaus- 
Stil, 3 ZL, Kü., B, Terrasse, ab 
DM125000,-. 

Unterlagen durch: 

F. Sdenlndzen 
084 Hage, Hoogs Lfleht 26 
Tel. B 48 31 / 77 9» n. 77 44 


Groftonbrode/Ostsee 

Wohnanlage, U ElgL-Whgen., 35 
m'-SO m* WfL, zentral gelegen. 
DM 82000,- bis 230 000*- +3% 
Courtage (auch für Kapitalanle- 
ger geeignet). 

Büro E. KciewaU 
Postfach, Z3C0 Weede 
TeL • 45 51 / 37 66 


Timmendorfer Strand 

1- bis 3-2LL-Eigentmnswhg. ab 
98 000,- DM. Weitere Angebote in 
Travemünde bis Grömitz. 
KORTH IMMOBILIEN, SD 
Mühlenstr. 25, 2407 Sereetz, TeL 
04 51/3930 71 


1/138 Nordseeküste-Bensersfel 

Kbmfortbung., ca. 419 m* GraL- 
Anteu, ca. 300 m vom Strand. 3 
ZL, ML, Ba d, T err., «niyt Fir%_ 
rtchtung. VHB 185 000,- DM 


mum 


SYLT 

Preisgünstige Bgentumswohnunoen 
im ruhigen Nordseebad Hörnum 
(Strand röte, kl. Wohnanlage) 

22., 52 m* DM153 700,- 

32., 65 m 2 DM192100- 

42., 7701= DM228200,- 

Neu ausgestattae Wohnungen: 

12., ab 29 m’ ab DM105 100,- 

22.. 46, m* 0M 171 800,- 

Bendzko Immobilien 

Sorwagsauskunft 0 30 / 88 99 - 2 15 


Hefflgenhafenttstsoe 




1-3-ZL-Eigt. -Wohnungen ln » ■ 

traumhaften Lage- dtr^ki-o v— 
ExMus.-Ausstattung, Preisbei- 
spiele: 33 m a DM 92 000, 47 m* DM 
139 000,-. Keine MaUereomtsgeL j 

RDM M«Hff 

Postfach 199, 2477 Hefligenhafen 
TeL 9 43 62/ 26 23 


Westerland - Sylt 

Fdedrichstr.. 2-ZL-ETW, 55 m* + 
Garage, voll möbL, Netto-ME p. a. 
DM 18 000.-, Wohngeld mtL DM 
317,-, KP DM 245000,- (10% ESges- 
geld nötig) 

TeL 04651/ 19 71 


70 047 Nordsee 

Heetged. Friesenhof, Grst 3860 
m 3 , AUeinL, 2 km vom Wasser, 
1071 neu aufgeb., Scheune, Be- 
mlse. VHB 330 000.- DM 




Objekte Ostsee/Schlei 

KnmreaanLisasLfo'I». 159 900. 

Ufsata. d5ir Ferienham 160 000^ 

MMr.kL I-Fubl-Bs. K 000 

tappeln. Bauplatz 58 000.' 

8-fönS.Baaptaä: 60 000.- 

Seh Bnho ge n .P erirnh aai 130 000, 

Sterap,2HlQser 150000 


IbtfriasiHdyionbMUB&B 

T« ta i h u e «.Top-Zmt. am Kanal aeL. 
110000,- DM. il wtä. (QnsL • 




Haskamp-Immobiltes 
Lindenstr. 2 
2842 Lohne 
TeL 044 42 / 50 44-45 



© 


TimmenHnrfpr 

Strand 

Einladung in die 

Musterwohnung Strandallee 18 

Starten Sie die neue Ostsee-Saison in Ihrer 

Eigentnmstvohmiiig 

in änem Privathaus mit nur 10 Einheiten - wenige Schritte 
zum Strand. Schaffen Sie sich wertvollen Privatbesitz in 
exklusivster Lage und mit höchstem Wbhnkomfort mflRrTYTV 
Qualrtät Nur noch wenige Wohnungen (52 - 63 m-) frei. 
Bezugsfertig. Bitte besuchen Sie uns in der Strandallee 18 
Sa IL Sa, 17. u. 18. Aufruf 1985, von 10-12 Uhru 16-20 Uhr, auch lögfcfi 

^ „mann 

Herforder Straße 2. 4902 Bad Salzuflen, Tel. (0 52 22) 54-0 


Haakamp-Immoblllcn 

Lindenstr. 2 

2842 Lohne 

TeL 0 44 42 / 50 44-45 


GRÖMITZ / OSTSEE 

Einfamilienhaus, ca. 660 m* eige- 
nes Grundstück, schöner Baum- 
bestand, 85 m 3 WfL, ausbau&hig, 
zu verkaufen. VB DM 375 000^ 

Zusehr. erb. u. G 4417 an WELT 
Verlag, Postfach 1008 53, 4300 
Essen 


1- Zimm er- Appartement, ca 35 
m* m, Balkon + Terrasse, 
79 500,— DM. 2- ZI. -Apparte- 
ment, ca 47 m*. Terrasse, 
Hnb.-KiL, ^kjaL^ möbL, DM 

Vennletnng von Ferien- 
appaiiemenis 

Freiherr & Schröder, Strand- 
aDee 140, 2409 Scharbeutz, TeL 
‘ 04503/727 28a 726 66 > 


Ostseestrand m. Ferienhs. b. 
Kappeln a. d. Schlei zu verk^ ruh. 
Lage, GrundsL 1268 m* naturbe- 
lassen, v. Privat . 

TeL 04642/22 80 



GUdcsbura 

Bwwrdst, 700 m* vot encfaL 
105 000.-DM 

^ Boi SSrap 

1 BaogrtbL. I03Sls 1 .30000,-DV 

. Mohridrdi 

Bsngrdst, voll erachL, z. B. 744 m*. 
290X6.- DM 

Jo* Chfistoptienwn 
hmnabOmberatung 
mjm und -Verwaltung 
WE& 2341 Mohrkirch 
/1EL T. 04646/205 u. 204 
Tate* 22525 


Attt CWä, 1300 m 1 , L 5 
"EL unter Beet bl BauamdBotanoiL 

kp rat sw T.04«aimil ” 


tah. BeL l-FtanL-Bs, 100 m* WH, 
Gzuodst. 460 m 1 , StxandnShe. 
gute Aaest, Pteta VHS. 

CBN, 2300 Klei, Wolkerdamm 17 
TeL 04S1/ 67 17 16 


No nten e hre el Wg 

Strandralw Lage. Wyk. BvFtan.4tai«. 
aj989. sehr OypfL, WfL ca. 160 m*. 
Snta t CT. s ag m». Kacfratafn. Bnfaau- 
WL. Hnbarachrinlw, DM 48000Q,- zu- 
zfroL Courtage. 


Lueken & Duwe kc, 

Immobilien-Makler 

Dockenhudener Straße 30 
D-2000 Hamburg 5S 

v Tel.040-86 36 27 j 


Öffentliche'-’ 
Bausparkasse Hamburg 


LIST/NEUBAU 

Haf enstraBe 32 

Kleine W ohnanlage mit Seebück 
z. B. IW Zimmer. 43 m 2 WM. 

DM 181 600.- 
z.B.2 Zimmer, 58 m 1 WfL 
DM224 400,- 

Besichtigung: 

mittwochs von 14-17 Uhr 
und nach Vereinbarung 
öffe ntfleh e Bausparkasse 
'Hamburg 

TeL 040/2 02 13 5200.6444487 


Westerland - Sylt 

Friedlichste.. woha-SGcschUUfcx. 1s 
Lag e, zu werk. Zoschr. erb. tun. G 4639 
■a WELT- Verlag. Postfach 10M64. 
4300 Essen. 


Kämpen - Sylt 

Reetdacfahs. zu verkaufen 
TeL 0 48 51/2 61 91 


2 ZL, 46 m* gr. Balkon, m. tota- 
lem Seeblick. Garage, bezugs- 
fertig. v. Privat, KP DM 
276000-, davon nur DM 
43 000,- als Anzahlung. 

TeL 045 92/741 47 




TeL 048 41/ 23 24 


Weuiagstadt - Sylt 

l-ZL-ETW, KP DM 98 000,-» 
TeL 9 46 51/261 01 


Ostfr. Nordsee - ■ 

r ntHn wi h u ewkin tanhlaldt I 

ETW. ct 4t im Kaufpreis ■ 

99000.- dm. ProspeW antordem fl 

Auköonator G. Qaashen 1 
Neuer Weg 85^980 Norden 
Tel. (04931) 6451 otL 5366 


Nordseeinsel { 
Amrum • 

Op wfcalertii se hJwW: 1000 m> • 
GntaL ta Süddorf, freier Bück % 
bts rar Insel Tatar, DM3690Q, an m 
schnell entschLKfcifcr. • 

Söddorfr Ban grdst. 1000 m*. • 
Bangenrfamlynng ffir efaa Baas O 
mit 4 Ferimrtnheltcn Hegt vor, a 
DM 250 00a-. Z 

Ktb«L 2 tkriarihBassr Im sltca * 
Ortfikem von Ncbd mit tu 6 9 
Ferien whgen zu veric. mtexes- a 
«nte Rendite, DM 685 00O-. n 


Wp « e« l l» 

M Ubedk. Md /IM 25 


Scbarboutx/OvtKOo 

l-Fam.-Kft.-Hs., 5 ZL, gehobm 
AussL, Bj. 84. ca. 770 m* E-Land, 
480060,- VHB. 


Tld. 94 51 / 7 46 II 


Slorksdorf/Ostsoo 

Landsitz außergew^ lux, berr- 
schaftL, erstkL. gepflegt Wohn-/ 
NtrtzfL ca. 500 m*. grofieüg, aber 
sehr gemütL, Fensterfront kn 
Wahnbereich teils versenkbar, 
Terr. m. Sw*pooL GrdsX. 3000 m 1 , 
KP DM 1,55 Mio. 

Hrlke Ihtas 
TWL 9 40 / 7 X066O0 


9LPmtm^Ordkm 


mma m . aeatr. ruhige Wohnlage; 7 
ZL. 3 BBder, hodnr. KSK. Kamin, 
Terr, Gar. Preta VHS. 

TeL 6 4121/2239 nl. 7149t 


Ferienbluser u. -wc hnungin 
ab DM 9Q 000.-. 
Angebot aafordarn; - 
BelBagisth-lMMbare 
TeL 0 23 71/2 41 92. Tx. • 37 SST 





»■ -■ ■■ - — • 

naiuiuuurwjviMNMi 

3-ZL-Ap^ SJ H. voa/aa Mv. 
ni ifoooo- 

TaL 6 46/44 16 86 


1/99 Ostsoe - ScWal 

Nur- Dach-Haus, ca. 300 m vont 
Bootsteg. 3 Zi% Kü.. Bad. G-WC, 
Balk, Terr, XtogL. GrsL 20 to*. 
VHB 195 000,- DM 


Westeiband/Timei-Sharing 
10-Jahres- Verträge, notar. Lux.- 
Ferien-Whnft, Kurzentrum 9. 
OG, 7S m* 3 Balk. Land-, Seeseite 
WZ, SZ, B3L, Bad, Keller, Auto- 
platz, Preis pro Woche 
Jam-Mürz, Nov„ Dez. DM5600, 
AprO/OkL • DM8400, 

MM-Sept DM 12600. 

Unterverm. u. Tausch möglich 
Zuschr. erb. n. D 4680 an WELT 
Verlag. Porti 10 OB 64. 4300 Essen 


Westerland 

lÄ-ZL-Mgt-Whg, ca. 42 m» kompi 
DM» Poggenpohl-KiL, mod. neues Du- 

^l^ r ^ c j5r ,cL8 * lk ^ rtw * aS «* :W - 

We st s ei te. 3 Mn. z. K orpuamn ade. DM 

199 OOO^mSbL, 5 Betten. 
Zusefar. ob. a S 4447 an WELT- Vertag. 

gbsttaäl 10066*. 4300 Essen. 


SEg ? ay£i lti Wt ’ * ^ wwttbmib. 

BUdc anft Wasser. 295 000.-. Beratung 
and Vw mtetimif 

SaiATDR OmfaN • 40 / «4 13 59 


Wennlnggfedt/Sylt 

2-ZL-App., Bj. 81, vJa. Priv. 
DM195 000,- 
T0L 040 / 44 05 56 


SYLT BTWs im Laadha. 

ab 15 0 006,-. 4000,-An«. 

TeL 0 46 51/ 50 13 


0 


H aa kamp - Taim s htM ii r 
Lindenstr. 2 
2842 Lohne 
TeL 044 42/ 5« 44-« 


Nieblum auf Nb . 

In Spitxenlaga, unmhtelbar am 
angteuead, bieten wir aus 
«tand voll rtngericfatete Axnnte- 
ments, 23-33 mvb RertdachkMCT 

ca. 30fi-a nH GnmdSStlab 
uoooa-. 

IhL 921 92/7 S0R 
Mau-4fc, «JM-I7.M Chr 



3fach-Vergiasung, Gaste- 1 
Balkon, Kellerraum, ab 
305000,- zzgL Pkw-Bin_ 
platz, v. Priv., kpirw» Coartagt 
TeL «2 «8/ 38 05 SS 






$25r 





f Nordamerika 
_ Rorida/USA 

Brtf.-Häusw m. Grundstück. 38 000 
USDollar. Shopping- u. Offics-Cen- 
ter-Bnhert 75 000 US-Dollar. 

(3 Jahre Mielgarantie 83 v. H. netto) 

Canada - Montreal 

lJ«tB-Egentumawohnung, 65 000 
can. Dollar. 

P Jahre Mietgarantie 8 v. H. netto) 
Anwalt!. Treuhand» — Fmanziemng 
- Verwaltung 

B « s * ch t»gungsfKigB jaden Monat 

Alemannia GmbH u. Co KG 




Seltene Gelegenheit 

Das ehemalige, durch Brand zerst ö rte, »"****• Denkmalschutz stehen- 
de historische iwlawasr Hotni — d » chl o ci a rawl t n l ress mit großem 


Weinkeller in Jestetten direkt an der Grenze zur 8CHffBB/8ehsfl- 
hwnwm soll total restanxlert und omgebaot werden. 

Neben der phemaKg *»n Nutzung fa*nn das Objekt auch anderweitig 
wie ln Ladengeschäfte, Arzt-, Steuerberater-, Anwaltspraxen, Aus- 
stellungsräume, Büroräume, Weinkelter und Wohnungen usw. in 
Größen von 60-1000 m s umgewandelt werden. SSmtücbe Steuervor- 
teile und Abschreibungen sind möglich. 

Auskunft und Vericaut CONTRALAG, Postfach 336. 
CH-8212 Neuhansen am Rheinfall, TeL 00 41 / 5 tt 34 43 



Rondo - USA 

B ank ko nto, MasterCard, Geld 
staatlich versichert, gute 
Ertrüge ans Anlagen oder Immo- 
bilien, jetzt Dollar kaufen. 

7 *41 Sc h rift e n erbeten unter M 4443 
an WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


Luxusbutigalow in St Maxime/Cöte d*Azur 

DM750000,-. 

Anfragen unter Tel 089 / 59 44 37 


Schweiz/Wallis 

Chalet, Bj. 1920, renoviert, Blid 

z. Genfer See, 120 m* WfL, 1«0 m 

CrdsL, sfr 195 000,-. 
Weitere Angebote, auch ETW, in 
be kan n t en Skigebieten auf 
Anfrage. 

D. Hiss, Schweizer Immobilien 
TeL 0 77 35/39 5« 


Chompfer / St. Moritz 

Ferienapp. (92 m*), 2 SdUafzL, 
Terr,, Garagenptetz, 

langfristig 2u vermieten. 
«Mehr. u. A 4433 an WELT-Ver- 
teg, Postfach 10 03 04, 4300 Essen 



Balten Gardens. 5 l^btemtengarrS^J 111 * 1 ^ Äe ® ect&bex ' dBI1 

t ^^~AirportrPrSK3^Qo? DB^ iScra^^ 08 * 1111 ^* ^ 
Btebter and ptetner. Parkstr. 14, 6242 

TeL 0 61 73 / 49 62 Sw* 1 " 01 **** ' ' 


VBhn, HaBtarthhiaar 
Wohnungen 
DMdwn Entehr 
TeL 000/93/365715 












